
f

z
6621
.B5

1853 DIF
Bd.io

DIE

HANDSCHRIFTEN-VERZEICHNISSE
DER

KÖNIGLICHEN BIBLIOTHEK
ZU BERLIN.

•Sfc ^^^j£S^^r—M

ZEHNTER BAND.

VERZEICHNIS

DETl

ARMENISCHEN HANDSCHRIFTEN
VON

De. N. KARAMIANZ.

BERLIN.
A. ASHEE & Co.

1SS8.



0*2- C0*

BOOK + 16.091. B455H ,10.1
BRRLIN I OIE
"^SCHRIFTEN- VER2ICHNISSE

3 T153 QG0Sb7SE 1







DIE

HANDSCHRIFTEN-VERZEICHNISSE
DER

KÖNIGLICHEN BIBLIOTHEK
ZU BERLIN.

ZEHNTER RAND.

VERZEICHNIS

DER

ARMENISCHEN HANDSCHRIFTEN
VON

Dr. N. KARAMIANZ.

BEREIN.
A. ASHEß & Co.

1888.



AMAO



VERZEICHNIS

DER

ARMENISCHEN HANDSCHRIFTEN
DER

KÖNIGLICHEN BIBLIOTHEK

ZU BERLIN

VON

Dr. n. KARAMIANZ.

BERLIN.
A. A S H E R & Co.

1888.





Der Anfang der Sammlung armenischer Handschriften der königlichen Bibliothek

wurde erst am Ende des 17. Jahrhunderts gemacht. Drei Mss. bildeten deren Grundlage:

No. 40, 20 und 45 (ms. or. quart. 11, 12 und 164) von denen die beiden ersten in

dem Handschriftenkataloge von Christoph Hendreich (f 1700) verzeichnet und in zwei

Briefen des Joachim Schroeder an La Croze vom Jahre 1711 erwähnt und besprochen

werden 1

). Die Herkunft dieser Hss. ist unbekannt, aber höchst wahrscheinlich gehörten

sie dem Th. Petraeus; aus seinem Nachlasse (-j- 1677) stammt auch die Hs. No. 81

(ms. or. oct. 60), ein neu angelegtes Armenisch-Lateinisches Lexicon, welches La Croze

später fortgesetzt hat. Diese vier Hss. haben den Bestand der Sammlung gebildet bis

zum Anfang unseres Jahrhunderts, in welchem die Zahl der armenischen Hss. mit 95

neuen Erwerbungen bis auf 9!) angewachsen ist. Dieses Anwachsen möge folgende

chronologische Tabelle veranschaulichen:

1822 aus dem Nachlasse des Prof. Jac. C. Christoph Rüdiger in Halle (f 1822):

ms. or. fol. 160 1

1830 Gescheide A. v. Humboldt's: ms. or. fol. 191. oct. 93- 95 4

1844—46 Von Karl Koch und Georg Rosen aus dem Kaukasus mitgebracht:

ms. or. rpi. 304, 336—39, oct, 142, 143, 167 8

1853 Geschenk des Generalconsuls Freiherrn v. Peutz in Alexandrien: ms. or.

qu. 379— 82 . . • 4

1855 H. Brugsch: ms. or. qu. 403 1

1855—56 J. H. Petermann: Petermaim I 32— 35, 133— 154 26

1N63 Brugsch, Minutoli und Pietraszewski: ms. Minut. 135, 260—93 (aus Isphahan) 35

1876 Aus J. H. Petermanns Nachlasse: ms. or. qu. 604—7 und 759, oct, 278—82 10

1880 Aus H. Lotze's Bibliothek (durch K. F. Köhlers Antiquarium): ms. or. oct.

340—42 3

1882 Aus Hamilton Palace: ms. Hamilt. 117, 118, 44ü 3

95

1677—1700 Alter Bestand 4

Summa 99

"Wie diese Zusammenstellung zeigt, ist die Sammlung zufällig entstanden.

Unter allen diesen Sammlern war nur H. Petermann des Armenischen mächtig und er

allein hat bei der Erwerbung ein gewisses litterarisches Ziel verfolgt, alle Anderen

aber haben jedes alte Manuscript, welches man ihnen vorlegte, angekauft. Daraus

erklärt sich die grosse Menge der für wissenschaftliche Zwecke werthlosen jungen

Abschriften der Evangelien und liturgischen Bücher. Fast die Hälfte der Hss. gehört

') Thesauri epistolici Lacroziani, Tomus I ex bibliotheca Jordaniana edidit J. Ludovicus Uhlius

Lipsiae CIOL1CCXXXII p. 336— 33S.
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der letzten Kategorie an: Bibel und Evangelien 21, Kirchenbücher 9, Rituale und Fest-

kalender 13, zusammen 43. Auch unter den übrigen Handschriften sind noch viele theo-

logischen Inhalts: Theologische Abhandlungen 7. Exegese t, Predigten 3, Eeiligenleben 7,

Oanones 3, Handbücher der Klosterwissenschaften 6, zusammen 30. Von diesen sind

nur wenige von wissenschaftlicher Bedeutung, wie das Buch der Fragen des (i. Tathewazi,

die Canones und ganz besonders das Gesetzbuch des M. Gosh. Unter den übrigen 24 lls>.

bieten auch die vier Hss. No. 92, 94, 97, 98 geringes Literesse. Von grösserem Werthe
sind dagegen die Geschichtswerke des M. Syrus (No. 52) und des Kirakos Ganzakezi
( No. 53), obgleich auch sie junge Abschriften sind, ferner die Fragmente f\<^ Davitb

Anhachth in No. 73, die Erklärung der Definitionen desselben Autors durch Arak'el Siünezi

(No. 75). die Gedichtsammlung des Nerses Shnorhali (No. :!!»). In erster Reihe sind ferner

die zwei Fabelbücher (No. 83, 8 t), die vier Lexiea (No. 73—83) und die eine | No.91) Koran-
iibersetzung, in zweiter die drei medicinischen (No. 76—78) und die erwähnten Eandbücher
der Klosterwissenschaften namhaft zu machen, welche manches Werthvolle enthalten.

Ueber das Alter der llss. ist nicht viel zu bemerken. Die Sammlung schliesst ziem-

lich viel junge Abschriften in sich, wie die Zeittabelle unten S. 80 zeigt, die älteste II--.

ausgenommen die andatierten Evangelienbruchstücke, welche bis ins IX. Jahrhundert

hinaufreichen können — ist ans dem Jahre 1337 (No. 33), die jüngste ans dem J. 1854
(No. 53). Bei der Schätzung des Alters der undatierten Hss. sind die Schreibmaterialien,

die Schriftart, die Sprache und die orthographischen Fehler der Hss. berücksichtigt wor-

den, und ich glaube in meinen Schätzungen nicht sehr wesentlich geirrt zu haben, denn
die Hss. tragen in der Regel den Charakter ihres Zeitalters deutlich genug aufgeprägt.

Herkunft und Schreibstätte der llss. sind jedesmal in der Beschreibung sorg-

fältig angegeben, weil sie einen Schluss auf die Güte der Abschrift gestatten. Im

Allgemeinen sind fast alle armenischen Golonien, von Indien bis nach Polen, von

Astrachan bis nach Aleppo vertreten.

In der Form der Abfassung i\<^ Kataloges habe ich mich an Professor Ahlwardt's

Katalog der arabischen Hss. der königlichen Bibliothek angeschlossen, in litterarischer

Beziehung die Facheintheilung der Handschriften nach dem Muster des Katalogs der

abessmischen Hss. von Professor Dühnann zu Grunde gelegt, wenn sie auch für eine

christlich-mittelalterliche Litteratur, wie die armenische, nicht streng durchführbar ist.

Bei den Miscellanbänden ist der Hauptinhalt massgebend gewesen.

In der Beschreibung der Hss. habe ich alles angeführt, was zu wissen uothwendig
war. Die Angabe des Inhalts habe ich mit einem Titel versehen, die-.' sind entweder
von den lls S . entnommen und ergänzt oder nach bestem Wissen hinzugefügt worden.

Neben der Angabe des Titels sind bei denjenigen Schriften, welche noch nicht gedruckt

sind, die Anfangsworte angegeben; auch sind sie mit einer Aerweisung auf che Werke,
wo Notizen über sie zu finden sind, versehen.

Die Angabe der Schriftarten ist für das Alter und Abstammung von grosser

Bedeutung. Man unterscheidet im Armenischen gewöhnlich zwei Klassen: I. sogenannte

Eisernschrift [b^iußu,,^ d. h. mit eisernen Stäben geschriebene Schrift], II. Federschrift.

Die erste Klasse zerfällt in: 1. Mesropianische 2. Mittelmesropianisehe 3. Klein-

mesropianische Schrift. Die zweite Klasse zerfällt in: 1. Rundschrift 2. Kursivschrift
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3. Kurrentschrift und 4. Neukurrentschrift (s. S. 88). Alle diese Schriftgattungen sind

in unserer Sammlung vertreten; die Proben aus den Hss. auf den Tafeln geben ein Bild

derselben. Ueber die Verzierungen und Illustrationen lässt sich nicht viel sagen,

denn die ganze Büchermalerei der Armenier ist bis jetzt noch gar nicht zusammen-

hängend behandelt worden; im Allgemeinen ist bekannt, dass byzantinische, ara-

bische und persische Einflüsse stark auf sie eingewirkt haben 1

), aber ob auch speciell

armenische Erfindungen und Züge vorhanden sind, wie in der armenischen Archi-

tektur, welche in dieser Beziehung mit der Büchermalerei auf dieselbe Stufe zu

stellen ist, hat man noch nicht untersucht 2

). Dass die Büchermaler in hohem
Ansehen standen und den Ehrennamen Naghash (^w^iu^) führten, und dass es ver-

schiedene Schulen der Maler gab, ist bekannt, davon legen auch unsere illustrirten Hss.

Zeugniss ab. Bei der Erwähnung der Verzierungen habe ich mich darauf beschränkt

anzugeben, ob sie in Glanzfarben oder in einfachen Farben ausgeführt sind.

Die Jahreszahlen habe ich jedesmal der Correctheit und der Raumersparniss

halber zuerst in den armenischen Zahlen, welche zugleich che grosse armen. Aera

bedeuten (Auf. 5f>2 n. Ch.), und dann in arabischen angeführt. Die kleine armenische

Aera ist als solche immer bezeichnet; sie bildet eine periodische Zeitrechnung, beginnt

mit dem Jahre 1084 n. Ch. und vollendet sich jedesmal nach 532 Jahren; die erste

Periode heisst im Armenischen gewöhnlich die Aera des Sarkavag [||u/^iului^ : Diaconus,

Name des Gründers], die zweite Periode heisst Aera des Azaria [p-num^u/b \\qwpbu,jj,\

und beginnt mit dem Jahre 1616 n. Ch., siehe Dulaurier: Recherches sur la Chronologie

Armenienne. Mit der Jahreszahl sind stets die Namen der Landesherrn, der armenischen

Patriarchen und manchmal auch der Bischöfe der Diöcesen, in welchen die Hs.

geschrieben ist, verbunden; ich habe die ersten Namen als chronologische Beigabe

immer mit erwähnt. Ausser diesen aus den Nachschriften entnommenen chronologischen

Angaben sind auch die charakteristischen Stellen der Nachschrift und manche Nach-

schriften vollständig im Urtexte mit allen orthographischen und syntaktischen Feldern

') Die reiche Sammlung der armenischen Hss. auf S. Lazzaro in Venedig, welche datirte und
undatirte armen. Hss. aus dem IX. und X. Jhdt. aufweist, giebt hinsichtlich der Büchermalerei folgendes

an die Hand: die Handschriftenmalerei blühte besonders im XII.—XVI. Jhdt., die Anfänge dieser Kunst
reichen nicht weiter hinauf als das X. Jhdt., wo man nach byzantinischem Muster die Evangelien zu
verzieren begann, und zwar so, dass man die vier Evangelisten mit ihren symbolischen Thieren vor ihren

Büchern aus einer griechischen Hs. getreu abmalte, die Capitelzahlen aber in einen einfachen oder zwei-
fachen rothen Kreis am Bande eiuschloss. Aus diesen Kreisen nun entstanden später die Randverzierungeii
und aus den symbolischen Thierzeichen die Buchstaben in Thiergestalten. Die Titelarabesken sind

wiederum einfache Copien aus den griechischen Hss., welche nachher nach den arabischen und persischen
Mustern aufgeführt wurden. Interessant ist in dieser Beziehung das sogenannte Evangelium der
Königin, auf S. Lazzaro, welches im X. Jhdt. für die Königin Melke in Vaspurakan geschrieben ist

und den Plan und die Verzierungen des königlichen Palastes der Argrunier und die Thiere der Vansee
als Verzierungen darstellt.

2
) Das Werk von J. Mourier: „La Bibliotheque d'Edchmiadzin et les mauuscrits Armeniens,

Tiflis 1885, will zwar eine solche Studie sein, ist aber nur ein kurzes Excerpt aus der flüchtigen Hand-
schriftenbeschreibung des Grafen Ouvaroff (s. die Verhandlungen der Archäologenversammlung in Tiflis

vom J. 1S80); vgl. die Kritik dieser Arbeit von S. Malchassian in der armen. Wochenschrift Arzagang
in Tiflis, vom J. 1886. Die Schrift- und lllustrationsproben in dieser Arbeit sind so schlecht ausgeführt,

dass man durch sie kein richtiges Bild von den Bücherverzierungen der Armenier bekommt. Schöne
Schrift und lllustrationsproben siehe in dem compendiosen Werke P. Alisban's Sisuan (Xlhunuiiib),

Venedig 188f).
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als Proben abgedruckt, die für die Entstehungsgeschichte der Handschrift und die

weiteren Schicksale derselben wichtig sind und zugleich ein annäherndes Bild von dem

Zustande der Hs. und von der Schreibkunst des Abschreibers geben.

Endlich halte ich es nicht für überflüssig eine Zusammenstellung derjenigen

Hss., mit denen der Bibliothek von Etschmiatsin zu geben, welche für wissenschaftliehe

Zwecke bedeutend sind. Als Hülfsmittel dabei dient mir der officielle Katalog von

Etschmiatsin, welcher im Jahr 1865 in Tiflis unter dem Titel: H^jf j»^'»4 ähiLmypp

llaiinlllipq i/piuiiuipuilip "Pll"/ uifß-niLnjh
|
•>?Jpw&'lip : ^u^wifphuß^ ^puitfiulluJL.

]J
*iuß-fcnup ptii^uibpwl^mli ^uy-

fuuiijl.nijil, "ümiT ^luiagt v().ui^unL.£ p \\uiplmj if.usi^-tulpuli i^tul^npmj iluipj-uiu[bmp \yupl,hhwhg : erschienen

ist, aber leider von vielen übersehen und wegen seiner eigentümlichen Anordnung un-

genügend benutzt wird. Die folgende Zusammenstellung ist nicht vollständig, da seit

dem Jahre 1865 die Bibliothek erhebliche Vermehrungen erfahren hat.

_ ,. „ Seite Allg. Nummer Specialnummer
Namen der Autoren: Berliner IIss.

°
. .

des Katalogs von i,tsclnmatsin:

\\n.,uj,/rL \\[,
L1,lr,,p 75 200 ff. 1858 ff. 3—20.

(|7„/,/J»r cj,„, 56 129 47S ff. 1—4 (incl.).

i\\tunAuuuiiuliuiiilinD \intitnmulin Itttn ,)i\ 129 481 5

\Vl'-FvkL\\""l'l' • • • • • 53 180 ff. 1619 ff. 1— 12.

l,/r../r„ i^.uinX.u/^,,1, 52 L85 1661 ff. 1— 4.

<i|....ni/«L/' (J"./>»»<«>/'»< 84 u. 86 177 1603 1.

84 u. 86 183 1642 2.

84 u. 86 190 1714 1.

<l|l(ii/if/m./i kojtHi Ai/iiu/i/iiul/A/mi» . . . 8b 18^ 1''2j 9.

Ueber die Transcription der armenischen Buchstaben habe ich noch zu bemerken,

dass ich mich an die alte Transcription und an die Aussprache der Ostarmenier

angeschlossen habe; bei etwaigem Zweifel werden die jedesmal nach dvr Transcription

angeführten Wörter in armenischer Schrift Aufklärung verschaffen.

Die Transcription des armenischen Alphabets ist folgende:

»' p lf IL h u i

:

n ft <f p i pl & l[ ^ X II <\ iV

a b // (1 e s r e th s i 1 ch ts k h dz gh (7) tc m

j %
z_

n L"iL nu 'L m p n L
•t #•

(h) j ii sli o c p g r s v t r z v
, p U.

Eine kurze Inhaltsangabe von 93 Hss. dieser Sammlung ist in der Zeitschrift

Polyhistor [fiu^ßu./£^] in Venedig 1886, Heft 12 von mir gegeben worden.

Zum Schlüsse spreche ich Herrn Dr. V. Böse und Prof. E. Sachau, die mich

bei der Abfassung des Katalogs mit Bath und That unterstützten, meinen Dank aus,

ganz besonders aber Herrn Prof. Sachau, der auch die Güte hatte, in meiner Ab-
wesenheit die Correcturen nochmal mit den Hss. zu vergleichen.

N. Karamianz.



I. Bibel.

1. [Ms. or. Minutoli 262.]

132 Blätter 4«, (Text: 12X9 om
), Zeilen: 17.

Pergament: dünn, gelblich und geglättet. — Einband:

Holzdeckel mit Lederüberzug (defect) und Lederrücken. —
Zustand: schlecht, durch Feuchtigkeit stark beschädigt,

die Ränder sind abgerissen. — Schrift: Rundschrift. —
Verzierungen: einige verblasste Titel- und Randver-

zierungen. — Datum: fehlt, die Hs. ist aus d. XV. oder

XVI. Jahrhundert. — Titel: fehlt.

WwqJhuwpwii . Psalterium.

Anfang und Ende fehlen.

Bl. 1. enthält die letzten Verse des Lobliedes

des Moses, Exodus 15, 15— 20. Bl. l
b— 132.

Psalmen von 18— 145, 9.

2. [Ms. or. Minut. 284.]

272 Blätter 120 [Text 7 X 4, 5 0m]. Zeilen: 17. —
Bchreibstoff: die Blätter 250—254, 257—261 und

264—271 sind aus dünnem ungeglättetem Papier, die übrigen

aus dünnem und geglättetem Pergamen t. — Einband:

Holzdeckel mit Stofffutter, Lederüberzug, Rücken und einer

Schnalle. — Zustand: hat von Wasser gelitten, die Papier-

blätter sind halbzerstört. Der Anfang fehlt. — Schrift:

Rundschrift.— Datum: 1630 n.Ch.— Titel: in der Nach-

schrift, Bl. 268° heisst es {//»?.£ '|»ujl^/>: Lieder des

Davith.

\]wqJ7iuuj[iw'h: Psallerium.

Bl. 1— 252. Die Psalmen von 1,6—147.

Bl. 252b— 267. Anhang. Enthält Habacuc

Kap. 4. Ps. 151 und das Gebet des Königs Ma-

nasse, der drei Kinder im Feuerofen, die Worte

des greisen Simeon aus d. Evangelium , Lobge-

sang der hl. Jungfrau Maria, 4 Hallelujah's von

Haggai und Sacharja.

Hauüschriften Jer K. Bibl. X.

B1.268— 269. Nachschrift des Abschreibers

Lazarus Vardapet, welcher das Buch in der Stadt

Secow in der Wallachei unter der Regierung

des König Alexander und dem Patriarchate des
4—

Katholikos Moses III, im Jahre «.^/*: 1630 n. Ch.

geschrieben und am 9. April vollendet hat.

Text der Nachschrift: „<|)uin.^ .g^ k^b'
^"fl Ulpbnuuiunjb Lhuuiq [iliu li IL Ulpuip*pb Uli l n

$b VA^'
\* Pt ¥P^rßU"~ bnnu II u lim n ii in II I, li ti 'KiülÖ-A

p juii- L. jßbuipp opphui^ np %"lb iVnuiLbtrnßi.

p pihnpni iiiuiili uiiti >u/ u. mS imilii l, iili/u ijuiA Uli Ii.

juiJof^-juuii n Juipn Ijiuiil, diu^ij-wun l)

inpuiuiuiü pLp lt_ pLp &bonuiiju : l
1 pn. uinuiibtT iiuitlh ^

ububuib.piL np*£. ltuuilpuihj* uifui buipriuiini] huiiT

opp'um^lr^u^, Jp^liugp^. (jplt">2t£.) t •fi»Wu"buUL
itiiiiii[<t 11 Xbp quiuipuiuiuiuwu iifiiin Duibj^uinni lt. i/l'i/~

bbihu li ajbuuibuiiu uiJbtibunLii oM uiauip anAi« 1

nn

inL tu Imi mil 11 hn+buui^j) ijui/ui uiui/nii II n* ann&ntl_
t

(irfcultui h tluiini liiulil, uni^pif^ "*// P mit imiii li j'mli

UjUillllllll li Uli li ll- U. \ph p llltlliil ll Ulli iu*tl lllllllllili >UI

bpbpiH m ll npiLLMoh [nuuni uiLMinJtu: H u miiiiiiilili

llllllllUllllll tUllllll UllllllUIUUullOll hjbn.pblP lUIIIUIUI ,11111111111

uiju "ua n\pngu uiu^^ pninpnt\_ upuipL. ^imjp Jbp, Luid*

jiu "/"//' *"!, buiir uii nnnnuh mubinil I1I1X btibbiniu^

') Der leere Raum ist für den Namen desjenigen frei-

gelassen , welcher das Buch hat schreiben lassen. Man
pflegt diese Namen gross und mit rother Dinte zu schreiben.

Daher schreibt man erst den Text aus und lässt den Raum
für den Namen frei, um ihn nachher mit besonderer Sorg-

falt und anderer Dinte zu schreiben. Oft wird es aber ver-

gessen, oder wegen Mangels der Dinte bleibt der Raum
unausgefüllt, wie in diesem Falle. Dasselbe geschieht auch

mit den Ueberschriften und ersten Buchstaben der Kapitel,

wovon unsere 8ammluug mehrere Beispiele zeigt.

1



BIBEL. No. 2—4.

Il htT Sfbnntugh S°PU \,punniuinupb^ b. Jopu £" üo~

\hnppb U- bnp.iupgu XY^utptnhpnupu b VXtupautib b.

gfit-bpu f*dn(j) ^nunpuiuißb, L np^ jfczk^ jtl^wL

ihfb-B. u"-/i£_nu tu',liu[ih p atniumbutub du p mdgh :

A DiunuiDu \\bsniij l 1 -^uiipu>uibtnnLf&b inbtunji min

ll^/lJu£u fjtu[ft m ijlifjinilili p [{1 Intimi tiniii [J fi aifj 1\liui~.

/'"»'/ "PHPr" \* fbJLuwbinpph :

h ß-iMibtiu ^utjna dk&tun, «7. ^ß^. fiu : h ""Vphi utdunjb

pub int uinmkuh oh ^ünn^oVl, tub mm( t\ np autpntj^

lUttib.g tliu^nwuh ntuqJbptutF <f tudiuuuiboj^

L. pun bn/inifh int m pu mjgh :

Bl. 270—272. Das Gebet des Nerses

Shnorhali, welches nach den Anfangsworten:

^u/Luiuin^ funumniltuhfij^ ; H a V a t 6 V ChoStova-

nimk genannt wird, unvollständig. — Oft über-

setzt und gedruckt von den Mchitharisten. Eine

Ausgabe in 24 Sprachen ist in Venedig 1837,

und eine in drei Sprachen unter d. Titel „Preces

Sancti Nersetis Cl. Armenorum patriarcha tribus

unguis editae. Venetiis 1862", ferner 1872 u. 1882

erschienen.

3. [Ms. or. Peterm. I. 153.]

147 Blätter 12° (Text: 8,7 X 6 om). — Zeilen: 17.—

Papier: gelblich und geglättet. — Einband: neuer Papp-

band mit goldverziertem Lederrücken. — Zustand: es

fehlen mehrere Blätter am Anfang, in der Mitte und am

Ende, die Ränder der Blätter sind vielfach ausgebessert.

Schrift: Rundschrift, Anfangsbuchstaben der Kapitel aus

Vogelgestalten zusammen gesetzt. — Verzierungen:

Kleine glanzfarbige Titel- und Randverzierungen. —
Datum: fehlt, ungefähr aus dem XVI. Jahrhundert.

—

Titel: fehlt.

|| u> //./;. u wp m'i, ! Psalteriuni.

Enthält die Psalmen: 38,7—41. 46—50,20.

54, 7— 24, das Lied des Moses in Exodus Kap.

15, 1— 20, und einige Gebete; von Bl. 19 an

wiederum die Psalmen 55— 71, darauf das

Gebet der Prophetin Anna und einige andere

Gebete. Von Bl. 45 an folgen die Ps. 71—88,

darauf Jesaias Kap. 26, 9— 20, dann Ps. 89— 91,7.

(die Fortsetzung ist ausgefallen) ; von Bl. 82 an

Psalm 92,3—105, Jesaias 31,9—22.— Die Fort-

setzung der Psalmen folgt von Bl. 104 an, wo

die Ps. 105— 118 stehen, dann kommen zwei

Stellen aus Jesaias und Jonas (Kap. 2, 3— 11);

die weitere Fortsetzung der Psalmen beginnt

auf Bl. 134, wo die Ps. 130, 2—144, 4 stehen.

Die Nachschrift am Ende ist ausgefallen.

Die Handschrift ist meiner Schätzung nach aus

der zweiten Hälfte des XVI. Jahrhunderts.

4. [Ms. or. Peterm. I. 136.]

446 Blätter40 (Text in 2 Columnen zu je 15X5,5 om
).

Zeilen: 25. — Papier: dick und geglättet. — Einband:

Holzdeckel mit verziertem Lederüberzug, Lederrücken und

Vorderklappe , drei lange Lederschnallen auf der letzten

Klappe. — Zustand: gut, es fehlen von Lage 1 zwei

Blätter und ebensoviel am Ende von Lage 39, von Lage 23

fehlt ein Blatt [das Bild des Evangelisten Lucas], von Lage

27 wieder eins [das Bild des Evangelisten Johannes]. Die

Lage 30 hat nur 3 Blätter, die Lage 33 nur 11. — Schrift:

Kursiv; viele Initialen aus Vogel- und Thiergestalten zu-

sammengesetzt. — Verzierungen: einfache [in rother

und schwarzer Farbe] Titelarabesken und zahlreiche Rand-

verzierungen in Gestalt von Blumen, Vögeln, Menschen,

Kapellen etc. — Illustrationen: das Bild des Evange-

listen Matthaeus auf Bl. 145b und das des Marcus auf Bl.

236b . — Datum: 1661 n. Ch. — Titel: fehlt.

l
)*tp-e Bt'pJiog: Buch

d. i. die Zusammenstellung derjenigen Theile der

Bibel, welche am häufigsten in der Kirche zur

Verlesung gelangen. Diese Sammlung trägt im

Armenischen einfach den Namen ?/>/>.£• Buch.—
An den Rändern sind oft Varianten angegeben.

1. — Bl. 1— 60, 3. Die drei Bücher Salo-

monis: Sprüche, Prediger, Weisheit. Jedes

Buch hat eine Einleitung und ein Kapitelverzeich-

niss; die Handschrift beginnt gleich mit der Ein-

leitung der Sprüche.

Am Ende des Kapitelverzeichnisses Bl. 2

Col. 3 steht die Nachschrift des Abschreibers

Tirazu Grigor, welcher das Buch in Gulpha im

Jahre <irJf«A: 1661 n. Ch. geschrieben hat. Unter

dieser Nachschrift steht eine spätere Notiz, nach

der der Schreiber das Buch einem Priester Jere-

mias geschenkt hat. Eine dritte Notiz von diesem
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Priester ist auf Bl. 118b erhalten, wo die Jahres-

zahl 1706 n. Cli. dabei steht. Unter den Nach-

schriften und sonst öfters ist das Siegel des

Schreibers mit einer armenischen und persischen

Aufschrift aufgedrückt.

Text der Nachschrift: n(frpi[bguu. Abn-wt/pu

Jbnuuiubp um imtilnit li ^\kp[tQ np fnunuiban bnsbgbuii

iiiIiiiiui/iii , A flnt-hu Urning (|-»7^(1». •Xli^uiutui^ ui l b ~

m in ii m li ii mini in
ij
in

^\*PP lrnPP" nP P^ Uuuluiljl

mijji mfcn 1» n £ Jb tu hu. ntjnj^ tuiu i/^p^pu uiqtu^ji

IltUlF ii iitilnlitli I lltlill illlili ^ttiuitil, ou II ij luitiliinlilinl'lil'

ujiunimtifiui/i ihli(^b^ ^nnntfb

:

Bl. CO, 4— 62, 1. Als Anhang zu den

Büchern Salomonis folgen hier die zwei Ge-

dichte des Shnorhali über Salomo in alpha-

betischer Reihenfolge der Verse [<"—^und.£— m].

Gedruckt in Venedig 1830 unter den metrischen

Schriften des Nerses.

2.— Bl. 64— 118. Jesaias vollständig und

miteiner Einleitung, das Kapitelverzeichniss fehlt.

Am Ende die Nachschrift des Schreibers aus

Indien und wiederum aus dem Jahre 1661 n. Ch.

3. — Bl. 119— I36a
. Die Briefe der Apos-

tel Jacobus, Petrus und Johannes.

4. — Bl. 136b— 156. OffenbarungJohan-

nis mit einem Kapitelverzeichniss und am Ende

Requies Johannis.

5. — Bl. 156
b—194. Apostelgeschichte mit

Einleitung und Kapitelverzeichniss.

6. — Bl. 195—341. Die vier Evangelien

mit Parallelstellen, Einleitung und Kapitelver-

zeichniss. Nur Matthaeus hat keine Einleitung

und kein Verzeichniss.

7. — Bl. 342—446. Die Briefe des Apo-

stels Paulus. Voran geht eine lange Einleitung

über den Apostel und seine Briefe mit einer aus-

führlichen Statistik der Citate und der in den

Briefen enthaltenen Lehren. — Auf Bl. 414b
eine

spätere Notiz aus dem Jahre 1787 n. Ch Nach

dem Briefe an Philemon folgt dieNachschrift

des ersten Abschreibers der Briefe, welche aber

mitten im Satze abbricht, weil die Blätter am

Ende ausgefallen sind.

5. [Ms. or. Minut. 287.]

271 Blätter 4°. (Text in 2 Columnen zu je 13X4 cm
).

Zeilen: 24. — Schreibstoff: Bl. 17—265 dickes, gelb-

liches Papier, Bl. 1—17 und 266—271 weiches, ungeglättetes

Pergament. — Einband: Holzdeckel mit Seidenfutter, ver-

ziertem Lederüberzug, Rücken und Vorderklappe. — Zu-

stand: hat durch Feuchtigkeit gelitten, ist aber nachher

ausgebessert, es fehlen von Lage 10 fünf Blätter, von 11 eins.

Schrift: Kundschrift, die Initialen aus Vogelgestalten zu-

sammengesetzt.— Verzierungen: einfache Titelarabesken

und Bandverzierungen. — Illustrationen: das Bild des

Apostel Paulus auf Bl. 119b . — Datum: 1358 n. Chr.,

renovirt im Jahre 1592 n. Chr. — Titel: fehlt.

I. II"* ul nnuin £ n L ß' h lYi \fuiujbwj:

Die Prophezeihungen des Jesajas.

Bl. 1—99. Der Prophet Jesajas von Kap.

1— 66.

II. f<V«
n l.

'iP'^.
<l|ojnu^ Ym

iL m .g b j_nj :

Die Briefe des Apostel Paulus.

Bl. 100— 119. Einleitung und Inhaltsver-

zeichniss.

Bl. 120—264, 2. Alle Briefe des Paulus in

ihrer gewöhnlichen Reihenfolge.

Bl. 264, 2. Nachschrift des Schreibers

Stephanus aus dem Jahre i^fr.- 1356 n. Ch.

Text der Nachschrift: „lypbgwL p p-t[tu tyng

IÜ&-. f }bn_uilfn mnli iliuifiuuji um uiiulini li L. m luuibuiu ntiA

illi itt'ilniti niili ^JCh lunuisbd iiiiiilfi li/i nli iiili ttnD ^Ulh^

fLhuihjl mlin nh0-bngjuitfk utuiT tui-nputubuii-^ ip?bu?bj>_

b diu Dpml tb tu II luntULJO-u dbp yl |m/i tnujunu Jh iiuiiuiiiiiin

qpb* b, aifhuiLnu hlT. L. ui& l^^'IJ^ZSl """jb '•

Bl. 264b—265
a Nachschrift des Besitzers

Ohan Vardapet. Nach dieser Notiz ist das Buch

in der berühmten Stadt Surchath in der Krim

im Jahre 1358 n. Ch. und 805 der arm. Aera (hier

ist nach der chronlogischen Berechnung des

Samuel Anezi und anderer Chronisten gerechnet:

805 -+- 553 = 1358 und nicht nach der gewöhn-

lichen Berechnung: 805 + 551 = 1356) geschrie-

ben worden.

Text der Nachschrift: „<])iu«-^ w%uqjiqßi : L

tubqnLjLUlbuiIi : uibbnuibmb: tuliuiiiiuiiiubtuli: uptuuhtu*
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bmb: tuhwtubbffc : lubjjbbbifc: mfi ,umuihli i(i : uililnlus^

/nn/fi i utbuiUJpujqpblp : mho h inu/i/i i fi : tu/in uu : uilnn i. :

tulminuf/: ui/ioiuhiuff : uifiumtl tulifi i (i (, uif/ui/i Up bppnp~

u m /, fiai Iiiii/i mini jtui lun/ililnj i Y^tfl^bl

l* um tu/um n 1111/111 b/buii buimwph iftut ua ifui~

whtuliou
y

^n-£tufyujLJin tltuu q. utp^ph \fV «*/ WJ , A-

tüS uilinui n tun-tuj>tr 1 n iu <Huii_nnoA: ^nutduihuit-

iiuuiuiltuiJiii 11 b fim mulniu/t li J>ui^fut fXn^UiUUily np

umuuitm utiui p iutun\tun nt ß-bi-h "/'/'"/ uöffipoLn»,

A- im nulluni h m lutuh tfiuhbuWQ liiutibiji ihm 11 Jirpnj

'fiuii \\fr"*ful'
'• ^Y^uihX uihbnnnupnbij}

,
/l uilif/imuuiui

Sahm 1 [,} I,. htjjuibini-üh uihkfih [
IL-pnJ b jb^uiuiujq

^nat-tit In uui b iruLUL-nwn pt-pnQ, *>uii_n /»-/in/ *|v,
/
,?n/'

^ptu^tubiu tjilt , £- tfutL.pu PL-plJ f\nunhpb b a uk&

^ujunin /"/'"//- \\ tuP^tu •£-UM *t) ^~ ^\ UiP"u2^u ipu ^

b Iti/piupif fiLnnjj \\
w
pifc

u •ß.u*^ljb i
b ^ ^t^ujiuihnufib

y

b jibnLh in uui \\tun-Luiph b ujücfbujjb tupbtuli übp^

Xwlpujfctj fc*-£
ng : \? L ZI""

1 ^"^LJ
J/

bqpLupg
fc
Lpn3

fXwbndp. finun fnui nphh
, b ^^ihpbüph b 1* uumi_ui&ui~

miili'/' Jpiii /l aßuin ^nnLnj ^^jJP /»-/» qupup l\\iupnh^

ILUJU qjjJlLUlhlUtU ILUiflfllbQnLAiQ b lim u tti//l<lf pL-p

n\\^utipwhbpuli ni[tnhi/i tili in / /< ui/I- .£."• nun) unum 11

nun mit 11 bnajtb
^

qX\wbthuihnuu , /l ffTI ^pip[trujpu b

11 fihptunnilu : {^^"^t^ fr 4L U h- ujuuLu*bgtuI/ unpjth)

ntifujp \\tüJ*iutnnLJUi
}
b qyutdbuui unh'u nh/i pL-p q \t nP~

utiifffttäi
,

/l ^"(jp fat-p ij\
wct

i
**"*?'

1 & i^*
iur t L p

\\tUIU niilnjtut um p [d m uiufi 11111 [tf fi n muh 11 uili uili

mm ih'uiili mb. b /; u.iufuwbü£ qbbmpmppb^ nj&pj h

jm^imp^ftu ^nbutß
f
b /» jb-p^l>p |lJ/'£<#, /' ^"/"i^uii^

/l /i ^n_<usftLULtip ^ujnWtgjiu np q"^t 11 n *-P fy
w

ffi t

n"i/n 'jiiifutlihun nn linS im) lihfi Zl upanih 11'"/"/"/'

nun nuujuip[i/i b LUJ{_ ptuqJut'^UiL.tuq. "/'/'",'/ = ^f^
luntufbiT uunlh lifi uli uili np^p bmpnututD üuitF jifi.i uu nli^.

uuibfcj* jhlP^u9t^. h diujiputüSiuji^ uiijun [d 11 Xbp

ni^n^uiu bpohuiLnp b abonu pt-p b qustT /Ar»iuinui^

hlriuij'ii [unlin JjUi b qfcu qbqlib/p fph^" q\\u* b tfi.

!) Dieser Abachnitt der Nachschrift, welcher das

Namenregister der ganzen Verwandschaft und Freundschaft

des Besitzers mit einer Erwähnuugsbitte enthält, fehlt sehr

selten in den Nachschriften; dies möge hier als Beispiel

dienen. Bei den nachfolgenden aber werde ich es weglassen,

weil es kein besonderes Interesse hat.

b 11 Shunt/ htT: \>*- tu^ nP utULUiuib^ nnnpiSnL.p-a

unlh hfi ijiu !i uui fttmuinuifi miunilh uijh jhZT'U^Slr ^~

Bl. 266— 267. — Die Nachschrift des

zweiten Schreibers Johannes, welcher im Jahre

il[uw: 1592 n. Chr. das Buch in der Stadt Lov

(Lemberg?) in Polen renovirt hat.

Text der Nachschrift: „]» Pilm^uibnLp-liuiij
1—

iwiib\p~iuljiuh rnnLiftunft n^luiu. iiiiui, /l njtujiihuiuli

'nbinbiTnbpli. ff-. L. bplinLuh. Vi 1 n i\_ (l»^i/?'/_)

DUintuoh in 1^1 uui/, n iiuiilini ml, iiii tun \\nhuwth
t

nP*lV

ui p fltubnph itui<f-Jnuu tfwJuibmbp inbutuL 9*V/U

uihiihh iliuiiiiiiinjiinn
}

nn bn&bwi /t uituutbuibbiui^n

A ^fll.bj-tui(t mbnn^: 1 -»L iliiiiiliiiiiiiliiuVii lniiiiin lfpl[pb

hnnnnb
/ , du In ii ^nnnLAß b bt^n ybonpli b blM

[ i~\wpbiuh JbpAWLnnnb
,

«/rZ/o7/ IrZpB^'B- r /
lu,

/
,/,"t

Zl n^nL^p nulluni,, i> lufr nnnpupu:

l
1 ptupbyh wA ihunÄiu^uiuinig /bah un imhiuba

uinnuiinLUT-llLlju nullji :

i \\ujpXbuji wnunbtT nJ_ otu^uwutinn lnuulti\t b

pbfff'bponil^ß. injuil' tipp tljt dnn-njbwio njtu bn/{blli
t

i

tl*\nd^uihL;u qt[bnuutph btunjnn u tili . np sq^ppou

|
bwuibub b uiiiiiiliiiiiini [dli npnnu igni^ub npo *^ujb~

' n-h"{bjl Uliu um nn niiun Ii
,

y/i^l/uj/* iupb^ qubq

uipj-iuub

:

O i tun-m f/tbu- U Jp^phu. \fL nnbpQfiku tun.

,1111111111111^ IpzbjlkjL' l"* 1- Quto niinpüpu uh juhtuib;^: Üb
b Xbq nnnptlbuqp ihjutlh// w^bnj}: 1*l/£"7#:

Die Pergamentblätter 1— 2 und 267— 271

tragen nur einige Notizen, Liederfragmente

und Evangeliumverse von späterer Hand

(1800 n. Chr.).

6. [Ms. or. Minut, 291.]

316 Blätter 4° (Text in 2 Columnen zu je 18,5X5 om
).

Ungezählte Blätter: drei leere Papierblätter und ein

halbbeschriebenes Pergamentblatt am Anfang, 4 leere Papier-

blätter und 1 beschriebenes Pergamentblatt am Ende. —
Zeilen: 21. — Papier: dick, gelblich und geglättet.

—

Einband: Holzdeckel mit verziertem Lederüberzug und

Seidenfutter, Lederrücken, Vorderklappe und zwei Schnallen

auf dem hinteren Deckel. — Zustand: sehr gut, nur durch

den Gebrauch etwas fleckig geworden. — Schrift: Rund-

schrift, die Kapitelinitialen aus Vogel- und Thiergestalten. —
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Verzierung: Am Anfang jedes Evangeliums Titelarabes-

ken und fast auf jeder Seite Bandverzierungen von Blumen,

Vögeln, Engelköpfen etc. — Illustrationen: Bl. 1*

Stammbaum Christi, Bl. 2a Verkündigung Mariens [auf dem

Bude nennt sich der Maler Mkertic]. Bl. 2b Huldigung der

3 Könige, Bl. 3a Taufe Christi, Bl. 3b oben Christus mit zwei

Jüngern, unten Herodes in s. Palaste. — Bl. 4a Transfiguratio

Christi, Bl. 4b Christi Einzug in Jerusalem und die Fuss-

waschung, Bl. 5' Heilung des Krüppels und die Auferstehung

des Lazarus. Bl. 5b Christi Schmähung beim Oberpriester

und Petrus am Feuer sich wärmend. Bl. 6a Pilatus wäscht

sich seine Hände, und der Dornenkvanz Christo dargebracht,

Bl. 6 b Christus am Kreuze und Beisetzung Christi. Bl.

7" Auferstehung Christi, 7b Himmelfahrt Christi. Bl. 8a Aus-

giessung des hl. Geistes zu Pfingsten. Die Bilder der vier

Evangelisten: Bl. 15b Matthaeus, Bl. 94b Marcus, Bl. 152b

Lucas, Bl. 249b Johannes. — Datum: 1450 n. Ch. —
Titel: in der Nachschrift Bl. 314 Col. 2.

I'/ 4 in tu n tu u *> mtFttu ll tu n tup in ii i> t

Evangelium mit Parallelen.

Das Evangelium, welches zum Gebrauche

in der Kirche mit Parallelstellen versehen ist,

heisst gewöhnlich uiLbuimpuih ^wJujpuippuin. oder

kurzweg ^wJwpiuppum.. Dieser Titel kommt in

den Nachschriften nie vor, weil fast jedes Evan-

gelium, das für den Kirchengebrauch bestimmt

war, mit Parallelen versehen ist. Ich nenne sie

hier zum Unterschiede von den anderen Evan-

gelien ^uiJuipiuppuirv. Die Parallelstellen werden

einmal vor jedem Evangelium und dann an den

unteren Rändern der Seiten verzeichnet. Ausser-

dem giebt es noch eine Zusammenstellung aller

4 Evangelienstellen, welcher eine Erklärung in

der Form eines Geleitschreibens des Bischofs

Eusebios an Karpianos vorangeht. In unserer

Handschrift sollte sie auf den Blättern 9— 14

stehen, es sind aber die verzierten Einfassungen

leer geblieben.

Bl. 16— 93. Evangelium Matthaei. Auf

B1.93, Col. 2 die Nachschrift des letzten Besitzers,

des Priesters Joseph.

Bl. 95— 150. Evangelium des Marcus. Bl.

93b— 94a Parallelenverzeichniss.

Bl. 150— 248. Evangelium des Lucas mit

einem Parallelenverzeichniss vorne.

Bl. 249— 312. Evangelium Johannis mit

einem Parallelenverzeichniss vorne.

Bl. 31

2

b
. Ein angehängtes Kapitel über die

prostituirte Frau, angeblich von Johannes. Titel:

Bl. 313—316. Nachschrift des Schreibers

Johannes und des bischöflichen Besitzers Kirakos.

Geschrieben im Jahre up^jß-. 1450 n. Chr. unter

dem Patriarchate des Grigor und dem Sultanate
V

von Tauriz des Gihan Shah (»Li ,1 ^-^)-')

Text der Nachschrift: „(])•««..£ wbuiwpui^fri

bpb Iw '"/"/ "" '"/""//'" /' iitiinh intj anpann,

ununwhnuh up<uibu fXn^uiubbu tP"3P tVMm

ttn'li ml A iinuiiulliii h nbt-nu Uli kn}b ^"»H 1 nß P^Tr

^nthuhbuiL. ii ii *-i\npuintutpnpn b ujlujd up pltu%p

:

. . . . 1-ki. '"/"/ /' " \t/iiiiiifjuii li nifiii/iitiiiiiii .... hwnt-

ii nli i u p im h iiiiiiiuuliii inpuiuiuib ^nani purij u. &ho~

'lutijb friT uiihYb ht^gfr l"jl'j/ :

l
1 /!«. iiiiliunn up im li uiililiuiliii

fr
prnLtubtuhpu

^uttna. H\n~[d-.
fr

nwivu b
fr

"libq^ tfuitlmbuil^hu
fr

,uiiiiuuilli min [<l li Ulli ^fUiinu in li ^\^[I

fr
t^
n
pfr} fr

7"'"*"'*-!? fr

\fciu4efranj Sj^>m
'

hl±
"

Angehängt ist die Nachschrift des zweiten

Besitzers , des Priesters Joseph , aus dem Jahre

J^: 1464 n. Ch.

Das halbe Pergamentblatt am Anfang

der Handschrift in mittelmesropianischer Schrift

ist Bruchstück eines alten Evangeliumcodex und

enthält ein Stück aus den Apostelbriefen. Das

Pergamentblatt am Ende der Handschrift mit

mesropianischen Buchstaben beschrieben, ist

Bruchstück eines noch älteren Evangeliums und

enthält Lucas 15, 3 ff.

7. [Ms. or. Peterm. I. 138.]

258 Blätter 4« (Text in 2 Columnen zu je 14X4,5 cm
),

3 ungezählte leere Blätter am Ende. — Zeilen: 23. —
') Sohn des Ghara Jusuph aus dem Stamme der Ohara

Ghojunier, den sein Bruder Iskander im J. 1435 als Statt-

halter in Armenien einsetzte und welcher nach dem Tode

seines Bruders in Tauris fünf Jahre, 1460— 1465, regierte.

Cf. CamSian, armen. Geschichte HI. p. 468, 470 ff. 502 ff.

Chronolog. Tabelle der persischen Herrscher aus dem

Stamme Leng Themur's T. HI. p. 123 ed. 1. Malcolm:

History of Persia. Vol. I. p. 431.
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Pergament: weiss und wenig geglättet. — Einband:

Holzdeckel mit verziertem Lederüberzug, Lederrücken und

Vorderklappe. — Z ustand: Sehr gut, von der letzten (21.)

Lage fehlen 5 Blätter.-— Schrift: Rundschrift, die Anfangs-

zeilen der Evangelien und die Kapitelanfänge in Buchstaben

von Vogel- und Thiergestalten. — Verzierungen: glanz-

farbige Titelarabesken, zierliche Einfassungen für die Parallel-

verzeichnisse und zahlreiche Randverzierungen. — Illu-

stration e n: Die Bilder der 4 E vangeiisten : Bl. 1

3

b Matthaeus,

Bl. 81 b Marcus, Bl. 127b Lucas, Bl. 203b Johannes. — Da-

tum: fehlt, ungefähr aus dem XV. Jahrhundert. —
Titel: fehlt.

|
' 1 A in m n m li ^ in lTlu n mp n UJ II :

Evangelien mit Parallelen.

Bl. 1— 10. Parallelenverzeichniss in zier-

licher Einfassung und mit einem Geleitschreiben

des Eusebios an Karpianos versehen. — Die

Parallelen sind ausserdem vor jedem Evangelium

und an den unteren Rändern der Seiten ver-

zeichnet 1

).

Bl. 11— 79". Evangelium Matthaei.

Bl. 79b— 125a . Evangelium Marci.

Bl. 125
b—202\ Evangelium Lucae.

Bl. 202b— 258. Evangelium Jo bann is. Am
Ende fehlen 3 Paragraphen, es hört mit Vers 22

des Kap. 21 mitten im Satze auf.

nbpnpnjj /"/"' bphntjj :

|)
%u

\\ hgbpnpßi jnpu

') Dieses Geleitschreiben ist meines Wissens noch

nicht publicirt. Ich gebe hier den Text aus dieser Hs., da

es literarischen Werth hat.

IfLubthp \\tuptulitulinuji uppbih bqpop h ut p

"iPl/1"

I' iliiiltili null, immlui iiuiiji ii i nujnntuF uj^hlututnt^ßbp

b cKyLLputltL. Jtntß h //£-0 um limi iium li snpttgb bßnn

ill> ii nun li imumulili II ~*tuuißbuth im li nimiiinlilili n ^ UM ~

il in ii in n [> in n ii mitlitt im li ututp Ullis tu ulj nfl.nnL.uiuu

bli.ii uji um lili(<' li i' Jhtflrutug : iiiu n[i ^uinbt iLplLtbi

Tutphu utupup bnhnb bu niiutuliitilili i ninimli iniui

Ulf"/» nhß'bngnL.tu&hh ( ?) : l'/'T- "[? ll?
f1n $JL'iJn_ujlF

iliuiinijli bu iilum iiiliuiiillm ili b tlfiuiili m lijinjiti uliui/ii

iituligbttpL.puu jiniu Al/iiu ButliffiLJi im A ututpwbp A

mit ii [in /"/"' un.pnu\p nnStuli um Li aiutupuinußba p

ituTJu"juwL-l<rbli£ jiun^uiQujnniu utuuigbuit um tili um li inj

uiututauin ii iniui miim il n.ni_ifiupnLfa'b : \\uiunhu uiumli

[rrnLnil npnTtflrnp Jibu ubpj>wLujpn.buiiu : fXnpna

tun^ui^/tltli inlili ußrliLu jnpu ^uiunnju il[i,IL mhtj utuusttph

Mipb.puiuu Xl^tutnßgnu : Xl^utpbnu : '| ut linm : fXnJ^

^utuligu : AipbpnpnAi /"/'" bpb oA , ^Y*uimprLnu :

\Y*utpbnu : O nLhutu : | ^ppnpnjt inpu bnbjni : ||"*ujui^

ßgnu: M tu Ami/ : flniföuiübgul *)nppnpnjj ("l" 1

bpbjiu Yl"*uiui[trb;nu : ||^iii#iAnu : flnil^ujuuLu :

'
(tu-

tß-gnu : '| nLliusu :

bpl^niAi y^ututßbnu : VJ^uinAnu :

]^L.ßlibnnpitJi jnpu bphntjj : || ^uttnßgnu : flntf^iub^

Itfcu : l\Lßbnnpnlt Jnpu bpbnuL : M m butu
,

||"*uj/iA/iu :

1\ubbpnpii_u l"Pu bpbntjj. O m Innu : f\nihyujuLib.u :

KiuiuubpnpnJt lnpu pL.puiDLuli\(iLp nn p unnulht du

trt-& tl't'ß fd'^LuhXftbb LLpbuiijli : l
1
/«/. m/u b'hbnanj

uujpubujl huihnLilußu iniiini^imi : | -%t, im imliimi u th

uinuniliii [tili unt iiifiiiul.it:

|» Jbnmt pLpujDUjbfliLTi ^nnbundin nn A inuspusbnh

P~pt- pli> wll. pb[erbp buit iinin ftLniu^pLuIi^ht^p tliim/iti :

^bubui^jmiLui^J}^b, wuiiii jliptipnpi/ /,'h b jbppnpn£,'li

b iujiL.ujQ liutiui L tut juwnuinujL. pba- oIiujl. Jjibib '/f/m

.

niniimiA iiiimjfi puui pupuinuih^hl-p P~nL.ni \puuil np nnL^

tiinlil, ß-b, inpnLjF iiiumlili um Inj liiiilinliimtli llinitjL ßjiL% :

P juuihup ph* prb: um ui?[ililt luiimb: nuj ß-£ luintuQ^

'linuHu : | >i_ bhr(- bpqjinnnjj jbpl£pnpnnL.Liu b ujjbuiu"

Jjtb*b ijinntuliliiihli : |^f^ bßfc liuigbuii nJb h *nnnn

nn A iniuiiuilniiijli lnpn l t^bpuii b liuulhupu bmi inpnLiT

Aiii/i im/fliiji /[iuil[iti[m iL^iuibi ßt: nj^b'li nnp ^uiunnih

JbJbujug uimiiijjili b ntuhgujii-nuu jjiLnuiDuili^hLp

tnbnfiu uiniiihlij /"{i" Pj1"- "«"/'" uiffuju : O np Siu^

n_uiu.inL.hi b nLb^ß^tu uin_hiui quin^mpubuij aß^pLli

pihiLpbunbu niiui A Zkui/juiui limbnbhh pun np Lutp^

i/nuin_pnllh "hbp£liujn_pn£ir jifnLguibL: b ,uun//,u q.fn_nuiL.

h ifp b iwn^ujpuifnjb u.pb[nyb ji HuiLuiui buibnhjib^ ßfc

j^wubpnpiL. \piub bppnpriA b np^ Äff"" liuuuinu tui

/"(•",'/ jülii^njigbuli b bwggbu jl ijn ßnL.ngh : | -,i_

miinn uiL.bmuipiuuuigu "RP p Lmbnbpb pnbh nnp ßfiL

injüputiu um pjißbpujugtugu ptutLpbugbu iilnu n 'hbpuu

iuilinIihL.puh pLpuioiuh*^L.p im li nmiinulili h uibijbu n^ulh _

anih mmmili min ungut b nutgbu: n<7£_ ibp

:

Der Text dieses Briefes, der eigentlich eine erklärende

Einleitung zu der Parallelentabelle ist, variirt in verschie-

denen Hss. oft in dem ersten und zweiten Satze des zweiten

Absatzes, welche verdorben zu sein scheinen. Der hier mit-

getheilte ist vollständig und mit allen Fehlern abgedruckt.



No. 7—9. BIBEL.

Die Nachschrift ist ausgefallen. Auf der

Innenseite des Vorderdeckels steht eine ganz

neue Notiz als Federprobe aus dem Jahre uiü&q:

der kl. Arm. Aera = 1770 n. Ch. Die Handschrift

ist meiner Schätzung nach aus dem XV. Jhdt.

8. [Ms. or. Minut. 28:3.]

246 Blätter 4° (Text in 2 Columnen zu je: 20x5,

5

om
),

2 ungezählte Pergamentblätter vorne, 2 hinten. — Zeilen:

24. — Papier: dünn, gelblich und geglättet, Bl. 227—238

neues Papier. — Einband: Holzdeckel mit verziertem

Lederüberzug und Stofffutter, Lederrücken und Vorderklappe.

Zustand: gut, nur durch den Gebrauch in der Kirche

schwarz geworden. — Schrift: Bundschrift, Initialen der

Kapitel aus Vogelköpfen zusammengesetzt. — Verzie-

rungen: Die Titelarabesken sind nur in Umrissen gezeich-

net, die Bandverzierungen aber sind vollständig gezeichnet

und zahlreich. — Illustrationen: Bl. 66b der Evangelist

Marcus, Bl. 114b Lucas, Bl. 188b Johannes, unter dem letz-

ten Bilde nennt sich der Maler: Thumaz. — Datum:

1432 n. Ch. — Titel: fehlt,

[\Lbuiuipmu: Evangelium.

Die 4 Evangelien

:

Bl. 1—66. Matthaeus.

Bl. 67— 113 Marcus.

Bl. 115—187. Lucas.

Bl. 189— 244. Johannes.

Bl. 245— 245. Nachschrift des Schrei-

bers Ter-Thumaz aus dem Jahre miui: 1432 n.

Ch., siehe auch Bl. 188b.— Text der Nachschrift:

,,(|)U"J.P I w ifu U)*illlll'lli mlimii mliXmtli,

IL ulimliuili || uipuinuiqp . npbu iiijmtuiii li uilitii[imiut,

ijtbnOi 1['h>_ b. fuhuin itu , A
,

^Puib njt *£A t[iup<fbi

ii iib b. n* in tili tili iimiiiu li um n&p :

I
1 ««. II tili lj Uli p II 1,1 II II O III ii III

i
ll in li li ii n/u/

\nt[uiubuiL tu&ui&upu A q.tunSb J-tuJuihuibba b. uiiu

iitiiiiliiiiiii [,t t, lilm u_ mit qhu* tuubtP b. qnpli uiuiuiJh il

|\ [trnLuibtuunL[<rpLu ^uiing <l|.\m. np umiiilm lililniiiii

(Tjui^ffbpui Xm-Ifh fcp uwl^ ijimn u immun ,\ iij : . . . ."

Die 4 Pergamentblätter enthalten ein Bruch-

stück eines alten Evangeliums, und zwar Lucas

Kap. XVI, 3— 26.

Die grossen schönen mesropianischen Buch-

staben sind der Schreibart des IX. Jhdt. ähnlich.

9. [Ms. or. Minut. 268.]

353 Blätter 4° (Text in 2 Columnen zu je 12,7X4om ),

zwei ungezählte Pergamentblätter vorne , zwei hinten. —
Zeilen: 18. — Papier: dick, gelblich und geglättet. —
Einband: Holzdeckel mit verziertem Lederüberzug und

Lederrücken. — Zustand: gut, durch den Gebrauch in

der Kirche fleckig geworden. — Schrift: Bundschrift. —
Verzierungen: Einfache Titelarabesken und Bandver-

zierungen. — Datum: 1483 n. Ch. — Titel: in der Nach-

schrift Bl. 350 col. 1. —

\\Lbmmpmu: Evangelium.

Bl. 1 enthält eine spätere Notiz von einer

sehr ungeübten Hand.

Bl. 2—96. Matthaeus.-- Bl. 97 col. 2.
V

Die Nachschrift des Mönches Johannes aus Gul-

pha bei Isphahan, der das Buch im Jahre 1621

n. Ch. unter der Regierung des Shah Abbas [»Li

>,-«?> .j ,j~ll£ regierte 1585— 1628] eingebun-

den hat.

Bl. 98—162. Marcus.

Bl. 163—269. Lucas. — Bl. 269b
eine

halbverwischte Erwähnungsbitte des späteren

Besitzers.

Bl. 270—349. Johannes.

Bl. 350—353. Nachschriften : 1) des Schreibers

Ter-Melkiseth aus der Provinz Gugark, welcher

die Evangelien im Jahre J^/j> 1483 n.Ch. schrieb.

Text der Nachschrift: „<|)m/L.ß {]""%

puh ^tnppt-p b. ig [irnt-ui[iuiunL.(<rnu ^uijnn qpbquiL

ua im li iiiuiiitiil.ii XI, ii in, li, mliiiiiiJ ml, b. uihuip^biu^ui

Q-Pfb 11 " hß-pubpr uiiLtnuihnLii bppnni , np mlmi unfnu AiA*

bn*bqbuil li qnp&nqu ns
, P"lf- ^nJuwbtuL un lim.

iimuil, uiliu p iimi tun ii l\\nLquipuig , (\l IiiiiiIiii Ln\h

^

qbuii : 1» ii um t, Il uiliumiili ,1 uijuniuiup : . . .

i^uipHrm/_ wnwiktfy [Die folgenden

Zeilen sind später, aber wahrscheinlich von dem-

selben Schreiber hinzugefügt worden.] L J-mSu-

umbu £tup /npntuF iiuüp biib. 7iup€r II Ouqßbqai p«4>7/

A qbnntf nubndkntut. JuipnnJ^ b. itilimulimt j» , Jfw*h

in. Jiunn p qfin hiuiL. : . . .

"

2) des zweiten Besitzers Ter- Astuatsatur

aus dem Jahre .P^p-
- 1593 n. Ch., 3) eine spä-

tere Nachschrift ohne Jahreszahl.



BIBEL. No. 9—11.

Die Pergamentblätter sind aus einem alten

mesropianischen Evangeliencodex und enthalten

Ev. Joh. Kap. XVI, 16—22.

10. [Ms. or. Quart. 332,]

313 Blätter 4° (Text in zwei Columnen zu je 17X
4, 5 cm). 6 neue, ungezählte und leere Blätter vorne und 6

hinten. — Zeilen: 19, — Papier: dick, gelblich und ge-

glättet. — Einband: Holzdeckel mit verziertem Leder-

überzug und Rücken, auf welchem die Aufschrift: Evange-

liarium Armen, steht.— Zustand: die Ränder ausgebessert,

der Text gut erhalten. — Schrift: Rundschrift. — Ver-

zierungen: zierliche Titelarabesken u. Randverzierungen

(meistens defect). — Datum: Kurz vor 1506 n. Ch. —
Titel: besondere der einzelnen Evangelien.

| ' i h m in ii in // , in i/inji "'/'(' i" ii

Evangelien mit Parallelen.

Bl. 2
a enthält eine spätere Notiz aus dem

Jahre 1603 n. Ch. — Bl. 1. leer.

Bl. 3—8. Parallelenverzeichniss der 4 Evan-

gelien in einfacher Einfassung und mit einem

erklärenden Geleitbrief des Bischofs Eusebios.

Bl. 9—98. Matthaeus. — Die Parallelen

sind sowohl hier als auch in den anderen Evan-

gelien auch an den unteren Rändern der Seiten

verzeichnet.

Bl. 99— 147. Marcus.

Bl. 148—239 a
. Lucas.

Bl. 239b—311" Johannes.

Bl. 311 b—313. Zwei Nachschriften, die

erste ist ein Testament des ersten Besitzers,

durch welches er das Buch seiner Nichte und

ihrem Sohne Jobannes dedicirt; die zweite ist

von dem zweiten Besitzer, welcher es im Jahre

ib-. 1506 n. Ch. am 10. October bat einbinden

lassen. Die Handschrift ist oft renovirt worden,

darunter einmal im Jahre 1602 n. Ch. Nach der

ersten Nachschrift zu schliessen ist die Hs.

kurz vor 1506 geschrieben worden. — Text der

Nachschriften

:

., (|)u"l-.P uiuuhutu n l, nnnpil in /</ A mti ^uiL.p b

iiiiiii iii b. ^naunih uppni tun pmbuibu tun lim/i hin]
,

'\t1?^' u fb'P-
'/^l"ul ilh Inf iiinn ^nann nnnuiti yjuuipnn

b. iiquii nii iium ^nqj-nj aa.n^uipü |^u Ijn-

iiuiuilii/ji'h Jiubmbnub fuhhnnhlT (?) i/iS7i»

um. n inuh unnm-^nj m<\ tuMilih uhbmi b. biunbmi :

lli/lUiQfiJl qu a uiubuiuipuihu um in jiuiin mit l»"*Ag hJha

iliinnnuil] lihX Ii Munt iiiiitj liifnn. li_ btT liuiiliut u lim

iinuil' qhujfu (Qpufß.u) tunnini ini uuit,<
n _* n-binunilb

b. In ii nnnnjb f Xn^uibhpup'b np ß-fc ui& nj>Lpbuibj±

lil.lin nihil tiinij, m l,li.\ ifiu\ ii \lu^iuh ,tuiiiiihji bui\ /
j

[trnn mi rfjihou In iiL min] ijuiilii/ii .null bbbuiL^p in

iliu ,iu iiiilji. uituui [J-b tui uiiiahnwiLbfc '//'*/' ^puiduibjib

nn pLpbuibD juin tu? ihnluhh j^uiu uhu um hiF niuujn

bu bu uign lnt-p np fb"r bu tu tu t/i'/ui il/iiuiui ~

(trbuitfa \\ itiini utli i^bbnbai-niti uibuinh b. Juin^

iiuihuii j\ \knuuinuuimnn ib b. Yluiiiqup. h ihn

ii.uirCbui(j\ l"ujif lnJu ULJintF iui& nn In ii/i min] 3uui( i\

niliui ituli'li ip :

i\\uinXbuii yi/ff/iO^Z/ buiutfhn un tut h uiuinuihbu

iii\i^uiubbu mabnmiu IP2I^3^^- "~ mP m^ qXbq

jf>lt, uitlk%: |»L auip~ \yujpmppnu bpbifb, || >"/"//'"

bppnnLAi npiLpb Ipzbpbn^ nn bui buiujbf Quß

nn ll tinunllilui Jinuiiniili pl_p b- .V luill muh In lim], ]h?b~

g£o p j>u b. Uta nnnnüh muuint^p^ iinlt,li :

\ym]tlli ijiui *yUlinn ßn%_ *J Vv-hl"*. ,ullllll. li'lili nli. </ .

. . . . || lii'innlili unnnn.nL.uu un nn l> uiujpuibjiu

^ujjnn ftrijjib /l. &ui. ll^uiinu pb. IPphg ipnpjuiunt

ß-p y^ui^uibun < Y"""U'"pl'l' :•••."

11. [Ms. or. Minut. 261.]

269 Blätter 4° (Text in 2 Columnen zu je 12,5 X
3, 7 om). — Zeilen: 21. — Papier: dünn und geglättet.

—

Einband: Pappdeckel mit Lederüberzug und Rücken, der

Lederüberzug des Vorderdeckels und der Rücken sind neu,

der hintere Deckel ist alt. — Zustand: sehr gut, nur am

Ende fehlen einige Blätter. — Schrift: Rundschrift, die

ersten Buchstaben der Evangelien sind aus Thiergestalten

zusammengesetzt. — Verzierungen: goldfarbige Titel-

arabesken an den Evangelienanfängen und zahlreiche ein-

fache RandVerzierungen.— Illustrationen: die 4 Evange-

listen Bl. 13 b
. Matthaeus, Bl. 93 b

. Marcus, Bl. 144 b . Lucas,

Bl. 222 b
. Johannes. — Datum: fehlt, ungefähr aus dem

XVI. Jahrhundert. — Titel: fehlt.

I' i h in m ii in li , in il m i' in n i' tu ii

Evangelium mit Parallelen.

Bl.l
b— 10\ Parallelenverzeichniss der 4 Evan -

gehen mit dem erklärenden Geleitsbriefe des



No. 11— 13. BIBEL.

Bischofs Eusebios an Karpianos in zierlicher

Einfassung. — Die Parallelstellen stehen ausser-

dem wie gewöhnlich vor jedem Evangelium und

an den unteren Rändern der Seiten.

Bl. 11— 90. Matthaeus.

Bl. 1)1— 141. Marcus.

Bl. 142— 220a
. Lucas.

Bl. 22üb— 269 b
. Johannes bis Kap. XVIII,

18, das Ende fehlt.

Die Nachschrift fehlt. — Die Handschrift

ist meiner Schätzung nach aus dem XVI. Jahr-

hundert.

12. [Ms. or. Minut. 279.]

265 Blätter 4° (Text in 2 Columnen zu je 11, 5X4"),
2 beschriebene und ungezählte Pergamentblätter vorne, 2

hinten. — Zeilen: 21. — Papier: dick, gelblich und ge-

glättet.— Einband: Holzdeckel mit verziertem Lederüber-

zug und neuem Lederrückeu. — Zustand: durch den

Gebrauch fleckig geworden, von der letzten (21) Lage fehlen

mehrere Blätter, von den Lagen 5, 11 u. 17 je ein Blatt—
Schrift: Rundschrift, Kapitelinitialen aus Vogel- und

Menschengestalten zusammengesetzt. -— Verzierungen:

glanzfarbige und einfache Titelarabesken und Randverzie-

rungen. •— Illustrationen: die 4 Evangelisten, Bl. 13 1 '

Matthaeus, Bl. 85 b Marcus, Bl. 133 b Lucas, Bl. 135 b am

Rande die hl. Jungfrau. Das Bild des Evangelisten Jo-

hannes ist ausgefallen. — Datum: fehlt, c. XVI Jh.

—

Titel: am Anfange jedes Evangeliums von einer späteren

Hand hinzugefügt.

IM III III II tu u *> tu il iin il in ji tuV tu ti u t

Evangelium mit Parallelen.

Bl. 2
b— 11". — Parallelenverzeichniss der

4 Evangelien mit dem Geleitsbriefe des Eusebios

in zierlicher Einfassung. — Bl. 11". enthält eine

Notiz, nach welcher das Buch auf Wunsch des

Bischofs Stepanos aus Aring [ui«.^«/^] von dem

Schreiber Ignatios geschrieben ist. — Bl. ll
b—

13
a
leer.

Bl. 14—84. Matthaeus.

Bl. 86—132. — Marcus. Es fehlt Kap.

15,44— 17, 9.

Handschriften der K. BibL X.

Bl. 134— 210. — Lucas. Am Ende fehlt

Kpt. 24, 46—53.

Bl. 211—265. Johannes.

Bl. 265 b
.— Die Einleitung zur Nachschrift,

welche ausgefallen ist. Die Hs. kann nicht viel

älter sein als der Anfang des XVI. Jh. —
Notizen späterer Besitzer stehen auf Bl. 1

B—

2

b
,

die erste trägt das Datum <Sp der kleinen arm.

Aera = 169S n. Ch., die zweite 1721 (?) n. Ch.

die dritte mi£im der kl. Aera =1767 n. Ch. —
Die Pergamentblätter am Anfang und Ende sind

Bruchstücke alter Evangelien, die Anfangsblätter

enthalten Luc. XI, 42 ff, die Endblätter Lucas

12, 6 ff.

13. [Ms. or. Minut. 281.]

229 Blätter 4° (Text in 2 Columnen zu je 19X5™).-
Zeilen: 24. — Papier: dick, gelblich u. geglättet, das

\
letzte Blatt (229) ist aus Pergament. — Einband: Holz-

deckel mit Stofffutter, Lederiiberzug, Rücken, Vorderklappe

und drei Schnallen. — Zustand: hat durch den Gebrauch

in der Kirche gelitten, die Ränder sind beschädigt und oft

reuovirt, am Ende fehlt ein Blatt.— Schrift: Rundschrift

die Anfangsbuchstaben der Evangelien und die Kapitelini-

tialen aus Vogel- u. Menschengestalten zusammengesetzt. —
Verzierungen: vier Titelarabesken und zahlreiche

Rand Verzierungen.— Illustrationen: die 4 Evangelisten:

Bl. l
b Matthaeus, Bl. 68 b Marcus, Bl. 113 b Lucas, Bl.

182 b Johannes. — Datum: fehlt, nach der Schätzung des

Prof. Patkanian aus d. XVI. Jh. — Titel: in der Nach-

schrift Bl. 67 a und am Ende.

P l. fr mui p ujü ^ wtPut n /'"'/' atu /z.

Evangelium mit Parallelen.

Die Parallelen sind nur an den unteren Rän-

dern der Seiten bezeichnet. — Bl. 1" enthält

theolog. Notizen eines Späteren.

Bl. 2—67. Matthaeus.

B1.67 b— 112.Marcus. — AufBl. 112b— 113 a

spätere Notizen.

Bl. 114— 181. Lucas. Bl. 181 b— 182 a
leer.

Bl. 183—228. Johannes bis Kap. XXI, 16,

die Fortsetzung und die Nachschrift fehlen. Bl.

229 spätere Notizen.
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14. [Ms. or. Minut. 288.]

226 Blätter 4" (Text in zwei Columnen zu je 14, 5X
4, 5cm), 2 ungezählte leere Blätter vorne. — Zeilen: 24. —
Papier: dick u. geglättet — Einband: Holzdeckel mit

Stofffutter, verziertem Lederüberzug, Rücken und Vorder-

klappe. — Zustand: sehr gut. — Schrift: Rundschrift,

Initialen von Vogelköpfen zusammengesetzt. — Verzie-

rungen: einfache Titelarabesken und zahlreiche Randver-

zierungen. — Illustrationen: Bl. l
b Mariae Verkün-

digung, 2 a Huldigung der drei Könige, 3 b Taufe Christi,

4 a Einzug Christi in Jerusalem, 5 b Christus am Kreuze, 6 a

Beisetzung Christi, 7
b Auferstehung Christi, 8 a der hl. Geist

unter den Schülern (?), 9 b Verkündigung der Auferstehung

durch 4 Engel nach 4 Himmelsrichtungen hin, 10 a die hl.

Dreieinigkeit. ll b Matthaeus, 66 b Marcus, 99 b Lucas, 170 b

Johannes. — Datum: 1601 n. Chr. — Titel: in der

Nachschrift Bl. 225 Col. 2.

(Vtuiuiji w"b: Evangelium.

Bl. 12—65. Matthaeus.

Bl. 67—99". Marcus.

Bl. 100—169. Lucas.

Bl. 171—225, 1. Johannes.

Bl. 225, 2—226. — Nachschrift des Ab-

schreibers Thoros aus dem Jahre <l&: 1601 n.

Ch. und des ersten Besitzers.

Text der Nachschrift: „tymn-g mJb'iuuu'n . . . .

l'mj nnbniUL. u"n tUL li uttunlüliu X/ilLludjl tubwjltftull

II utliuihuttuh unLUtlulinLli (ttnpnu '/''//'/'" [i /<ri£u»^ui/<f u

yuinn il& : tuutuptnbijtui : . . . .

Das erste ungezählte Blatt enthält eine

kleine spätere Notiz.

15. [Ms. or. Peterm. I. 149.)

Blätter 12« (Text in 2 Columnen zu je 8, 7 X 2, 5cm ),

4 ungezählte und leere Blätter vorne, 3 hinten. — Zeilen:

21. — Papier: dünn, gelblich und glatt, die Blätter 4, 5,

91, 137, 138 u. 229 sind aus feinem Pergament. — Ein-

band: Holzdeckel mit verziertem Lederüberzug und Rük-

ken. — Zustand: sehr gut, es fehlt ein Blatt hinter dem

Bl. g4. — Schrift: zierliche Rundschrift, die Initialen und

die ersten Zeilen der Kapitel in Gold, die ersten Buchstaben

der Kapitel aus Vogel- und Menschengestalten zusammen-

gesetzt. — Verzierungen: schöne, goldfarbige Titelaia-

besken und zahlreiche Randverzierungen in Gestalt von

Blumen, Vögeln, Kapellen, Bäumen etc.— Illustrationen:

Die Evangelisten: Bl. 4 b Matthaeus, 137b Marcus, 228 b Lucas

und 300 b Johannes. Ausserdem Bl. 8 a Huldigung der drei

Könige, 81 b Maria Magdalena und die andere Maria. Bl.

U4 b die Heilung des Blinden, 132 b der römische Centurio,

140 a der Erzengel Gabriel, 141 a die hl. Jungfrau, 145 b die

Weihe Jesu im Tempel. Am Rande des Bl. 267 b Sachaeos,

des Bl. 290 a Joseph Ariinathias. — Datum: 1623/24 [oder

1626] n. Ch. — Titel: in der Nachschrift Bl. 342 a
.

W" JU ^> Ul tPltu ü tu n tun tu n i> i

Evangelium mit Parallelen.

Die Parallelen sind vor jedem Evangelium

verzeichnet und an den unteren Rändern der

Seiten angemerkt.

Bl. 1— 83 a
. Matthaeus.

Bl. 83— 134b
. Marcus. Am Anfang fehlt

c. 1,1—9.

Bl. 134b— 225
b

. Lucas.

Bl. 225 b— 296. Johannes.

Bl. 296b— 351 Col. 1. Offenbarung Johan-

nis mit einer Einleitung und einem Verzeichniss

der Kapitel vorne. Zuletzt Requies Johannis.

Bl. 341—345. — Die Nachschrift des

Schreibers Elias, welcher auf den Wunsch des

Bischofs Minas aus Theodosupolis dieses Evan-

gelium in Taschenformat in der Stadt Amida

schrieb, damit es der fromme Bischof immer mit

sich führen könne. Der Maler heisst ebenfalls

Minas. Das Buch wurde zu jener Zeit geschrie-

ben, als der Sultan Murad IV. als Knabe auf

den Thron kam, und ein Zug nach Bagdad unter

der Führung von Haviz Ahmad Pasha unter-

nommen wurde. Dies geschah bekanntlich im

Jahre 1623/4 n. Ch. Nun hat die Handschrift als

Jahreszahl ->fr: 75 nach der kl. arm. Aera gleich

1691 n. Ch., welche Zahl mit der histor. Angabe

nicht stimmt; wahrscheinlich ist die Zahl #t

(1000) ausgelassen worden, dann würde es

ungefähr stimmen (1626 n. Ch.).

Text der Nachschrift: „<\)wil^ tubuliqpwh, L

ubaLnülih tuthVhtupih'' tuli/rij^Ljnt L. LfnjiujjnLtjyttL u"liuiiJin^

in//// //. jtiAtn'li U. Luhutu^tluib Lttnjnt-ij^fili mu^Juib h

/jiiin, iup in Hb pY"f £/»/"• [Anrufungen).
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iw/A s nullit tut li inuiuiuh-.iuif hinp^nt-nn nunn/im tilihm ff

fi'tUt iim iiilmili' mf, iiinfili : O [i ntfiuliD muhb
,

£cr4

L'7# HU ft UltUlllUll-IUIIil\fl-h m, L-pphtuu "/'•£ ubüfit-b^p

mpmpuiS mf. mpbhrß.^ m/i/ti/fui/ij», ^fiLuhu b ^tuptut-^

iuuiiiuil.it ^>UJi/ujuiA/u_/I_ J>tunnnhi u im t, luntuuihh 1*"7

mlütliif -^tu&ni (irnt-IfquJL pum "/»/"/ if^mm^ntt qbmnab

qmbnmbmh iuinp.ht-n£*li /hj/i_uiO lumiirnnbuit mit- n

uilili iih utuif ntt.nanL.ifu. (1)/iu/iu
^
Kffyl

, %sl"iptiu i

\ *ilifiuttulr u : 1-*l unqm tf nl ni[_ "timbrnuil^u prnLnt^

tiL.n.'Ümnbmi^. h übuniubmnmb mnnbpfcb ,
um im mhh

f

i/ititmii</i uii üputu iluinii iim liih phnt^prh mini : I «n/n

im itliluuli fimu wbunL-prb I a«/# u/u* /^- t>um utf/fi nuili ml<

tultrnn-nt. II Ui
/
? 'Ai I

1
"-Ai-<x, I ^yu, 1' p&pt

,
qttibjmpil .

im alt ui^p mhumbb tntj piuqdumi p thuittmub mprnn

J
I* i/hi/i // in li tili utf ii mi ti in in tuhiSmii ihn ff tu .

nnn&nt-ftrfr lunp^nLpn. uppmqiub b m&m^mZknt ^putb

ft uiu tun ui!i tlnnmlt mfcp XY^plimu M^4 mi tu upin ftihifh/i.

utnlifftuifiiu b nhlut auha it. nunttnmitii ffi qbpm^n <>mti

li mlili uli ii ttif in u omn.m^m^bmli tpuniutniu uuun <

.po btuh
}
*hnj±p JiuuitrLpL. bm qpbi oß üp^m b ^mbmutmn

uumunfc h npmiuuh jiLpni. b fhpJbttmuti u^pb np

mit. t»u ,iuliuiiiiim/ l
ln

[ l"/'li'
b nmpnttli uufc up->m^

nun lt. ^bmbbmi puii 4 ^hrnnq bnpm. li_ tfi^tummit

mm. iniuiui ithutufi
f
uif lihliti mlili mif ft ^mittinL qbtnq^

b irhonmith linppli lu"YV/' b 1 * liftmtttli b

I* pn null nxm u p tut I. in tun tu hu p ihn tpm n innuii' h

^^mJp[o p ft m. nSlt " /' 1 1 /'/ "" y " "/' p ty miilt lt. p ith

n

^b^biiutptfnLß'b ffmjmbmlj^. A [<rtuniui-npnt-[iirh

^mtibmn unL.t[d~mb \\^nL.piuinpb mnmt ^mutubtUL. '/"/'-

inunmpubmiaiiLp^b pt-p J>miimj±liu thm^mtpb^ np unsfi

uthui h ^uiLpq l
1 ^tfiutn thm^mi b bnb bpLpnpit

p-mamL.nppb
y

b. oLnnnulbmq pmanLiP 2f/i_, b. mit mi-hift

antufmpbijuilt A Dmnmjju _^mdfi[a , nnp pmnnL.iT

bbnnt-.firp b ^mpbmupu^muynLfoli ^tuunt-ubb omntu^

.phu b btbtui ii fuuiflih A i\\ mpu in tu tu fi inutiif p Jbttmt

i\mpbtiuip
}
t[kp^ßM '"/ k afimhtf}: A^nb itpmL. apHLfa-b

nnpm jp-t^ph,: >" : ["- >£ ?] ^Jfbn.mifh \*u(mt apt(t
y

b.

&mtijibmi nu^buqmp ujbbnt-m&nJ XbiLmifp hm imiiii b

b timn-tu&bmi unL.m b dtnt_ut ll^pbmu np>fc , imn.m^

9bnpqnL.[ab dmtpmj>mnmDltu * mtlprmt tnp (\mpubn

mampmb thtnuipli b. ^bnp^mqutptt. ^putplt
,

qnp tun

iutV tum^bußj. Iunp /'""
Y""/'" [<h' h dp u i'hv[l h u/ 1"/-

A um m [d fi np bübnbnL.nj b ihm imiuih uiifti phu ui<

^puimnb b mamamb Jmp/i_mmhmmub nmubunp mu"fh :

l'j/ b rnnm +hiT ntymutL W"/oÄ/ionoujOix, np tiiuniu.

(Aiü/iAo ua mcbrnrnpuibpu
ltzl' u ^b*£- t £/",^./IUi^"1 //

tmnmL.^TU Xbp . . . nummnnn u>fmVffiuuifi[iu nqpmubp

bifmb mmnnJpli oll */'""*" J^mV pmpnLbpb^ nifc^nninL.^

moiubnplt b qirhon^.li ..... /»««_ ujpb JbnnLJibmi

\Y*pbmu tLpsfib b ^pttbnp hiF npfi.bupb
}

I . nftiu Jbnp~

^mqpa bpnnph b crhoniuult ptT . . . put luuh tu/m mu"fu :"

Diese Nachschrift kann als Norm für alle

älteren Evangeliennachschriften gelten. Der Text

der Einleitung zur Nachschrift scheint ein alter

und stereotyper gewesen zu sein, da unsere

Hs. No. 16 ganz denselben Text mit wenigen

Varianten repräsentirt, obgleich die Hs. später

(1635) und im fernen Osten (Isphahan) geschrie-

ben worden ist.

Auf Bl. 344— 345 folgen spätere Nachschrif-

ten ohne Jahreszahl.

16. [Ms. or. Minut. 272.]

310 Blätter 4° (Text in 2 Columnen zu je 16X5cm),

2 ungezählte Blätter vorne, zwei hinten. — Zeilen: 21.

—

Papier: dünn und geglättet. — Einband: Holzdeckel mit

verziertem Lederüberzug, Lederrücken u. zwei Schnallen.—
Zustand: sehr gut. — Schrift: Rundschrift, an den

Buchanfäugen Buchstaben aus Vogel-, Thier- uud Menschen-

gestalten. Die Initialen der Paragraphen sind abwechselnd

in gold oder blau geschrieben. — Verzierungen: glanz-

farbige Titelarabesken und Randverzieruugen. — Illustra-

tionen: die ersten aufBl. 1—7 sind aus späterer Zeit, und

gehören einem andern Maler an, welcher sie in einfachen

Farben ausgeführt hat. Bl. l
b Mariae Verkündigung, 2 a

Huldigung der drei Könige, 2 b Christi Weihe, 3 ft Taufe,

3 b Versuchung durch den Teufel, 4 a Christus am Kreuze,

4 b Balsamirung Christi, 5 a Höllenfahrt, 5 b Auferstehung,

6 a Himmelfahrt, 6 b Ausgiessung des hl. Geistes. — Die

älteren Illustrationen in Glanzfarben ausgeführt: die 4

Evangelisten, Bl. 20 b Matthaeus, 97 b Marcus, 155 b Lucas,

243 b Johannes. — Die Illustrationen haben alle Schutz-

blätter. — Datum: 1635 n. Ch. — Titel: in der Nach-

schrift Bl. 309 Col. 2.

I
1

i h in in u in /i ,111 iltu t> tu li [i tu tl :

Evangelium mit Parallelen.

Die Parallelen stehen vor jedem Evangelium

und an den unteren Rändern der Seiten. —
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Bl. 7
b— 16a Parallelenve.rzeichniss der 4 Evan-

gelien mit einem Geleitsschreiben vorne und in

zierlicher Einfassung.

Bl. 17— 96a
. Matthaeus.

Bl. 98— 150b . Marcus. Bl. 151 b— 153 a
leer.

Bl. 153
b— 239. Lucas.

Bl. 240—306. Johannes.

Bl. 306—310. Nachschrift des Schreibers

Lazarus, welcher das Buch auf Wunsch eines
V

Mahtesi Margare in Gulpha bei Isphahan wäh-

rend des Patriarchates des Philippos in Egmia-

tsin im Jahre n.^2-.- 1635 n.Ch. unter der Regierung

des persischen Königs Schah Sein geschrieben hat.

Text der Nachschrift: „(|)iun.^ wbu^qpiuüi

inilji II uLnputltb mJp : ^^libnflt
) [""3

uptnht- b tuttntn ut*ntl nlium{ i) nu p uii^buiuinuibu n

nmnh II nulffwh il uiiliiiliiiili(iii : K tibi [<) iit/imlil,ii ^wjnß

IK. O'A* utuph h itmuiiiiiimiiiiipli nt_nuiinj. n

,111111111111/1111111 [d li tnh ihttipuiuinu \\prijtluli iülP ^uiina :

l^l_ A itulLtijfbnnnnLprp ubpni u>[(f nn n i u p nt^piuipu

|,iiii»iiiMiiii ii wp^bu^pul^nwnuwgu (siCl):
\f<- /• pu>~

iiiiii iiiiiii /<) A *\\mnujtß bplfpp £" ui^ufcjinju : . . . ."

17. [Ms. or. Minut. 266.]

154 Blätter 4 n (Text in 2 Columuen zu je 18 X
6
cra

). — Zeilen: 29.— Papier: gelblich und geglättet.

—

Einband: neuer Pappband mit verziertem Lederrücken. —
Zustand: hat durch Gebrauch u. vom Wasser gelitten.

—

Schrift: Rundschrift, an den Buch- und Kapitelanfängeu

Buchstaben aus Vogel- und Thiergestalten. — Verzie-

rungen: einfache Titelarabesken u. Randverzierungen. —
Illustrationen: die 4 Evangelisten, Bl. l

b Matthaeus, 46 b

Marcus, 74 b Lucas, 119 b Johannes. — Datum: 1670 n.

0h. — Titel: in der Nachschrift auf Bl. 153 Col. 2.

I
1

i_ butusp mZi *> ut tPut p ut p piu it

:

Evangelium mit Parallelen.

Die Parallelen sind nur an den unteren

Rändern verzeichnet.

Bl. 2—45. Matthaeus.

Bl. 47—73. Marcus.

i) Cf. Hs. No. 15, Nachschrift.

Bl. 75—118. Lucas.

Bl. 120—153 col. 1. Johannes.

Bl. 153, 2. Die Nachschrift der Abschreiber.

Die Ev. des Matthaeus und Marcus hat ein Priester

Johannes, die Ev. des Lucas u. Johannes ein

anderer Priester, Namens Martiros geschrieben.

j
Die Verzierungen rühren von d. Maler Teron

[&iuqjinij^ K^bpnh] her. Die Hs. ist im Jahre nJÜJ-ß-:

1670 n. Ch. geschrieben und am 1. September

vollendet worden.

Text der Nachschrift: „<]>"i/i^ V.P't

apfrulUl u p tili A tnulpUlhu p [J il lull iiililiil
t
minii tL&a KT

nli iiimli tfpb iili mil/nii. ut. Zbn^utjp XV^utnuihnnu .p^jpu

np '1 n, /im, i b- f\nilyiultufcu ttnbnb: 1-**- • \ntf^utlih^u

l\^tutnpri,nu Zl M^iunAniy Lw apbn
}

b i^bniiu

^lunl^nnpu
,

np um il Ii iim/i miim linli np lilliiuii

Qup int A nimiimlin :i iih i Utut^h :

AufBl. 153
h wird der Eigenthümer erwähnt.

—

Auf Bl. 154a befinden sich die Jahreszahlen 1686

u. 1701 n. Ch.

18. [Ms. or. Minut. 274.]

287 Blätter 4° (Text in 2 Columnen zu je 13, 7 X
3, 7

cm
), 5 ungezählte Blätter vorne, 4 hinten. — Zeilen:

23—25. — Papier: steif und geglättet. — Einband: Holz-

deckel mit Stofffutter, verziertem Lederüberzug, Vorder-

klappe u. Rücken, auf dem zweiten Deckel zwei Leder-

schnallen. — Zustand: sehr gut, am Ende fehlt ein Blatt. —
Schrift: Rundschrift, Kapitel- und Buchinitialen aus Vo-

gel-, Menschen- und Thiergestalten. — Verzierungen:

einfache und glanzfarbige Titelarabesken und Randverzie-

rungen in Gestalt von Blumen, Kapellen, Kreuzzeichen

etc. — Illustrationen: Bl. l
a Huldigung der 3 Könige,

2 b Christi Tempelweihe, 4 a Taufe Christi, 5 b Transfigu-

ratio, 7 a Auferweckung des Lazarus, 8 b FussWaschung, 10 a

Gefangennahme Christi, 11
b Kreuzigung, 13 a Auferstehung,

14 b die 12 Jünger, 16 a das jüngste Gericht, Bl. 33 b Mat-

thaeus, 103 b Marcus, 148 b Lucas, 227 b Johannes. Ausser

diesen befinden sich fast auf jedem Rande der 8eiten Illus-

trationen der Begebenheiten, welche erzählt werden. —
Datum: 1678 n. Ch. — Titel: in der Nachschrift 286 a

.

1* t,b Ut ut p utlt ', m il in 11 m ii li m il :

Evangelium mit Parallelen.

Bl. 17— 31. Parallelenverzeichniss mit dem

Geleitsschreiben des Eusebios in zierlicher Ein-
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i'assung und in Kursiv-Schrift. Die Parallel-

stellen sind ausserdem noch an den unteren

Rändern verzeichnet, nur das Ev. Marci hat noch

ein besonderes Verzeichniss. An den Rändern

sind die ausgelassenen Wörter und Sätze des

Textes hinzugefügt.

Bl. 34— 100a . Matthaeus.

Bl. 100
b— 147. Marcus. 101,3 eine Notiz

aus d. Jahre 1711 n. Ch.

Bl. 147
b

. Die Jahreszahlen «.2%. = HCl

und qji_=i 96 kl. arm. Aera gleich 1712 n. Ch.

Bl. 149— 226, Lucas.

Bl. 229—286, 3, Johannes.

Bl. 286,3—287,4. Die Nachschrift des

Schreibers Herapet, welcher das Buch auf Wunsch

einer Jungfrau Zorapasha [O^o^uj^iu^iu] im Jahre

«.a"/>£ : 1678 n. Ch. unter der Regierung des per-

sischen Königs Shah Slejman [Ir
)7**_ yS**>

oder

•UaJLw »Li regierte 1666— i694] und dem

Patriarchate des Jacob geschrieben und am

20. des Monats April vollendet hat.

Text der Nachschrift: „<])ui/i^ »//.„/^y,.'/,,,,/^,;/,

paililili Wrt l"lp- qP""- l*- uiLuiput u p uil/t^

wutnuilihu A pTtju. ilü. pfc. uiiupp^ji. /'• c/^/'7/'/"
J ^\'unuhu

[idn(j) ^JJ^gl"' C "2. npt \]u[ui^tuli fi fl'^q^

nLijuii .... $.bn^uijp ^(^punnbin f['^tu

V> ^uijpuiuibmnLp-b ^tujntj uib^uipt^ ^AtJJ ^uiLAumni

*ü~fb IXwbnifßuii "bumbui^ juijirnii'li [<)^uin£noA 'ü

p

uitviuob/njh , /l uip^pbuiunt-Jr Jbpni
ty

ni^ntuini^

'KuilA/J i[pnZmmKh . . , II jt ßiui^mi-nnnup-b UluinuAu

fui^, n^Jiuhpt

Das Ende der Nachschrift fehlt.

Das 1. ungezählte Blatt vorne ist leer, das

2. enthält eine spätere Notiz in armen. Sprache,

das 3. in persischer Sprache in armen. Schrift-

zeichen mit Bleistift geschrieben, auf Bl. 4 sind

Federproben, die ungezählten Blätter am Ende

sind leer.

19. [Ms. or. Minut. 283.]

238 Blätter 4° (Text in 2 Columnen zu je 15 X 4cm).

Zeilen: 23. — Papier: steif und geglättet. — Einband:

Holzdeckel mit verziertem Lederüberzug, Vorderklappe und

|
2 Schnallen, der Lederrücken ist neu. — Zustand: sehr

gut, Bl. 72 besteht aus zwei aueinandergeklebten Blättern,

von Lage 10 fehlt ein Blatt. — Schrift: Bundschrift,

Initialen aus Thier-, Vogel- und Menschengestalten. —
Verzierungen: 4 glanzfarbige Titelarabesken und Rand-

verzierungen an den Evangelienanfängen und zahlreiche

einfache Verzierungen an den Rändern. — Illustrationen:

die 4 Evangelisten: Bl. 3 b Matthaeus, das Bild des Evan-

gelisten Marcus ist ausgeschnitten, 114 b Lucas, 184 b Johan-

nes. — Datum: 1694 n. Ch. — Titel: in d. Nachschrift 237 B
.

1 ' t-b Ul Ul p Ulli S lü '/"' p in 11 11 III II

Evangelium mit Parallelen.

Die Parallelen sind an den unteren Rändern

und vor jedem Evangelium verzeichnet.

Bl. 1—69 a
. Matthaeus.

Bl. 69 b— 112a
. Marcus. Bl. 71 ist später

eingeschaltet und enthält in Kurrentschrift die

Beschreibung der Bedeutung der verschieden-

farbigen Fäden, welche an den Rändern geklebt

sind, um das Aufschlagen der nöthigen Stellen

zur Verlesung während des Gottesdienstes zu

erleichtern.

Bl. 182
b— 237,1 Johannes.

Bl. 237,2—4. Die Nachschrift des Schrei-

hers Ter-Sargis, welcher das Buch in Persien in

der Vorstadt Gulpha bei Isphahan unter der

Regierung des Shah Sultan Hussein [^UaJL», »Li

^juo. regierte 1694— 1722] und dem Patriar-

chate des Stephannos im Jahre n.i£fua •. 1694 n. Ch.

geschrieben und am 18. September vollendet hat.

Text der Nachschrift: „tyum^g .... \^uimui^

pbntut 'ITp l 1
t /> tiiiuiiitilm pbtnpp u. iiiimiii oppbuiüfc

A ftm-uiliuibnufirbuihu Jbnni uipuijiuah tu/m n_2f/un_

imili'i/i ititili tili tiinili ilp/i pli
,
&n : {luiTpluip^hu Ulm l"ijii/.

tupoiuiuibbuin ouinuiohu im tu '//'"// f °? Hn%^al n li

np wßJ-iP \\uiui\uib uiputmXui ihn
,

A nfn-quiouinuiotib

nt-nwini-, fl"h ^nijuibbuu- up t\bß nw^bilj) : h

pruiquiLnpni-p'b Hiuipupq f uj*> \lnui[(ruih f\nt_unbpb

:

1 -»f- A iLpinutmbmni_p3~b ^uiinq ^uihnt-pq tili tt Inj

S£btun-U \\tnbthuihbnuti : Kl A ijl> puitnb n-nt [J ti üui^uib^

ii Im itttupubuiutnmlih lup^bbuibun inbuinJi i \\uiuß'b

:

V,ct
"

Bl. 238 enthält Notizen in Kursiv-Schrift

aus späterer Zeit (eine aus d. J. «.«Ky 1724 n. Ch).
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20. [Ms. or. Quart. 12.]

235 Blätter 4 U (Text: 14X8, 7cm), je 4 leere und

ungezählte Blätter vorne und hinten. — Zeilen: 21. —
Papier: dünn, gelblich und ungeglättet. Goldschnitt. —
Einband: Holzdeckel, der vordere, beschädigt, mit Papier-

überzug, der hintere mit Lederüberzng und einem Stempel

in der Mitte mit lateinischer Umschrift. — Zustand:

sehr gut. — Schrift: Kursivschrift. — Verzierungen:

einfache Titelarabesken und Eandverzierungen. — Datum:

fehlt, ungefähr aus dem XVIII. Jh. — Titel: fehlt.

r.^ uz in ii in 7. Evangelium.

Bl. 1— 64. Matthaeus.

Bl. 65—108. Marcus.

Bl. 109—180. Lucas.

Bl. 181—235. Johannes. Ganz am Ende

der Seite 235 a steht der Name (Ephrem Krona-

vor) des Schreibers. Auf der zweiten Seite des

4. unnummerirten Blattes vorne steht der latei-

nische Titel des Buches.

21. [Ms. or. Quart. 337.]

240 Blätter 4° (Text in zwei Columnen zu je 12, 5 X
3, 5cm). — Zeilen: 25 und 26. — Papier: dick, steif und

geglättet, vor den Illustrationen dünne, gelbe Schutzblätter.

Einband: Holzdeckel mit Seidenfutter, verziertem Leder-

überzug und Bücken. — Zustand: gut, es fehlen mehrere

Blätter in der Mitte von Lage 7 u. 10 je ein Blatt, von der

letzten (20.) Lage sind nur 4 Blätter da. — Schrift: Rund-

schrift, die Buch- und Kapitelinitialen ausThier-, Vogel- und

Menschengestalten zusammengesetzt. Alle Initialen in Gold-

schrift. — Verzierungen: die best verzierte armenische

Hs. unserer Sammlung. Den ganzen Text umgiebt eine

schöne viereckige mit Blumenverzierungen geschmückte Ein-

fassung, viele Titelarabesken und an den Rändern zahlreiche

glanzfarbige Randverzierungen in Gestalt verschiedener

Blumen, Bäume, Vögel, Kapellen etc. — Illustrationen,

fast auf jeder Seite zu jeder Begebenheit und Scene, welche

im Text erzählt wird, ausser diesen sind noch die Bilder

der 4 Evangelisten vorhanden gewesen, erhalten sind aber

nur zwei, Bl. 13b Matthaeus und Bl. 189b Johannes. — Das

erste Kapitel Matthaei ist ganz illustrirt, und zwar so, dass

der Text auf dem Bl. 14—18 unter den Miniaturbildern der

Stammväter steht (einige ausgeschnitten). Bl. 18a ein wirk-

licher Stammbaum. — Datum: 1707 n. Ch. — Titel:

in der Nachschrift Bl. 240, 2.

[\«At4«'/"u^ un-/rmw[, m%: Heilevangelium.

Ein Evangelienbuch, welches man besonders

dazu braucht, um daraus verschiedene Stellen

über schwere Kranke zu verlesen, heisst gewöhn-

lich pJ-^litupiuL ,„i l.iiiiufimii d. i. wörtlich: Medi-

cinalevangelium.

Bl. 1—

2

a
. Ein späterer Zusatz aus d. Jahre

1799 n. Ch., welcher von den Reliquien Christi

handelt und sich auch in der Hs. Peterm. I./54.

Katalog No. 89 findet.

Bl. 2—10. Parallelenzusammenstellung mit

dem Geleitsschreiben des Eusebios in zierlicher

Einfassung. — Parallelenverzeichnisse sind aus-

serdem vor jedem Evangelium und an den unteren

Rändern.

Bl. 11—77. Matthaeus.— Am Ende nennt

sich der Schreiber Chogasar.

Bl. 78— 119. Marcus. -- Bl. 119 b enthält

eine spätere Notiz eines gewissen Grigor Var-

dapet aus dem Jahre 1755 n. Ch. über die Ab-

setzung und Vertreibung des georgischen Pat-

riarchen Antoninus durch den georgischen König

Theimuraz und seinen Sohn Iraclius.

Bl. 120— 186. Lucas.

Bl. 187—238,3. Johannes.

Bl. 238,4—240. Nachschriften.— Erstens

die Einleitung der Nachschrift des Schreibers

Chogasar, deren ursprüngliche Fortsetzung, in

welcher die biographischen Angaben und die

Jahreszahl standen, ausgefallen ist, von späterer

Hand aber auf Bl. 240, 1 u. 240, 3—4 nach dem

ausgefallenen Blatte ergänzt worden ist. Dass

diese Zeilen aus der ursprünglichen Nachschrift

sind, beweist die richtige Erwähnung des Namens

des Schreibers Chogasar. Nach dieser Ergänzung

nun ist diese Hs. für einen gewissen Mirean aus

der Familie der Antronikier in Gori (Georgien)

im Jahre n_ä"«$^: 1707 n. Ch. von dem Schreiber

Chogasar, der sich Naghash: Maler nennt, ge-

schrieben und am 10. Mai vollendet.

Text der Nachschrift: „Wi^^hnL^püh
,

^n^m_^

(tf-fiLb, iimiil, ntuhnt [d lit Ii hubiunnihh miin m/t II lull lili

[Anrufungen]. ,<>,"/• j^m ^pm^m^ ^
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q^biugibpbuiqnpA- uiuopfcunLhJ-b u p ^niipb w&

luin in iJ, tututi npbi qjf.np&u i^iubijph PLPnh V"/1

biumwpbiug [, ijj /•/<///</' [Geschichte der

Bibelüberlieferung]: (Ergänzung) {^[iTwwwbi

*\*ongh l'btnnnhbbhn YT'pnbiuliph b. hin bnnuthgni'li

upbuuiL hJ-iMiu /Lätfy. ll^uiihuh tr :

Die Zweite Nachschrift rührt von dem zwei-

ten Besitzer aus dem Jahre 1794 n. Ch. her.

II. Theologische Ahhandlungen.

22. [Ms. or. oct. 94.]

262 Blätter 12° (Text: 7X4om
), 2 ungezählte und

leere Papierblätter vorne, und 7 hinten (2 aus Pergament).

Zeilen: 18. — Papier: dünn ungeglättet und theilweise

gelblich. — Einband: Holzdeckel mit verziertem Leder-

überzug, Vorderklappe und Rücken. — Zustand: sehr gut.

Schrift: Current. — Datum: Nach der Schenkungsur-

kunde aus dem Jahre 1462 n. Ch. — Titel: für jeden ein-

zelnen Theil Bl. 3a, 90a , 193 h
.

Theil I. lY\hpj^juiniunu l/'iun u ^ lin L /? li u/h
*-|-\f

mj Jbpnj:

Buch über die Incariiatio Christi unseres Herrn.

Bl. 3. Inhaltsangabe.

Bl. 4— 89
b

. Ueber die Menschwerdung
Christi in 24 Kapiteln. In Kap. 1— 4 wird

über die Empfängniss und über die hl. Jungfrau,

in Kap. 5—8 über die Ursache, Art und Natur der

Incarnation, in Kap. 8 über den Nutzen der Incar-

nation, in Kap. 9—24 über Geburt, Leben,

Leiden Christi u. den Sitz zur Rechten des

Vaters gesprochen. — Diese Abhandlung ist

charakteristisch für den Glauben der armenischen

Kirche von der Natur Christi, besonders die Ein-

gangsworte des Kap. 7.

Anfang: „^'"ppt^'L t /f"V'?^ ^//luim^iui^A--

i/iuiu/i, iuil bpuiüni-^p bniuh
t
nn uq mitntqu bnbbuuiL

ifiupultnil^ mbu^bmjj/ frLuifcw [umi/ii phn "lidiu <^nuh~

*~ * ILtnp iifi/t tjumtlini li ....

Tlieil IL ^PP-fL JUlqjuqu ju nn^p iinn'b :

Buch über die Sacramente.

Bl. 90. — Verzeichniss der 37 Kapitel mit

Inhaltsangabe.

Bl. 91
a— 193

b
. Diese Abhandlung zerfällt in

drei Theile, 1. Einleitung, in der nachgewiesen

wird, dass die Sünde eine Krankheit ist, deren

Heilmittel die Sacramente sind, 2. die Definition

der Einfluss, die Zahl, Verabreichung der Sac-

ramente, 3. die sieben Sacramente einzeln be-

handelt.

Anfang: „(»«^/^t^ b "hnpnqmjh iuqif.fi Jtupq-l[wb

,

in/utti/. ii ptf-plibiuu ii[itn[il niij/i iuiIi
, ntu ifunbiy Pu *i

luoftruinbinju ^hLiuhiint-bJ^btub^ b utwin^wn. b ^pt-iuh^

n.uihui/njb, /l aj-j/ini^bj-buih ^htMihnnLlp-buih: . . . ."

Tlieil III. ^1"*/'/'^ t[ tu u*It li in tu tu ii in iS li tu ipj tu n ^ b u :

Buch über das Ende der Welt.

Bl. 193b— 194. Verzeichniss der 30 Kapitel

mit Inhaltsangabe.

Bl. 195—262. Eine Abhandlung über das

Ende aller Dinge, in welcher von Weltzerstörung,

Antichrist, Auferstehung etc. gesprochen wird.

Das letzte Kapitel bricht auf Seite 262b mitten

im Satze ab, weil das letzte Blatt, auf dem auch

die Nachschrift und die Jahreszahl gestanden

haben mag, abgeschnitten ist.

Anfang : „1* ) n iitmintiutiiilili ntltuho alt iititi tu

.

Vplibj-iiiquibtubD
, ndtuüjibli bpn (hap*) ^uiJphUjuiuui^

bwbD
}

b. njtuho *~>btnb-ni/uibtuho : . . . ."

Bl. 1— 2 enthalten die Schenkungsur-
kunde in armenischer und russischer Sprache,

deren Uebersetzung lautet: „Dieses Buch der

Theologie über die Incarnatio und andere Thaten

') Die ersten Buchstaben an den Anfängen der drei

Theile der Hs. sind nicht ausgeschrieben.
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Christi, unseres Herrn, geschrieben im Jahre

1462 n. Ch., von Seiner Heiligkeit, dem armeni-

schen Katholikos Sirneon dem Grossen seinem

Neffen, dem Fürsten Melkisedek Chubow, Pro-

fessor der kaiserl. Schule Aghababowian zu

Astrachan geschenkt und von dem Letzteren

seiner Durchlaucht dem Baron A. v. Humboldt

für die königliche Bibliothek der Hauptstadt Ber-

lin, im Jahre 1829, am 7. October". Dieselbe

Urkunde steht auch in drei anderen Hss., welche

alle von Pf. Chubow stammen.

23. [Ms. or. Minut. 289]

435 Blätter 4° (Text in 2 Columnen zu je 14, 7 X
4,5cm), 2 beschriebene Pergameutblätter vorne, 2 hinten und

ebensoviel leere Papierblätter vorne und hinten.— Zeilen:

33. — Papier: dünn und geglättet. — Einband: Holz-

deckel mit Stofffutter, verziertem Lederübei zug und Kücken.

Auf dem Vorderdeckel die Wörter \)p~, \\&, $p~, (}^,
K
f\" • Zustand: sehr gut. — Schrift: Curreut. Mit

starken Abkürzungen. — Verzierungen: einfache Titel-

arabesken u. Randverzierungen. — Datum: 1704 n. Ch.

Titel: Bl. 6".

^l't'WCP If iL iu tTlr & li m yui ti I. n in (i f\n J^mVbn t_

l\ p n mh trß nj : ^ui p tj iTn uli j> uipiniu'bno L. m i_ iL _

m tu tj m p ^ ^p"!/ ui tum lib p w li ui i uibXuiuu:

Des dreifach grossen Grigor, des Schülers von

Johannes Orotnezi, Buch der nützlichen Fragen

für seine Schüler.

Bl. 3
a

. Verzeichniss der 41 Kapitel des

Buches mit Inhaltsangabe, DieBl. 1— 2 sind leer.

Bl. 3
b— 5, 1. Einleitung des Verfassers,

Grigor Tathevazi, welcher durch die Bitten sei-

nes Schülers, eines gewissen Atom, bewogen das

Buch der Fragen verfasste. Hier theilt er das

ganze Werk in 10 Bücher: Abschnitt I. gegen

die Auswärtigen (Nichtchristen), IL gegen die

christlichen Sektierer bilden das I. Buch der

Schrift.

Bl. 5, 2—41. Buch I. Mit einem Verzeich-

niss der Kapitel.

Bl. 6. Anfang der Schrift: „^fupg-. Wp^tuLu

miilili ^IrpJinLuiS-niLß. quid p'ltj Jinpri/iiuli n ^uip/it;

1"L 1$:
nC^ i

qjkpuptLuib
,

qj/iu^
,

qlji iüli.p_ II quid":

iliuiuiuiufuuilip : LrlDUi np qBiuhjtn II qtiuiqiuuiuiqhp
,

IL qypuijtuub ^fUidptuLEflt , n<plis/yL umlih n hutifiun

Jap qnp&lr^ aIJL
'""'*

/' ^"'P^t- '[t uh n^umniup

qjllfbuuinu ij SiiiiiI. uiili h :...."

Bl. 41, 2— 79. Buch II auch mit einem

Kapitelverzeichniss. Hier spricht er erstens

gegen die Arianier in 20 Kap. , zweitens gegen

die nveufxiToiicr^oi [pti^hiT ^nqbJuiptnpg\ in

9 Kap., drittens gegen die Anhänger des chalce-

donischen Concils in 20 Kap.

Bl. 80— 107, 3. Inhaltsverzeichniss und Text

des III. Buches der Schrift, handelt von der

Theologie des Dionysios in 25 Kap., von den

Engeln in 19 Kap., von den Teufeln in 7 Kap.

Bl. 107, 4— 147, 2. Buch IV aus 60 Kapiteln

bestehend über die sechstägige Erschaffung der

Welt.

Bl. 147, 2— 176. Buch V aus 40 Kapiteln.

Ueber die Construction des Menschen.

Bl. 176, 4—246, 4. Buch VI aus 84 Kapiteln

bestehend, behandelt den Inhalt der 5 Bücher

Mosis. Auf Bl. 229b
ist der Plan des Lagers der

Juden in der Wüste gezeichnet.

Bl. 246, 4—267, 4. Buch VII aus 35 Kap.,

behandelt die Bücher Josua, der Richter und

die 4 BB. der Könige.

Bl. 267, 4—303, 3. Buch VIII in 32 Kap.

über die Menschwerdung Christi.

Bl. 303, 4—369, 3. Buch IX in 56 Kapiteln

über das neue Gesetz, über die Kirche

Bl. 369, 3—426, 2. Buch X in 44 Kapiteln

über das zukünftige Leben.

Bl. 426, 3—427, 2. Nachschrift des Ver-

fassers, in der er sagt, dass er das Werk im Jahre

m[uq= 1397 n. Ch. vollendet habe.

Text der Nachschrift des Verfassers: „(J/»^-

tnuiLuipuih upnnu : l
1 pn hu Jbp^phu h ybilLClilAiiu

/• ft/i ii/i iii i'i II uipni_mu puibmuppuin ^\*ppq-np iiiUnuul uili

uiti , llitiit iimi nwlllth, puiuuiiuijtfluilp iHlilitiu ,iuiinilui'/iiii/

n im nun iiii nunihu t^uipiLUluiifmuiy BubiibgLiii
, A

[ulinpnj nLtflrlfü piubmuppp,
y,

uinu
i'i

nLqqtuipmiLp : l\p

h JuinnLß ^h-ui£- awqni-Ju [<A tuUtiuhXl,p : \fL hu i^u

/"/"/ UlliMluu li , II <f-iuuuWuil£pu Jpi^nJJuih qjpbiLpp'ti
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iiuqtungp (V): 1 »l iiiinm A u£p b luhiXnvb tfinhitii

linppli^ uiujuiuuiuibbuii A linili np qopuinniq nmlpttpu
,

XbnJi p qnpff uipqbuii tut uiptnh ijli ntuunt-d* djt^nquii.^

b ifiiiiltiiiitifi milii p mli iifisi, li im ff $uujht_ iluii [<i iiiii/i iiii :

i\p b n< J tutfuibh tun A Inumtup niulihu t[bpn I uiuui^

7 *"/_/ 7/'"7 l'j/ t iUJUUJPUJ '[ 'H"'l" ^»"Juiupuilibuiu

b bui ql\buhiu mit nii/itu \uiubuii A qiubXb hnftunuifin,

b tuinpbpb tilnnut [,} I, uilnj npni ipfuitmubu uiLpyüntß'n

'ltVi' *" *^* ''

\\P q.bnb upuiu LtuJlijiu A 2C9tutt Uil nt-P'fv 'V"/ J

J
U'~

qbiub mm tliunlm up tun . (tJ'UL A. Pun ^ntfiuuhtut-

bpbbtu^uibq^ui^ dbffuipnnt nL-luuip 1 \hlib 111a 'liiu'^uibqb

uin.uij>biiuiiiub ui[rrnn.ni ua uin.ui^pbinju Zl, uiii

TpVuiifUJt ^pbytnuifiiuabuib ua tili /um.uim/inni . 11/""/

pibuidojjji tutfituiq/i tut titpqbuqni_o ßujir '/"'/' Änt-ftrhu

mjfh:

\*uq ini_ffni_üb 'tupqduibnu uiiunqhb nr* tudb'hbpb

"uttunun\uii/i, im !• itutii litni 11 h 1111
, ü. /7* qbq$jtt-U pull

/u/^pjui/i^iuÄmZf juouhq tuipdutpbiui. uiii itiu[umuli\m

bqbitbnL.ni
J

b. tjjuprLUiuihuiuig nqb^ui^ /"/"//'/' S""-'"»

wny dpuiib .m^mtunLmi in f/f/niA/( Ün/ui/iüinLp-ffj Zl

11j7/ /?u 1/1api_m p ifuinifuib antluititLiulib uii n\ quiiF^ np

:i:illi Iiii tun Inj £ iLputbi[i
}
wil auibu ntuqni iln , «n i'unitlnuil,

tq^utuilih
,

/l luunphiß : l
1
/*"- £' A^£- A "^ ^ **«-*"~

jibwi A inL.uuiL.np auibhu tjj'n.uin upanq^ puui . . .

qpnib Luid* Inittnjm ttiffnjli : l^i_ £ /iL* A bbpnnpffnt.bg

i ntf n.r' m/ c~"
l
/
, > Ii

'«7i
nP Gw&qk ßhduiuuibng b tuituuifc

1:111m 1 uii , /(_ 1huptu DUilt+pt-p d milmhmhti imm limiimu

jit-png: |^t_ £^£ iuyo Zl fcr£ iuiYi «.hl fi'i'"/ 9v^'ftt["t

tfinuin uMLUiltQ uitT bpunuijnt.(d-buibq
, Af/* A *^"/

n/i li/i iitn 111 unji'fi 11I, 11 li hiuii, m 11 ^iui['tiinii mi b 111 tu n tu ^

t-btnbui£j, b A *l*"Jn-U b fi u.nu'buui 'linppi utli/iuiqnpih^

b tunnuvbnpn-h : O nn Zl ö"u aop£u dfuilnuii^ auiq^

Jiu 4-
tuiL.uitp uiuinnn LtT iAn/_5iO Jji ujltnLJui^nui umutlh ,

puiliq. ^mtiquihu. uuiiT 77/*^ ß-n_^hni
y

qfunphuhi

i/fri/fiL, quiiF npui^u intimpi uiipnLMiu (SIC !), uiuimuiuibuii

q.nipL , miili im pli\m iiinp
} p ij mliXiulituli ISnnnuß'b

CäkntunL-fß-b\ Zi, nn db&nL-firbuiU) IniiuuimuuCp, b äm/ui^

puiiiim, p bqbnbnbiugn. ^uituiumuihkuiiq , Zl nhftrbp^

ipuu/,n dinuiq:

( In Zl uinmsbtT qp.uipbtlftui ^ujünhuinnbnpujipwiiujli

uppnq_ ^uiLuihbi quiuiuuiub fhnt_i , Zl un-biftub q?"~^*/b

uilimmiifimijfi tjnuii u dbpph&uiibt , utiutT np liitun im

HanJicliriften der K. Bibl. X.

niil, uii fi £ p in tun 11 fi 11 ht-p • 1^ UY qiuhui(imnihu libpbi

ubpni ihn^pnp*biitui uuio[J^ni
}
b n mini tun q mit tpnt_l<rni :

tYiUipXbuii flipliu tuliübuii iuptntuuni.uii[ip ifptloo

Sni
]
u b ihnp/t ua iiuin^miumpmu Xhpnn, uinhpubtF p

funpnq tiiniil, q^uipuiuuiui tint-ftr ^mpq b bqg.uipq

Jbp ^nqbnputq : O fi Am^rf- Jjt uinmtuum tun A Aiii^-A/

n.nt-ifc ÄbpqL ihmi [<f uihmti
}

qonbuq£ p qbpbiidiuh

^nqt-nq piT mmn uimiuluutj, b tnutuuqfc ug.uiqifiu^uipuiL^
y

uuiqpuiq/i uii nuuupu uunoo Jbn-biniu : () (1 ja~bpbu

Ju Xbp u[\iiiuii[iii u^uiiptu'IiujtitL iimtu'ij ntinpdnt-[irlitJi

ßiuJbrlinnnptF tbl''lli" Jbpifl^ : 1\// Zl ihuptß-ujuibuifiü

hil"i b üb ff "^n-bwnpp ^tuinq^ iXn^uiuhnt^ (Xnntnbbunt

bnfcqp uiiF I -tfitum mli ilitiii[n mlnun , ifuiupli ULL.p^hni^bq^

b tf [ifuili p (r tun.wuqnt.li uppnuu p l n lu '• ^
fa

liui^.

crltuit- 11 dh ti im 111 nuibpli intiuiim fiuli bpquiLj> qnjdpi

A JtuJhi-iu tfuipJuiptuuhy b A J"lu" qbunLuihh : i\n b

Xbq lh?nnma ^~ a /'" ""V/^'/",7" *""" ^tunLuipuiq

nnnptlbuuU ntuabpuip b auiqJhnnpiF tiuip/t tun/, p ui& ,

Zl tnp Jbp tu d^u uiiflfb :

l'j/ b qhp^uibltL quinuiihuipuit-qun. u^uijjtrbtl) "PJl

pliq- oppbuiüfcn 7_*1*A/
1 *^ ^^tupu d^uiliu u tuiunnfifi^

qpbi quuiliuiL. jti^tuuiuiuu uiiunnpL npui£u qji b

n-nL4L ihtihjl qpbuii h qppb qbauig uiiflfh :

i\\pbuqp b im uiii uifi un? ami^ iup q tin t-b.p<u

i\\^npqbui
y

tfuiuli auinfiL-iF tjjiujint.ß-bujbnb
}

np

|

mit L uii £ p qppu /<"/" qh tuhuiuipuibnju tfagh- 1 -*h

iuiF ^uipgdhuhorL- i^npbj*. <r. tub qint-hi iimuru

Bl. 427—435. An die Nachschrift schliessen

sich die eben erwähnten Fragen eines Georg

Vardapet und die Antworten des Grigor Tathe-

vazi aus d. Jahre 1387 n. Ch.

Anfang: „'I^/t
7 •£""/ iluhJhJjtin fun^bJhi-P-lTiubri.

nij_ wnihhuiö-phy ,1111111111 nun .... (K£/yin£-/7t/
t

ptunni

uatuan, intim ....

Die 4 Pergamentblätter sind ein Bruch-

stück eines alten Rituals. Auf dem äusseren

Rande des 1. Pergamentblattes am Ende ist die

folgende Notiz einer fremden Hand erhalten:

„Ich Vardan, Sohn des Ter-Martiros, habe dieses

Buch der Fragen des G. Tathevazi im Jahre

n.%: 1704 n. Ch. [und im Jahre 89 der kl. Arm.

Aera] abgeschrieben." — Die Schriftart dieser

3
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Notiz ist zwar eine ganz andere, es ist aber

höchst wahrscheinlich, dass die Hs. aus dieser

Zeit stammt.

Dieses Werk des G. Tathevazi ist zwar in

Konstantinopel im J. 1729 in Folio publicirt,

es ist aber sehr selten und fast unbekannt.

24. [Ms. or. oct. 280.]

15 Blätter 8° (Text: 14X8 cm
). — Zeilen: 21. —

Papier: dünn und ungeglättet.— Einband: neuer Papp-

einband. — Zustand: sehr gut.— Schrift: neue Current-

schrift. — Datum: fehlt, sicher aus dem XIX. Jahrhun-

dert. — Titel: Bl. 1
a

.

X.npnu nbn_n_fctr HionJil/ITiuljtj:

Desselben (Rede) gegen die Polikeer.

Bl. 1.— 15. Eine Abhandlung über den Unter-

schied der Bilderverehrung der Christen und der

Heiden, gerichtet gegen die Polikeer, welche

im VII. Jahrhundert in Armenien auftauch-

ten. Der Verfasser dieser Rede ist der Katholi-

kos Johannes Odznezi [{}ni/5mtt£" ()Ä^],
auch Imastasser (Philosoph) genannt. Ueber die

Polikeer siehe Camcian: Armenische Geschichte

II p. 356, wo ein Theil dieser Rede abgedruckt

ist. Die vollständige Ausgabe der Rede steht in

der Gesammtausgabe der Werke des Johannes

Imastasser, Venedig 1833.

Unsere Handschrift hat kein Datum, aus der

Schreibart aber kann man sicher schliessen, dass

sie aus dem Anfange unseres Jahrhunderts stammt.

25. [Ms. or. Peterm. I. 35.]

235 Blätter 4» (Text: 12, 5X8, 7
cm

), 2 unnumerirte

Pergamentblätter vorn. — Zeilen: 22. — Papier: dick,

gelblich und ungeglättet. — Einband: Holzdeckel mit

verziertem Lederüberzug und Kücken. — Zustand: es

fehlt ein Blatt der Lage 1 und mehrere der letzten (9.), an

einigen Stellen sind die Buchstaben verwischt.— Schrift:

Rundschrift, einige Anfangsbuchtaben sind aus Thiergestal-

ten zusammengesetzt.'—Verzierungen: einfache Titelara-

besken u. Randverzierungen. — Datum: 1361 n. Ch. —
Titel: BL 6 a

.

I'ppuiy fln ifjyuibbnL- tu n. m Qu n n n h u n m tJli in n -

II Uta li an n ii It li l, tu li in It i Itiilililt nuill

ll ji tu tSh tu ii li tu li in li :

Des Abtes Johannes, des Rectors der Mönche des

Rerges Sinea, religiöse Ermahnungen.

Bl. l
a enthält das Ende der Vorrede des

Werkes, deren Anfang fehlt. Die Vorrede führt

aus, dass wie Christus 30 Jahre gelebt habe, so

wir 30Lebensstufen durchlaufen müssen. In Folge

dessen wird auch das Werk in 30 Kapitel einge-

theilt. Auf Bl. l
b
eine verwischte Notiz und ein

Siegelabdruck mit der Jahreszahl 1660 n. Ch.

Bl. 2—

4

b
. Der Brief des Abtes Johannes

von R'ai tha \i
y
\na^,uhlb^u \]^uij[,p-wj[i'\ an den Abt

Johannes von Sinea, welcher gebeten wird, als

der Erfahrenste seiner Zeit, Rathschläge für das

hl. Leben zu geben. Der Briefschreiber nennt auch

die Gegenstände, in welchen er unterrichtet sein

will, im Ganzen 30Themata: Z.B. Kap. 1. Ueber die

Entsagung. Kap. 2. Leidlosigkeit. Kap. 7. Ueber die

Sünden. Kap. 16. Ueber die Habgier, Faulheit etc.

Anfang: (verwischt) ^Yfiuiuiybrn^ '^•£ •»$£>«£."

nun Uta. n utn .... itulljAi nli mli juiibuin^ni.jantAt

Uiil-iil oWinL/eru L. luniinuß^n ntunnuinhi : . . . .

Bl. 4
b—6\ Das Antwortschreiben des Abtes

Johannes.

Bl. 6
b—132. In der Form der Ermahnungen

mit Beispielen erläuterte Bearbeitung der ersten

20 Fragen. Am Ende des Kap. 20 sagt eine Notiz,

dass die Schrift bis hierher von dem scharfsinnigen

geistlichen Minas Stylita in Trabezund über-

setzt worden sei, von hier an aber von dem Pries-

ter Simon in's Georgische.

Anfangt „i\wpnj L_ tntinttUi nmin iii k_ null hm.

itiniiiii (triuiLtuLnnh illtiini uil : . . .

Bl. 132b— 229. Die 10 letzten Kapitel in der-

selben Weise behandelt, wie die ersten 20 Kap.

Das Werk giebt Fingerzeige für das religiöse

Leben der Mönche.

Bl. 228b am Ende steht die Notiz, dass das

Buch im Jahre u/<^: 1361 n. Ch. unter der Regie-

rung des Konstantin (IV.) von Cilicien und dem

Patriarchate des Mesrob (III.) geschrieben ist.
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Text der Notiz : „o^um/fuiL '//>/"» ^lu^m L

ii [tu ifflftut : Owiö"mujl li im iiiiitiili tiitii n gruuiuuuinu

^fiuina: mth . A ll^uinuib : #: A [iruiituiunnnu^rbuih

liiitiuiuilui A in li A ,ut niitmil, uiiii hl I, tith $\±P 11 "U/in^

Bl. 229 a
. Register der 30 Kapitel auf Leiter-

stufen geordnet, so dass das 1. Kap. von der

untersten Stufe beginnt und das 30. Kap. auf

der obersten Stufe der Leiter steht.

Bl. 229b— 232. Anbang. Leben des Abtes

Johannes von Sinea, geschrieben von einem

Mönche des Klosters R'aitha, Namens Daniel. —
Die Lebensbeschreibung reicht bis zum 16. Jahre

des Johannes, die Fortsetzung fehlt.

Bl. 233". Nachschrift des Schreibers Tona-

kan aus dem Jahre 1361 n. Ch. Auf Bl. 233b
ist

das Verzeichniss von 229 a wiederholt.

Bl. 234— 235. Von späteren Händen ein

Gebet und zuletzt medizinische Verordnungen.

Die beiden Pergamentblätter am Anfang ent-

halten Matthaeus Kap. XXVII, 57—XXVIII, 15-

26. [Ms. or. Peterm. I. 140.]

95 Blätter 4« (Text 12, 3X7 cm
), 4 uimumerirte , leere

Blätter und drei beschriebene am Anfang und 4 leere am

Ende. — Zeilen: 27—32. — Papier: dünn und unge-

glättet. — Einband: Holzdeckel mit Stofffutter, verziertem

Lederüberzug und Bücken. — Zustand: gut, die Blätter

haben durch Thiere an den Bändern gelitten, das letzte

Blatt ist ausgeschnitten. — Schrift: Cursiv, der Titel und

einige metrische Stücke in Eundschrift. — Verzierungen:

einfache Titelarabesken. — Illustrationen: Bl. Hl1
' Er-

schaffung der Eva, S. 58 das Gericht über Adam, Eva und

die Schlange, S. 114 Christus am Kreuze, ein Kupferstich. —
Datum: 1783 n. Ch. — Titel: Bl. l

a
.

tknonLü hu% n lio u Ulli Uta:

^~ tu n tu ii ii li tu I A int-iPb Ju£ tFb nu tu iFb & j>iu^

^uiuiut^ h uujnnfc in L.U tu un n <IU II tu L- uih b-

n i_ iiqju Jt tu iv iiiflttf: |* ^ n l. null &ui nuijth . . •

A ^uiinuiuibwni-b ' 1 nt hui u n l u ii n tu uuiu li tu [<f n t

qbk nub-

{\uiilh wu 17S3: ir,U
c//"'/'

1:

Ein Büchlein der Rathschläge, verfasst von einem

sündigen Priester aus den Reihen der orthodoxen

und dem Lusavoric folgenden Nation. In (iulpha

unter dem Patriarchate des Lucas, im Jahre des

Herrn 1783, am 1. Mai.

Bl. I
b—III. Ein Wort an die Leser. Der

Verfasser fühlt sich durch die irreführenden

Werke der römisch-katholischen Missionare be-

wogen, die armenische Gemeinde vor den Papis-

ten, welche seiner Ansicht nach den Papst statt

Christi anbeten, zu warnen und schreibt in dieser

Absicht sein Werk. Das Ganze theilt er in vier

Bücher: I. H.jturiwtfu uiuiuil^lrinul^biiu^ni.p^buiu [über

die Gottähnlichkeit des Menschen]. II. B.jwnwifu

ui^uip'^uiinbijni.ßbiüh [über den Welthass], III. B.

juiijmnu jiumujiiint-Pbuju [über die Liebe zu

Christus], IV. B. juiquin.u jun-fiuibum^uib bpuibni-^

fibwu [über die ewige Seligkeit]. Angehängt ist

ein Lob der hl. Jungfrau Maria.

S. 1—55. Buch I im 9 Kap. eine Darstellung

' des Menschen und Beschreibung seiner Natur.

Anfang: nl' uuy w& uipuiuijnLj^ Jiunn nuiuiuil^bnji

.... iruu. 1. 27. ^^ut^lt Juiuiljnv[<rjiLji^ titmLfd-n

auint-nih* ^uinnpit.bi b. uijinn qpvntJ p.uinnL[trnLji
}

nnuiu

iutil.li i^hi^unijiuij^ : . . .

S. 55— 57. Lob der Maria im achtsilbigen

Metrum in 10 Versen, deren Anfangsbuchstaben

den Namen des Verfassers [wtp huiiimuihw] bilden.

Ein zweites Lob ist in der Form eines Kreuzes

geschrieben, in dessen Mitte eine Verzierung mit

den Worten : {fr, «j>*r, $fr, yj, steht.

S. 59— 110. Buch II in 9 Kap. Beweisfüh-

rung, dass die Welt eitel sei.

S. 111— 113. Ein ähnliches Gedicht wie am

Schlüsse des ersten Buches und Inhaltsverzeich-

niss des II. B.

S. 115—152. Buch III in 7 Kap. Die Liebe

zu Christus. — S. 150— 151 Inhaltsangabe des

3. B. — S. 152 Lob des Namens Jesu in Kreuz-

form geschrieben.

S. 153—180. B. IV in 6 Kap. Die ewige

Seligkeit. — S. 181— 182 Inhaltsangabe und ein

Gebet.

S. 183—188. Lob der hl. Jungfrau Maria,

Muttergottes.
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S. 189— 190. Nachwort des Verfassers.

Das Werk ist am 25. Juli des Jahres 1783 n. Ch.

vollendet worden.

27. [Ms. or. oct. 143.]

249 Blätter 2» (Text: 8,3X4™). Leere und unnu-

merirte Blätter: i vorn, eins hinten. — Zeilen: 15. —
Papier: feines geglättetes Papier mit Goldschnitt. —
Einband: Holzdeckel mit goldverziertem Lederüberzug

und Kücken. — Zustand: gut, es fehlen von der Lage 12

ein Blatt, von 13 zwei, von 20 vier. — Schrift: Kursiv.

—

Verzierungen: Zierliche und glanzfarbige Titelarabesken

und Bandverzierungen. — Illustrationen: das Bild des

Verfassers auf Bl. 192b .
-- Datum: nach dem Jahre

1687 n. Ch.

am Anfange.

Titel: für jeden Theil besondere Titel

I. ^^ui i b iji ?*? TiTiup tn n t- pr Ir tub

:

^\\uipni^buibon tfuiuuui L-nph ni_n/ii_
#p libpbpp^

jßnLjtrb n u n n ui ih tu n.p , m / in in nj A tu /, in n *uiino

2f } iTui ii in in ii [i ii in ij :

£" in iiuj npbßb wi A !\nt[£) w'liuhuk '[}" [' 'A uiuib in b

h Ji in n ii iTb &~ ui un iliu Uli : 1 -* t_ in in in ii ii h ij I, tu i

I, tu iiim n tu lili \^
I' •£ "{J " /fr ^iuinLUlolib:

Huiff, 1680. 1» ^fuLuiM ^t-
Speculum veritatis, continens particiliarem quan-

dam instructionem fidei catholicae apostolicae ac

romanae. Compositum a D. Johanne Agoup Missio-

nario Apostolico. — Unter diesem lateinischen Titel

erschienen in Venedig 1680 bei M. Barbon.

Bl. 1— 181. Zuerst eine Inhaltsangabe der

28 Kapitel und dann die Abhandlung selbst, in

welcher der Verfasser beweisen will, dass die

römisch-katholische Kirche die einzig orthodoxe

Kirche und der Papst der rechtmässige Nach-

folger Petri ist, und dass die anderen Christen,

speciell die Armenier, zum Heil ihrer Seelen sich

zur röm. Kirche bekennen müssen.

II. ^n-OlTL uil^tuh mp'bp'bb /[hpb'b ui m £ iT£

' K ui L. Ulli n t- [trp üb ui n i / b. uinp:

Das Glaubensbekenntniss der römischen Kirche ist

folgcndermassen.

Bl. 182— 187. Glaubensbekenntniss der

römisch-katholischen Kirche für diejenigen Ar-

menier, welche kein Armenisch können, in der

türkischen Sprache, stark mit dem Armeni-

schen vermischt, und in armenischer Schrift.

Der Schreiber nennt sich auf Bl. 187 b Petros.

Incip. : „(Juiiim-i ^op U. np^Lnj L ^nynjb upj

WSrl : *\\b% p^ß[.^uiß pmbppjT ^fb^p tru klfinlrgl,

^flLoJt,uiliuib ....

III. {) " *> uibh A u A |1 ui pif-ui uib mp

h n u in Ulli n A7/ n i_ uioiubnt-ni <lj m m in n [u m h in -

in p n l_ (tr A i_b o [ß~ n (tr n i n i n u i tili plinqipduiiipui^

l^uibp iLnbnbini b n auip n n iTuiliu ~ , tut li in u n i li I, m n :

Uuiff, fei 1687
'f.

x^hlikuifib ^q_^f, mn^

\fui^ Jo yy<i [i t ß- Iß- fr
•.

Des Johannes Vardapet aus Konstantinopel: Beant-

wortungen einer von einigen armen. Brüdern geschrie-

benen Streitschrift. Im J. 1687 in Venedig bei

Jakomo Mortti.

Bl. 189 a— 192 a
. Das Schreiben der armeni-

schen Geistlichen gegen den Missionar Johannes

Vardapet, in welchem hauptsächlich über die

Natur Christi gesprochen wird.

Bl. 193—213. Die Beantwortung des obigen

Schreibens in 3 Kapiteln. Am Ende fehlen nur

7 Wörter ^uiuVbbßnuh buiivuij 'bin uiuui iXni^uiÜh^u

^n^nqj ||i^_ /^/»"L^], wie aus der „Bibliographie

armenienne 1565— 1S83", Venedig 1883 p. 556

zu ersehen ist.

IV. J>iu« ^ui l uim n i
,

£ui p ui np baui u inuuibu

ll tu p €T n l [tr b uib tn^uiulin. K ftrni-n'b tppb?fr

1666. |*"$ p iTbnnLiFu /dnunj n_l&J-b, m il' n I, ni'li'h

\ t
njhiTpbpfi, "pnj Lfiu uiunup^

f,
b- j\\Juuibp^

nui lT *-l\iu nuij^n p uiuiuipuiup up nn i b 1 -» i/7i tu &*bp

U. u p p n iL li tu ii ii u h :

Wort des Glaubens, verfasst zur lebung der Un-

reifen, anno D. 1666 u. 1115 unserer Aera, am
27. November, in der Stadt Amsterdam in der

Druckerei vom hl. Egmiatsin und hl. Sargis.

Bl. 219— 248b
. Neun Kapitel aus einem

Katechismus. Titel und Anfang fehlen, der

Verfasser ist unbekannt, denn merkwürdiger

Weise ist auch das gedruckte Exemplar der

Mehitaristen, wie unsere Hs. ohne Titelblatt.

Höchstwahrscheinlich ist Oskan Vardapet der

Verfasser, vgl. Bibliographie armenienne S. 714.
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Bl. 249. Die erste Seite ist leer, auf der

zweiten sind 6 altarm. Wörter mit ihren neu-

armenischen und türkischen Erklärungen von

einer späteren Hand verzeichnet.

28. [Ms. or. oct. 281.]

44 Blätter 8» (Text: 10, 5 u. 9X7™). — Zeilen:

16— 20. — Papier: gelblich und ungeglättet. — Ein-

band: neuer Pappband. — Zustand: sehr gut. —
Schrift: neue Currentschrift. — Datum: fehlt, sicher

aus dem XIX. Jahrhundert, — Titel: für jeden Theil ein

besonderer.

I, 'l.tnnnni HLp/pLi D Uli) tu n Ulli ui /{ uiü

ui iL WDhlj n l/o b Ulli n :

Die Wirkungen der theologischen Tugenden.

Bl. 1—2. Ueber den Glauben, die Hoffnung

und die Liebe und Busse. — Zwei Lieder auf die

hl. Sakramente.

Incip.: „
-* uiumwmnLti ^uiluiuiuiiT qp tui nnfc

pJuiuutnLl

bl
t
h,ih3Lnj

i j< A. a^l/ui/ii/i/i li nulluni IUI jillhl, Ulli III'

IL l.uihiuituui inpuiutnni ja- h t-li unnni ui in in m ii ut y /<

11 tiinjnu ZkuiTitL qonpiL:

Praeparatio der hl. Messe und die Psalmen der

Messe.

Bl. 3—-39
b

. Anfangsgebete und Psalmen der

hl. Messe.

III. ll^/"" J\u in n l.b iah tr inj qiqui w ui puiq :

Die Art und Weise des Messelesens.

Bl. 40—42. Vorschriften für die Leser der

Messe.

Incip.' „1 *« (luiuiulmihi) tubuiptj mh uiuipuiobbuij

Uli iiulh htuutut [i ltiiitl[nl iiiiiiiiuiiiitiiii hi ....

IV. 1 hß-uiun Juiniftini b tupbui% m n Ii iTbpnj

jt* -et-

Bl. 42— 43. Litanei des Fleisches und Blutes

unseres Herrn J. Christi.

Die Zeit der Abschrift ist in der Handschrift

nicht angegeben, die Schriftzüge aber sind denen

unseres Jahrhunderts ähnlich.

III. Exegese.

29. [Ms. or. Quart. 338.]

75 Blätter 4° (Text in 2 Columnenzu je 15X4, 5 0m).

Zeilen: 35— 38. — Papier: steif und geglättet. —
Einband: Lederband mit Pappeinlage. — Zustand: An-

fang und Ende fehlen, der Text ist gut erhalten. Von Lage

1 fehlen 2 Blätter hinter Bl. 8. — Schrift: Rundschrift. —
Datum: C. XV.—XVH. Jhdt. frühestes Datum 1712 n. Ch.

siehe unten. — Titel: am Anfange jedes Buches.

1. *\*PP t"PP tu^tubb nutp iXntj^fUiuhnL

i\n nuiubßL n i b £_ui C q_p in tutub mp : ^uiJuiiloui

^uiLuiDnLÜu j ui ii ui h in u '/['"'/ X\nnnunupi p

i ii i u in i ii ii ii in tili ii ub&pli libpupup:

Des («rigor, des Schülers von Johannes Orotnezi,

des tapfern Hirten: Kurze Sammlung aus dem

Buch der Sprüche Salomonis nach den lichtvollen

Reden Nerses des Grossen.

Bl. 1—26. Auslegung der Sprüche Salo-

monis in 27 Kapiteln in der Form von Fragen und

Antworten.

2. 1 n L&lTn lud A^n qntjji qjtli.

Bl. 26— 31. Auslegung des Ecclesiasten.

So lautet die Unterschrift, die Ueberschrift fehlt.

Incip.: ,,[\puibu juijuik p Jbb%nLß-fiLb [-ß-biub)

[ybi-pii I mbpupup
,

qh um inliuiiili Q-hpJL pipuunc: q*u

qtuhuiquib ntuiiui ii li it intim 1/ ilinini liiuli : . . . .

Anfang: „^uingnLifu: <\/fiij£ "p ^nqnjnb (£.)

uiji_ Juipquipb^.

hioubp : . . . .

lim Ii inuiiinin,P tun iuI/iulint
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3. 1 nL&JnLUD h iTw u in n l fd-b tuh :

Bl. 31— 52. Auslegung der Weisheit, so

lautet die Unterschrift, die Ueberschrift heisst:

jwqw^u jnfiuuuinLpbwb . Ueber die Weisheit. Eine

Notiz auf Bl. 52, 3 besagt, dass die Auslegung

der Sprüche von Nerses Tarsonazi (auch Lam-

bronazi genannt) stammt.

Incil). * nl^Y ijjuub ItJiuuutnuß ti XXnnnunbp

njuibo nuiifffuilinbijuib, ifu linb^li uiuiuiTÜuin [i : ....

4. * iu l/lii rt_ Oi/i ^uiLUijinLUU A mh u nujfrh iSh

i nt-Ä" iFuilin I- ii ii n tf bpiLniü
y

ui tjuui uiui upp tr uti

*l* üt't nPt n

u

t u H n lby uipji bp ^uilifi b ^n-iruinpn

b JLuif iji li / [i ii ii iji m i ji .^ui i n u . tu 7 ui übp tun

\> ni/-'"' II II II lli h Ii lj II 1. !» I II I II III I ii n UUlhpU

JtUp IL Ut UIIT Wpb |1 in p u III h III j :

Bl. 52b—75. Auslegung des Hohenliedes

Salomonis von dem seeligen Einsiedler, Rhetor

und berühmten Philosophen der Armenier, Gri-

gor, Schüler des Johannes Orotnezi, aus den

lichtvollen Abhandlungen des Vardan Varda-

pet. — Ganz am Ende nennt sich der Schreiber

Stephanos.

Incip. :
* ujnoflLi/u : \\ iiinli b. p iiiiiiii ibutni L

l^uipnbuii: (llpj : . . . .

Bl. 5
a—

6

a enthalten in dem leeren Räume

zwischen den beiden Columnen eine Notiz in

Kursivschrift, in welcher es heisst, dass das

Buch im Jahre «-ityu: 1712 n. Ch. angekauft ist,

die Hs. aber ist jedenfalls erheblich älter, viel-

leicht aus dem Anfange des XVI. oder Ende des

XV. Jhdts.

An den unteren Rändern der Blätter 1 und 75 hat der

spätere Besitzer, Ter-Mchithar Ter-Stephanossian [Sohn des

Schreibers?] die Zahl der Blätter in Kursivschrift angegeben.

30. [Ms. or. Minut. 282]

71 Blätter 4» (Text: 18 X12 cm
). Zeilen: 32—33.

Papier: dick und geglättet. — Einband: neuer Leder-

band mit Pappeinlage. — Zustand: gut, am Anfang und

am Ende sind die Blätter an den Rändern etwas beschädigt.

Schrift: Kursiv, schwer leserlich. — Verzierungen:

Bl. l
a hat eine einfache Titelarabeske. — Datum: uiüjuui

der kl. arm. Aera: 1757 n. Ch. — Titel: Bl. l
a

.

|l"' uiiiiii b ibm^h ui tw l^b p in h JJ^ujfr t nu (^)

h- n\ ui iTh & ui ah inliuilinL. \ i n % uililinL ?1 b *Kpp -

i/iij'ji ui fju ui m ui u hp uig > m £- «u .£ n l- IIb u<hbn

j iu l ff tn ut n ut*li fa ') nt_fyusunL- II ^ut p n ijj>_ j n^n tfji.

A diu § ff i n Luli iFutltuutüu ^lutiuuwtuhhtujq:

Des geringen und letzten Matheos, des Schülers

des dreifach grossen Johannes und Grigor, Samm-

lungen aus dem Evangelium Lucae und viele

Predigten zum Gebrauche der armen. Geistlichkeit.

Bl. 1—68. Eine Auslegung des Evangeliums

Lucae in 20 Kapiteln in der Form von Fragen

und Antworten. Mit dem Worte ^utpnn^. = Pre-

digten sind die Texte zu den Predigten gemeint

(vgl. den Text der Nachschrift des Verfassers).

An fang ; \y.ntjjuuh uit £ jut&utjpb ntatdutbg

.... tnntrtuiF uhuuuip pltftrLitCbttLi nu_ppu uau ; n. .

Llrputhu utituufc Itutju ß-g / iifiuiii inn/iln £ iiptrut/h . . •

Bl. 39b enthält ein Verzeichniss aller
V

Kirchen in Gulj)ha, 30 an Zahl, in Kursiv-

schrift von einer fremden Hand aus demselben

Jahre 1756 n. Ch. Der Schreiber verschweigt

absichtlich seinen Namen.

Bl. 68
b—69\ Nachschrift des Verfassers

der Auslegung aus d. Jahre 1391 n. Ch.

Text;
y t
\* P"- " u ijj*pypbu Hin um im "/""'/ authpb L.

in iim uiii nuthutupputtt Xy*iulß-I,nu oui^utbuti np tlputtli

uiliiH imfn .... ,\A // liniiifil, iili im in anpau uiii um [if ii mfi

n* inij/i i
f>
phs ,uiitu tili uii inj. 2kTifiupinnt-[o~lr ^butb-buir

Jfeusjhy uißltiT uuihh uiii in uli *ni_<VnLt/u, np /'"/" V/"L /"

tun-UtuÄbtufjft Q-phy buk "V/*^7 ">"y'.£. ™*P tupmpph p

I l^tutnftrfc,nu nint^u nlui miiXuili ^uiputftujp tubn itunilm :

1 ' nn_ £ iu(miitif>tiiijiii [>f jn h tmiiiu Jitltpnit ntu/ili li-

tt ffi"l"/ tJCnt-3ut̂ i b- h ahJu.utuutunL-lahi_bu Zn qtuiu n*

ii !i infmit tun ilmlihmliii lnlmi funp^piLtuuntuah It

'Hin/ ftrfcuifctn pjtuuuibnnri uiiT luttuibltl- tu tu
}

Pm/y

ttthlju utuipduihhffc
, 7r/"-^H imn^mf kuh

,
tlutuhnpnt

uinuisbtT qjirlfppb /""*-/ A- qujt-binpi»M HT"-^! ^L

ufuuiiufljujqb ubpbi
,

JuihutL-usuni nunftn Jtnoo /«/'/" n "

unt-i ph*}- nP ^ujtqffiF npJL uiujuiui^fio ufariprirt. . . .

I
I nn ttnh_ in' itu ^tuuuin^ouint-ß'b piuhpq ^puipnnnL.fa'u

It jJ-m-UiliuHiliu ^fUiinq uAu uin. nutu mint In tuiiinut-

^n-trwnpßb, Xfhty 1
)v/'?'1

/
7/'' J^P^'('

U XiT^i^J- t

thuhj^u l
1 utnhriLbhuiQ , unp db& •i'uibjtL. fcujm. h
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iiunßr mili'u tlia "PHJ y''7£/'' ('•
) •fc

ul9 utu^wtnujutt

oft ll~*u/niu d lium nn II tutu Ilu h Itnnhh Zr:»/J(#An

funn^tuq um I, tut ii S utii iil, itli :"....

Bl. 69b
. Nachschrift des Schreibers Georg,

welcher das Buch im Jahre «ua'^uui der kleinen

arm. Aera = 1757 n. Ch. schrieb.

Text der Nachschrift : \\c^ y^n/A^u«- [• i^nunlh

u'j' int-UUJt-nn<Jt /• fi/i tili um "litt h [J-ji^Ii *hnj>p Wiijuut liin ;

^Uillu wjuh Htm tili
, XL II null' mimt in U- tttltiiiiul Ulli

intt L- ii uni tun/t iinp&nti tttti tlpiuih uiünLiuup. l\*£nnn

a~tut[iunlunliu
y
anau tuhuhtui wntu*uu ....

Bl. 70— 71. Inhaltsverzeichniss.

31. [Ms. or. Peterm. I. 32.]

381 Blätter 4° (Text: 12X8™), 1 unnumerirtes

Pergamentblatt vorn, ein Pergamentblatt und zwei Papier-

blätter hinten. — Zeilen: 25. — Papier: dünn, gelblich

und geglättet. •— Einband: Holzdeckel mit verziertem

Lederiiberzug und Seidenfutter, Lederrücken und Vorder-

klappe, auf dem Vorderdeckel drei Nägel, auf dem hinteren

2 Lederschnallen. — Zustand: sehr gut. — Schrift:

Kundschrift, an den Kapitelanfängen Buchstaben in Vogel-

und Thiergestalten.— Verzierungen: einfache Titelara-

besken und Randverzierungen. — Datum: 1657 n. Ch. —
Titel: Bl. 2 a

.

I- WCFV"1' Mt'-rit Iru^ul^nu^nuft \
J

f
tjj. .£ u ui% ~

ifpnt ^uijnujintftnhü <h tu n tu ui tPn lZi d i tu n ui a_ u

tl'ui ii ij in Ii ui i u i 1 1 "* A tu &*li n :

Des Iil. Erzbischofs von Alexandrien , des Cyrillus

Schollen über die Incarnation Christi.

2— 37. Kapitelverzeichniss der Abhandlungen

des Cyrill , welche sich in der Hs. finden und

seine Vorrede, in der er die Irrlehren des Arios

als Grund zur Abfassung seiner Scholien angiebt.

Darauf folgen 36 Kapitel über die Incarnation

Christi.

Bl. 37—48. Kap. 37— 38. Ein Brief des

Priesters Tiberius an Cyrill mit 8 Fragen und

ihre Beantwortung von dem letzteren.

Bl. 48b— 97. Kap. 39—46. Ein Brief an den

Kaiser Theodosius über Ostern, und ein zweiter

Brief an die Kaiserin Eudokia über Christus,

gegen Arios gerichtet.

Bl. 97 b— 128. Ueber den richtigen Glauben

an den Kaiser Theodosius gerichtet.

Bl. 128b— 137. Brief des Cyrillus an den

Kaiser nach seiner Rückkehr vom ephesischen

Concil. — Bl. 137" eine Notiz des Besitzers Ter

Moses.

Bl. 137b— 191. Schrift des hl. Cyrill von

Alexandrien über die Einheit Christi, in Form

einer Unterhaltung zwischen dem Priester Jere-

mias und Cyrill.

Bl. 191 b— 216. Briefwechsel des hl. Cyrill

mit den Bischöfen Sukesas von Dioskura, mit

Akakias von Melitene, mit Johannes von Antio-

chien und ein Brief an seine Parteigänger. —
Zahlreiche Glossen an den Rändern.

Bl. 216—226. Auslegung des Glaubens-

bekenntnisses.

Bl. 227—244. Zwei Reden des Bischofs

Theodor vonAnkyra, über die Natur Christi.

Bl. 245— 251 a
. Die Zeugnisse der hl. Kirchen-

väter, welche der hl. Cyrillus von Alexandrien

gegen die Irrlehren des Nestor gesammelt hat.—
Randglossen.

Bl. 251— 253. Die Nachschrift dieses

I. Theiles unserer Hs., geschrieben von Grigor

Tathevazi, dem Schüler des Johannes Orotnezi.

Aus dieser Notiz erfahren wir, dass G. Tathevazi

diese Uebersetzungen im Jahre mfupj 1379 n. Ch.

in der Bibliothek des Klosters Tathev in

gelegener Zeit, als nämlich die Uuitoren des

Klosters Kr'ni [*(>«i/i] herumwühlten, aufgefun-

den und damit bewaffnet sie zerstreut habe. Die

Glossen sind von Johannes Orotnezi, wie Grigor

uns berichtet.

Bl 253b— 262. Anhang. — Eine Erklärung

darüber, warum man den Sohn nicht Bruder

des hl. Geistes nennt, dann 64 Fragen der ver-

schiedenen Sektirer und kurze Antworten, zuletzt

77 Argumente der Sektirer in kurzen Sätzen.
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II. 'Kflll_£f-A tll li
j

[i n ii ili m i li : i\mli ^UJLUJUinj

pji n.n_£ iP , A n .* // * m .\ n quia :

Des Philosophen ha villi: Worte des Glaubens

gegen die Sektirer gerichtet.

Bl. 262—272. Drei Reden eines gewissen

Philosophen Davith über den orthodoxen Glauben,

die zweite ist auf Wunsch des arm. Katholikos

Anastasius (661— 666 n. Ch.) und die dritte

auf Wunsch des Fürsten, Ashot Patrik ge-

schrieben.

InCipitur; „U|uiuiniui/i/iZrn£ o mint tuntmiunliiuihli

null,
t
uliltuln\mllmu nili jinn m n li ml uh <l| A niiiiiu ....

III. 1» n.uij'b bji'b ilmjj^iub'b n l. l\pnm*ubgi-nj

^utinq tpnijiunipuj in b (tu & tu p uih A). I ni~& tTn t-h j>

inmiiiuinil'tnli a-["tJlt (uipuipbuii A Uibutu\ ui*»ui.

bbptnbinn nun na: * mim o b ui i bpbmui ....

(0-fc£n/ia) ll in ii
>i

tu in L nili in i tu li I, ii in li Jtnpn'b:

Des dreifach grossen Johannes Orotnezi, des

armenischen Philosophen und (Theologen): Aus-

legung der Scholien (des Cyrillus) zum Gebrauche

seiner Schüler. Gesammelt durch .... [Georg]

Vardapet, seinen Schüler.

Bl. 273—370b . Die Auslegung der Scho-

lien des Cyrill in folgender Weise: erst werden

ein oder mehrere Wörter des Textes in rother

Schrift vorangesetzt und dann erklärt. Die ganze

Erklärung umfasst 89 Kapitel. Eine Anmerkung

auf Bl. 370b besagt, dass in den verschiedenen

Exemplaren noch viele andere Kapitel der Aus-

legung der Scholien folgen, unter anderen auch

eine Erklärung des nicaeischen Glaubensbekennt-

nisses, welche auch in der Form von Fragen und

Antworten auf Bl. 370— 374b
steht.

IV. _ UJ PH n *- "" L ii li m i' ti in ti in ii _* ui n q n l. au

n l. nntu th w n_utq :

Fragen der Bekenner der zwei Naturen.

Fragen der Orthodoxen (der Monophysiten).

Bl. 374b—379*. Zuerst einige Fragen der

Bekenner der zwei Naturen und ihre Antworten

von den Orthodoxen, dann die Fragen der Letz-

teren ohne Antworten.

Anfang*. ^tupant-üu bputupUmümn. apo tibuih&b

iiiit/i li b a punt^lfTpiSbu puitrwubu p du : <^n . phnJ^p

n*^ «/«£.£, a pbni_[ir£iLUu .g A : . . . .

Bl. 379. Die Nachschrift des Originals

in der Form einer Anrede des Johannes Orot-

nezi an seinen Schüler Georg. Nach der Angabe

dieser Nachschrift ist die Auslegung im Jahre

mfu: 1391 n. Ch. verfasst. Vgl. Geschichte der

arm. Litteratur vonK. Zarbanalian, B. II. Vened.

1878 p. 218.

Die Scholien des Cyrill und die Auslegung

zu den Scholien von J. Orotnezi sind in Kon-

stantinopel 1711 n. Ch. gedruckt, nach einer in

unsere Hs. eingeklebten Notiz Petermann's,

welcher zufolge auch unser Text vollständiger

als der gedruckte ist.

Bl. 3S0. Nachschrift des Abschreibers,

welcher das Buch auf Wunsch des Priesters

Moses im Lande Orotn und im Dorfe Shenher

im Jahre il&uj 1657 n. Ch. abgeschrieben hat.

Text: (1)'U,ILJ*L .... ^UiUUlhbl IUI in li III inj ml

^nab/fc b m.\ itiiutili iiitiiu li , np hn^ft in tu n m tu tl tu h
1/ ,

tu 11 in 11 li tu I uppntlj Xxh^Plb Py'h 7-£^ tlwpntunuiLUiU

\.buuinpp
y

111 11111I1 b tlbp mli 11I mi nphifiuub miiiunl, iuiiiIi

bpbutjpo ptunJoD .... q.O'Ujnpbah quui utuuu

iiiiuiuii/ii b ^bqui^nah uibp (]^'"/«£«/>^', . . . jbp'^pu

(innuihnj , A q.bonh /* bu^bp
, pj"£ ^ntftubbuiL. up

ui&wabph b un XXuibtpiuuunuhh, lujjh ^uiutupbpnpnb

^tiuppLpnpnn dbßbpnpnb ^rnt-UJ^{ibni_[(rbtub ujnb[(Tui~

liuili uin^Jh. \\ ,m iiiiuiuli iiint [il h uPUn l uiprnn_ntu

\*k$upui&hp . . . uth i\iuhnnph
, b h jmn-Utfbnpn.nub

up nunjuipnu P npuuiuilibu ll wpiLuiutbutpb . .
.**

Bl. 381 enthält eine spätere (1806) Notiz

von einer unkundigen Hand, von der auch

Notizen auf Bl. I" erhalten sind. — Es folgt

ein leeres Blatt.

Das 1. Pergamentblatt am Anfange ent-

hält in mesropianischer Schrift Matthaeus 19,

8—9 u. 12. 19, 1 u. 4. Die Verse 2, 3, 6, 7 des-

selben Kapitels stehen auf dem Pergamentblatt 2
a

am Ende der Hs., auf 2
b

die Verse 10, 11 u. 13.
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32. [Ms. or. Peterm. I. 144.]

317 Blätter 40 (Text in 2 Columnen zu je 12X4,5™).

Zeilen: 29. — Papier: dünn, geglättet und gelblich. —
Einband: Holzdeckel mit goldverziertem Lederüberzug

und Rücken. — Zustand: sehr gut, der letzte Theil etwas

von den Thieren beschädigt. — Schrift: Rundschrift,

Initialen der Kapitel aus Vogelgestalten zusammengesetzt.

Verzierungen: einfache Titelarabesken und Randver-

zierungen. — Datum: 1665 n. Ch. — Titel: fehlt.

I. '[
t
ui[tifi[ ^uiiT Wqj'P'ji lYrtf nrb

'[fWpbbw^Lnj:

Narek oder die Gebete des Grigor Narekazi.

Bl. 1— 213. Die 95 Gebete des Grigor Narekazi,

welche im Armenischen den Namen Narek oder

auch nq^Tp^nL^ftüi^: L am e n t a t i o n e s tragen.

Sie sind nach der Angabe des Grigor selbst (Bl.

211) und des Commentators (Bl. 212b) im Jahre

"ii/p; 983 n. Ch. verfasst. — Ein sehr beliebtes Ge-

betbuch der Armenier, daher auch oft gedruckt,

editio princeps 1G73 in Marseille; eine bessere

Ausgabe ist 1S33 in Venedig erschienen und

dann noch zweimal (1841 und 1852) verlegt

worden.

Bl. 212—213 Anhang. Leben des hl. Gri-

gor Narekazi, wahrscheinlich von dem späteren

Commentator verfasst. — Am Ende eine Notiz

des Besitzers, Jacob Vardapet, dessen Siegel oft

auf verschiedenen Seiten der Hs. aufgedruckt

ist, die Jahreszahl der Siegelaufschrift ist n-2Wp

:

1663 n. Ch.

II. 1 ni_0-i/n/_Tf^ ^nairtniu aiuuha upaniü

tYcbi ncb :

Auslegungen der geistvollen Worle des hl. Grigor.

Bl. 214— 317. Die Erklärung des Narek
und zwar so, dass die Textworte in rother Schrift

vorangesetzt und dann commentirt werden.

Anfang: ,>y. ul
t
/^' ^iiuiLiu^ui'buiß: Oiuii jl'P~

Uni-u puiifmhp, joqbwib* b m'liioiili, lOiibuiSb mü

Jtunnnj
}

T iu/7io/i_6j b uiLio/lL ntn uibuiulm / b LuiiT

quih^h^g Th*dniJiu, nj^uipp b nipuijwp ....

Es giebt viele Commentare des Narek vom

12. Jh. an bis auf unsere Zeit; wem diese Erklä-

rung gehört, wird nicht angegeben, vgl. Armen.

Literaturgeschichte von Zarbanalien, B. I. 1865,

Venedig, p. 435 ff.

B1.317. Nachschrift des Abschreibers Barsegh

(Basilius) Kronavor (Mönch), der das Buch in

Gulpha im Jahre n-X&q-. 1665 n. Ch. unter der

Regierung des pers. Königs Shah Abbas des Kl.

[^LL'I (j~UIc »Li regierte 1642- -1666] und

dem Patriarchate des Jacob geschrieben und

am 13. April vollendet hat.

Text der Nachschrift: „<|)u»/L£ ....
\\p/f.

qphgiuL. jlrp/pjiu£ni_ b wSiuli^nji inujfLi/ XbiLuiJu

wuthquip b. um in wImlu l\uipubn b. hß- bpöhuiLMnh,

n ttni_nJi iiiilhliuu\iiili:[t up in luinli [> F o? •E. uif]'tJJlpi

np npfnp^t ]»£ih^ui^iiA (sie!)- \\ ßnnuquhiliu

^fiujliuiqnuih n/m [i ,1'"/'"/' ^'"pht-n b. imut'iti b <nnu

muph. uiu^iiplr^ J- b. q . ]» utwiiuii_nnnt-.\3-hiuh l\\iununn

lbn-ßP C *"** l»Pu'"/,̂ '' "P t[> fubuidui&ni- •^u
>J
ng

mqq-nu.
J»

^wjpuiu^bwnLß-tT tn% (\uitinn liiii['lhu npbnun

b up. tu [ll in[i u tili li ii i milh /ituiliii/i^/i ilujlipnu utp^nbuiubu

i\\Ult-pfir ijmini llitn!< Itlti :.,.."

IV. Liturgie und Kirchenpoesie.

33. [Ms. or. oct. 279.]

138 Blätter 8° (Text: 10X6™ u. 10,5X6,5). —
Zeilen: 19 und 20. — Pergament: dünn und nicht ge-

glättet. — Einband: Holzdeckel mit rothem Seidenstoff

Handschriften der K. Bibl. X.

überzogen und gefuttert. — Zustand: sehr gut, nur die

ersten drei Blätter an den Rändern beschädigt.— Schrift:

Rundschrift, die Initialen in Gold und Glanzfarben geschrie-

ben, die Hymnen mit interessanten musikalischen Noten

versehen. — Verzierungen: glanzfarbige Titelarabesken

4
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und Bandverzierungen. — Illustrationen: Bl. 2 b die

Bilder zweier armenischer Priester im vollständigen Ornat

und das Evangelium in der Hand, oben rechts von der rech-

ten Figur : uip 'lifrpubu bnajin . Ter Nerses der Sänger, die

linke Figur ist nicht benannt. Unten zwischen den Figuren

stehen die Worte: „erwähnet den Maler." — Datum:

1337 n. Ch. — Titel: Bl. 2a und Bl. 135 a
.

Kiiauinlü/f // m h tu II m h

Gesang- und Messbuch.

Bl. 1— 2
a sind ursprünglich leer gewesen;

eine spätere Hand hat auf l
b
ein Kirchenlied und

auf 2
a der spätere Besitzer, der Bischof Manuel,

die Notiz geschrieben, dass er das Buch im Jahre

fp: 1452 n. Ch. gekauft habe. — Nach dieser

Notiz folgt, wiederum von einem Späteren, das

Anfangsgebet des Frühgottesdienstes: „<\>u,n.g

*>on L. nnni.ni b. ^nnLnjh unnni UljtrtF b. up£Ul L.

jim liinli nilm luiL.huilfbjiß wuT^h : $\kp nnnpjbui . . . ."

Bl. 1—9. Lieder und Psalmen des Früh-

gottesdienstes.— Am Ende steht in Goldschrift:

O Jb& uin_ouio\hnohin£uu b. nuin^h dpinnuiwo ijiinb

Quin Tliunq-hu utnuinon bpUMTTUtpu. 1 >PQ-nihß uujw ih^bl

^i uip mquitbiT: „Ich bitte alle Sänger dieses Buches

den grossen Protofrontes und den Erzmetropo-

liten Sargis, den Käufer dieses Gesangbuches zu

erwähnen."

Bl. 9
b— 19. Morgengottesdienstlieder nach

dem Eingangsworte: /^tu^um^- Thagavork'

(Könige), Thagavork' genannt.

Bl. 19 31 ll"V? nh^bpni-ß-buib tuifiiiiLiun

:

Abendkanon der Hallelujas.— Lieder des Abend-

gottesdienstes, welche mit dem Worte Halleluja

anfangen.

Bl. 31
b—49. Morgenlieder während der

Fastenzeit. Am Ende in schöner, mittelmesropia-

nischer Goldschrift dieselbe Notiz, wie auf Bl. 9
a
.

Bl. 49 72. \iujpa </ lutfiutfinbpni <£w?ni .

Kanon der Eisodos der Messe. Lieder, welche

vor der Messe gesungen werden.

B1.72—92b . W^l^. Xu,Tnjkujpn.iui-:dieEa,lle-

lujen des Mittagsgottesdienstes der Reihe nach.

Bl. 92 98. }^ppuiuuignLP-f,ilb^ /piipifiui -. Ha-

giologia der Reihe nach.

Bl. 98 104. \iinhuip{,bgnL.ji y^qn^uigfigh : die

Chonarhezuk' (Eingangswort) der Bussezeit.

£>1. 104 112 . <\)utn-bp upnnq iliiiiiuijiiiinmtii :

Ruhmeslieder der heiligen Märtyrer.

Bl. 112b— 123 a
. \ybnb,tj,^: Melodica, Messe-

lieder. — Am Ende dieselbe Erwähnungsnotiz

für den Bischof Sargis, wie oben.

Bl. 123
b— 135. W^-nbat-e- kwPt w,- i Ughezik'

der Reihe nach, Abendlieder mit dem Eingangs-

worte Ughigh (nLnbqJ.

Bl. 135— 136. Die Nachschrift des Schrei-

bers, Ter Nerses (s. Bl. 136a Ende), welcher das

Buch auf Wunsch des Metropoliten Sargis

zur Zeit des armen. Königs Leo IV. von Cilicien,

unter dem Patriarchate des Jacob (IL) , dem

Sultanate des Mahmud und der Herrschaft des

Feldherrn von Armenien und Georgien, des Bür-

thel und seiner Söhne, des Pesken und Ivane der

Orpelier in Sünikh, im Jahre ^aj 1337 n. Ch.

geschrieben hat. — Die Nachschrift ist unvoll-

ständig geworden durch Ausfall eines Blattes, ist

aber von einer anderen Hand ergänzt worden.

Text der Nachschrift: „(JA^ui/iw^ ^buipM/^u

it jbui a^pbgmu:

(|) iun._p upum[n b. o-n^nL^-pilli mJli'liiuifp Jbil,

iuIiiii uili Jjiujjbnjb wj ^op b. npn_Ljij L ^nq.LJljb upnni

usjtriF /l uptui b. jujbnpujL- imi huth uilm :

'lV"Sml- "- jwl'ifbjbuif^ uiLwpwbgwi- uibuipwbu

jbm lipijiiipiulipu 0<5^. ^wjl^uinbujbu ß-nuni : I^l A

•pnjtp ß-nLJih ~yyin_. jtulf jw^lujp^iu/pui nm'liniP'bujb

unt-jP-uJu ^"w^iInL-Uipu : 1* «_ A ß^uinmunpnLP'btuh

£,uijng
J

bnhji £^pnpn-fc'- \f^ A ^uijputmbutnLß-b m'b

(Jui^ni^puj(j) :

J»L jJiTfuuiunL-P-b nm'ilm ^{tuuilpu^j}

Jb& uupupuiwbuip'b ^mjng L. \| pwg u^p l\Ai_n/3-£<A^/.

b. uuii-mlpug /"/'»_// *^\klßith\i b. |»^uA£^
(

„„ n

i/()H c a : \?L t l2'~'""
l-nP JmpotmmbmnL^'b

Jb&jili Ifuuybuj : \\pn-* üTr& L wJlrhbppxibhli iflrmpw*

wofjhuiü, b. uip ,piu/pn/i ^/ni_Ajii uijuiT 'lilu )̂uibnpu' Vn~

Wm0tü" '
pun-poi^ [hutl qjibp bpiiuipuihnu , "hm L.

bpuij-^uiwl^uih hntubmbwLnpuigu if&br. A iuih$Ct\p3u b^

p Juyb^nuüh uihXpb pLpnj uppmnmbji, b. bnpop npnunj

tL["U tynjjyuuiupup l^nuuuj^poü ^4/' , np pmnnLjJ"
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J uijummbu ulniliiili inLunLüb ui&uiTniAi* SA" ^- nnp

bmmbiupmbiun b. uinutuityhnah li u :

||
ui[j] "- " u

UlJuilL tili iililiijiiillin i/nnlifi /{ uililllii Jinin tJtintSh nnps
,

lum^uiQ JiumnLubmi /"'"/ /'/< '//' //"/"/ mb^b
1

b ii/iimi,

wiumliL Jb& b. ußn^yh «/£un
(
/7i, Al npbnb

y
/l &wn[[bnn

ii nihil iuiii{iiiii AClLmUn iL Unluip i/rno.p
, Zl ilitiilim iiIi

pbXmj mb [ii/iilJ' hßPU- qjubpb-i^u uiinunih: O nn

Ih^i ^mu" /, /'//<»/' <^u/i/L [von hier an ist die Fort-

setzung von der zweiten Hand aus dem ab-

gefallenen Blatt abgeschrieben] mhutlfun. Jujj/r^lr^

tnwqt, nQwnbbpuslibn niiiiii imt iittiiiunul-li'i : l\y/ b.

lunm\btT ntuttbub tun ^umutpmb npo onül/lj» m iiilnulit

buitF bnmbmbbinil. btuiF qwnuiihtup wnJjintj_,
li'Zi'L

im upmb; nuip^bmbiuli a-irnfuli
\ f
bnu£u ul umnqwjfibu

iip am: q^mtpb ^\*p[,a-nP ^~ nbn^iujnu bp llui/ja/iu

iiiiiii/iun iinih b j*u : I^l n uiiiXIi tut bpbbu uibniuiT iniiui.

tliiT lh?fr<lLjL k- "'^ nnnpilh «u«iuy£j> I .bpu£u ptuam—
'bwujbmtut L. ii'ml uipbinb ilh pXmt npu l^i_ uip j*u

iiXliii ihtbunL: IpLp ilhlMwhiimiT nminLumb nnnpJhLhrp

Diese Nachschrift ist die älteste in unserer

Sammlung und wegen ihrer Form und Gleich-

zeitigkeitsangaben interessant. Die Ergänzung

der zweiten Hand, ist dem Stile nach die Fort-

setzung der Nachschrift aus der ersten Hand.

Bl. 136
b—137. Der spätere Ergänzer hat

hier 4 Verse ähnlich dem ersten Morgenlied nach-

gedichtet: „p_uipp-fip [tiq-ip VLtb-u." Weiter folgt

ein Gebet.

Bl. 138. Dieses Blatt bildet vielleicht einen

Theil des Bl. 1 und hat die folgende Notiz:
\
ihf"-'u

iu[u fcp inpduiiT ubuwj wtj^ h JnL.mb buiLluuwpiib : fr£

mp ^mJh db mtT bntgl> ' »Am Anfange des Nava-

sard im Jahre 840 (1391 n. Chr.) habe ich mit

Gott angefangen; wenn es Gott will werden es

15 Jahre sein."

Auf dem letzten , unnumerirten Halbblatte

stehen die folgenden 4 Zeilen in Kursivschrift

mit armen. Charakteren und in fremder Sprache:

„U)-nLpmbb umftk ,
ftnLpuihfi quiß-fc ß-fc owb^Jui (?)

uplfpbiL b biiLihbm iiinili'h .... Uljjiou uiljiou ubpfcou

£# bmlbmifr mjhob :"

34. [Ms. Kam. 440.]

108 Blätter 4» (Text: 17, 5 X 12, 5
cm

), ein unnu-

merirtes leeres Blatt hinten. — Zeilen: 19— 22. —
Papier: in der ersten Hälfte steif und geglättet, in der

zweiten grob und ungeglättet. — Einband: Holzdeckel

mit Lederüberzug und Lederrücken. Auf den Aussenseiten

der Deckel grosse Stempel mit keilförmiger Bandverzierung.

—

Zustand: schlecht, fleckig, überklebt und überschrieben,

nachBl. 11 sind einige Blätter ausgefallen. — Schrift: der

I. Theil in Rundschrift, der II. Theil in Currrentschrift. —
Verzierungen und Illustratio nen: zweifarbige Kup-

ferstiche auf den inneren Seiten der Deckel eingeklebt (aus

d. J. 1662 n. Ch.) und 4 aufBl. 4 b
. — Datum: 1640 n. Ch.

— Titel: in der Nachschrift Bl. 48 a
.

lUw'iiZmpw'ii: Repositorium d. i. Gebet- und

Liedersammlung.

Bl. 1—45. Messbuch, in welchem die Ge-

bete, Lieder, Hymnen vom Anfange der Messe an

bis zum Ende der Reihe nach mit kurzen Anwei-

sungen in rother Schrift, niedergeschrieben sind.

Lateinische und armenische Randglossen. Eine

lateinische Uebersetzung eines solchen Mess-

buches ist die lateinische Hs. der kgl. Bbl. Ms.

theol. lat. quart. 157.

Bl. 45—48. Erbauliche Lehren für die neu-

geweihten Priester.

Bl. 48a
. Die Nachschrift des ersten Schrei-

bers aus dem Jahre n.kbT-. 1640 n. Ch. vom

12. October.

Text: »\\4_ uppwt[pmLb .... qiL&nijb 'bnjbmtu

b. nummnnnb Uliu im <l* " "b i wp uibp u nu[p O^wmjibTi

. . . wiiuifbiT iblpl ^Yp^ß""- ^'L "-&$'• "-

'nbmbjpbp mjuni trn.

Bl. 48b— 50a Gebet für die ganze "Welt. —
Am Ende eine Notiz aus dem Jahre 1689 n. Ch.

Bl. 50b— 53
b

. Evangelien: Matth. XXI,

26—30; XIII, 36—53. Marcus XIII, 24—37.

Lucas: XII, 32—49. Johannes: X, 19—31.

XII,24— 27.

Bl. 54— 57. Kanon des Chaclua d. i. Kanon

der kirchlichen Diensten zur Abwehr aller Gefah-

ren. Hinter Bl. 57 ein leeres Blatt.

Bl. 59— 104. Mittagsgottesdienst der Fasten-

zeit.
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Bl. 105— 106. Verzeichniss der Evangelien-

steilen, armenisch und lateinisch. Auf Bl. 105a

einige Zeilen in armen. Buchstaben, aber pol-

nischer Sprache.

Bl. 107—108, lose Blätter. — Anfangsgebete

des Priesters und des Diacouus vor der Messe.

Auf der Innenseite des zweiten Deckels die Jahreszahl

«.ify/f.: 1634 n. Ch. 24. Juni.

35. [Ms. or. Minut. 286].

266 Blätter 4° (Text in 2 Columnen zu je 18,3 X 6cm .)

Zeilen: 23. — Papier: dick, gelblich und geglättet. —
Einband: Holzdeckel mit Stofffutter, verziertem Leder-

überzug und Rücken — Zustand: schlecht, ist durch vie-

len Gebrauch in der Kirche fleckig und schwarz geworden,

es finden sich viele Federproben an den Rändern. Am An-

fange und am Ende ist die Hs. renovirt. — Schrift:

Rundschrift, die Lieder mit musicalischen Noten versehen.

Verzierungen: einfache Titelarabesken und wenige

Randverzierungen. — Datum: 1631 n. Ch. — Titel: fehlt.

I. ^tuJmqj,p^: Ilorologium (Breviarium).

Bl. 1— 105. Alle Gebete, Psalmen, Lieder und

Hymnen des Früh- und Abendgottesdienstes.

II. \]wn^urhumpm'li: Psalterium.

Bl. 106— 230, 3. Die Psalmen von I—
CXLVII inclusiv, und einige andere Gebete

aus der Bibel.

III. $ o%uiy njg
.• Festkalender der armenischen

Kirche.

Bl. 230,4— 266. Die kirchlichen Feste in

ihrer Reihenfolge und die Gottesdienstordnung

für jeden einzelnen Tag. Die letzten Blätter

sind später hergestellt, darunter auch die Ab-

schrift der ersten Nachschrift aufBl. 264,1— 4.

Das Buch ist in Erivan von einem Schreiber

Mkrtic auf Wunsch eines Kaufmanns Suluchan

im Jahre lak • 1631 n. Ch. unter der Herrschaft

des pers. Königs Shah Seffi [^a-o sLi regierte

1627— 1641] genannt auch Shah Sein und dem
Patriarchate des Moses III. geschrieben worden.

Text: „(|)uin..£ .... |, ßtjml^uihnLp-lr ^uiinn

tnoutnnn rt-d uiuh i/iilii/uii ui&tuhiou ifiuinh uShu

w&ui^opli liiun-ftrli
,

np Qn>b \\ UJnJhuujnuib
)
dhivmtfh

.... 11 *Ä(jui/m 'IPtb' 1"* pruJHiuLnnntpt l\\tunupn

iniitnfi mit I: ,P<7.£» I^/iZliuü /i tnuntJUuiiu^nLJtrL M*m \Jiun

M nu/h \umhlib /'«'/- ^nJuwaujL. un l/ui^uLt/hl/l^ltu L-

un ui&uj&lipu L. un Ltilint hnbuni (?) /i Lui^rnL^

nhl/nunt-f/Tn Xl^nifuLup, nn bnnnahuia nun 1 -»^upuj&ph . *
.'

Die Blätter 45 b
u. 95

b enthalten eine spätere

Nachschrift aus d. Jahre 1781 n. Ch.

36. [Ms. or. Peterm. I. 146.]

422 Blätter 12° (Text: 10xl7 cm
). Zeilen: 17.

—

Papier: weich und geglättet, einige Blätter roth und einige

grün. — Einband: Holzdeckel mit verziertem Lederüber-

zug und Lederrücken. — Zustand: Am Anfange und am

Ende defect. — Schrift: Currentschrift, die Gesänge mit

musical. Noten. — Datum: fehlt, c. aus XVIII. Jhdt. —
Titel: in der Nachschrift, Bl. 422 b

.

I. friuiTui $ [>[>£.: Breviarium.

Bl. 1— 292. Hymnen, Psalmen, Gebete,

Bibeltexte für den Morgen-, Mittag- und Abend-

gottesdienst, gewöhnlich «/Wu/y/i^ oder ^uiJw-

•tppji uimb'hj, genannt. — An den unteren Rändern

hat der Schreiber seine gelegentlichen Seufzer

über die Kälte, die Zeit, seine Sünden etc. notirt.

II. ^mnmpui'h: Gesangbuch.

Bl. 292—325. Ein Stück aus Nerses Schnor-

hali's Jesus der Sohn, dann viele andere Lieder

von unbekannten Verfassern und von Naghash.

1. Ueberschrift: (}«" "pi\> t, umm ^wngp Xmjbpu

ifu ütiwunub. Ilicip.: »1^,'"/^ ["UJn.wLnna nsbnb\j!h.. .

2. Ueberschrift: |)^p mupu^iwpnuu- jftu+_ kwjb

luubu i/ni/ Incip.: „1^" klT 1/nnnL-uhuil ii*[nniii ilinn.

VbmL p up . . .

3. Ueberschrift: \\j/^ mmn^ ^uinm^b- Incip.:

„1 u£ qjb&uiinulu l/llin ujl/li (//[il/bliw) nn ^tuuliLp

ngh^fbn <\[> nullit: h . . .

4. Ueberschrift: \\j^ inwnj Incip.: „|»^uj/_

iluliiliuill llitir/
1/

itiii/t litui/tili /"J/u um itn tmilili iljiii'*ui.

amp^Jib . . .

5. Ueberschrift: ()^p wbn^j Incip.: „Wp^p^
wnwnw&ntj ahn nwnbuiniuL. ouingn puni-jtrji m<J tu/lih

Jbn t/um huintui . . .
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6. Ueberschrift: \\ji_ """qj Incip.: „[^q-miHy

uinbnbonh bbbutt l[>t-p upuinbbllh . . .

7. Ueberschrift: $""i_
l
) •"/'/'W^'

r Incip- :

,,'| uippuipli bbwhtpt £- ltui[t nnfuibpnwbuih n um U nt-

lliilb [t tnnQtnJht.hTn p bbrj qßliuiuiü . . .

8. Ueberschrift: S""^ l^'lksbk- Incip.:

„l-wjujn L; um in bnptuipo m ^[initii Jut nmbbph . . .

9. Ueberschrift: §""]_ l^'ihäi'k ^- u//"/"u^/'>

Jiupi^nj jupium: Incip. : „] •» tfiu^ j>wu np qß.bq^jji^bir

lim nnnuiu nu bni_ uwnuuithptP . . .

10. Ueberschrift: $""/^ ml m&wip'h: Incip.:

I
1 AuiAlitt ]\^iupputiF bujp tun. juui<{ui In uui üpui&hpli . . .

11. Ueberschrift: §"•"_ uA«£_ L ^m^yp mum.

ghuii um. w&uiAlnb: Ilicip. : ,,li;^/' A-uiiilib "liliubbu,

uimnt-n n.nL. j^uingp tu^iutP bu . . .

12. Ueberschrift: $u
"i_

,lp [uui*b-^iLßb-, nqpm^

Xmili uiAmMniij uiuutgbuti : Incip.: „M 1/ llA^t""

Sbpnhp ui^iu niuL dh butatmpp . . .

13. Ueberschrift: ^""/ f\m[ujuuithnL_ u/mny/.ny

^.uiqgp t- Incip.: ,,{)u'f/'^/> '"[•E'ujk'u nnpijb piT

"Pili1 •
•

Vgl. zu diesen Liedern Hs. No. 84, II.

III. Anhang.

Bl. 325— 422. Fragen und Antworten über

das Christenthum. Auszüge aus den Canones für

die Priester, Auszüge von den Heiligenleben,

Fragen über die Seelen der Verstorbenen und

die Antworten der Engel und weitere theolog.

Notizen. Die Reihenfolge der letzten Blätter

ist durch Ausfall mehrerer Blätter gestört.

Bl. 422b
. Nachschrift des Schreibers, un-

vollständig. — Nach der Sprache des Schreibers

und nach der Schrift zu urtheilen stammt die

Hs. höchstens aus dem Ende des vorigen oder

aus dem Anfange unseres Jahrhunderts.

37. [Ms. or. oct. 167.]

361 Blätter 12« (Text: 8,5X6m). Zeilen: 21. —
Pergament: feines und ungeglättetes , von Blatt 349 an

steifes und geglättetes Pergament. — Einband: Holzdeckel

mit verziertem Lederüberzug, Bücken, Vorderklappe und

zwei Schnallen, von Innen mit grünem Seidenstoff gefüttert.

Zustand: sehr gut. — Schrift: Bundschrift, mit musica-

lischen Noten versehen, Initialen aus Vogelgestalten zu-

sammengesetzt. — Verzierungen: glanzfarbige Titelara-

besken und zahlreiche Bandverzierungen, welche häufig die

Heiligen darstellen , deren Hymnen im Texte stehen. —
Illustrationen: ausser den zahlreichen Bandillustrationen

sind auf Bl. 3
b der Stammbaum Christi mit 28 Stamm-

häuptern, am unteren Band zwei knieende Mönche, Ter

Matheos und Ter Johannes, die beiden Besitzer des Buches,

gemalt. — Datum: 1447 n. Ch. — Titel: Bl. l
a von

einer neuen Hand.

f" wp ui li ui'k . Sharakan d. i. Ilymiienbiich der

armenischen Kirche.

Bl. 2
a

. Eine spätere Notiz aus dem Jahre

1825, nach welcher das Buch in Shushi für einen

Ducaten gekauft worden ist. — Bl. 2
b

u. 3
a

sind leer.

Bl. 4— 13. Abschnitt I. Die Hymnen über

die Eltern der hl. Jungfrau Maria und ihre

Verkündigung, der erste Hymnus fängt an:

„^fP^bijhji npyp^ \]t>"i'[> bpq. "bnp . . . ." wie alle

Hymnenbücher.

Bl. 13—56. Abschnitt II. Die Hymnen für

die Festtage von Weihnachten bis zu den grossen

Fasten, darunter auch die Hymnen des hl. Anton,

des Kaisers Theodosius, des Propheten David,

des hl. Stephanus, des Petrus u. and. welche

sämmtlich am Rande abgebildet sind.

Bl. 57—104. Abschnitt III. Die Hymnen

der Fastenzeit, darunter der Hymnus des hl.

Grigor des Erleuchters und s. Bild am Rande.

Bl. 105— 131. Abschnitt IV. Hymnen der

Charwoche mit symbolischen Randillustrationen.

Bl. 131
b am Ende nennt sich der Schreiber Ter

Petros, seinen Brudersohn Ter- Johannes und

den Maler Minas.

Bl. 132— 179 a Abschnitt V. Die Hymnen

für die Zeit von Ostern bis Pfingsten.

Bl. 179
b— 227. Abschnitt VI. Hymnen für

die Zeit von Pfingsten bis zum Kreuzfeste. —
Unter den Randillustrationen sind die Nach-

folger des Grigor Lusavoric und die hl. Hripi-

phsime zu erwähnen.

Bl. 227 b— 281 a Abschnitt VII. Hymnen für

die übrige Zeit der Kirchenfeste bis zu Ende des
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Jahres. — Unter den Randillustrationen sind

die des hl. Mesrop und des hl. Sahak zu erwähnen.

Bl. 281—301. Hymnen der Märtyrer. —
Randillustrationen fehlen.

Bl. 301—347 Kanon der Verstorbenen. Der

letzte Hymnus: „(Jim^ui^u/Z; j>i.y_ op%n^bJp^b^

mn np njunpng inifnüb ^bpXfcp qJjiLpb ....

Bl. 347— 348". Nachschrift des Schreibers

Ter Matheos, welcher den Text geschrieben und

nachher seinem Schüler Ter- Johannes dedicirt

hat, welcher letztere das Buch hat illustriren

lassen. Geschrieben wurde es im Jahre uinqj

1447 n. Ch. unter dem Chanate des Gihan

(l^m'h) Shah [s. No. 6. Note] und dem Patriar-

chate des Grigor X. im Kloster Airavank'.

Text der Nachschrift:
)(
(])u//l^ . . . i^pbguiL.

bnuinuibuiLnp innm ./ j_w p Ul b ui*h ui n ji ß^nuujnbpnLßlju

^uijng
^\"Jj^ p ifuinji L. n £wn J-uiJiubuiLl^ lnpnutT

'hbnj}J^p juihuiLppbuig
,

II lUihppwL. upu^ulhVnnuitf h

^uijpujuibuini_b uih ^hpp"-nPpi hjtuja'nn np Lyilbw&btt

\\ uinuipTtiiuiuitnnL I' jpuipuinbutu ^Lut^uibnp , A luuibnt

Plr ^p^w^uih £W^p: \\n"- tu . . . y^tuß-l^nu qhbnn

ntflun^uintubj i: b. iphgh num Xlm unlp njnij^, b. btnni.

num ÄbnJiwunlJin lu^iufj/ipuib Jbpni !\ntjmhLu uiintim .

hnChn bptuuhmi^npp : .... 1 -vi. bu iXntl^wÜbbu

tupbntuiu btnnt. &mnbbi num m;/A/# AniAn/A bpmbbmu^p

ul im1
1/

ji uintf_p n.nuhuiLn b_ uiwtnbhpujLo .... l'pn.

'IP 9mL "tu P "r*
wbpw^n^siuti .... un m fuuiu

\\jpp '[ui'h^u p ulfhaßli b Jiujp'li iüiT ijuihnpmjpg
y

pj"f-
•^ntjuihbiuu u^uib*biwq_np& mpunu , b mpbmtfp

*ulfp/[bm^ lulitfiu^p'u j~p u~a nbinupnbmÜb b uin

pmqjnuprbtub "ppnß • |» imt- b Jpl"Lpp im p/ilim/il,

miLmSfcu ptlmuuihng b ijmpffmuibmmgu IIA""/, Q"p

tp ifpbmj_ XbiLiuJp y^mj^mÜbl; u \imhubntunup
\
J "uni

JuibtuhnLU
j
|"^/> '/"'/* tjbpmämjbbinj : ....

Auf Bl. 348\ ein Stück des Hymnus umpum,pb^

npnmumJh von einer späteren Hand.

Bl. 349—361. Zusatz. Hymnus des Lusa-
.V

vonc: mjuop nnuwpHuiijbuji_, Hymnus der hl.

Jungfrau: Wpbb^ q.bpmptpp'b, Hymnus der 12

Apostel: y jmuum^Jmh, Hymnus der 7 Asketen:

1
1| innm i\ iti ii nili

Das Hymnenbuch ist oft herausgegeben

worden, aber eine kritische Ausgabe fehlt noch

immer; übersetzt sind die Hymnen theilweise

in's Russische von Professor Mkrtic Emin und

in's Lateinische von den Mehitharisten im Jahre

1877, Bibliographie armeniennes S. 513—516.

38. [Ms. or. Minut. 260.]

377 Blätter 12" (Text: 9,5X6™). Zeilen: 22. —
Papier: dünn, gelblich und geglättet. — Einband:

Holzdeckel mit Lederüberzug und Rücken. — Zustand:

bat durch Gebrauch gelitten, mehrere Blätter fehlen. —
Schrift: Rundschrift mit musicalischen Noten, Hynmen-

anfänge mit Buchstaben aus Vogelgestalten. — Verzie-

rungen: einfache Titelarabesken und Randverzierungen.

Datum: 1478 n. Ch. — Titel: in der Nachschrift, Bl. 322 b

für den I. Theil, der Titel des H. Th. fehlt. —

I. f uipuilfUng: MlMl ll.HO/ : 1 1 MIIIK'lllilll ll (ganz

dasselbe wie Sharakan).

Bl. 1— 322. Hymnen der armenischen

Kirche für alle Festtage des Jahres in derselben

Reihenfolge wie iu der vorhergehenden Hs.:

erster Hymnus:
\ fp^bgb^ "/>?/'.£ Wl'"

1^ ^pt """P

p irihin^biub JiuLp'h üj'h .... letzter Hymnus

:

I\uin(cf-ujbiuu Jibn op^bnLßptlbji .... Vgl. die

Ausgabe Konstantinopel 1828.

Bl. 322 b
. Nachschrift des Schreibers Gri-

gor Abegha (Mönch) , welcher das Buch im

Kloster Icmai vank (/-«%/- vL^V) 927 : 1478 n - Ca -

im Patriarchate des Sargis II. geschrieben hat.

Text: „(l)""t.p tuiflrhwun . . . f^mJh p'u'li'^mppL.p^

bpnpnp b. p. h. jim l< i nini U ß-JtuuiulinL.p-bu ,i"ltn/

iinLijuii bnuiuiubiui_np i/iai/Lu, np ü"sh F tu p tu bü n n

.XI, ii null' tKnAnnn inbuibntji uipbnuiip
, p ilh \ inijuiiii

tluitij^u
y

np K-vi/tui/i JtuuD bn^/t : j^"^- ^ntluibbtut-

l
1 winpu/pb^ (ujututp[dub^tjuw^fUtuiutbph b ua \ininui -

Ulli mli uiutautppu . . . K ittiil litfttiijiii in li ilillhilliiii IKnA^

n_np iiiiiimi linniili mli j, ^uiipuiwbtnnt-prb uiuV\ujpnup:..>

Bl. 363—336. Zusatz. Der Hymnus der

hl. Jungfrau: tupbb^ ^bputpipfuj . . ., Hymnus

der 12 Apostel. Des hl. Sargis: \\iltrbiu'üp. bppnp.

n-nür, der 7 Asketen \\unmmiSwpmli^]. Zwei Mess-

gesänge: ]\tnp£,nL.pqr
(unp^ßi und (^tujuuip^ "unLp~
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jiuiiiuig . . . Hymnus des hl. Cyrill: \yiubLnLbg_

"Lnp \\p<ihp • • , Minas : o^^iumm^ , Hymnus

des Jonas: l)
L["utJU'3l'C «5*«»*/ä, Hymnus des

Taragos Prophos : ^^^"[b ">""-'i//;L Zuletzt ein

neuer Hymnus, betitelt: ^ tupiuhm'h «|v,/'?t/'<

uiuiußbui^''y
i
qni[ß. ^aiLnJhg: Incip. : ^ißil jui/lui.

obuiiu ^uiLn juijwhnLftp uip^lfw^, ^fltuiLqß. p tjjrpui

^uiutmutnnLlfrtr Jpupu . . .

Auf der S. 333b unten nennt sich der Schrei-

ber dieses Theiles Johannes.

Bl. 335—336. Verzeichniss der Hymnen-

autoren. — Am Ende eine spätere Notiz des

Besitzers Ter-Petros, dieselbe auf 155 b
.

Bl. 337—377. Anhang. $obu,gy3 -. Fest-

kalender der armenischen Kirche, mit einem

Hymnenverzeichniss am Ende.

39. [Ms. Harn. 117.]

365 Blätter 120 (Text: 9, 5 X6 cm
), 2 unnumerirte

Pergamentblätter und ein Papierblatt vorn und ebensoviele

hinten. — Zeilen: 22. — Papier: dünn, gelblich und

geglättet. — Einband: Holzdeckel mit verziertem Leder-

überzug und Rücken. — Zustand: fleckig und an manchen

Stellen verwischt. — Schrift: Rundschrift mit musika-

lischen Zeichen versehen. — Datum: fehlt, c. aus dem

XV. Jahrhundert. — Titel: fehlt.

f w i< in

/

t
u,'i, : Sharakan.

Bl. 1— 349 Die Hymnen d. arm. Kirche

nach der gewöhnlichen Ordnung (s. No. 37). —
Von S. 346a an ist eine gedrängtere Schreibart,

vielleicht auch eine andere Hand.

Bl. 349— 364. Zusatz. Hymnus des hl. Sargis,

Hymnus der 12 Apostel, Hymnus der 7 Asketen,

Hymnus des hl. Minas, zwei Messgesänge:

1«I»/,<:>'U7"A [""pfa Und •y\'uJ'"
upll "lmuppiuhuig :

Die Pergamentblätter sind wahrscheinlich Bruch-

stücke eines exegetischen Werkes. Die Schriftart ist der

des IX.—XI. Jhdts. ähnlich.

Auf der letzten Seite des zweiten Pergamentblattes

hinten hat eine spätere Hand geschrieben : ß^iffii n_a TpL.

puh/utbah hwniLuii : im Jahre 1006= 1557 n. Ch. fing ich

an, das Hymnenbuch zu lesen.

40. [Ms. or. Quart. 11.]

341 Blätter 40 (Text: 17,5 X10 cm
). Zeilen: 20.

—

Papier: dick, ungeglättet und mit Goldschnitt. — Ein-

band: Papierrücken, Holzdeckel mit Lederüberzug,
'J3

des

hinteren D eckeis fehlt. Auf den Deckeln grosse Stempel mit

lateinischer Umschrift und keilförmiger Randverzierung.—
Zustand: sehr gut. — Schrift: Current mit einfachen

musicalischen Noten und RandVerzierungen. — Datum:
fehlt, c. aus XVI.—XVII. Jhdt. — Verzierungen: ein-

fache Titelarabesken. — Titel: fehlt.

f* wpiuLiuh: Sharakan.

Bl. 1— 341. Hymnen der arm. Kirche nach

der gewöhnlichen Anordnung (No. 37). Nach

dem letzten Hymnus [{]unjP-iuLuiL .gfrijj folgen

noch ein Hymnus der hl. Maria [l^wpoqtupwp qo^

pn^p . . .] und der Hymnus aller Heiligen:

l^Tiäui/i- tunpnn on tinmni /./ /. tuifh . . .

Auf der Innenseite des Vorderdeckels ist

ein 20x9™ grosser, einige Verse aus einem

apokryphen Kapitel eines Evangeliums ent-

haltender Papierstreifen angeklebt. Auf der

Innenseite des zweiten Deckels ist ein Theil einer

Notiz des Besitzers des Evangeliums, des

Priesters Jacob, erhalten, von der Jahreszahl

ist nur die Zahl n. = 1000 übrig geblieben, sonst

hat die Hs. kein Datum; nach meiner Schätzung

stammt sie aus dem XVI.—XVII. Jahrhundert.

41. [Ms. or. Minut. 263.]

349 Blätter 120 (Text: 8X6™), hinter Bl. 179 ist

ein Blatt in der Zählung übersprungen. — Zeilen: 19—23.

— Papier: dick, gelblich und geglättet. — Einband:

Holzdeckel mit Stofffutter, verziertem Lederüberzug, Rücken

und zwei Schnallen. — Z u s t a n d : gut, durch den Gebrauch

fleckig geworden, einige Federproben an den Rändern. —
Schrift: Rundschrift mit musicalischen Noten versehen,

die Hymneninitialen aus Vogelgestalten zusammengesetzt.

Verzierungen: einfache Titelarabesken und Randver-

zierungen. — Datum: 1666 n. Ch. — Titel: in der Nach-

schrift Bl. 347 b
.

f* uipmL'hng: Sharaknoz.

Bl. 1— 347 a
. Alle Hymnen der arm. Kirche

in der gewöhnlichen Reihenfolge, vgl. No. 37.
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Bl. 347 a~b
. Die Nachschrift des Abschrei-

bers Andon [uä^-iA], welcher das Buch in Gulpha

unter Vergleichung mehrerer Exemplare im

Jahre nJk<Hr-. 1666 n. Ch. während des Patriar-

chates des Jacob Katholikos und der Regierung

des persischen Königs Shah Sefi [^L^x-L*, »Li

genannt Ky-yo .c*-^1]' welcher in diesem Jahre

den Thron bestieg, geschrieben hat.

Text der Nachschrift: „<|>u"»-.g .... \\cq-

n.pbnuiL hnuihuiLuiLnn uiu/«_[^]u ^i ß^ijui/^ uilijtu £,uijng

iV-7^ (1»1/- l» ^uijpuiujhuinußb Jbp "Siti
^ Jui£nf!Ui(j)

b. unntunui\ uYh bujß'ni^nhbnub. ft iwiLUiVhnpnnL-Urbuih

in uiuiui h un in liiuiliii Jbp li bnnlih ui/LUi^A/in/»

uj/id II JituQ puipnLbiuuibtn\pnJ] tYiWLltftr tluinnnjwbuuj

A p-ujiLUjunnnL^rhfnTb luiuiinjui 'hnjiplih ^"* uj*^ ul;ilnLu,

liti/n ujup [J uiii im iiii/iitiiit : . . . tululh ijinii fin tbpnLu

nii jujtn onlihiuuotl ti inlli iiiiii munm-iT «/ utiliuliiu/i

[< iilituiih Ulm : !*("£ utnujsbj 11X1,11 tlno f* luiiiuliliiiiilm

^yiuhnhuihjt, lr2p^3'>JL .... nnfnu l'TmnZi um uiiulim h

Dui^uihiu in : ....

Auf Bl. 347b— 348 sind noch die zwei Mess-

gesänge : ]\inp^nLpi£ /""/*/*"'' UQd (>
uy"u/'^ ^"l/'-

piuhuig hinzugefügt, von welchen der letztere

unvollständig ist.

V. Predigten.

42. [Ms. or. Peterm. I. 139.]

178 Blätter 4» (Text: 14,5X8,5™), 6 unnumeiirte

Blätter hinten. — Zeilen: 21 und 29. — Papier: dick,

gelblich und geglättet. — Einband: Pappdeckel mit ver-

ziertem Lederüberzug und Rücken. — Zustand: sehr gut.

Schrift: Kursiv, die Ueberschriften in Kundschrift.

—

Datum: fehlt, c. aus dem XVII. Jhdt. — Titel: fehlt.

^\\uipnnunipp^: Predigtenbuch.

Bl. 1— 5. Drei Einleitungen für diejenigen

Predigten, welche man vor seinen Vorgesetzten

zu halten hat. Incip. „(Juyintyi pubk ^fpgqy . .
."

Bl. 5
b— 100. Sieben Predigten des Sinu-on

Vardapet Anezi über den Text des Psalms 24, 2,

alle und besonders die letzte zur Verherrlichung

des patriarchalischen Stuhles zu Egmiatsin,

gesammelt und zusammengestellt aus den Wor-

ten der hl. Schrift und der Philosophen. Die

Citate sind an den Rändern bezeichnet.

An lang: ^Jbhujuppnj ^nynjb l'j .puinjjpui'lim tun

ißiiupli^ b ^njL.tutmuphtF dimniuit-uilrti junp'^pn.nih Pj

JlupuuipLji 'KuiiMtr null. A uiunjhupu [tr/? !'<$-

aypilhtj/u fcwpb hifiu tun iiuil, mti . . .

Bl. 100b— 119. Desselben Simeon Vardapet

Predigt über den heiligen Myrhon, Auszug aus

den Schriften des hl. Dionysios und des hl. Gri-

gor Narekazi. Text: Hohelied I, 3

Incip. : y^ighuijli yj^bn^h ^n^n^i, L ^u»/J-

mmmjlnuih l
1 & uilhnilbJluuuinLn Ulpotuiu I 1 uiimlnli . . .

Bl. 119
b— 148. Desselben Predigt über das

armen. Patriarchat zu Egmiatsin. Text: Paulus

Brief an Timotheos I, 2.

Incip. : „l
1
/"?- p""1 upptunuilipo Juipnmuth imuij /l

iiiiiii nlitlllihhlth f/r/i luiilillljjiu . . .

Bl. 149 a— 178. Desselben Simeon Varda-

pet Erevanzi (aus Erivan), Predigt über den

Text: Exodos III, 14.

Incip.: „j'iiui ui&uipuihpg bl^bnbpLni , b putn

piluiumuiuppuin blija'ujn.ujinnuß-bujhn tüj bp£. • • •

Der Verfasser wird hier im Widerspruch

mit den anderen Ueberschriften Erevanzi genannt,

er ist jedenfalls ein Mitglied der Congregation

von Egmiatsin. Die Nachschrift des Schreibers

fehlt, ich schätze die Hs. nicht für sehr alt, sie

stammt höchstens aus dem Anfange des XVII.

Jahrhunderts.

Auf den beiden unnumerirten Blättern am Ende sind

von einer späteren Hand ein Gebet und zwei Stellen aus

Matthaeus IX, 1 und 11— 15 abgeschrieben.
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43. [Ms. or. Minut. 290.]

168 Blättert (Text: 11,6X8,5™), je ein unnu-

merirtes leeres Pergamentblatt vorn und hinten. — Zeilen:

18 und 19. — Papier: dick, gelblich und geglättet. —
E i n band: Holzdeckel mit Stofffutter und verziertem Leder-

Überzug, Rücken, Vorderklappe und 1 Schnalle. — Zu-

stand: sehr gut. — Schrift: Kursiv. — Datum: c. aus

dem Jahre 1686— 1719 n. Ch. s. unten. — Titel: fehlt,

«.(>ui{m^£: Predigten.

Bl. 2 11" (JJiul'i^) bpl^pnpij_ ^lumnpjt j>tupni[[iu :

Inlialtsverzeicliniss des zweiten Abschnittes

der Predigten. — Inlialtsverzeicliniss von

84 Predigten, wahrscheinlich des vorangehenden

Abschnittes, weil die folgenden Predigten anderen

Inhalts sind. — Am Ende des Verzeichnisses

eine Anrufung der Hülfe Gottes.

Bl. ll
b— 1G5. Zweiundzwanzig Predigten

über verschiedene Texte aus dem alten und

neuen Testament. — An den unteren Rändern

einige Glossen.

Incipitur: Y,"^ pJiuumniii^
f

[<H^ pwp[> t

JpluntuLpi p^1}- atuppult
,

Jptuh itnpn^hni : ll u ly

Hiiitttt^iiifi [< :

Bl. 1 und 165b enthalten Schlussformeln

von Predigten.

Bl. 166a Nachschrift von einer anderen

Hand. Das Buch ist ein Andenken des Priesters

Simeon, seiner Familie und des Simeon Vardapet,

welcher im Jahre n-a"^: 1719 n. Ch. gestorben ist.

Text: i^p^uiuiiu^i ui£p \yhJl;nh ^Vhjp'b, l^nqml^gjih

L. nprLungb II ja-nnLluüiili Ll tuiP tupbiuhujn\ni_wQ 'unplih}

L. ll/'l/t"" i^mpii^iuutbinph np p ß JJiu rvZkbp Zl thb~

inpuwp jt thij.
,
^wbq^buiu A ^u , np bp bqgmjp II ^nt[u£u

ilttiiiii uililli tnlili ;

Das Siegel des Priesters Simeon ist auf Bl.

98b und anderen Blättern aufgedrückt und trägt

die Jahreszahl 1686 n. Ch.

Bl. 167. Einleitung zur Predigt.

Bl. l
b und 168 enthalten Auszüge aus den

Predigten.

44. [Ms. or. Peterm. I. 142.]

176 Blätter 4» (Text in 2 Columnen zu je 14,5X5™).
Zeilen: 31. — Papier: dick, geglättet und gelblich. —
Einband: Holzdeckel mit Stofffutter, verziertem Leder-

überzug, Kücken, Vorderklappe und drei Lederschnallen.

—

Zustand: die Lagenzählung beginnt mit 24 und hört bei

der 29. auf, von da an ist eine neue Zählung. Anfang und

Ende defect. — Schrift: Rundschrift. — Datum: fehlt,

c. aus dem XVIII. Jhdt. — Titel: fehlt.

I. *|> infin^.- Predigten.

Bl. 1— 106. Predigten eines und desselben

Verfassers, dessen Name in den vorhergehenden

Ueberschriften gestanden hat und jetzt fehlt. —
Auf Bl. 52, Col. 3 wird der Eigenthümer des

Buches Lazar Vardapet und der Schreiber, Tho-

ros, genannt. — Der Inhalt der Predigten sind

die Kirchenfeste und verschiedene Bibeltexte.

Nur zwei Predigten gehören einem anderen,

wieder ungenannten Verfasser.

Anfang : '^mp^bm^ j"tnm^u i^plpu^nph *wp^

siiipmliuiy ufb Jlipnj jp JLp, np "p^iulijuiLp'b^'bu <^uiifiu~

pbguiL- lt. piwthguiL. Ff. wLiuaujbu : I|« uiJnujbnuF fi

ug$ hjitint ll tili Inj tiihh Uli] &uiLhnpu nnt_:

i\uiqijuin^pup b uilfuni^P ninlilm U. 1""/'
, 4"

npnj iliniiu nii tu^pituinnLß'p h inju pbpbift £, Innln lilfüi.

%iu^ b . . .

II. Vermischte Schriften.

Bl. 106—173. Notizen aus der Bibel, Zäh-

lung der Bücher der hl. Schrift, Kalender, Grab-

und Weihreden und Predigten. — Der Schreiber

ist ein grosser Ignorant, das Buch ist voll von

orthographischen und anderen Fehlern. — Die

Hs. kann ungefähr aus dem XVIII. Jhdt. sein.

Handschriften der K. Biul. X.
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VI. Heiligenleben.

45. [Ms. or. Quart. 164.]

196 Blätter 4" (Text: 15X11™), drei unnumerirte

leere Blätter vorn, vier hinter Bl. 144 und drei am Ende.

Zeilen: 21 und 23. — Papier: dünn und geglättet.

—

Einband: Holzdeckel mit Lederüberzug, Kücken und zwei

Schnallen. — Zustand: gut, hat stellenweise Wasser-

flecken. — Schrift: Current. — Verzierungen: ein-

fache Titelarabesken und Bandverzierungen. — Datum:

1630 n. Ch. — Titel: Bl. l
a

.

1. <l| tu in iTn i- [ir li L-ü ii ii ii n
i

li • \ ntj^ mlili n l

[\u Lb atrpiubn
,

\t nli u m tuu n. pli n l. ui in in n li m ii y h

L- III tl A II li ii ni
i

ii j ii \ \ III li ii ll li III ii ii Hl UI li in li L- ll wp~

ii in ni li Ulli
, &bbnbuiuu, uuunhwii

}
L. otunuiow^

ij_tup n t-ß-lr tuu :

Geschichte des hl. Johannes Chrysostomos, Patriar-

chen von Konstantinopel, illustren Erzbischofs und

Lehrers, seiner Geburt, Erziehung und seines

Lebenswandels.

Bl. 1— 128. Einer Einleitung des Ver-

fassers, welcher aus gleichzeitigen Quellen das

Leben des hl. J. Chrysostomos beschreiben will,

folgt die Lebensbeschreibung des Heiligen von

seiner Kindheit bis zu seinem Tode.

Bl. 104b— 105a enthält eine Lücke von 34

Zeilen.

Bl. 128
b— 134 Die Ueberführungsgeschichte

der Reliquien des hl. Chrysostomos von Komana

nach Konstantinopel. — Das Werk ist aus einer

alten und verdorbenen Hs. in Venedig, 1752

l>ublicirt worden, vgl. Bibl. arm. p. 539.

2. I
1

t// tll tu in un l [ihp L.U li an itiiuti:

\\ tu ult f^iuiPiu'Liu lih 'bis ij nL[ir ff uili
,
hhnliinnh

II L II II I II III II li ll':

Andere Geschichte aus der hl. Schrift: Heber die

Zeit der Bedrängnisse, welche Jerusalem bedrängten.

Bl. 135— 144 tt

. Synchronistische Darstellung

der Angaben des Eusebios und der hl. Schrift

über die assyrischen, ägyptischen, persischen,

makedonischen, syrischen u. hebräischen Könige,

von der ersten Wegführung der Juden durch

Nabukednezar bis zur Geburt Christi, wo er

plötzlich abbricht.

Anfang: p <nppnpn_ uulfi'li '\ni[uil/lii[iuj UM-iuVtib

l.uipnL.onn.nlinunntuii JJui*Jl. &iu. luüu 1 l/f/i/f-AA'tu,

np Lp ilbp^hit uiubpli A^pnLuiunLüp : 1-vl. itlilili utLIfp^

ilnititi 1 »/,*//' lil \.iunnLunn_nbnunp p ihi \\pni , L.

Diulilituu ii Imi, fl- &nt^tiiuniiiiupujp n^uipliliub, /l llfiL^

piunlitili t'iiiliuil. ii &niliutfnpi tupuiphtut nutntiiilnLiu&u

In tili in/nf, ilunjlili Infi 7lIül_niA^ :

Wie der folgende leere Raum zeigt, ist die

Darstellung unvollständig geblieben. Ueber

dieses Stück schreibt Joach. Schröder an Lac-

roze im Jahre 1711 „Istam auguror ex Josepho

excerptam; tu ipse videris, cui inspectio libri

soli concessa est".
1 Nach meiner eingehenden

Vergleichung stellt er sich als ein Excerpt aus

Eusebios vermischt mit einigen Bibelangaben

heraus, welches höchstwahrscheinlich mit den

anderer Uebersetzungen aus dem Griechischen

oder Syrischen im XI. Jahrhundert unter der

Leitung des Patriarchen Grigoris, Vkajasser ge-

nannt, übersetzt worden ist, denn dieses Stück

folgt gleich nach dem Leben des Chrysostomos,

an dessen Schlüsse es heisst: „Im Jahre ^ (500

+ 551 = 1051 n. Ch.) wurde diese Geschichte des

Lebens des dreifachseligen Patriarchen Johannes

Chrysostomos aus dem Griechischen ins Arme-

nische durch den hl. Katholikos Grigoris über-

tragen". Es ist also möglich, dass der Ab-

schreiber dies Stück ganz mechanisch von einem

Exemplar abgeschrieben hat, in welchem die

Uebersetzungen des Vkajasser auf einander

folgten, denn die Sprache zeigt, dass es eine

neue Uebersetzung ist und kein Excerpt aus der

alten vollständigen Eusebiosübersetzung.

') Thesauri epistolici Lacroziani. T. I. Lipsiae

CIOIOCCXXXXII. Epist. 277, p. 337.
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3. *l| tu tn iTn l. [trp i_ b upanjb I . pb o #,tu i n u p

uoiu'b* b i tu n np & ^tutptutubtnpb. &uün.htuh
1

ulib it b tuli , b. uklio^P^ tjjupnuij'li
, II tuiT

u Dtu'li •• b i b tu nb , b b tu in tup tTtubb tili & o tu *> tu ~

'bin i tu tu b in b b
, b tJtrpt-nSbnj iup üb mit u 'in tun u tili

,

np f, p u tu ^ tuli a pb iftbhtunnq tTtu tp tu d tu ntu u

b tu i if i/* ]^i>Jhp li n^b :

Bl. 145 a— 196. 3. „Geschichte des hl.

Nikolajos, des Wunderthäters: seiner Geburt,

seiner Erziehung und seines tugendhaften Lebens-

wandels, ebenso auch die Geschichte aller seiner

Wunder und des Todes des grossen Patriarchen

und Erzbischofs von Smyrna, welches die Metro-

pole der lykischen Provinz ist und jetzt Izmir

heisst".

Anfang! t) lujbutuib unu b tili u^tubbb plitnpbiutu

itui nntllii b tuiuwillii ituubbbuntSbu tuptrutbq,:, tuii b

njpituiniuliu liti ii mltiiiiitibni [J tt btutnuipbi : . . .

Bl. 196'' am Ende steht die Nachschrift

des Schreibers Chackö aus dem Jahre n.^ß-: 1630

n. Ch. vom 9. März.

Text '. {\ipbntuL tntutnJnu[frpLjiu abiLiutfn tup

|'„< '""/'•£/' npi^nj
\y ftu^njp y ffy <l_^£J. iTtuptn. ff :

46. [Ms. or. Quart. 604.]

192 Blätter 40 (Text in 2 Columnen zu je 15X4 om
).

Zeilen: 24. — Papier: dick und geglättet. — Einband:

Holzdeckel mit verziertem Lederüberzug und Lederrücken.

Zustand: sehr gut. — Schrift: Kursiv. — Datum:

1669 n. Ch. — Titel: in der Nachschrift, Bl. 192, 2.

A\" n ntl tu <V n u /up tu in tu buib VppJi:

Belehrendes Sammelbuch.

Bl. 1— 2. Das erste Bl. unbenutzt, auf dem

2. ein Verzeichniss der 44 Kapitel.

Bl. 3— 192, 1. Heiligengeschichten,

Reden der Kirchenväter und erbauliche Lehren

in folgender Reihenfolge: Kap. 1. Eine Predigt

über die Reue [ifmub <,mjp Jfr^uy^]. Kap. 2. Leben

des Apostels Thaddeus und der hl. Jungfrau

Sanducht. Kap. 3. Leben des hl. Minas und Her-

mogines. Kap. 4— 6. Die Wunderthaten des hl.

Minas. Kap. 7—8. Leben des hl. Soldaten Theo-

dosios (auch Theodoros). Kap. 9. Eine Rede

des J. Chrysostomos über die Liebe zu Gott.

Kap. 10. Die Rede des Bischofs Severinus (Seve-

rianus) über die Barmherzigkeit. Kap. 11. Die

15 Patriarchen von Jerusalem, vom Patriarchen

Cyrill. Kap. 12. Leben des hl. Cyrill. Kap. 13.

Wunderthaten des hl. Georgius. Kap. 14. Rede

des hl. Epiphanius über das 40tägige Fasten.

Kap. 15— 17. Drei Reden des hl. Chrysostomos.

Kap. 18. Das Martyrium der Apostel Petrus

und Paulus in Rom. Kap. 19. Ueber den frei-

willigarmen Johannes. Kap. 20. Geschichte

des Königssohnes Jovasaph und des Bar-

laam. Kap. 21. Charfreitagsgeschichte. Kap. 22.

Geschichte der Reliquien des hl. Joh. des Täufers.

In demselben Kapitel wird über den Jahres-

anfang der Armenier und über den König Arta-

vaz des III. und seinen Sohn Shidar gehandelt.

Die Geschichte der Gefangennahme des Königs

Artavazdes auf dem Berge Massis wird hier von

einem angeblichen Sohne von ihm Shidar ge-

nannt, ganz abweichend von Moses Chorenazi

(II. 61) und von der allgemeinen Tradition er-

zählt.
1 Kap. 23. Geschichte der Erbauung von

Egmiatsin. Kap. 24. Himmelfahrt Mariae. Kap.

25—27. Fund des Gürtels der hl. Jungfrau und

ihr Lob. Kap. 28. Ueber das Nicaeische Concil.

Kap. 29— 42 Wundergeschichten aus Konstanti-

nopel. Kap. 43. Die Jungfrau Maria mit einem

reichbeladenen Schiff verglichen. Kap. 44. Die

!) Eine ausführlichere und genauere Darstellung be-

findet sich in einer alten (c. XIV. Jh.) Hs. (tnobutu^ujut^

äuin_ ^ p. 528, 2) der Bibliothek von S. Lazzaro. Dort

heisst es: der armenische König Artashes (II.) hatte einen

Sohn des Namens Artavazd, der von Kindheit auf etwas

thöricht (piufiunJ-) war, den man Shidar nennt, deswegen

hat ihn der Vater nicht zu seinem Nachfolger bestimmt, als

er aber starb, folgte ihm Artavazd auf dem Throne nach,

da Artashes keine andere Söhne hatte. Als Artashes starb,

trauerte man sehr um ihn und viele nahmen sich ihr Leben

auf seinem Grabe; als Artavazd dieses sah, sagte er: „zu

seiner Lebzeit hat er mir das Beich nicht gegeben, nun

ist er gestorben und nimmt alles mit, wie soll ich denn

über die Triimmer herrschen?" Darauf setzte er sich auf

sein Boss und ritt zum Flusse Miamor, dort stürzte er sich

von der Brücke und ging in den Wellen zu Grunde,
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Erzählung von Tubit, dem Sohne des Tubal,

wörtlich aus der Bibel abgeschrieben.

Anfang:
[
l
)»£j "»• -£"7">^ ^>mjp 'Ik'tajp'-] VTb

uitupntuptuhni [d /< [uiuiquinuilmL p\ II uirLiULlfimJblt inuu^

pipnL[, puhiftg, '(t t{bp ^uijhßnjg, L ap& ^typ

,,, uuiii, null, 1,1, iin, t, nptiLnn uin. ^wip Ipupti u, . .

Das ganze Buch ist ein Auszug aus der

Sammlung der Heiligengeschichten, genannt

Haismavurk, vermischt mit einigen späteren

Zusätzen.

Bl. 192,2. Die Nachschrift des Abschreibers,

des Priesters Paulus, welcher das Buch in Kon-

stantinopel im Jahre n-ÜJ-pj 1669 n. Ch. ge-

schrieben und am 9. Juni vollendet hat.

Text: y>
\\uimuipLrnulL J-nnnilui&nL U , p ui in tu .

huth (KA/iu XbiLUlifn tnlimiij mli /./ nluttiß mijli l\\mi_nnu

bpbnltu , np p Juiipiu DWnuijiu \\ntiuttulni.jihnLulo 1(111

iifili mi £
i

iL g- li nnL/Lo ua _* pb^utwliuiuibut bhb ~

if
r
<'i[b]

Lnj < t ft""i!?
np kncb up"i^<n, ß4fi" ^"un3

O-a. Il <rn, nijinu uufiiny Aß- b oitli ,,. ftupßlt . . .

47. [Ms. or. Quart 606.]

169 Blätter 4» (Text: 15X9 cm von Bl. 85—108 in

2 Columnen: 15X5 cm
), je 2 unnumerirte, leere Blätter

vorn und hinten. — Zeilen: 25. — Papier: theils steif

und geglättet, theils weich und gelblich. — Einband:

Holzdeckel mit Lederüberzug und Rücken. — Zustand :

gut, Wasserflecke.— Schrift: Kursiv. — Verzierungen:

einfache Randverzierungen. — Datum: fehlt, c. XVII—
XVIII. Jh. — Titel: für das ganze Buch fehlt, die einzel-

nen Abschnitte haben welche.

1. <ll UI in l/n L fr ^«-7» H wpnLtj b u dim"u< b i b ui a

unt-np. b iTb& in rLuio_b in j b ui lIi ut uip tuh < /i
,

ujo~uin.uiühu i\n t )̂ ui'h n li

Geschichte des Lebens des wunderthätigen, heiligen

und grossen Apostels und Evangelisten, des Theo-

logen Johannes.

Bl. 1— 72. Geschichte des Lebens und der

Thaten des Evangelisten Johannes, zuletzt

eine Abhandlung über die Entstehung seines Evan-

geliums und über seine Offenbarungen, die letz-

tere unvollständig. Bl. 69— 72 sind leer.

Anfang : (J^""
^uit/auin-liuj£nju "mh Jbpnt b

'PPllP" JV *£r J^Pv- "' J-nnntfbuii up um iu.pl, in,[l.

p Jhuiupü #l-»A.i/^ o^nLfb'iLuinLprbuufn uitu^binil nn,t,jit,

wo, Il qJjtLuujLnp '/'"/"/ uttiili nun li %p uiui^on II

tunoftrpLB : . . .

2. *l\ ui ut uCn l pr h lu II u d tu u flri tun np A n l pr It l7*

uppntli \y° tu p It tu tTn l 11^ tu n il ui n b'b ut n l n 1% :

Bl. 73— 76\ 2. „Geschichte und Wunder

der heiligen Maria Magdalena".

InCip.: |»i- jbut '^uitfhuin'uuiinjb tni Jbpnt iA

.pA, il 11 uttuUlli uui ^niiLniu upnni um um tu i> L tu, ,,[, ...

3. <l| tu m tTn l/J A lu Jui u"h uiuliuip uiuiuttJnLiiui'bp'b

ug.p- [tr 4 nLUutlt 4, Il üuilT ntf tuiLulnbuin tili tu

\)P' \\ n il_fituuuhii \\ulibpbputlip tu u tu n b ui 1 :

Bl. 76— 82. 3. „Geschichte des ungenähten

Mantels Christi, woher er stammt und wer

ihn Jesu geschickt hat". Erzählt von Johannes

Chrysostomos.

InCipitur: „l^npil tutT (\i/nuutnu [,l im/ im tlpbiuu

t̂n.nJtujliijLng y p unpui d dlAtu lnjl.lt Ituit lu/iuiutlia uli

uiblipli : . . .

Angehängt ist ein Glaubensbekenutniss, an-

geblich von J. Chrysostomos.

Bl. 83a— 84b
. Von der Mitte der Seite an

von derselben Hand, aber mit anderer Tinte ist

ohne irgend eine Ueberschrift die Geschichte

der Zwistigkeiten zwischen den Griechen und

den Syrern in der Stadt Antiochia im Jahre

1053 n. Ch. und die Geschichte eines Erdbebens

erzählt.

4. Ui tu ut tPn l ftr li lii II i p ftu ut tu li uppni

ui IL uioli in tli Mi uliFui 1 A, np h uipui/10:

Bl. 85— 101''. 4. „Geschichte und Gedächt-

niss des hl. Apostels Thomas", erzählt in 20

Kapiteln.

Incip.: 1» <f-uit[iubuililib pppb- tfnnntflFiui hjtb

uin^uinbuiifßi i^lr tF: l\\kuipnu
y

£\utbnnnu ....

5. Ol ui ut tTn l fir A lü II tljiui i ui puiL nLprlt l*Ii uppn/~

*>ni LnLupti 111"*"'pp Ulli hp :

Bl. 101
b— 108. 5. „Geschichte und Martyrium

der hl. Jungfrau Mariane.

Incip. : {)"~ui juipnLß-buth uth Jirpni ih ^A, II

^lULfauipXJiiihii ,1, u/ilihu , iL hpuihtt t[t uin.uiDrrinnu
}
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ii jini tuutult ^uiuutuitnbintf bntuü Il^uin/iui7i4 ntuuuib l,p

ill. ,\ nmittili initr ....

6. Itnuiob/nib 1-iiuntntulinL. p ^uit-iuwnau

nnnn: UI tu w ui ü In Ulli p phnii^tF l
1 ppnujt:

Bl. 109— 130. 6. „Des seligen Epiphanius

Antwort an Arios, aus dem Glaubensbuche".

Drei Reden des Epiphanius.

Incip. <,^[\u'ul1 °b ^tubuiiLtubbuii l'/i/mu umi.

tun tubtuluouli \\nnnjiui n ilClfti nnnLtti tuub: V 1"/" • • •

Es folgen zwei leere Blätter.

7. flntb^uibh n t_ iiubbnbputlib tu u m n b tu i :

/ in ii tu n u n n^jPutu /l n nnp Jui <V n i_ br tr uili :

Bl. 131— 145. 7. „Des hl. J. Chrysostomos

Rede, gesjirochen über die Reue und Barm-

herzigkeit.".

Incip.: „ll luj uiihnttbb nn iimiili qßtiiiiynu ijiuith...

Drei Reden. Es folgen 3 unnumerirte und leere

Blätter.

8. <ll ui ui Jn i_ [} b uu tipnni fu ui ^Jt'li , np ^wgnt ~

üb Uta b n * A :

Bl. 14G— 157b
. 8. „Geschichte des hl.

Kreuzes, welches hazuniaz heisst", d. i. eine

Geschichte des Wiedererlangens des hl. Kreuzes

von den Persern durch den römischen Kaiser

und die Schenkung eines Stückes desselben an

die Herrin der Siünier.

Incip.I l"* 1- bnL. jlnii P'iunuiLnpainili 1 Y*nt.pbui( A

uipDiuihb ^iLntfng ....

9. l\\ tu in iTn l ja- Ii L.Ü h_ Jjiuj I tu ptuh n t-pr p tSli . . .

ii 11 y uili Ul n t_ut uiju A , np p i tu tlp Ar ouinuinp:

Bl. 15S— 1GG. 9. „Geschichte und Mar-

tyrium des . . . hl. Budach in der Stadt

Amida". Geschichte eines sjjäteren Märtyrers.

Die Nachschrift und das Datum fehlen.

Nach meiner Schätzung aus dem XVII.—XVIII.

Jahrhundert.

48. [Ms. or. Minut. 269.]

389 Blätter 40 (Text in 2 Columnen zu je 17><5 cm).

Zeilen: 25. — Papier: gelblich und geglättet. — Ein-

band: neues Pappfutteral mit Lederrücken und Seiten-

und Vorderklappen, in welches die Blätterlose hineingelegt

sind. — Zustand: sclilecht, es fehlen viele Blätter am

Anfange, in der Mitte und am Ende. — Schrift: Rund-

schrift. — Datum: 1719 n. Ch. — Titel: in der Nach-

schrift Bl. 358b .

\\ tup^P. •mm.
UJ

[
tulu3 h- ("""J? linnui:

Lelieiisbesclireibiiiigen der Väter und ihre Reden.

Bl. 1—35Sb Leben und Ermahnungen der

folgenden Anachoreten: des Einsiedlers Antonius,

des Paulus, Macarius, Onophrius, Paphnutius,

des Abtes Marcus , des Serapion , des grossen

Asketen Arsenius, des Euagrius, des Johannes

aus Theben, des freiwillig armen Alexanius und

Johannes, der 40 Knaben von Ephesos. Mar-

tyrium der hl. Jungfrau Maria, geschrieben vom

Apostel Johannes. Rede des hl. Chrysostomos

über den Mantel Christi. Leben und Lehren des

hl. Nilus. Lehren des Johannes Mandakuni an

die Einsiedler gerichtet, des Johannes des Theo-

logen Lehren an dieselben. — Erbauliche

Lehren der Väter \]upuiwj> ^nqb^w^ u"png

^uiptfu]. Des hl. Benedictus erste Bestimmungen

für die Mönche. Leben des seligen Antigonos

und seiner Gemahlin, Eupraxia. Fragen und

Antworten der hl. Väter über die Sacramente.

Lehren des Einsiedlers Grigor.

Bl. 358b— 3C0. Nachschrift des Schreibers
V

Simeon, welcher das Buch in Persien in Gulpha

bei Isphahan im Jahre u-fe 1619 n. Ch. unter der

Regierung des Shah Abbas und dem Patriarchate

des Melkisedek geschrieben hat.

Text der Nachschrift: <\>uhl^ \\p ^m

InupnnntAt . . . Ylfrtfl-nb ppbnnt^ ^uiumbbi p tuit-uiput

tuatujnuliy itiiitu Ii , np bn*h ^uiputliq thup^ tun h

ipuuthp L. lulhuniuiopjthuil^: l^u Wbutpnu . . . uutuiguij

Wet icb3""- •"" t jhL,liä'h •HT'h t zw'1
^" uiLT A Jgb$ \inP y nt_nmi wtu. A btuprnt_n^bnunt_prb

un \^^JbmAbbuii^ XV^bi^bubpr buipTni-nblinupli: \^t- b

pruinuiL.npnL.ß'b uiuipupg £ tu^uinwuhh : . . . . 1-kL. au

\\htll;nb . . . juiLuipui uxfA A f&l^hhu ^,uijng. «., £ . p_.

uiJhu : . . .

Die erste Ausgabe dieses Werkes erschien im
V

J. 1641 in Gulpha, die zweite im J. 1721 in
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Constantinopel, vgl. Bibliographie armenien

p. 337 ff.

Bl. 361— 389. Anhang. Geschichte eines

römischen Königssohnes, der freiwillig der Herr-

schaft entsagte. Ermahnungen des hl. Nilus,

siehe die Ausgabe der Mehitharisten vom J. 1855.

Bl. 389
b

eine zweite und unvollständige

Nachschrift.

49. [Ms. or. Minut. 265.]

362 Blätter 4° (Text in 2 Columnen zu je 18, 5X
6 cm). — Zeilen: 33. — Papier: dick, gelblich und

geglättet. — Einband: Holzdeckel mit verziertem Leder-

überzug, Vorderklappe und neuem Lederriicken. — Zu-

stand: defect, mit vielen total verbundenen Blättern, vielen

Blättern sind die äusseren Bänder abgeschnitten.-— Schrift:

Bundschrift. — Verzierungen: glanzfarbige Titelara-

besken und Bandverzierungen, von den letzteren sind nur

wenige vorhanden, da die meisten abgeschnitten sind. —
Datum: fehlt, c. aus dem XVII. Jh. — Titel: fehlt.

*iunuibtl \\ wnu :

Lehen der hl. Väter.

Bl. 325. Abschnitt I in 19 Kapiteln. Kap. 1

defect. Kap. 2. „Ueber die vollkommene Tugend".

Der Anfang ist unvollständig, am Ende ein
[

Gedicht von einem gewissen Karapet Vardapet

in 38 Versen von je 4 achtsilbigen Distichen, in

der Reihenfolge der armenischen Buchstaben:

in—.£, mit welchen jeder Vers beginnt. Solche

Schlussgedichte finden sich am Ende fast jeden

Kapitels und sind an die Heiligen oder an Gott

gerichtet. Kap. 3. Ueber die Ruhe. Kap. 4. Ueber

die Busse u. Thränen. Kap. 5. Ueber die Fasten

der hl. Väter. Kap. 6. Rathschläge der hl. Väter

für den Widerstand gegen die Lust. Kap. 7. Ueber

die Gutlosigkeit, (Bl. 114— 1 IG gehören nicht

zu diesem Kapitel). Kap. 8. Ueber die Geduld,

Kap. 9. Lehren der hl. Väter darüber, dass man

nichts zum Schein thun soll. Kap. 10. Wir müssen

uns hüten unseren Nächsten zu verurtheilen und

zu verläumden. Kap. 11. Ueber das göttliche

Gericht. Kap. 12. Ueber die Wachsamkeit. Kap.

13. Ueber das Gebet. Kap. 14. Ueber die Barm-

herzigkeit. Kap. 15. Ueber den Gehorsam. Kap.

16. Ueber die Demuth. Kap. 17. Ueber die äjAVTj-

atxaxia (ui^2_ui*ui^nL/J^L*fc). Kap. 18. Ueber die

Liebe. Kap. 19. Ueber diejenigen Väter, welche

den Geist gesehen haben und ihre Ermahnungen.

Alle diese Abhandlungen sind mit Erzählungen

aus dem Leben der Heiligen erläutert.

Bl. 325b— 362. Abschnitt II. Kap. 20. Ueber

die wunderthätigen hl. Väter. Kap. 21. Lebens-

beschreibung derjenigen hl. Väter, welche in

ihrem ganzen Leben nach der Tugend strebten.

Hinter Bl. 344 sind mehrere Blätter aus-

gefallen (Kap. 22— 25). Die folgenden Blätter

sind verbunden. Kap. 26. Geschichte des hl.

Apaura. Bl. 360— 362 ein Glaubensbekenntniss.

Die Hs. hat keinen Titel und die Ueberschriften der

Kapitel sind so gewählt, dass man keinerlei Urtheil daraus

von dem Inhalte gewinnen kann; ich habe den obigen Titel

darum nur gewählt, weil der Inhalt eine Zusammenstellung

der Lebensbeschreibungen der Auachoreten ist. In welchem

Verhältniss dieses Werk und das vorhergehende (No. 48)
V

zu der Ausgabe vom Jahre 1641 in Gulpha stehen, kann

ich nicht sagen, weil ich jene Ausgabe zu einer Vergleichimg

nicht heranziehen konnte. Jedenfalls stehen unsere beiden Hss.

No. 48 und 49 in einer engen Beziehung mit jener Ausgabe

(vgl. Bibliographie arm. S. 337 f.). Die Hs. ist höchstwahr-

scheinlich aus dem XVH. Jahrhundert.

50. [Ms. or. Quart. 379.]

366 Blätter 4° (Text: 13X9cm) — Zeilen: 17. —
Papier: dick, gelblich und geglättet. — Einband: Holz-

deckel mit verziertem Lederüberzug und Bücken mit der

goldenen Aufschrift: Lectionarium Armen. — Zustand:

gut, es fehlen 4 Blätter von Lage 1 und 31, viele Blätter

sind total verbunden. — Schrift: Bundschrift.— Datum:

fehlt, c. aus d. XVI.—XVII. Jh. — Titel: Bl. l'\

CK uiliA tu n uih:

Schatzblich d. i. Sammlung der Panegyrici für die

Heiligen- und Festtage der armenischen Kirche.

Bl. 1— 3. Verzeichniss von 102 Kapiteln.

Aus diesem Verzeichniss ist zu ersehen, dass

die Einleitung, der Anfang und 2 Panegyrici am
Ende fehlen.

Bl. 4— 366. Nach den Kirchenfesttagen

geordnete Lobreden über die Kirchenfeste,
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Märtyrer, Apostel, Engel, Kirchenväter etc.

Herausgegeben in den Jahren 1739— 40 in Con-

stantinopel.

Die Nachschrift fehlt. Die Hs. ist wahr-

scheinlich aus dem XVI.—XVII. Jahrhundert.

51. [Ms. or. oct. 342.]

122 Blätter 8° (10X6 cm
), ein unmimerirtes Blatt

vorn, zwei hinten. — Zeilen: 15 und 16. — Einband:

Pappband mit blauem Papierüberzug und Kücken. —
Zustand: gut. — Schrift: Currentschrift. — Datum:

fehlt, höchstwahrscheinlich aus dem XIX. Jh. — Titel:

Bl. 1\ — Illustrationen: Bl. l
b das Bild des hl. J.

Chrysostomos.

•II uj in i/n l_ /<J tnJlt up L a £111% fjb[Ui q. np & ,

ijj: ZthlTifc up'bfc iTk f} o iji üb iTn L >_, tu p ijjt tT tu [d m -

iTna • X o ^ uiVh n i_ [| u l[ /> p Lrn luliftli : ()-£/' IL"
m u"^~

tu i} i in in uip j>b uipu bnuin u iH-Uiul: \1 L: mp i^Urpub

iTh iTiß .£ £ ß-£ßp jt'b t[tu p'[ui u^b "i/> [luijt:

Geschichte unseres hl. und wunderlhäligen Vaters,

Johannes Chrysostomos, welcher Erzbischof von

SUimbul und Lehrer aller Länder war. (Türkisch.)

S. 1— 240. Zuerst eine Einleitung des

Verfassers, welcher diese Geschichte aus dem

Armenischen für diejenigen Armenier, welche

kein Armenisch verstehen, ins Türkische über-

setzt hat. Darauf folgt die kurze Geschichte

des hl. Chrysostomos in stark mit armenischen

Wörtern durchsetzer türkischer Sprache und in

armenischen Schriftzeichen.

Incip. : 1){T 4t 4Lajf"-2_^z£ 'H.bqh'T iußtuJpq_

S. 240— 241. Nachschrift des Verfassers:

( )•£"V"^ ^wpmwjjutpui . „an die lesenden Brüder",

eine Wiederholung der Einleitungsworte und

Empfehlung seiner Gemeinde an die Fürsprache

des hl. Chrysostomos.

S. 242— 244. Kapitelverzeichniss mit

Seitenangaben.

Auf der Seite a des 1. unnumerirten Blattes stellt

der Name Mkrtic Mahtessi Jacobian. — Die Hs. ist nach

ihrer ganzen Anlage, Schreibart und Sprache aus dem An-

fang unseres Jahrhunderts.

VII. Geschichte.

52. [Ms. or. Quart. 607.]

191 Blätter 4« (Text: Hxl0 cm
), 4 unnumerirte

Blätter vorn, 7 hinten. — Zeilen: 25. — Papier: dünn

und ungeglättet. — Einband: Holzdeckel mit verziertem

Lederüberzug und Rücken. — Zustand: sehr gut. —
Schrift: Kursiv.— Datum:1780n. Ch.— T itel: aufBl.l".

M*/1 /'^ l\\ in tn Jh u ftr n~ tiib n \\bp tubn up unupp

\\ tupn^wmb uijt.

\f\lophInubbuti h tjjuihtu ]\uihiu^hbntt bpbtuiütuptunnub

\\pqnLßtiuii3 CJ^f^ nctb CW?*iH/ Y,r-£
lr ~

iij(iii/jillljiliili i! III 1111111 bpbpp ^Ulinn l'y/j.ftZf:

X* nq-iubnh Jtrfrp p^fuiubuinu O lUDUJppuilp lliiiiiiiiiu ,

[Hipp utlF ^uiina b. 4pm3 ^~ \*4~**b ''1^ P unpui,

npn.t_ngh l| niiniiih Jb&fi pppiiubpu , nnpnn luwwjl,

l> iniiliL 1(1 ijmiiii iiiiii/i um tiifn, p JJlQ^utppLp DiulLWuniJj

L. i[l> if [irm-ph tili im
j

:

']» 'uiiptumliinni.ß-b inmiuli^uip yßnnnjb
J
^.^Jjtuiirbjt

inh \\hdt;db uppmifuih \|U//^nt^^nu^ uilT ^uijng

:

1780 juiJh 4'pkd'
h k- b ^"Un3 n- i%P' b ^•uiy,u,r~

[um'/, : AbiLuiilp {^uipnLfd-jiLh bpftijjiu iiui/uj^uA^Liy

:

Buch der Geschichte des heiligen Kirakos Vardnpet.

Abgeschrieben zum Gebrauche des Erzbischofs

der Armenier in Russland, des Joseph Longi-

manus-Arghuthianz aus Sanahin, des Sohnes

des Sbiosh Beg, des Verwandten des grossen

Fürsten Zak'are, Feldherrn aller Armenier und

Georgier, und seines Bruders Ivane, der Söhne

des grossen Fürsten Sargis, von denen dieser

hl. Vardapet im Jahre 646 unserer Area (1197

n. Ch.) erzählt.

Zur Zeit des Patriarchats des illustren Stuhles
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von Egrniatsin, des Sinieon ehrwürdiger Katho-

likos aller Armenier.

Im Jahre 1780 des Herrn und 1229 unserer Aera

in Astrachan. Durch den Priester Haruthiün

aus Shamachi.

(Dasselbe wiederholt auf Bl. 191
b
).

Der eigentliche Titel des Werkes steht auf

Bl. 2
a

.

~* tu uiu ilo in tti tu tu il ii i [J li i h J in il tu U in li in ii

h unnnib *-\xpPQ-npfc d\ßi*bQjbuinu im in im: l
1 niunbUli

\\{intulinun [nhtnpbtui]
>l
"mn uiniL tiili /i Jb&ui^it-suib

m tmiili <
|
./. luliitti :

Kurze Geschichte der Zeiten

von Grigor dem Erleuchter bis auf die letzten

Tage, verfasst von dem [auserwählten] Vardapet

Kirakos im berühmten Kloster Getik.

Bl. 2— 176a Die bekannte armenische Ge-

schichte des Kirakos, genannt Ganzakezi, vom

Jahre 300—1265 n.Ch. Hier bricht die Geschichte

plötzlich am Anfange der Schilderung eines

Kampfes ab. — Die ältere Geschichte ist sehr

kurz, die der Zeit des Verfassers aber (1236

—

1265 n. Ch.) sehr ausführlich.

Das Werk ist mehrfach publicirt, (letzte

und bessere Ausgabe Venedig 1865), in's Fran-

zösische von Ed. Dulaurier (1858) und Brosset

(1870/71) übersetzt. In der Uebersetzung des

Brosset I. B. S. 195—205 ist Petermann's latei-

nische Uebersetzung eines Theiles des Kirakos

abgedruckt.

Bl. 176— 189
a

1. Anhang: Geschichte des

Kreuzes hazuniaz. Identisch mit der Geschichte

des Kreuzes Hazuniaz in der Hs. No. 47. Auf Bl.

189a
. Geschichte des Katholikos, Petros Getadarz.

Bl. 189—191. 2. Anhang. Geschichte des hl.

Kreuzes von Tsitser'n [tyMm-l] . Von dieser Ge-

schichte heisst es am Ende, dass sie zur Zeit

des Nerses III. , welcher der 29. Katholikos seit

Grigor Lusavoric war, im Jahre 659 n. Ch. auf

seinen Befehl aufgezeichnet und im Kloster Glak

niedergelegt worden ist, cf. Joh. Mamikonian.

InCip. : ,,|» •! imliiilini/jii 'bnuilnh buiiubnh

i\rH-bwn , nn miiinli n|l~*ffi_/iuiÄ Imuiiuiiiniiiuiit wnt>uit,

tioniuowt- \\inunnij_ uiiunuhn . . .

Auf den 8 unnumerirten Blättern stehen Federproben

in armenischer und russischer Sprache; aus diesen ist zu

ersehen, dass das Buch der Familie Babaganian in Erivan

angehört hat.

53. [Ms. or. Peterm. I. 133.]

99 Blätter in folio (Text: 23X14, 5 cm), 2 unmi-

merirte leere Blätter vorn, 3 hinten. — Zeilen: 40. —
Papier: dünn und glatt. — Einband: neuer Pappband

mit Lederrücken mit der Aufschrift: Michael Syrus. —
Schrift: neue Currentschrift. — Datum: 1854 n. Ch. —
Titel: Bl. 2\

VwYi 1PA.P»' )!' [b uiwuinliui Pfb \\ unP n
J/ S""/"'

-

il o in ./ Ill ll'iu li in II Hilf 'IC n l3'B- -B utnnuwb IIL. tu ji tu -

ii lt tu I li in/nilhu uimmJuiiipuiu h tj_tu n <r u

m ttih tu ii l> ii tu ij <b tu Juili ui b ui b iib tint-ftr b uji/n i ui ~

iittttl'uii *>/iui£ iTnlitb uibuipli j tu i u i u u

[
[tr nL uinb i

]
jtr n t-bob uiix

Des Michael Patriarchen der Syrer kurze Samm-

lungen der Geschichten der Zeiten, zusammen

gestellt aus vielen Historikern zur lebung der

Literaten. Angaben der Zeil und der Begeben-

heiten seit Adam bis auf die letzten Tage.

Bl. 1. Inhalts verzeichniss der 28 Kapitel.

Bl. 2— 83. Kurze Chronologie und Ge-

schichte von Adam bis zum Jahre 1224 n. Ch.,

verfasst von dem syrischen Patriarchen Michael

und in's Armenische übersetzt.

II. *[)"[•\f"
•""" Wt'-ß-MjtlJi JMijjuqu ^iu^iu-

l< in i tu l: tu li li tu ii ii tu ij
,

[tr b. iii iiiult luiLünt- ulinnau:

Desselben Patriarchen Michael Schrift über den

Ursprung der priesterlichen Würden.

Bl. 84— 99. Eine kurze Darstellung der

Geschichte des Priesterthums, von Adam,

als dem ersten Priester, an bis auf Christus

und seine Nachfolger auf den 6 apostolischen

Stühlen in Alexandrien, Antiochien, Rom, Ephe-

sus, Jerusalem und Konstantinopel, von dem

nur ein Namenregister gegeben ist. Das

Namenregister des 7. apostolischen Stuhles d. i.

des armenischen in Egmiatsin, ist am Ende mit

einer kurzen Einleitung hinzugefügt und bis
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zum C9. Katholikos, dem Nerses Shnorhali fort-

gesetzt. — Eine weitere Fortsetzung des letzten

Registers geht bis auf den Konstantin I. Katlio-

likos, der das Werk des Syrers im J. 1248 über-

setzen liess. Der Fortsetzer heisst Vardan Var-

dapet. — Das Datum steht auf Bl. 99b am Ende.

Die beiden Werke des Michael Syrits sind aus einer

alten Hs. in Jerusalem im J. 1871 publicirt. In's Französi-

sche ist nur die Geschichte mehrfach übersetzt worden:

von V. Langlois Venedig 1868, von E. Dulaurier im Jour-

nal Asiatique, T. XVI, 1848 et 1849; spater hat Dulaurier

den armen. Text mit seiner Uebersetzung in dem grossen

Sammelwerke: Recueil des historiens des Croisades. Docu-

menta armeniens T. I. Paris 1869 p, 311—409 wieder

herausgegeben. — Dulaurier's Text ist nur ein kleiner Theil

der Chronik und umfasst in unserer Hs. die Blätter 65—83.

Es existiren im Armenischen zwei Eecensionen des

M. Syrus, eine ausführlichere und eine kürzere; unsere Hs.

enthält die ausführlichere Recension, welche in französi-

scher Uebersetzung von Langlois im Jahre 1871 und im

Original in Jerusalem in demselben Jahre erschienen ist.

Ueber die armenische Uebersetzung s. die letztgenannte

Ausgabe Vorrede I—XV.

VIII. Canones.

54. [Ms. or. Peterm. I. 34.]

366 Blätter 4» (Text: 13X10 OT
J, 3 unuumevirte

leere Blätter vorn, 3 hinten. — Zeilen: '.!.">. — Papier;

dick, wenig geglättet. — Einband: Holzdeckel mit ver-

ziertem hellrothem Lederüberzug und Rücken.-— Zustand:

sehr gut, hat einige Wasserflecken. — Schrift: Rund-

schrift, Initialen aus Thier- u. Menschengestalten zusammen-

gesetzt. — Verzierungen: einfache Titelarabesken und

Randverzierungen. — Datum: 1651 n. Ch. — Titel: fehlt,

spätere Benennung auf Bl. 25* am Rande.

\\mlinh o Iitutr \iuilinliiuiihnD:

Canones oder Buch der Canones.

Eine chronologisch geordnete Sammlung

der sämmtlichen Canones von den sogenannten

apostolischen an bis zu denen tles Nerses Clajezi

oder Shnorhali.

Da eine Ausgabe der Canones im Arme-

nischen noch nicht vorhanden ist und unsere Hs.

eine vollständige Sammlung repräsentirt, gebe

ich hier das vollständige Inhaltsverzeichniss der

Canones mit einer Verweisung auf die griechi-

schen Originale, welche in der Canonessamm-

lung: S6vxaY(Jtct xcJöv &etöjM xa! Upüiv Kavoviov

T(üv xe dytwv xa! TravsocfYjjj.ojv aTcoaioXtov, xa!

xuiv UfxJuv oixouu.svixä>v xa! totcixujv Sov68u)V,

xa! twv xaxd \Ltpoc, äytuw Traxsptov, IxSodev,

aov icXeioiai; aXXat? xyjv sxxX^aiaaTixYjv xaxd-

Hamlschriften der K. Bibl X

otaoiv SieirotSaai? oiaxdlfsai, (juxd xojv dp/aitov

eStjY^tiov, xa! oiacpöptov ävaYvtoa(xdttov , 6tt6

T. A. PAAAH xa! M. riOTAH, 1—4, 1852—54.

AOt^vtjoiv, publicirt sind.

Bl. 1— 2. Aufzählung der 75 Abschnitte

oder Kapitel der Canones mit der Angabe der

Paragraphenzahl.

(}iu"/<£ fjjuiui-np (j mX n'li tug u : vgl. 26vXaf[Aa

x. I. p. 10— 11. 'Ex Tuoiüiv auvoStov xe xa!

7rpoau>7rojv , xa! 7röaiov xavovwv x6 Tidpov

Tjflpoiaftvj auvxayjxa.

in. I
1 n iuC/iu Lituinho tun luDir/tui/tuli . </ 1 '" I" Tfc

•

[No. 55 b.atj>.]

p . \yulinbj> ffpt[l'nP rL tun wo frttv/^üb . „ Xh.

cf. SuvTay(i.a t6(jlo? II, l sqq.

q. \iiubnltD [<l m [tl /. iiini tuiLUij^itinjb
. / q.

q.. u (\)[ifjiinu[nu[i turLm^_hfnj%
(J

[}.

[No. 55 hat £•]

fr. \iiu!inb^ £,uingli ^trinlLnriiun . . fr£.

[No. 55 £-/..]

q\ \]whnhj>_ J'^nL^iu [No. 55 Y^>~

kt,H'buu\ » ?•

% „ fyfonpq. '[
f
[,/{

t>ui/
{
iu'b^> . „ X<t,,.

Süvxa-j'fJ.a x. II, p. 113 sqq.
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ß.

<ß-ut.

J-f.

4%.

<rß.

1
hui.

tt-

tt
tt

fi

tt-

fi-

tt

tP-

*

LI-

\tiuhnba uppnjh iYPtt"Pt ""L"'~

^L"J ^"WB
\tiulinbo l 1 J€riuhiuuli

„ IJ^ui^iu^iuy [No. 55. \fp uib.

ir \M- tt P] .

|iiuUd \inuiniubn'linLuiOjjip np ffn/^n-

</n,A-

SuvtaYjxa t. II, p. 1T>5 sqq.

» "PPlP' \^'uP"lt LNo. °^ ""^

W-Ptlk-P"»]

[No. 55 *'iü.]

'l.nn/üi \\iiipuq[i i[u ii/^iiiu^iVol/«

[No. 55 /[iti'linli.p j7. |\iii^iii/<i^ um

t^hnnnnnu]

l»nnllnj (] Ill7/#|7|^> linpjtll |\liy7ll^/r

[No. 55 l] tr upi u[" p^Lpiiiuiuiuip'i

wfruipg nL J%p.]

(lUiVinV/D ui |»^(i/nlji lllllpjili llllinpnj

uppnjh '{fyupup [NO. 55 l-i-

l
| .kn->iuui^,ni hu^iil^nupiiip ....
^liuVjn/iD [lA iiiunliuii

"l,/'"j li^<'«'/'/'7/ • • • •

()
iUiutiijwpwj [No. 55 l|»lllir-

'//L'
,uy]

\ini7<n7<4t ^limpn^iiij

ljjniiinni^iiiVini-A J-nqnifn^ili Y,l""[' n.p"[l •

\yifliiihfL iiiiuni^pljiiii

\)"T'lt'lh'"

SuvxaYJxa x. II, p. 102 sqq.

\iiulinbo 'üili l^lu\iipiiilinL. . . . .

l*»7^'
,£/, 'h' ii*l'U[t"tn?ui&uii nii

tuJtit-ulini.b'

[No. 55 hat es nicht.]

\yiilinlij± "PP1I Jnqnifnjli y%ipkuniip

» "l'PV^
1 h^P'li' •

uqkp"",

'

l'~

'tP"'3
unJ

[No. 55 *£.]

'li"/'/'
7,

II
1"W»;/

\''PP"P't
l["^"' J

'-P "impft' \\'"^"i'l"lJ

l > nnpnnip tiiulinlijj 'hnpp'li ||wvii^wy .

[Im Verzeicliniss steht •£[_• /> für

IL- L
»
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&ü . -
* lunuthn bmlinhutu tlti Iriiiinitii tutlni_u~

iinLh liT. lii.

<Vff . \\nlijtut *tLntltftui Luifimliumnuji iju

Lrnlrotiifitilfliltli ,,
tu.

• ' \\n !
"fl'

l \*["'i'Luiiiiuii y,P^^"u,'i'u /""',< H ««•

tVn. Ij "/'/"'' '|»/i»7/A;uAnuA imiltuiiu Ul!

wiuM/AV „ i".

iV/U. ||iuV</iV/d un J-nnnt^njli lt M»£n«^i£ uyo^u n /"•

A. I\lü7y A KltnihbiLli [l li l/^A/mrmA uiZi „ ui.

^uJ. lJVf/AuinuA lltllii/iuilili t[li dfillLp-ltluh

llttihlili L. tluiiitfbni „ iu.

Äii . I'iiu/i IPllAnj ZiA i/i/ utiui'liji [uui*[tlt . „ UI.

/

ffti. K 11/lAfiijmiUJ ntubiitili t[u «i/iiilS«« \ .

o/f tutu^/ti H
ui.

An. . I|"/'/"' "/' qi_tinh^^iuu[&lili II nnLp~

i> t n[,l lt im .\ tllftl, li „ Üi.

Ulf. \\uhuili£_ "ütlt ll/'i/i"^/' |Vi!'
L,

"^'/'<V

Aiu/triu yAAnu/i „ A;.

Ah". |.A~ vuiuiilLui ^iLnJtu liw[iul[iiiiiniilt i[n

ijllllilll/jlili/ „ UJ.

A/. «^ui/iunti/u ^kni£"l'"ut' JL^jl' '""- ''/'•

1 ^ut[it[ttuh tili uiuiLtutihtiiniiuii iL mit

"lUI^Utj !>
«••

1/jT. fin^tuliluiL fiiifj uul[iu/fitu^nu[i t(tf j['"~

VnuAiuy ujiu^ny
n

tu.

/iß-. (I u~ nufliuLtiLit uiui^ng nn jtuiiui? fuih

iLftuuibnuli „ •".

^. \itubiib£ y^L-puliuji l|ü"A
t
iyny/i i/u uiMj.

IltUUtllO ULll ........ t)
,1J '

S"i. Uwbtibji uq-iu ituLnp j)
[upuiw j>iu^iu^

"*""//'«'/ » ^F*

^ff. X^tulinli^ Afljj(lll{./^ l/u~ «^(ILTIH. Afp UUyul

uiuLnnl,[nj ^tu^mbtujjig up ["""^["fl)
1' „ a/f •

luiuutiituutnnt lt ^tuiitiiiiLntjtug „ iu.

^«jr. '[,"/>/'" 1?£?"H f""°
b
pkl'

n
C't • • » ?j

<^fr. |»ui7».p y^ituh[iui[i £,wjng i^n^uf/i ifuiuli

iit ^tunniiij-ll^nj n^nt^ni^iLUil^iuhii Jtu~

l_ni_n iAV£p ^Itbll^uipuiP-n^ . . . . „ "»•

^o". \1 V "/>.£ tuulrb tubiLiiubLjJi Y^/'# /'

JtupifLTnltLu ^A })
*"•

<^4- •Xtutiuiuu LiLiunLuij^ tutuml^iiittug „ iu.

^n". \1 uiu^i otu'^iubujuiiinnS-nL.lr ^tu^iaiuu

luiituui lt uituuintuuiititLlt «/ /'/*'•

Bl. 3— 22. Inhaltlich in 25 Kap. getrennte

Angabe der 313 Gesetze mit Anführung der

Paragraphen und Kapitelzahl. — Jeder der

folgenden Abschnitte hat vorn eine kurze Inhalts-

angabe, manchmal auch eine Einleitung.

Bl. 23— 49. Die 1. und 2. apostolischen

Canones.

Anfang: ll tuult luiLluulriuiliuih \\uilittlijiu :

\\ luniitutuli utnt firliLji tun uij>lf/nijh "4»A tNfptu^

ljtu/n
t fb o/i tun. ^/iti/ji l" /' /A/»A/»/'u, nntutT yLitn^liiug Itij

tun hl, i uiuiliu L. ni^T/iiiLprliLliu, nhlnuiwlt uiiloi^

alitui^h iinininil ll n ^lllltllltl unnilj
}

LL t^tuptLU IL

ulituliuhti LL nijiiitni tumli utnt jiu Unit tili'
QLttt "/'P 1?/ nu

j

•llAui/inuu , lliniumlltui A It^Jüln^tm i^ui^i".lui"Aint;7/

mntillil.il ii In [il itiliitmlil, lilil. Ll^u tuhlLUltT i[Jbi[tuijh

ß-ltnntß'ltLlf. ....

B1.49— 56b . Canones der Apostel Thaddaeus

und Philippus.

Bl. 5Gb— 82. Canones der Väter und die 1.

u. 2. Nicaeischen.

Bl. 82— 16S
b

. Canones der Kirchenväter:

GrigorLusavaric, Athanas, Grigor des Theologen,

Basilius (1. 2. 3. Canones), Ephrem und die

Conones des Coucils von Konstantinopel.

Bl. 1G8— 203\ Canones der Concilien von

Neocaesarea, Gangar, Antioehien^ Laodicea, Sar-

dicea und Epbesus.

Bl. 204— 225. Die 1.— 5. Canones des Sahak,

Patriarchen von Armenien.

Bl. 225— 238b. Canones der Armenier [^tuünu^

{,wjntj\, festgesetzt 7 Jahre nach dem Tode des

Patriarchen Sahak (447 n. Ch.).

Bl. 239— 243 b
. 1. Canones des Bischofs

Sevantios und die zweiten antiochenischen.

Bl. 244—279. Canones des armenischen

Patriarchen Johannes Mandakuni, des Johannes

Imastasser, des Sion; dann die des albanischen

Königs Vacagan, des Concils von Dvin, des

Eghishe, des J. Chrysostomos und des hl. Mes-

rop. — Bis hierher sind 1277 Canones aufge-

]
zählt worden.
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Text- <])m/L£ . .

^uiiuii ijuiuuiiu/iiiij /"/'"//

<).T L ht 11 I
auu

1. Anhang.

Bl. 280b—290. a) Verzeichniss der Patriarchen

von Jerusalem und Konstantinopel, b) Verzeich-

niss der Nicäischen Kirchenväter nach ihrer

Heimat geordnet, c) Verzeichniss der Patriarchen

von Cäsarea. d) Verzeichniss der armenischen

Patriarchen mit Angabe der Jahreszahlen bis

zum Jahre 'i/uiu: 992 n. Ch. d. i. das erste Jahr

des Sargis Katholikos. e) Die Bischöfe des

Hauses Kamsarakan. Dieses letzte Verzeichniss

weist darauf hin, dass das Werk in irgend einer

Beziehung zu diesem Bischofssitz steht, wahr-

scheinlich hat es ein Bischof der Kamsarakanen

zusammenstellen lassen. Die Bischöfe werden

hier bis zum J. 706 n. Ch. aufgezählt. Das

Anfangsjahr dieses letzten Verzeichnisses ist das

J. 460 n. Ch., welches Jahr auch als das Todes-

jahr des Moses Chorenazi, des Bischofs dieser

Diöcese, angegeben wird; meines Wissens die

einzige feste chronologische Angabe über diesen

Historiker, welche freilich mit den anderen

legendarischen Berichten der späteren armen.

Schriftsteller nicht stimmt und merkwürdiger

Weise sich auch bei Samuel Anezi findet.

Bl. 291—347. Fortsetzung der Canones. —
Die Canones des Nerses Clajezi, des Johan-

nes Mandakuni, Epiphanias von Cypern,

des Concils von Karin, des albanischen

Patriarchen Simon, in kurzer und breiter

Abfassung Canones für die Priester, dann die

Canones des armen. Vardapets Ananias. —
Die Zahl der gesammten Canones ist 1544.

Bl. 347—348. Nachschrift des Abschrei-

bers Chacatur, der im Auftrage und auf Kosten

eines gewissen Jusuphshah dies Buch in Beria

[Aleppo] im Jahre «_jf= 1651 n. Ch. geschrieben

und in der Kirche der Stadt Aleppo niedergelegt

hat. — Eine zweite Notiz am Ende besagt, dass

das Buch von einem Mönche, Daniel, in dem-

selben Jahre eingebunden worden ist.

fuj^pui/w/b •\nLunLtjiiiui

h u llj_ l(jlü*UJI/l/7Lll lufmi niiln uhuipi uiuhiuupuii nii

jljnn^fjL tnh t[bpuiuibiinLy i»tu»ujj»A« *uitwtui, b brf

[i
* ujiujuj tPi/Jl b «fl DuM-uiunLbj> bl^bi^bßjp^

XbiLWlFn "hnili niuliuiulipliti .... |\/>'^ Ipl'tflUL. ' ul
\_'l

\

h •£.'! JLU V^^p[IUJ l P^"h ^nilujbbuju un ul&tu&blli b

ui> DuiiLiuunülij> bbbitbubuigu. ji fri^iu^ui7<fu £,uijnij.

/l2T. h ^iiuTwnt-b iitli l.bnugu biup-nL-n^Utifh"
, "p

jiuß-niLh \]Pib/{bnj, k- i\>l<ihui"i
nu liß~l!d' > T /' "P

I ifjhuj&lili b. uilLuifLnnnnLjr un l^£l/i l'triuuinin ijjup^

iLwiubinlth, Xli n uatfh . . . llui^uiu 'Au// ,/, • •

2. Anhang (der Anfang fehlt).

Bl. 349 366. iXuiiiwqu uwuil^h uit/ni iilnuijb^nß.

fXmlinn i[itiiiii wuili uih liinliiflrijt nj uipuipl, wjj l cboi" (ÜO

Heiralh, veiTassl von Jacob Vardapet aus Krim. Eine

Untersuchung der Verwandtschaftsverhältnisse

der beiden heirathenden Theile und die Schema-

tisirung der Verwandtschaftsstufen, auf welchen

die Heirath nach den armen. Canones gestattet

ist. — Zweitens über das Geschlechtslehen

des Mannes und der Frau, ihre gegenseitigen

Beziehungen und Rechte, und über die Pro-

stitution.

Auf BI. 366 b ist der Name eines Havuthiun Vardapet

und die Jahreszahl 1698 n. Ch. zu lesen.

55. [Ms. or. Peterm. I. 151.]

67 Blätter 8° (Text in 2 Columnen zu je 13X4™).

Zeilen: 30—31. — Papier: dick und geglättet. — Ein-

band: neuer Pappeinband mit goldverziertem Lederrücken.

Zustand: gut aber unvollständig, am Anfange fehlen zwei

Blätter und am Ende drei, es ist nur ein Torso und hört

mitten im Satze auf. — Schrift: Kursiv. — Datum:

fehlt, das früheste 1713 n. Ch. — Titel: fehlt.

\]wiitilnuii[i[i£ : Canonenbiich.

Bl. 1— 9,3. (" uij,mij
r
pnußpi!h hulbniiwß: Reihen-

folge der Canones, erst ein Index der 40 Haupt-

abschnitte, dann ein Index der Canones nach

ihrem Inhalt geordnet, im Ganzen 286 Fälle und

1046 Gesetzesparagraphen
,

gleich der vorher-

gehenden Canonensammlung (No. 54).

Bl. 9, 4—34, 4. Die ersten und zweiten

apostolischen Canones in 170 Paragraphen.

Anfang: . . . (leer, s. No. 54) ilbpuJhiu[nJh ^
tun. ^uijph iL plihuu uiiuiii ut^bnp^biun ^tupu um lihi
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%iiiiiiu II n</ TiJ/u/W l7'u II nnuifcu jili l[iuj tuli um m

.

^Ifuii^h ntnutnn li ii ^naiiib
"['["U

i£liuipt[u U-

nliuninb ....

Bl. 34, 4— 37, 3. Canones der unmittelbaren

Nachfolger oder der Kirchenväter in 24 Para-

graphen.

Bl. 37, 3—41, 3. Canones von Ankyra in

20 Parapraphen.

Bl. 41,3— 50,4. Die ersten Canones vom

Nicäischen Concil in breiter und kurzer Ab-

fassung, 20 Paragraphen.

Bl. 50, 52, 1. Canones des Grigor Lusavoric

in 30 Paragraphen.

Bl. 52, 1— 67, 1. Canones des Kirchenvaters

Athanasius in 88 Paragraphen.

Bl. 67, 1— 2. Anfang der zweiten Nicäischen

Canones. — Hier hat der Schreiber aufgehört

und wie die ausgelassenen Paragraphen uud

einige Ueberschriften zeigen, hat er auch seine

letzte Hand nicht daran legen können. Das

Buch ist ebenso angelegt gewesen, wie unsere

vorhergehende Hs. No. 54.

Bl. 67, 3 u. 4. Von einer fremden Hand eine

kleine Notiz mit der Jahreszahl »/fr kl. Arm.

Aera= 1713 n. Ch. Die Hs. wird auch nicht viel

älter sein.

56. [Ms. or. oct. 278.]

192 Blätter 4° (Text in 2 Cohumien zu je 13, 5X
4, 5 cm

), 2 unnumerirte Pergamentblätter hinten und eins

vorn. — Zeilen: 25. — Papier: dick und geglättet. —
Einband: Holzdeckel mit verziertem Lederüberzug und

Rücken. — Zustand: gut, am Anfange fehlt von Lage 1

ein Blatt, am Ende fehlen mehrere Blätter. Die Hs. hat

einige Wasser- und Tintenflecken. — Schrift: Kursiv.

—

Datum: 1739 n. Ch. s. unten. — Titel: Bl. l
a von einem

Späteren.

I. I
1

t. p £u j> [<l in ii in i ii n in ij \\nu miuli ii Ii mliu ufi

U\ibnq.nuh L. iliLnbli
l
[<l m ii m i n ii tu n

*
n_ n tf -

iTu,jtr3 i_n3):

Gesetze der Könige Konstantin, Theotlosius und

Leo, (der Könige der Römer).

Bl. 1— 10. Verzeichniss der 150 folgenden

Kapitel der Gesetze. Die Columnen 3—4 des

Bl. 10 sind ursprünglich leer gewesen, jetzt ent-

halten sie erstens eine Notiz aus dem Jahre

«-<£}£= 1739 n. Ch., welche besagt, dass das Buch

zum Gebrauch eines Minas Vardapet bestimmt

gewesen ist, und zweitens die Ergänzung des

Titels von einem Späteren, welcher den ganzen

Text der const. Gesetze collationirt hat. Nach

einer mündlichen Mittheilung rührt diese Col-

lation von Petermann her. Seine andere Hs. ist

jedenfalls eine viel bessere gewesen und durch

sie ist auch unser Text verständlicher geworden;

leider ist sie unbekannt (vermuthlich eine Hs.

der Bibliothek auf S. Lazzaro), vgl. Syrisch-

römisches Rechtsbuch aus dem V. Jahrhundert,

herausgegeben von Bruns und Sachau, Leipzig

1880. p. 162.

Bl. 11—59. Der Text der armenischen

Uebersetzung der Konstantinischen Gesetze, 150

Paragraphen im Ganzen, die Zählung der Para-

graphen ist von Seite 55 und § 137 an falsch,

denn § 137 enthält auch den § 138, daher fehlt

auch am Ende ein Paragraph. Dieses Stück ist

im oben citirten Werke von E. Sachau edirt und

übersetzt (T. I. p. 95— 141, II. p. 114—150).

Diese armenische Uebersetzung der GesetzeKonstantins

schreibt Petermann in seiner Abhandlung über unsere Hand-

schrift in den Monatsberichten der Berl. Akademie vom

11. Juli 1867 p. 419— 424 dem Mchitar Gosh zu, Sachau

aber dem Kreise seiner Schüler (vgl. Syr.-röm. Rechtsb.

II, lti2). Der gelehrte Herausgeber des Corpus Juris von

M. Gosh, Vahan Vardapet Bastamian ist auch der Ansicht,

dass die Uebersetzung dieser Gesetze in's zwölfte Jahr-

hundert fällt; auf S. 119 ff. seiner Einleitung spricht er

die Vermuthung aus, dass diese Uebersetzung möglicher-

weise von Nerses Lambronazi herrühren könnte. Diese

Vermuthung ist jetzt durch ein handschriftliches Zeugniss

glänzend bestätigt worden, s. l\iunjun[^ui, ^wwnp hin,

1886, <l|, ,,/./, a~. p. 94, Note 2 und 3. Unsere Recension

aber trägt den Charakter der späteren Sprache, weil solche

Gesetzbücher zum praktischen Gebrauche oft vulgärisirl

wurden, vgl. Armen. Litter.-Gesch. I. 1865 p. 566.

II. '1* tuiLtu u ui luliuinli n o
1] /" /' jy mP WJ *|"» " ?t"•

Das Gesetzbuch des Mchitliar Gosh.

Bl. 60—90. Einleitung des Gesetzbuches von

Mchitliar Gosh in 11 Kapiteln. Das 11. Kap. ist
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das Nachwort des Verfassers, wovon ein Stück

in der arm. Literaturgeschichte des K. Zarba-

nalian I. p. 564 f. publicirt ist; nach der Angabe

dieses Kapitels ist das Werk im Jahre nj\- 1184

n. Ch. verfasst.

Bl. 90—98. Verzeichniss der 252 Kapitel des

Gesetzbuches.

Bl. 98— 267. Corpus juris des Mchitar

Gosh in 250 Kap. nach der Zahlung des Textes,

der Index dagegen zählt 252 Kap.; es ist wahr-

scheinlich im Texte verzählt worden, da am Ende

nichts fehlt. Die Hs. auf San Lazzaro hat 251

Kapitel, s. Armen. Litteraturgesch. I. 565.

Dieses Werk des Mchitar Gosh ist mit einer eingehen-

den Einleitung, vielen erläuternden Noten und kritisch von

Pater Vahan Bastamian in dem 111. Jahrgange (1879) der

Zeitschrift „Phordz" [^"/'^] in Tiflis in den folgenden

Nummern
: VI, p. 65— 125, VII—VIII, 60— 109, IX, 51— 105,

herausgegeben worden; ein Separatabdruck davon erschien

in Vagharshapat (Egmiatsin) im Jahre 1881.

III. || ii t-tu u ut ij ui n ii in in l> in • \ n ^ ui'li li £ u

\?ri b
i u,jt'

l'i
L "j : \*ii,u""-£ *> m

u

m
i'
m
k my -tri1 -

um nb
l fci/, .£ ui^iu'biu ilii/ L. </ n n n ijji n n ii li

Ipiib nli tu 1^ ui'li u ui ^ J ui'li ui n uiiLUi^lrini/ II ^uii-

jim nj /, in uiji h_ ij in ,i ii in in l, in in ii 1 » t_ ^oiili itliiiui

l| Uipi^Ulll i/ill jl ,j HIIIJ I, ihJi , J II [I JUlJ'lf'lllUj'llll

€T II tili l£ li tili II IL II li tili :

Des geringen Vardapet Johannes Erznkajezi Leinen

für die Christen alle, sowohl für die Priester, als

auch die Laien, nach den canonischen Hesliminungen

der Apostel, Kirchenväter und Gelehrten und unseres

Vaters des Vardan Vardapet gesammelt.

Bl. 268—269. Verzeichniss der 50 Kapitel

des folgenden Textes.

Bl. 270— 329. Fünfzig kirchliche Canones

mit Quellenangabe.

Anlangt lN/frViirtHujL^i /.l im/ ni niilJ, tihnnt .p/i,

b- nuinlinuin il'lilt'l'li ^uiL.uiuluinliJ' II &UIILU1IV nl'Liuiy

IL. uinuimliiui .y , iulii<lt,\ li_ Ulilllllliuui uinliuijn 'bll

ijinbuiliuilitUL. ....

IV. 11 w ^, tTw'lij^ II \\tubnli^ Ii X b iLb \i n,I; iTui
jy ,

tu iL uij> li ui i ^fliß' iiib n uui n. Ii ii It ii n ii ii liuilinbo:

Bl. 331— 350. V. „Bestimmungen und

Canones des Clemens," des Heidenapostels;

die 2. Canones. — 85 Paragraphen, alle für die

Bischöfe und Priester. — Canon 1. |»i"/iu£mujiiu

ÄlilLlltllll llliilllll llilllllll 1/ 1/IUlT jf'l'l'lf :

V. f*V\wn.Ui 9 fcu \\ ui'li 11*11 tut i ui iL luuli
i
nn :

Bl. 346—350. V. „Aus den ersten Ca-

nones der Apostel." Die Paragraphenzählung

beginnt mit No. 3 und setzt sich bis 31 fort.

Zuletzt kommt noch ein ganzes Kapitel angeb-

lich aus den Canones des Apostels Thaddäus

CanOU 3. »ll'"/"/",?/"'' uin.ui^/riuij£u L liij.fjh S"'-

iiuiuiuiiilii firl, Ofi <.ntibDTUiL>[triii uim^u linlitjli . . .
u

VI. 1| l"7j(l7l.P_ Ii [I /[[I "/"/.£ l|/' ^'" ^ m^l JL-

Bl. 350— 359. VI. „Zweite Nicäische

Canones" in kurzer Abfassung in 114 Para-

graphen. Canon 1. j)^ l u^ny»/! qlyi&uimhuiiuh,

L. 'blinoltbltu uiiiuililiuii il[iiiuili uiu^uibuiim li jiiiii ms'

Uli li l :

Bl. 359—369. VII. Des Nerses Katholikos

(Clajeusis) Canones für die Priester, 45 Para-

graphen. Canon 1 . ^^ui^uibuij^iy upupm^ L

UlliJ Ulli I, UllllllL.[irn nillim, ml niil. i JuillÜblll II lllllliiull

Bl. 369— 383. VIII. 1. Anweisungen für

die Priester in Vulgärsprache, unvollständig,

angeblich des Cyrill \fib<-pib= ib<-pqb ?] , ohne

Paragrapheuzahl.

Die 3 Pergamentblätter enthalten Bruch-

stücke aus dem Evangelium Johannis Kap. VI

und VII.

Am Ende der Handschrift ist der Separatabdruck der

Abhandlung Petermann's augeheftet. Unsere Handschrift

ist sowohl von Petermann am Anfange seiner Abhandlung,

als auch von Sachau im citirten Werke II, p. 161 f. be-

schi-ieben worden.
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IX. Rituale und Festkalender.

57. [Ms. or. Quart. 381.]

265 Blätter 4" (Text: 16Xll cm
), 6 unnumerirte

und leere Blätter hinten und am Anfange, von denen nur

eins halhbeschrieben. — Zeilen: 21— 25. — Papier:

dick, gelblich und geglättet. — Einband: Hulzdeckel mit

verziertem Lederüberzug und Rücken, mit der goldenen

Aufschrift: Rituale etc. Armen. — Zustand: fleckig,

manche Blätter renovirt. Die Blätter sind total verbun-

den. — Schrift: Kundschrift, — Datum: 1364 n. Ch.

— Titel: fehlt.

\fmLu,ng :

Mashtoz (I. i. Ritual <!er armenischen Kirche.

Bl. A—

l

b
. Beichtgebet, Bl. 1 ist im J.

1619 n. Ch. hinzugefügt worden.

Bl. 2—109. Das 22. Kap. des Mashtoz:

Kanon des Begräbnisses. Beim Einbinden sind

die Theile verlegt worden; dieses Kapitel sollte

am Ende stehen, der wirkliche Anfang ist auf

Bl. 110.

Bl. 110— 255. Die 21 anderen Canones des

armenischen Rituals.

Bl. 256*. Kapitelverzeichniss: u». \yu"iinii /»«r.

on^Iiltini, A/T. Iftuhnli u^ifShiu^ mwaiunn

:

Bl. 9Sa
. Am Ende steht die Nachschrift

des Schreibers Manuel, welcher das Buch im

Jahre i^</y: 1364 n. Ch. geschrieben und am 4.

Juni vollendet hat.

Text; O lulihill tiuilii ttllßll/jpfifft f/lltf/iOflilffliU,

iiith i/ni'i innutm II njjunhwn piulituipli , nl I *iu7jjl£-£y

unLinuilmuIi liptg, uiquiiffiF jl1^^ JjtniJ^ uip' nqnp~

iSptujpL. P~'L- <t{<f
f- JiLliffu il:

Die Blätter 108, 109, 127—129 sind im Jahre

1613 n. Chr. in der Stadt Msir renovirt worden.

Text; 1-*« fllutiLutl Hill iL ,unjlm [ttl/pfl /T. Il .

kphnuu^tu ^uhiiL^ia^tgiu l[J"*"/'/» ^.'uqiii^iu .... jj.«

XY^Lpuip* lipt-ppltirop Jpiujli uihiu milii Irpkn t/n\(i . . .

uJbn-liwt apPu unpnifbßp . . .

Das Ritual ist, oft herausgegeben worden, editio prtn-

ceps im Jahre 1667 in Amsterdam und dann öfters in Eg-

miatsin, Constantinopel und in Venedig.

58. [Ms. or. Quart. 336.]

256 Blätter 4° (Text: 13, 5 X8, 5 cm), ein unnume-

rirtes Druckblatt am Anfange. — Zeilen: 18. — Papier:

schlecht, dick, gelblich und geglättet. — Einband: Holz-

deckel mit Lederüberzug und Rücken. — Zustand: fleckig,

es fehlen 5 Blätter von Lage 1 ; von den letzten eins reno-

virt. — Schrift: Rundschrift.— Verzierungen: einfache

Titelarabesken und Randverzierungen. — Datum: 1493

n. Ch. — Titel: in der Nachschrift Bl. 256».

\yiuTjnng: Mllslllo/.

Bl. 1—256. Das armen. Ritual in 8 Ab-

schnitte eingetheilt. Anfangskapitel: i] 77 tT^i.

Ulm [ali Ulli
, Ende: Ain7/n7» iiiuptlitipuli np^i/r ini :

Eine zweite Hand hat auf den Rändern und

den leeren Stellen Notizen gemacht. Bl. 97b

sagt eine von diesen Notizen, dass ein gewisser

Vardan das Buch von den Ungläubigen gekauft

und gerettet habe. Auf Bl. 94 1
' sagt eine andere

Notiz, dass man im J. 1791 den Nahapet Varda-

pet zum Katholikos geweiht habe.

Auf Bl. 256 sagt die Nachschrift des

Schreibers Manuel, dass die Hs. im Thale des

Shahapunier im Dorfe Koki (£«.g/>) im Jahre

$\üp: 1593 n. Ch. unter der Regierung des Rüstern

Padshah, welcher einen Zug nach Scharvan

unternahm, geschrieben worden ist.

Text: (])""t.£ • • • ^tpfrijuiL \yuiTuingu XL ii uiil ii

puiqifiuiflrij^ Il ifigniSli i[p*b \]^'"l""-i lb , h Änpu

r" ui ,iuupn lilnuji p- i/Luu ijii (i n^h Ln\hghmi
,

phiL

^ntluihbuiL ni' hbunhantu L tip pnuulrpniu II \\ uip^.

il lulnuliij ii li hui \iuuiuihuigu
,

L [dilfibhu ^Uiinn O /ll/i,

Il J-lTLpb np
j

l
// tuuUlUltF lulmt h InlUin^Ul^ Llliliu'tiL Unit

Il ff"lufl h dt' r uipt^uihuii : . . .
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59. [Ms. or. Minut. 275.]

266 Blätter 8° (Text: 12, 5X8 cm
). — Zeilen: 21 u.

25 (auf den ergänzten Blättern). — Papier: dünn, gelblich

und ungeglättet. — Einband: Holzdeckel mit Stofffutter,

Ledei Überzug und Rücken. — Zustand: vielfach ergänzt

und renovirt, besonders am Anfange beschädigt und fleckig.

— Schrift: Rundschrift, die Hymnen mit musicalischen

Noten. — Verzierungen: einfache Titelarabesken und

einige Randverzierungen. — Datum: 1654 n. Ch. —
Titel: Bl. 1

a
.

\yui£Uing: MasIltOZ.

Bl. 1—

2

a Kapitelverzeichniss (48 Kap.).

Bl. 2—263\ Das ganze Ritual in 46 Kapiteln.

Kap. 1. Y|
«" tTfoinni-P-lnuh: Kap. 4G. i] u~ ^uA^

uinhiuli UMlhmuinuihwgb :

Bl. 263—264. Die Nachschrift des Schrei-

bers Ter-Sahak. Das Buch ist unter dem

Patriarchate des Pliilippus und der Regierung
4—

des Shah Ahhas des Kleinen im Jahre #La'y: 1654

n. Ch. geschrieben und am 22. März vollendet.

Text: <|)u»»-.g • •
ll"»

II tffru qiilliiupj'uih l{p['*ii

O/T lliu^iu^u
j[>lf'l_

uinui^bll' .... '//•/'///< auw p

J^tTLKh '^wjpiuup'iwnilr /'/>/»/» Irpuibtifn II hpl^pnpq^

inLuuil-n/i«/r ^twJng '"^" Cpplb"l u
l"

up l
k- jui^npif.nijr

'biu'^mbaltu i\\tunti/iiuuiniulip , inVi 'KiulA/J wp^h u^fiu

^

Lnuinun , L. p ß-iua^iuin^inL ß-lriuh ipn^/'/'^ £" HlS«"~

iiiniy/i'/i. qphtjwi- utu ji ij.ni n^li h/fnjjji . . .(leer) p

ßilllbha ^uiina j|»2f II y , iRupinp ml/im ^ip . . .

Bl. 265 enthält von einer späteren Hand

lO'/'i Verse des Gedichtes von Naghash über

den Fremden ("j"pp"i), cf. No. 36 und 84.

Bl. 266b
. Zwei kleine Auszüge aus der I. und

II. Predigt des Buches (}iuJfu//uiiiufiiiuinnrd. i. Pre-

digtensammlung unter dem Namen des Grigor

Lusavoric.

60. [Ms. or. Minut. 270.]

150 Blätter 4° (Text: 13 X 9 cra
). — Zeilen: 18.—

Papier: dick, gelblich und geglättet. — Einband: Holz-

deckel mit Stofffutter, Lederüberzug und neuem Lederrücken.

— Zustand: schlecht, es sind viele Blätter am Anfange, in

der Mitte und am Ende ausgefallen, die unteren Ränder

sind beschädigt, die Hs. hat Wasserflecken. — Schrift:

Rundschrift. — Datum: fehlt, c. aus dem XVI. Jhdt. —
Titel: in der Erwähnungsnotiz Bl. lll a und 128 b.

\y ui^inni/: MilSlltoZ.

Bl. 1— 150. Ritual der armenischen Kirche

in der folgenden Reihenfolge: Kap. 2. Reini-

gung einer verunreinigten Kirche [der Anfang,

Kap. 1. Gründung einer Kirche fehlt,] letztes

Kap. die Fusswaschung. Anhang die Segnung

der ersten Trauben.

Die Nachschrift fehlt. Meiner Schätzung

nach ist die Hs. aus dem XVI. Jahrhundert.

61. [Ms. or. oct. 142.]

356 Blätter 4» (Text in 2 Columnen zu je: 12,7X4cm ).

Zeilen: 19. — Papier: dünn, gelblich und geglättet. —
Einband: neu, Holzdeckel mit weissem, verziertem Leder-

überzug und Rücken mit der Aufschrift: Liturgia Ar-

meniorum. — Zustand: defect, fleckig, die ersten Blätter

beschädigt. — Schrift: Rundschrift. — Verzierungen:

einfache Titelarabesken und Randverzierungen. — Datum:

fehlt, c aus dem XVI. Jhdt. — Titel: fehlt.

||"ur>ui/i£: Maslitoz.

Bl. 1 und 2. Verzeichniss der 50 Kap. des

Rituals.

Bl. 3—356. Das ganze Ritual der armen.

Kirche. Das Ende fehlt. Kap. 1. \yl
i
pjimnLP[,L'iß,

miLhh^ Kap. 49. ^piuJ-uipfiJ^. Kap. 50. die Nach-

schrift fehlt.

Die Hs. ist höchstwahrscheinlich aus dem

XVI. Jahrhundert.

62. [Ms. or. Minut. 280.]

340 Blätter 40 (Text: 15, 5X10 cm
). — Zeilen : 23.—

Papier: dick und gelblich. — Einband: neuer Pappband

mit goldverziertem Lederrücken. — Zustand: schlecht,

hat durch den Gebrauch viel gelitten und ist nachher re-

novirt worden; viele Federproben an den Rändern und

zwischen den Zeilen. — Schrift: Rundschrift, Initialen

aus Vogelköpfen zusammengesetzt. — Verzierungen: ein-

fache Titelarabesken und Randverzierungen. — Illu-

strationen: Bl. 2 b Gründung einer Kirche, 83 b die erste

geistliche Weihe, 253 b die letzte Oelung eines Geistlichen,

Bl. 301 am Rande der Evangelist. Johannes. — Datum:
fehlt, c. aus dem XVI. Jhdt. — Titel: fehlt.
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ipui^uin^: Mashtoz.

Bl. 1—2. Verzeichniss der 49 Kap. des

Rituals. Das vorletzte und das letzte Kapitel

fehlen im Texte. Die Ueberscbriften dieser

Kapitel lauten: l] unhi u^wwJni_ßt,uib \y>u?ß~ng('

up ijuip,^utuibmfi . „die Geschichte des Mashtoz,

des hl. Vardapets," — ij wüi ^pu^tw^ ^L^inL

iu&ni[wtj mmf_ ifWLwiinLÜti: „Die Aufnahme der

reuigen Sektierer."

Bl. 3—326. Die 27 ersten Kapitel des

Rituals mit Bibelstellen und Gebeten. Kap. 1.

U u liuil luliiiuuli uiij bbbnbßl.ni mit&bini:

Bl. 326b—327 b
. \\hphmqvC /^u^m/fyi.'i,

lltnbihtuuhnub nn ibiui bn tuiwbbnut unnniü 11^ tu tut nun

L. i/iimV. i^uinm-g "hnn^u \C">zffi<>g{> Leben des

hl. Mashtoz von seinem Schüler Stephanos.

Leider ist hier nur ein kleines Stück erhalten,

die Fortsetzung fehlt. Dieses Kapitel ist Nach-

wort des Originals gewesen, von welchem unsere

Hs. stammt; jenes Exemplar ist im Jahre 893

n. Ch. geschrieben gewesen. Durch dieses Stück

gewinnt jene Ansicht an Wahrscheinlichkeit,

nach welcher das armen. Ritual in der jetzigen

Abfassung von dem zweiten Mashtoz (897 n. Ch.)

stammt, und seinen Namen führt, vgl. Camcian

:

Armen. Geschichte II. p. 724 und Anmerkungen

I, 702.

Bl. 328—338. Anhang. Canon für Ver-

lobung und zuletzt einige Zusätze für Begräb-

nisse u. Vermählungen. — Bl. 338b
. Einleitungen

der Briefe an hochgestellte Geistliche.

Bl. 339—340. Notizen aus d. Jahre 1841

und Federproben. Da die Nachschrift des Ri-

tuals fehlt, so ist es schwierig eine richtige Zeit-

bestimmung zu treffen, die Hs. kann auch

älter sein als das XVI. Jh., welches ich aus der

Vergleichung mit den anderen Hss. für das

wahrscheinlichere Datum unserer Hs. halte.

63. [Ms. or. Minut. 276.]

135 Blätter 4° (Text in 2 Columuen zu je 15X4™
und 13,5X4 cm

). — Zeilen: 19— 22. — Papier: der erste

Theil ist aus dünnem und ungeglätteteni , der letzte aus

Handschriften der K. Bibl. X.

ebenfalls dünnem, aber gelblichem und geglättetem Papier.

Einband: Holzdeckel mit verziertem Lederüberzug und

Rücken. — Zustand: gut, die Blätter an den Bändern

etwas von den Thieren beschädigt, der Schluss fehlt. —
Schrift: Bundschrift, die Hymnen mit musicalischenNoten,

die Initialen der Capitel aus "Vogel-, Thier- und Menschen-

gestalten zusammengesetzt. — Verzierungen: glanz-

farbige Titelarabesken und Bandverzierungen an den Buch-

anfängen und einfache Bandverzierungen auf den anderen

Seiten. — Illustrationen: Bl. 4 b ein Priester im voll-

ständigen Ornate in der Kirche, Bl. 55 b die Kirchweihe von

einem Bischof vollzogen, Bl. 95 b ein Bischof im vollstän-

digen Ornate. — Datum: 1718 n. Ch. — Titel: von einer

späteren Hand auf Bl. 5 a hinzugefügt.

\yu,iwn,f: Mashtoz.

Bl. 3—55. Ritual für die Gründung, Ein-

weihung und Heiligung einer Kirche. Dieser

Theil ist von einer anderen Hand ergänzt ; daher

stimmen auch die Lagenzahlen nicht.

Bl. 56—111. Ritual der priesterlichen

Weihen, von der ersten Hand und der ursprüng-

liche erste Theil der Hs. Der Schreiber heisst

Thomas, welcher nach einer Notiz auf Bl. 111,4

die Hs. im Jahre o.Jf^£s 1718 n. Ch. geschrieben

hat. Text: (}""^ ^•"^"/'fy"/''//'
*~>w

['L'
u['nL"l /' 'Ufäl'S

imu ii in Inj L. boftrulin fant-nn um im li il, .11/ , '["PJ Uliml

iuiuii li iiiuhii uiijiiu liiill \ybunnw iJuiiiii uitiiti Ulli 'Jo~

^uujliujiluiubnh b. Inu nnb /_:

Bl. 112— 134. Ritual für die Einweihung

des Kreuzes, der Bilder und der Kirchengeräthe

(unvollständig). Bl. 135 ist leer.

Bl. 1— 2. Zwei Notizen aus dem Jahre

1820 n. Ch.

64. [Ms. or. Minut. 264.]

232 Blätter 4° (Text: 15X10cm
), 2 unnumerirte

Blätter hinten. Zeilen: 21. — Papier: dünn und ungt-

glättet, von Bl. 215 an neues Papier. — Einband: Papp-

deckel mit Lederüberzug uud Bücken. — Zustand:

schlecht, stark gebraucht, an den Bändern beschädigt, hat

viel Flecken und mehrere Blätter sind zerrissen.— Schrift:

Eundschrift, Initialen von Vogelgestalten. — Verzie-

rungen: einfache Titelarabesken und Bandverzierungen.

Datum: fehlt, c. aus dem XVII. Jhdt. — Titel: fehlt.

7



50 RITUALE UND FESTKALENDER. No. 64—67.

|]""uj£Ui ng : MashtOZ.

Bl. 1—4. Bruchstück aus einem gedruckten

Psalterium, enthaltend die Psalmen 79, 80,

81, 85 (unvollständig). Dazu gehört noch das

letzte Blatt, welches Bruchstücke aus den Psal-

men 94 und 96 enthält.

Bl. 5. Verzeichniss der 40 Kapitel des Rituals.

Bl. 6—24. Das armenische Ritual von

der Taufe an bis zur Fusswaschung. Zuletzt

einige Evangelienstellen zur Verlesung über die

Kranken.

Bl. 215—216 gehören der ursprünglichen

Hs. an, welche nachher soviel renovirt worden

ist, dass nur diese beiden Blätter übrig geblie-

ben sind; sie enthalten ein Stück aus der Fuss-

waschungsceremonie.

Bl. 217—232. Späterer Zusatz: 1. Canon

der Einsegnung der 40tägigen Kinder, 2. Canon

der Verlobung und Einsegnung der Hochzeits-

kleider.

Die Nachschrift fehlt. Die Hs. in der jetzigen Gestalt

stammt wahrscheinlich aus dem XV111. Jhdt.

65. [Ms. or. Minut. 278.]

273 Blätter 12° (Text: 11 X6,5 0m
.) — Zeilen: 19.

Papier: steif, gelblich und geglättet. — Einband: Holz-

deckel mit Stofffutter, verziertem Lederüberzug u. Rücken.

Zustand: am Anfang und Ende defect, fleckig und durch

den Gebrauch angegriffen. — Schrift: Rundschrift, die

Hymnen mit musicalischen Noten, die Initialen der Kapitel

aus Vogelköpfen zusammengesetzt. — Verzierungen:

einfache Titelarabesken und einige Randverzierungen. —
Datum: fehlt, früheste Jahreszahl 1781 u. Ch. — Titel:

in der Nachschrift Bl. 273"

—

b
.

\y ui £ui ng : Ahlsll I ()/ .

Bl. 4—272. Das Ritual in der gewöhn-

lichen Reihenfolge: Taufe — Fusswaschung.

Bl. 1— 2 enthalten Schreibübungen.

Auf Bl. 3 eine spätere Notiz aus dem Jahre

1806 n. Ch. cf. Bl. 273, wo eine Notiz desselben

aus d. Jahre 1801 n. Ch. steht.

Die Hs. stammt wahrscheinlich aus dem

XVIII. Jhdt.

66. [Ms. or. Peterm. I. 150.]

92 Blätter 12" (Text: 10,2X6,4™). — Zeilen: 20.

Papier: diok und geglättet. — Einband: Holzdeckel mit.

verziertem Lederüberzug, Stofffutter, Lederrücken und

Vorderklappe. — Zustand: fleckig, von Lage 3 fehlt ein

Blatt. — Schrift: Rundschrift, die Hymnenanfühvungen

mit music. Noten versehen. — Datum: 1686 n. Ch. —
Titel: fehlt.

^nliuignjg: Cilleixlür

i

II III (ilfttfUlkÖytOv) .

Festkalender der armenischen Kirche.

Bl. 1. Notizen des späteren Besitzers.

Bl. 2— 92. Festkalender der armenischen

Kirche: Angaben der Feste und der dazu ge-

hörigen Gottesdienstordnung für jeden einzelnen

Tag des Jahres. Auf Bl. 71
a am Ende nennt sich

der Schreiber Haruthiün Zamarar (<twJiu[,u,[,)

und sagt, dass er die Hs. am 13. März des Jah-

res n-JfyA-: 1686 n. Ch. geschrieben hat, auf Bl.

92b dagegen wird der 15. Februar desselben

Jahres als Vollendungstag angegeben.

Auf Bl. 92
1

' Notizen aus dem J. 1694 u. Ch.

Text der Notiz auf Bl. 71": ||£ mobu.u^,

ll'?l' uljttJ± /' iluiunuiihuill . . . ntrtujtuniunmn f\umiiL^

(J-[ilu . . . nni[ffijiuL /</ ji'ijli /Lä/A. Jiunuih du :

Gedruckt ist das Buch oft, vgl. Bibliogr.

arm. p. 680— 682.

67. [Ms. or. Minut. 293.]

238 Blätter 4« (Text: 10X7™). — Zeilen: 20. —
Papier: steif und geglättet. — Einband: Holzdeckel mit

verziertem Lederüberzug und Stofffutter, Lederrücken und

Vordevklappe. — Zustand: gut, von Lage 1 fehlen 3 Blätter,

von Lage 2 eins. — Schrift: Rundschrift, die Hymnen mit

musicalischen Zeichen, die Initialen der Kapitel aus Vogel-

gestalten zusammengesetzt. — Verzierungen: einfache

Titelarabesken und RandVerzierungen. — Datum: 1703

n. Ch. — Titel: in der Nachschrift, Bl. 235 a
.

I. ^o'luignjg: I Vst li;il<'lld('r.

Bl. 1— 112. Festkalender der arm. Kirche

in der gewöhnlichen Reihenfolge der Festtage.

II. jj» IU iTui ifh L UI /j III II II III L.

Zamamut d. i. Introitiis oder Eisodos.

Bl. 112—234. Alle Gebete, Hymnen, Psalmen

für den Frühgottesdienst und Lieder der Messe.
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Bl. 235—237. Nachschrift des Abschrei-

hers Sargis Erez (Priester)- Die Hs. ist in Per-

sien in Gulpha bei Ispahan unter der Regierung

des Shahs Hussein von Persien, im Jahre njibp :

1703 n. Ch., als der Katholikos Stephnnos ge-

storben war, geschrieben.

Text: (|) «««-.£ • • • tftnimiipht/iuL ^i^jmo'biujfnjifu

plnnpp b uuiniiL onliliui/fi p ßriLiupbpni [tHiiului ""pitj

rtTjfin jiuilul, iiiViV/ ^y^nikilfilinji p. jin^piiup^pu Q^uipupij

mpuiuiuiliputn DUinin^hu pinn ifpng £" o^ '["ZFä L"J'

np uiitfir 1' uuim^iub wpinuiXiujup
, p 1/hoijtu^q^p.pu

in 11111,111 pu'f ^ntfujbbutL na l\A/ermuS4 "f ( p

[<l im/ im Hjim I, (lluyiuAy f io-> uiii-iP-iub Qnuilpipu:

l-»i. A iLpuiuiuibuini_l, Urning ^wIinLpg uniLpß mü

\\tnbijituhhnub ^mhiLni^uliint tun. j[ti'. 1»L /' t[liptu~

ulAu*#7«_Zf hui^tubnhu i\\ujpiibiuuiniulip mp^p blllhubn~

iiiiiiliiu h Liilt iju \\iiiiiijlm ....

Bl. 238a enthält einen späteren Zusatz über

die Zeit des Aderlassens.

68. [Ms. or. oct. 340.]

213 Blätter 12" (Text: 6X4, 5 cm ) zwei ungezählte

Pergamentblätter mit lateinischer Schrift beschrieben vorn,

2 hinten. — Zeilen: 16. — Papier: gelblich und geglättet.

— Einband: Holzdeckel mit verziertem Leder überzogen

und Lederrücken. — Zustand: hat Wasser- und Dinteu-

flecke, von Lage 1 fehlt ein Blatt, von Lage 12 fehlen zwei

Blätter. — Schrift: Kursiv. — Datum: 1670 n. Ch. —
Titel: fehlt.

I. §o €

hwgnjß: Festkalender.

Bl. 1— 2. Ein Verzeichniss der Kirchen-

lieder nach den Tonarten (&"yl>) und Wochen-

tagen geordnet.

Bl. 3— 127. Festkalender der armenischen

Kirche.

Bl. 127a
. Nachschrift des Schreibers Ter

Vardan, welcher im Jahre n.a"cf/?: 1670 n. Ch.

schrieb und am 7. October das Stück vollendete.

Text der Nachschrift : o^,nquifiiu^iu[_ L

iliiiuihbiup {\ inpntulibpbnu IP?bi b ür/l nil bnp-UlpJl:

l\\pbgtuL. [trt[Jui /LÄtf/ir. * nbtnbllpbp mduni lt . im tut

nttu+ph, fj. 'tuiiitili itu iih puiauiß-

:

IL V lb["'--§. h- ftiui/tui-np^ b. m m tu zju w p n l _

ß- b tu'b L. tTtu p inpp numg:

Hallelujas und die Thagavork' (Eingangswort) der

Bussezeit und der Märtyrer.

Bl. 127b— 161. Die Lieder des Abendgottes-

dienstes, welche mit Halleluja und Thagavork

(Könige) anfangen.

III. '\utlili * in ii in li in h in ii p u in ini-nLp

in min flu Zk p :

Verzeichniss der Hymnen nach den Bestimmungs-

tagen geordnet.

Bl. 161— 200. Alle Hymnen der armeni-

schen Kirche nach ihrer Bestimmung und den

Tonarten eingetheilt.

Bl. 20P. Stundenangabe der Tage und

Nächte für jeden Monat.

IV. AtiuiTtu tTn (_m biupniuL. pu in inuiuifju&p

uiLin-pli: Zamaiuut: Introitus.

Bl. 202— 212. Die Anfangsgesänge der Messe

der Reihe nach und nach der Bestimmung der

Tage.

Bl. 213". Eine Ueberschrift: „Ueber den

Ursprung der einzelnen Psalmen des Davith"

ohne den Text.

(Ii). [Ms. Harn. 118.]

295 Blätter 12° (Text: 7X4,3 0m
), 2 unnumerirte

Pergamentblätter vorn, zwei hinten und ein Papierblatt am

Anfang. — Zeilen: 15— 17. — Papier: dick, gelblich und

geglättet. — Einband: Holzdeckel mit verziertem Leder-

überzug, Bücken und Vorderklappe. — Zustand: sehr

gut. — Schrift: Rund- und Currentschrift. — Datum:

fehlt, c. aus dem XVII. Jhdt. — Titel: Bl. 4 b
.

V "*// in ii ii i ij b- tuubmiuptuUiunniQ:

1-»/- buipnuiuipni_ftpLh b. ^piu^utbif in^pnLMuil/uw

tnolinn iiuy biLbiuib- utn^ifiubbiuifc upanjli ^ui^ui/puj

,iu iiiiiiiii/i mli ,
unP um I- inj p lilftulib. InupjbpjiL Jbp

^munLqKb A Jbq: Incip '. jnLlnfuip £. irhniliun^fc uih

Jbpnj ....

Festkalender und Fvangelienzeiger:

Anordnungen und Anleitungen für die göttlichen

Tage, eingesetzt von dem hl. Patriarchen Sahak,
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von welchem unsere Vorfahren sie ühernommen

und uns übermittelt haben. Anfang: am G. Januar

ist die Geburt unseres Herrn ....

Bl. 1— 149. Festkalender der armenischen

Kirche.

Bl. 149— 151. Evangelienzeiger: Stellen-

augaben der Evangelien, welche zu bestimmten

Zeiten gelesen werden müssen. — Diese Schrift

bildet einen Theil des Festkalenders und ist oft

mit demselben publicirt worden, cf. Bibl. arm.

p. 681 ff.

Bl. 151— 159. Verzeichniss der Hymnen nach

ihrer Bestimmung geordnet.

Bl. 159b—173. i. Anhang. Thagavork' der

Bussezeit und der Märtyrer.

Bl. 174—263. 2. Anhang. Morgenlieder

des Gottesdienstes.

B1.264— 295. 3. Anhang. Beichtgebete.—

Bl. 270b—272" leer. — Diese Kirchenlieder sind

imZamagirk' : Kirchenbuch oft publicirt, cf. Bibl.

arm. p. 218—236.

Die unnumerirten Blätter sind leer, mit Ausnahme

des 1. Pergamentblattes hinten, auf dem eine latein. Notiz

aus dem Jahre 1706 n. Ch. steht. Die Nachschrift fehlt.

Die Handschrift ist wahrscheinlich aus dem XVII. Jhdt.

X. Philosophie.

70. [Ms. or. Minut. 292.]

657 Blätter 4° (Text in 2 Columnen zu je 17 X 6 cm).

Zeilen: 33— 39. — Papier: gelblich und geglättet. —
Einband: Holzdeckel mit verziertem Lederüberzng, neuer

Lederrücken. — Zustand: am Ende fehlen viele Blätter,

das Papier in der Mitte ist vielfach von der Dinte zerstört.

— Schrift: Rundschrift, Initialen der Bücher und Kapitel

sind aus Thier- und Vogelgestalten. — Verzierungen:

zahlreiche, einfache Randverzierungen und Titelarabesken.

—

Datum: 1660 n. Ch. — Titel: des I. Theiles auf Bl. 1
a

,

des H. Th. auf Bl. 389 a
, des m. Th. auf Bl. 511 b.

I. ^\*PPJ1 / m ii tu ii ii ut rvtu^nltn L[cr fr uiu :

Schrift über die Tugenden.

Bl. 1— 388. Das Buch des Dominikaners

Fra Petrus über die Tugenden, eine Zusammen-

stellung aus vielen theologischen Quellen. In der

Vorrede spricht der Verfasser über seine Auf-

gabe und Beweggründe sich folgendermassen aus:

. . . Pf"/. "> pb* L oilimuuiuntuiLnjh A lihuniu tuttu

otüh ntun-iu^jibmli . . . Il "^/""^"y/^Y^/"^/"- k'"C it
*"

uiniulnui niuiLui^ltbnLh hfdl, n<^ ^lülipL. Il nLuifiuJji . . .

tltiiitli niinniitili hu unguium *\y rt_ tu l\\htnpnu n

hiunai JLtunnunftuQ bnuuibinjh i \^oujuijtl^nuh l^tutFh^

ßtuj ^uiLui^/r^ piu'liji p""*^ p jutn-uij^ljliiiLFfipi, np

uihrLuiul hmj p '/Ii/'" • • •

Der hier genannte Fra Petrus ist höchst

wahrscheinlich Petrus Aragonier; andere geben

diese Schrift einem gewissen Fra Pherae. Als

Uebersetzer wird Jacobus Vardapet (cf. No. 74)

der Unitanier, genannt; s. Geschichte der arme-

nischen Litteratur, II. 1878. Venedig, p. 207 ff.

Diese Schrift ist ziemlich bekannt und hat grosse

Erfolge gehabt; Camcian: Armen. Gesch. III.

Col. 43.

Das ganze Werk theilt er in folgende 5 Ab-

schnitte:

1. Ueber die Tugenden im Allgemeinen.

2. Ueber die drei göttlichen Tugenden

(Glaube, Hoffnung, Liehe).

3. Ueber die sieben Gaben des hl. Geistes.

4. Ueber die vier Cardinaltugenden.

5. Ueber die acht Seligkeiten.

Anfang der Schrift: Oopn^j,^, b^iu'bip j,

"lijiuhfc L. ptf~ljlhri quiJbhhuhuiu
,

np \
1 iu7j o hifiuiitn~

"lingli upupuil, [ftibj^ ifu oiLtniiufihbuihijb, p hnnjiuhl.
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tu mihi, ninpli npuTu ntJiptfp opplnub h 11 nnnunlil^, np

will, p trtiiinuh h n . ntni^pjb
, }t

ltmp^bnuii I, upuih

hunLU iuiiuuuou uut^/rt p npbuni uiftuptlhii /ii/, an

iidpmu piF ipnluhqpu inJiuutnnLp, /l pinn^hunitti jjitliu^

nnul;
}

uplisb^ uibupq np hat ounun npitnq tluttui blau,

uw U. b hnnjuiufc i^iupiLwuibuipli
,

ßutn onliinulih

tfb^uiiiniii '/'"/"/ "iin/i uilili dA : . . .

Das Werk ist im Jahre 1772 von Mchitar

Sebastazi in Venedig zum zweiten Male heraus-

gegeben worden.

Bl. 38Sb
. Die Nachschrift. Das Werk ist

auf den Wunsch eines Isahak Vardapet im Jahre:

iLÜft-. 1G60 n. Ch. durch einen gewissen Johannes

abgeschrieben in Persien bei Ispahan in Gulpha

unter der Regierung des Shah Abbas des Kleinen,

des Sohnes des Shah Sefi, und im Patriarchate

des Jacob aus Gulpha.

Text der Nachschrift: £" "imp^o^, ^hl.
[,l liintlu .... 1>*- ^pujJtuliuiL. \xttm

t
mli tfmm, nun/, Hihi',

h l't m u/imluu It n finjinj ifbiuin. 1K. 7\\? nnl[il,,

h ifiupnlrnnt-li ilniuij thpbshu iL. «ZT. b . lujjtü hu

\\ ni{3 ^ n nnt-Uiuw uouiujpu u hn g*liuit-nphoh nt^hpu

uin-Ui^lihnL-bg nn f, ßuipiijiulihuii h ihi/nL^ nuuih^

InuijnLti p ^iiiinq ihiint-: 1» iiunnuiittiuliuin i/iuipwDiu^

'[U'Alpu ( oj liit*li ijli ,11 1 np taitriF l
1 uuiiu

f
ittli tmiji

|» ^pw£uiiitupq Ll uiwj&wii^tuqnjh ^nsiubbinj nbii

ninpuiu mbbqbnwa y In qm o tiuiuii. In, I .n/iO/ji_nu/i
(

fitiifuii? I, itti >Au in iitu iiii m/iiii tut/n ulii nfi liuilll~

Itbuiß Jbnnn, pbn ^ni^tuhbuiu upnnih ' JuiAniiiiii, nuhhujt-

luiSktfuipitni], L- m/mnlihiulimlimij uiiuinbhpnt/ji uuiu-

niunbiui hbhnhqt-nih : 1-» ,iu iiiuuul, tum /, tnil •' \ui hu um ,

ty
nctiuiibgt-ni, h priuquii-npnLM £* ui^uimuiuhu tnnnnu^

np k npq. p £ w^aL 5>nii, jd-nn^puli initlitu'jtulitZiup h-

x \\ppuinnubiuiufcn ^" m ,11111111111 t/frjr mpDtuijihi . . . .

II. ^hp^B uj&ujpiwunL.(trbtuli:

Schrift über die Theologie.

Bl. 389—511. Es ist wiederum eine Ueber-

setzung aus dem Lateinischen ; da sich der Autor

in seiner Vorrede nicht nennt und da auch die

Nachschrift des Schreibers fehlt, so können wir

nichts Bestimmtes über die Entstehung des

Werkes sagen.

Das ganze Werk ist in folgende sieben Ab-

schnitte eingetheilt:

1. Ueber die göttliche Natur.

2. Ueber die Thaten des Schöpfers.

3. Ueber den Sündenfall und die Sittenver-

derbniss.

4. Ueber die Incarnatio Christi.

5. Ueber die Wirkung der Gnade.

6. Ueber die Wirkung der Sakramente.

7. Ueber das Ende der Zeiten.

Der Abschreiber nennt sich auf Bl. 460b

Astuatsatur.

Anfang: \\pq hß-L- b \\& pmqnul' ^/,^.^/.l

gnLijmbji ^mliljh i[h.">jL' '/""/" nuiiquiihmn. ^uiLUiuiV»,

|uou|p
tf'p.p "l>

^"nlhjiuinnuji tuptupui&nu um 7yui nhnili

gnLguihfc
,

liuib- up UppjL ^.Ulnnqb'h , um/, ,,,\ m m.\ „

miiniiimlil, li b. uliin/nuli um mnttiii [<} lu'/i b'hfd'uitlfc : . . .

III. ^I'P-P- dn in t-ß- hu/ha :

Schrift über tue Verirrungen.

Bl. 511, 3—512, 4. Inhaltsverzeichniss.

Bl. 513, 1—4. Einleitung des Uebersetzers 1

),

welcher nach der Uebersetzung der Schrift über

die Tugenden für gut hält, auch die Schrift über

die Verirrungen zu übsersetzen.

Anfang : <l|iuuiiftm dmin^nbiulhi hJhi uilli nn

un b. uiuihli I\whnniui iitultuiil. Imi Im bnqiu
,

1 tuuiih.

\\^p • puui I
1 ppumnutbth p tiuiLuifhu Q-hpu on^ui^

/nulluni, hui 1 un uiu n fl, J±uili uiuil lil, li 11 mliliti /, um tu -

p/i7»/i tfiupiiji . . . l
1
/"/ ihm npn l oqliujbuibni-n pbnn^

^fWnu np [tl uni n ilmlil, um i, nn_ppu um mnlilim [it /, ml,,,l,

.... dbnli h nnna lunbbuti ubuujupdj* [u mnn iltuli/, ,

'/'/ /'/'" tfhini-lra ....

Bl. 513— 657. Das ganze Werk zerfällt in

folgende acht Abschnitte:

1. Die Sünden im Allgemeinen, in 7 Kap.

2. Ueber den Stolz, in 37 Kap.

•) Der Uebersetzer dieser Schrift ist wiederum Jacob

Vardapet; nach einer Angabe des Verfassers der Arm.

Litteraturgesch. II. p. 208 hat er diese beiden Schriften im

J. 1339 aus dem Werke des Petrus Aragoniers übersetzt.

Nach dieser Zusammenstellung zu beurtheilen, könnte auch

der II. Theil dieser Hs. d. i. das Buch über die Theologie,

das Werk desselben Autors und die Version des Jacob

Vardapets sein.
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3. Ueber den Neid, in 10 Kap.

4. Ueber den Zorn, in 16 Kap.

5. Ueber die Trägheit, in 30 Kap.

C. Ueber die Habgier, in 26 Kap.

7. Ueber die Gehässigkeit, in 25. Kap.

8. Ueber die Luxuria, in 39 Kap.

Der Text ist bis auf Bl. 654 vollständig und

reicht bis Abschnitt 6 Kap. 22 , die Fortsetzung

fehlt, die 3 letzten Blätter aber gehören dem

Abschnitt 8 an. — Herausgegeben vonMchitar

Sebastazi im Jahre 1773 in Venedig.

Anfang der Schrift: Kap. 1. {£"«£1«^ Jlrqwg

U. iiilint iiilii) "iinppi :

\\l"t "l""l" '{[""l'lb t qquibiu~

inuliriUiu nn U Jb^ ^in^ih Jbqiuij Jlrquii^pnLb , uiftw-

mlih JniniM L. uiiunmuiuniinub
,
^mhqj} £utjtb k i^ui-

hmunufi amnntli hiutT jhmu if.m^nXnuHti jmbifinijin^uli

^

pmpnjb: . . .

71. [Ms. or. Minut. 267.]

452 Blätter 4° (Text: 15X9,5 om
). Zeilen: 30. —

Papier: dünn und gut geglättet. — Einband: Holzdeckel

mit Seidenfutter, verziertem Lederüberzug, Lederrücken

und Vorderklappe. Auf dem oberen und unteren Rande des

Vorderdeckels stehen die Worte: {\zj"l[k i^uipali *)y'/'-

,j,i,,p, ßi[fli ||^7"^]u|'-' •' Es ist (las Andenken des Herrn

Grigor im Jahre 1693 n. Gh. — Zustand: sehr gut, am

Ende defect, einige Randverzierungen sind abgeschnitten. —
Schrift: Rundschrift, Initialen der Kapitel ans Vogel-

und Thiergestalten. — Verzieru ngen: glanzfarbige Titel-

arabesken und zahlreiche Randverzierungen, einige von

den letzteren sind ausgeschnitten. — Datum: fehlt, höchst

wahrscheinlich ans den Jahren 1692/j n. Ch. — Titel:

fehlt.

*l»/'/>.£ 1' iL uijth'bnL- fr h utlii/ :

Schrift über die Tugenden.

Bl. 2—8. Inhaltsverzeichniss der Schrift,

Bl. 1. ist nicht ausgefüllt, unser Index beginnt

mit Kap. 29, und setzt sich bis zu Ende fort.

Dieser Theil ist von demselben Schreiber später

hinzugefügt.

Bl. 9—451. Die Uebersetzung der Schrift

des Dominikaners Fra Petros, vgl. No. 70. Der

Text ist in dieser Hs. nicht ganz so vollständig,

da das letzte Blatt ausgefallen ist. Wie die

Vergleichung zeigt, fehlt nur eine Seite des letz-

ten Kapitels. Incip : p_apnL^ b-fuibtp [i "bifijbfc . . .

s. No. 70.

Auf Bl. 118b am Ende stehen die Namen des

Eigentümers und des Schreibers. Nach dieser

Notiz ist d. Hs. für Herrn Grigor von einem

Priester Sargis geschrieben worden, das Datum

ist hier nicht wie gewöhnlich beigefügt; da aber

auf dem Vorderdeckel der Name des Besitzers

mit der Jahreszahl 1693 n. Ch. steht, so wird

die Hs. wohl in dieser Zeit geschrieben sein.

Das Siegel eines Moses Vardapet ist mit dem

Jahreszahl «a*^: 1G85 n. Ch. oft auf den Seiten

der Hs. aufgedruckt; da die Siegel aber immer

ein älteres Datum führen, so können wir daraus

nichts schliessen.

72. [Ms. or. Minut. 277.]

342 Blätter 4 ,J (HX10 cm
), vier unuumerirte leere

Blätter am Ende. — Zeilen: 29. — Papier: dünn, gelblich

und geglättet. — Einband: Holzdeckel mit Stofffutter,

verziertem Lederüberzug, Vorderklappe und Rücken, zwei

Lederschnallen auf dem hinteren und drei Bronzenägel auf

dem vorderen Deckel. — Zustand: gut, an den Rändern

von den Thieren beschädigt, am Ende drei unausgefüllte

Blätter. — Schrift: Rundschrift, Initialen der Kapitel aus

Vogelgestalten zusammengesetzt. — Verzierungen: ein-

fache Titelarabesken und Raudverzierungen. — Datum:

1692 n. Ch. — Titel: in der Nachschrift 341 a
u. b und von

einer späteren Hand auf Bl. 3 b
.

0\n»J» 11 n § n i_ [a b Ulli q :

Schrift über die Verirrungen.

Bl. 4—339\ Dieselbe Schrift, welche in der

Hs. No. 70 von Seite 511 an abgeschrieben ist;

über den Inhalt siehe dort. Der Text unserer

Hs. ist vollständiger, als in No. 70, denn dort

hört er mit dem 22. Kap. des 6. Abschnittes auf,

hier aber haben wir alle 8 Abschnitte ; nur von

dem letzten Kapitel fehlen 3 Seiten. — Unsere

Nachschrift hat die mit der Einleitung und un-

seren sonstigen Angaben (Bl. 4
a— b

) in Wider-

spruch stehende Angabe, dass das Buch von

einem berühmten Jovasaph Vardapet aus

dem Kloster Tathev verfasst sei, während nach
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der Einleitung die Schrift eine Uebersetzung ist.

Eine dritte Angabe haben wir auf Bl. 3
b
in der

Mitte von einer späteren Hand, welche besagt,

dass diese Schrift von Pater Arsen herrührt.

Es könnte aber auch heissen, dass dieses Buch

dem P. Arsen gehört.

Bl. 341— 34:2. Die Nachschrift. Der erste

prosaische Theil in Rundschrift fasst den Inhalt

des Werkes kurz zusammen; der zweite poetische

Theil in Kursivschrift, in achtsilbigen Distichen

(17 im Ganzen) enthält das Lob des Verfassers.

Die Stelle über den Namen des Verfassers lautet:

(|)(im u ulhbnfih ....

Vy»li(tt/fU(g Jbn /"ju unuliLn 11/* hbiun

K niiu[i}/l iij JbSb Juuiujn^

1 »l_ /( niupjbji Jb& h^fuiuhuia

ütp J "
"L'
uu '"

't "^ Ü! Z""r$'"y

I »l_ nuilinctih il iiiinl iimili initiii

lli"
1
// /

nt~unj lt Jbn A lilllbiuu

S/ •Elw/"lv/,/ Jbn tun uij>A ii/(i,

\\ (('</ mii tn^lutnn^bu Jbn miin/ililil

l*ttlinjbuit bwj^p II i/^'O Jbniun . . .

Das Datum «-Jf^iui: 1092 n. Ch. steht im

letzten Verse: f()»"<-pi ^un^un ^mjnn Jhiuitj, ^wpjtLp

uiutiiuunLjt i/(il im h I li hui
,

-x A ii i> ilmiliiiii </['i"i iltiniii

Die ersten 7 Verse sind von einer späteren Hand

wiederholt worden. Am Ende und auf verschie-

denen Seiten der Hs. ist ein Siegel eines Ter

Astuatsatur mit der Jahreszahl 1774 aufgedrückt.

Bl. l
a enthält eine spätere Notiz aus dem Jahre

1715 n. Ch. , die folgenden Blätter l
b—4 sind

leer.

73. [Ms. or. oct. 95.]

268 Blätter 8" (Text: 10, 5X7 cm
). — Zeilen: 21. —

Papier: dünn, theils ungeglättet, theilx geglättet. — Ein-

band: Holzdeckel mit verziertem Lederüberzug u. Rücken.

— Zustand: hat einige Wasserflecken und ist am Anfang

und Ende defect. — Schrift: Kursiv. — Datum: 1696

n. Ch. — Titel: fehlt.

Bl. 1—2. Die Schenkungsurkunde des

Professors Chubofi, in armen, und russischer

Sprache, wie in No. 22.

Bl. 3— 4. Zufällig hier eingebunden. Eine

Art Katechismus, in Fragen und Antworten,

über die Liebe, Ablass und Busse.

I. !\mnuinu ui n tu n hü n uftr b iiibn , iTn in l «r b tuh tj

/l m i nj tu n ^p :

Ueber die Tugenden, Vei-irrungen und über die Well.

Bl. 5—34. 1. Abschnitt. Der Anfang fehlt.

Den Titel dieses Theiles habe ich von der

Randbemerkung auf S. 34b : „Vollendung des

(Buches) über die Enthaltsamkeit" und von dem

ganzen Inhalt geschlossen, denn das Ganze

scheint ein Excerpt aus den Büchern über die

Tugend und Verirrung.

Von Bl. 7
b an beginnen die gelegentlichen

Notizen des Schreibers an den unteren Rändern

und setzen sich bis zu Ende fort. Auf Bl. 31
b—

32" heisst es: „des Sammlers dieser [Abhandlung],

des Michael Vardapet, gedenket in eurem Gebete."

Der Name dieses Schreibers und Compilators

kommt im Folgenden oft vor.

Bl. 34b—44. Abschnitt 2. Ueber den Glauben.

Bl. 44b— 57. Abschnitt 3. Ueber die Hoff-

nung.

Bl. 57b— 72. Abschnitt 4. Ueber die Liebe.

Bl. 72b—77. Abschnitt 5. Ueber die Gegen-

sätze der Liebe.

Bl. 77—91. Theil 2. Abschnitt 1. Ueber den

Nutzen der Plagen.

Bl. 91— 108. Abschnitt 2— 3. Ueber die

Sünden. Randbemerkung besagt, dass dieser

Theil aus der Schrift über die Verirrungen ex-

cerpirt ist.

Bl. 108— 117. Abschnitt 4—5. Ueber die

Welt, und über den Körper.

Bl. 117— 135. Abschnitt 5—7. Das Lob der

Engel und das Lob der Apostel Simon und Juda.

II. »[> iu^h^: Predigten.

Bl. 136— 169. Vier Predigten gesammelt

von Michael Vardapet und geschrieben am

18. Juni 1707 n. Ch. , vgl. Randbemerkung auf

Bl. 138 b und 132b— 133. Auf Bl. 158— 169
b

Geschichte Christi, unvollständig.
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III. '|».ul/./£ Y/hju.qß--. Davith Invictus.

Dieser Theil unserer Hs. war ursprünglich

eine vollständige Sammlung der Schriften des

Davith Invictus, geschrieben auf besseres Papier

Ton demselben Michael Vardapet drei Jahre

später, als die beiden ersten Theile ; der Anfang

ist aber ausgefallen.

Bl. 170—198. 1. Ein Bruchstück der Er-

läuterung der Einleitung des Porphyrius von Davith

Anhaclit. Unser Text weicht von dem in Venedig

unter den Schriften des Davith [Ijn^Li^, \yuiJpp^[,

L. 'Kujl/ctA tuliiuiiiß I, JiuuiliLtuitnnt fdfiLuu^ tlhlihinltli

1833 p. 255 f.] publicirten Texte erheblich ab;

besonders die Beispiele sind hier ganz andere,

welche darauf hindeuten, dass wir hier eine für

den Schulgebrauch bearbeitete Abschrift des er-

wähnten Werkes von Davith haben und nicht das

Original.

2. Eine Abhandlung über die Logik und die

Grammatik, dieses Stück hat Berührungspunkte

mit dem publicirten Texte auf p. 487— 553. —
Auch diese Abhandlungen des Davith Anhackt

ist zu Schulzwecken völlig umgearbeitet.

X* l'['utnntnfri/t /mit itui ii um tun li'luii /«/ h m Inf uifL.

\\'l!--£'""
I
"t[' P^""tu"-np- Des Aristoteles [Schrift]

an den König Alexander über die Tugenden. Dieses

Stück stimmt vollkommen mit dem in den

Schriften Daviths auf p. 629—635, publicirten

Texte und mit dem griechischen Original, publi-

cirt unter den Schriften des Aristoteles unter der

Ueberschrift : Tcepl dpEiuiv xal xaxiu>v , in der

akademischen Ausgabe, Berlin 1831, B. II p. 1249

— 1251.

IV. 1 nL&tTniShj* phnt^ß-Ltub iiimn:

Erklärung des Buches von der Natur.

Bl. 199— 238. Erklärungen von Sätzen aus

den pseudo-aristotelischen Schriften, deren Ge-

danken zusammenhangslos gegeben und er-

läutert werden. — Kap. 1 ohne Ueberschrift,

handelt vom menschlichen Körper und seinem

Unterschiede von dem thierischen. Am Schlüsse

des Kapitels heisst es: „Das Uebrige über den

Anfang und über den Ruhm Gottes und über

die Prüfung der Schöpfung lassen wir weg." —
Kap. 2. Ueber die Seele. Eine Satzerklärung

aus den Abhandlungen des Aristoteles : Tcepi

'Ihj^yj; und Tcspl aiafl^asw; xal aiaiHjxojv.

Weitere Erläuterungen 1. über die Rede, 2. über

die Begierde, 3. über die Lust, 4. über den Zorn,

5. über die Angst, 6. über die Speiselust, 7. über

die Samenlust, 8. über die Thierkräfte, 9. über

das Unbewusste und Unfreiwillige, 10. über das

Freiwillige, 11. über unsere Gedanken, 12. über

das Schicksal, 13. über das Schicksal der Sterne,

14. über das platonische Schicksal, 15. über die

Selbstbestimmung, 16. über die Vorsehung,

17. von wem die Vorsehung ist.

Anfang des 1. Kapitels: ||/"^«" «£ ^"v uy/^

\^"Ul] ^""r ""13- iP'^l t^- V.J'-E"^' 't^'iPabk

uiiuiiii tuA njuiniintu l^miiiliu h illtufu it/i duiL um in

Ulli titiiifiuh'l ">".£ lulniliuii buiiifc : . . .

V. fluinuiau il'iu ii ii in /i in ii il'n i ['] /, ui l<

Leber die Physiologie.

Bl. 238— 268. Ein Auszug aus Galenus,

Bagrat und andern über die Beschaffenheit des

menschlichen Körpers.

Bl. 2CSb . Nachwort des Schreibers Mikael

Vardapet, welcher im Jahre n-tf/uA: 1696 n. Ch.

das Werk zusammenstellte und schrieb, und am

31. August vollendete.

Text: *|wi/i^u«L XbiLMilji injpijbii L_ Sli-lth JnonLa

I |"*/i nwig-i iliultiiftu, nii U. iruiuüli MitnilihliiJi/jiniJ'^ . . .

Ii ßnLJili n ä/u£, liujubuibb (\iiitutnnuh im- iiluTi : . . .

74. [Ms. or. Quart. 304.]

103 Blätter 4° (Text in 2 Columnen zu je 13X4, 7
cm

).

Unnumerirte Blätter: 2 Pergamentblätter vorn, eins hinten,

27 leere Papierblätter hinten und eins vorn. — Zeilen:

23. — Papier: schlecht, gelblich und ungeglättet. —
Einband: Holzdeckel mit Stofffutter, verziertem Leder-

überzug, Rücken, Vorderklappe und zwei Schnallen. —
Zustand: hat durch Feuchtigkeit gelitten, von Lage 1

fehlen 2 Blätter, von Lage 3 eins, der Schluss fehlt. —
Schrift: Kundschrift. — Datum: fehlt, vermuthlich kurz

nach dem J. 1353 n. Ch. — Titel: Bl. l
a

.
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I.
* tu iFui tt-oui ^ui l ut^pn t-tth ttttnniqu ^nauni

b L. n o n n l [tr b mit q ti npp U :

Kurze Sammlung über die Seele und ihre Kräfte.

Bl. 1— 29
b

. Eine Psychologie mit zahl-

reichen Citaten aus Aristoteles [irspl ^uyYJs], Plato

und Ürigines, in 51 Kapiteln; es wird über die

Substanz der Seele, über ihre Lebensfähigkeit etc.

gesprochen. — Bl. 14 ist halb leer, ohne dass

etwas fehlt.

Incip.: \\"t Wpftuinnin^ [i y/'/»' ^"'/^"^ fil

'"'/M' U'pn[b L A*^* v **"f* '/' qb uuipk iii"/ in
/'/>

i iM'.pj'

qlitfuthiu li im/* /i/iui/y, npntj^fitupf, auntUtfCTt inmi pp : . . .

II. ' \ tu q tu ii u «i #1. MJIP" ii i [" '» in li 'I S » i/ *- n I" '

Leber <lie Tugenden der Seele.

Bl. 2f)
b—50. Eine kurze Einleitung und eine

Abhandlung über die Tugenden in 23 Kapiteln.

Anfang: \\lfm u*«A/nj (b f/')nt/<JVf'/'4 ^nqtnjli

iL h qnpnt-fi q ft_ p lilipunpAnufi q lt. p nun u#fl A // '»/",/

hnnjih, tuitltF ututuuqnL-j) p intinuliniJi q lip nPJl ""

m limliiu li -fUtiL.ntli : . . .

Bl. 50a
. Am Ende steht die Nachschrift

der beiden ersten Bücher, sie sind auf Wunsch

des Johannes Vardapet Khrne/i verfasst.

Text; \iiumiunfiutuL- VrfKP. jKi'/i<></ ii ^niiL-nili ft.

4— t-

iionnLtiti liniihti II tuti-uioplinthq Ii luLiinni 't^'P^

ii tu Ulli mjili *\n )Uihn t_ np ljti-fi ifutfiiuiitnJi v |^ // h L ijli
,

/' */ Pt ,/" , ".i> l, K t\rt-l*ni "pn/ tun tuflinpit £n tUipn^

in um ii h int ij in inj min/t mli iXn^wh b XL n 'nimmt utitt^

uhti /l ujii ntuiinnT niupbiuq nPiP °'/ |'7'.£ /' uifiuhfc

fjinn^u i^bpiuttbaf^o (tjbptun_tUDbgl^u^\ tut L. ua

b ft b q b q n iL ^^^ u_ n tPui i : 1 */_ tlbp nuiiu. utlnuqu uui^

Jhquin hu #Ay?n/_j>: . . .

Johannes Khrnezi war ein Parteigänger des

römischen Missionars Bartholomaeus (1333—
1353 n. Ch.) und Begründer der römisch-katho-

lischen Partei in Armenien, Unitarier genannt;

vgl. Camcian: Armen. Geschichte III, p. 326 IV.

und Geschichte der arm. Litteratur II, p. 197 ff.

III. \\ tu
1_

Ui ^ u phni_p- h iuu ^pb Jinuiftuin :

Ueber die Natur der Engel.

B1.50b—84. Eine Abhandlung über die Seele

der Engel in 24 Kapiteln.

Handschriften der K. Bihl. X

Incip.:
\t

lu
l" fä'fpl1 P't uitflrhfiLJib ^pfiTtnuiftfi

bit uthJutpJ^b: l^pbh [thl n * , ifb utjh "/' t tubifuipJji'b . . .

Bl. 84a
. Nachschrift des Schreibers Fra

Dominikos. Aus dieser Nachschrift erfahren wir,

dass die drei vorhergehenden Bücher im Jahre

1337 n. Ch. von Fra Guani, aus dem Dorfe

Suinneforth in England, verfasst worden ist.

Die armenische Uebersetzung rührt von Jacobus

Vardapet [cf. No. 70] her, einem Armenier aus der

Congregation der dominikanischen Missionare

am oberen Kloster von Khr ni, unter dem Prior

Johan Khr'nezi, nach dessen Namen das Kloster

von einem Armenier Gorg [Georg] gebaut war.

Weiter wird die Thätigkeit des Johannes Var-

dapet und seiner Parteigänger gelobt.

Text der Nachschrift: <|)iu«-^ unfffimüp hp^

pnpnni_fili ^op u "/"/"/ it- gnanih uppnt:
\

J
C"- P fwup

.^ htm I, mli iliiifpliii ilfiiiui th. ftpnptip :

i
. li imiiii li. #.

fipnpnh. f~. fi iiiiiui li ; l^-iunit iliulili nun * lUlflUnOU* ^(U/_m^

ant-tUi '/['"// ^uqnu i (tun tu 11 iA , L. tuii.utohlint_h q linpph

ft- nopnt-ftq
}

lnu\ #| A_ ^pfrytnttifpun. Xbti^tuda H)/»"*

ö ni^uiblt mini if'unpi j ft p qffq^J1 "/» '["ft ~\\ n l. h'h'u fr ^

fpnp[<*, b ip'ipqL .pujpnnnqttiq uppnili 'l^oi^iT/AÄnuA,

nptii pr tupft tiutlili f^p (\tulinpnu ij 1111111 tuiuhtn unitj im

^iut II. lnu( A p liuiuyf, nuipnqnnuiq upputh 'Koi^*

l-filnuili : K tili ppli ifinf'Ji 11 K[\ ft-'i n I pb"- )fi'[ui-*-

libtUL. uu tuSuiolip1t
y

nl'(nt) tuii-tuylitipn, f^p fi_ ^nu_ui^

iiiiiinxm 'Xn^tutt ij mini nitiili mli np ilmliiulmt li qn+b

^i\ P-li li II /' .

l
nPnf lullflLAt •*/lJ/A"o/l7* "Uß III [1111111

w&ui( I^U'.p b puipl^upu^tn 11111111111 li CKnn«7/ /l tutfnt

nlihli Al/i tnliqbli 1 w/<rftffh L. unj>iu hpbj>biutih
y

i^n^mhuf^u t^utpiijuuibuilt^ L. ututpnb iY\npnb L_ uihqlili

1 **i[trpqpli hliifjituiotrtup qtuifop unL_ppbqpqu inj mim

mupqph DUipnqnutun uppnjh tYioJphpfinuh , uinL-po

tun liinli liiiilimli :

l
1 Pil Jbpni tuuujqbtui i/iuihi 111111/1mli •^n^uib bqfi_

ttpuuiSuiix. niuant-ir onmnt-bu^ L. t^nqntjlTuig uiuw tjjup^

iLUtuibuij» p lutinphiuanu
,

/l p •2*JulnR uiui&btni]

qtuif iiiiin ^nqni /l puut tfiuptfuni , b. [<l luinitluilifi uiq

L. jd-ujpq-diuhfc '/['l'" puiqt/nq^^tu^u L. intMUtt-nphiU.

ft_ n* uiiifiuiji uhtutlt uiii bqft- ["PP"- q^tuLuitnuippif*

ipuibub (\bunt, I .nn li in 1 Jinuilibintj tbpqppb im I, .

mbutg tp p uQtupiubnL-p ua bf/bnJrgLnjb ^n_nJutt
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b bpbn iuno-Ai/ ^>»inij iii[inbiubiii'li ^lUlfplULÜ^ b uin_

tufbnnn bullt iniul Ultimi iiiimiili ili'nnililii ll Sllmn inlnj m h

abnuinntubuili m[J im nili * n uiliiii nnk: ihn in U. itnunAi

liplflilin nipj>minLah , nnm.lT njbti wntftulin inpiuugL.

j»u iu& illiii tuifj^u:

l'fin. nn oni/lAp A iiilinlil
r biupn.wim[_ IltulT onjpiui^

VT
U!'l jt^Sk-g t "p "tnoß-u Xbp nj-u ^JJ)/»»

i \\nü
r
hhplinuu b n ,miiili litP 1" n wj>biuilt b nifiuiplt

fuT (|) n.»> ni/£yi nn m JiunüumLnn uiAinnWiLg luyuui-

inbiuj^ b"lt A ijp hiF, b iu& nXbn ih^t uidgli:

Das Datum der Zeit der Abschrift fehlt, der

Name des Abschreibers, Fra Dominicus, aber

ist bekannt; er war ein Schüler des Unitariers

Johannes Vardapet Khr'nezi und wirkte nach

1353 n. Ch. Da er nun in seiner Nachschrift

ausdrücklich die Thätigkeit des Johannes Var-

dapet erwähnt, so muss die Hs. circa aus dem

Jahre 1353—1370 n. Ch. sein.

Bl. 84b . Eine spätere Hand hat hier den

Hymnus auf den Propheten Moses abgeschrieben.

Bl. 85 ist leer.

IV. IP'' fi'
n i- P~ b i-'b aibuibmh'h i \ n if_^

w7i7i n l

[ii in ii ii ii in ti fi tu , h ,y> ii in ii ii in ii

Auslegung der Offenbarung Johannis, übersetzt

aus dem Lateinischen.

Bl. 86— 103. Uebersetzung einer Erklärung

der Offenbarung Johannis bis zum Kapitel 27.

Anfang: (Juyui«w/ty._1. Jf, _^ : |'#</„ *)»/</'.£

mli iijliinh duinniunhnL-b b. tili initiiitiliii Diuh «inii/u/Vi,

.giiiti nn btnuiptuli
J

j^iuli i/opl/lijilr, uijib uiiuinnLiuliiuli

t ij_u mnLw^nnpb, jj/ Fn["[' bnpnnnni_b : . . .

Dieses Stück ist wahrscheinlich auch eine

Uebersetzung aus dem XIV. Jahrhundert und

rührt von den Unitariern her. Leider fehlt der

Schluss und man kann den Uebersetzer nicht

ermitteln.

Die Pergamentblätter, mit mittelgrosser

und kleiner mesropianischer Schrift beschrieben,

enthalten Evangelienverse.

75. [Ms. or. Peterm. I. 33.]

190 Blätter 4° (Text in 2 Coluninen zu je 17X5™).
Uunumerirte Blätter: ein beschriebenes Pergameutblatt und

zwei leere Papierblätter vorn, 2 ebensolche hinten und 12

in der Mitte nach Bl. 185. — Zeilen: 27— 33.— Papier.

dick und geglättet. — Einband: Holzdeckel mit verzier-

tem Lederüberzug, Kücken und Vorderklappe.— Zustand :

gut, nur in der Mitte und an den unteren Bändern von

Thieren beschädigt. — Schrift: Kursiv. — Datum:

fehlt, wahrscheinlich aus dem XVI. Jhdt. — Titel: Bl. l
a

.

I. SJ/i ^imjjtbi biLuitrb&li Jl lu 9 ^/W/tnn/iA

b tun i ui n [tr iji Ii i [i n ii ih tu i li , in •< in h Ii ii in Ii bnliiib~

ii in Ii Ii i ii i IViplinnpfi ui h b n b niu t n j u i/ m n n in .

Uibutn in tun ii Ii in i nmll In Ii in m in li in Ii
, n 11 L Jlll % n

b. , in ti^\ in p n . . . nnh li ilin n nun i li u n . 1» iVb bbn t- ~

[ani-li n tu ^ iPiuli tu n 11 11 n 11 li ihnX lim n [a mit tun

niFtulin ii in li in i- li n in
if

bnßtunn , in n III n in in in tj

Itnplih in 5111 bbn in in nli

:

Des dreifachgrossen Bhetors und unbesiegbaren

Philosophen Ter Ar'akhel, des Schülers des dreifach-

seligen und illustren («rigor Vardapet, belehrende,

erbauliche, gedankenreiche und philosophische Ab-

handlung zur Auslegung des Buches der Defini-

tionen [von Davith], auf Wunsch einiger treuen

Brüder, seiner Schüler.

Bl. 1— 140. Zuerst eine Einleitung über

das Wort Definition [«iu^i/u<7/], dann über Davith

Anhachl's Leben und Schriften, woraus wir er-

fahren, dass Davith folgende Bücher verfasst

habe: 1. Die Definition. 2. Rede des Kreuzes.

3. Das Buch über die Chrie (gewöhnlich unter

Moses Charenezi's Schriften, vgl. A. Baumgartner

über das Buch die Chrie in ZDMG. 188G. Heft

III). 4. Die Erklärung der Grammatik und

5. Auslegung des Porphyrios und des Ari-

stoteles. Weiter berichtet er hier, dass Davith

in Georgien gestorben ist.

InCip.: VJui^lßllV uy« £, ß-b ^luliji "b^uibut/^ni li

.1 <—

nnt-ntuhb:
%

t& . y/. </" . liuwbnLp iiuibiuniulib . . .

Der Verfasser dieser Schrift, Arakhel Sünezi,

war aus der Schule des Grigor Tathewazi und

schrieb im Jahre 1400 n. Ch., vgl. Geschichte

der armen. Litt. B. II. 187S, p. 249.

Auf diese Einleitung folgt die Erklärung

der Definitionen mit Anführung des Textes in

20 Kapiteln. Viele von den ersten Buchstaben

der Kapitel sind nicht geschrieben.
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Anfang der Erklärung (Bl. 9
b
): (|f# <!b>»(j)'l>-

uuiuT: /& . niuiiiluii i,l,/,tu/i \uuitulull-nb[i\ iLbi . tfi uuiqi

uft uijbbbunub £ lilftuuuinuli nnß mJjjib tiuibb\nL.üh: 1^/»-

hpnniL n[> unl nulluni uiiuiii aui\iliuil\i £ liiluiiiiuui li . . .

II. [itI'"1' mp \\ ,l- iu^-lri_b

X\liL.libuiti I, nili n li ii tun u L. li in b u n l. ftr li t-b nuililib,

nn iiin/, ui ,11, I, in I // *tu n in uib 0/f i[t :

Desselben Ter-Ar'alihel, des Bischofs der Siinier

[Schrift] über den Begriff der Worte, die da faulen:

„Alles Böse ist zu bestrafen."

Bl. 141 — 152, 1. Ein Inhaltsverzeichniss

der 32 Kapitel und dann die Erklärung des

obigen Satzes des Davith Anhachth, nach 33

Seiten hin beleuchtet. Der Text, der hier erläu-

tert wird, steht immer unter den Schriften Da-

viths als letztes Kapitel der Definitionen. Diese

Abhandlung existirt auch im Griechischen, aber

unter dem Namen Gregor von Nysa oder dem

des Nemsius. cf. Ausgabe von Davith in Venedig

1833 p. 215.

Anfang der Erklärung: ^Jg. \^i_ t "/> w»k

uilT *uin wuibflfifi : <llui. ll wub uiiuniili/i u.iüliji, ft^ .

A7#* fubiinbib £, utufll . . .

III. 1 WIUJ///1 / « /7i 1 -* Ulli ih Ulli n l_ li tu ti u lj n in u u j, ti

\\[iUJP n u[l , uin in ii I, u, , li Ulm uiaui ilu bnqntj l| ,u 7~

Jnu UI nuiblili :

Des seligen Bischofs Epiphanius von Cypern Schrift

über den Ursprung der Lieder des Psalteriums.

Bl. 152— 154, 1. Ueber die Entstehung und

Bedeutung der Psalmen, unvollständig. —
Bl. 152, 2 am Anfange sind 3'/

2
nicht zum Texte

gehörende Zeilen später hinzugefügt.

Incip.! WiüuT h"li* ann uitiuin ^uiinli l^fruifciuu . .

.

IV. B tTui u ui n i_ li £\n ij^uibb^ u ,j tu ,, ii n, uil, u, l<

^ m uTui n. o ui b m /. tfb //"li n l ß- h L."b I. bnuliun luidn o -

li n tu ui ui tu ti l, ui ii ii h

Des weisen Johannes Vardapet Excerpte aus der

Auslegung des Patriarchen von Laniron.

Bl. 155— 178b . Erklärung der hl. Messe

aus den Werken verschiedener Schriftsteller,

besonders aus denen des Chosrov Andzevazi und

des Nerses Lambronnzi zusammengestellt.

Incil): 1' uVhuijli J-uiiT b. tfuultuhuib £ uilT liiiuig,

<fulJiubui/[fc / UJ/
n
J<

b- J'iTIl iliiuinbinj, J-uiiIuibuil[£ .

V. ^ibubi 1' t '"'II' ""l'h '[uiu'b ui nq.h'b'bb in n quig- • •

Traumgesicht des hl. Agadron über das Volk der

Schützen . .

Bl. 178—185. Angeblich eine Prophe-

zeihung. Erweiterung einer Prophezeihung,

welche gewöhnlich in den Heiligenleben zu stehen

pflegt. Nach diesem Machwerk eines späteren

unglaublich ignoranten Mönches, sollen der Kai-

ser Konstantin und Tiridates, der arm. König,

im Jahre 1500 n. Ch. auferstehen und eine glück-

liche Lage für die Christen und besonders für

die Armenier bereiten.

Bl. 186— 190. Astronomische Bemer-

kungen und Zeichnungen eines Späteren.

Das Nachwort und Datum der Hs. fehlen.

Allem Anschein nach ist sie kurz vor dem Jahre

1500 n. Ch. geschrieben worden, die Hs. trägt

aber einen jüngeren Charakter.

Das Pergamentblatt am Anfang ist Bruch-

stück eines alten Evangeliencodex.

XI. Medicin.

76. |Ms. or. Peterm. I. 143.]

223 Blätter 4 n (Text: UX9 om
). Zeilen: 23. —

Papier: dünn und geglättet. — Einband: Pappdeckel

mit verziertem Lederüberzug und Rücken. — Zustand:

defect, am Anfange fehlen 6, am Ende 3 Blätter, hat Wasser-

flecken. — Schrift: Kursiv. — Datum: 1681 n. Ch. —
Titel: fehlt.
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\\^2_k mp m ^' : Handbuch der Medicin.

Bl. 1— 39. Erschaffung des Menschen, seine

Construction, Leiden und hygienische Rath-

schläge, meistens aus dem Werke des Bagrat

geschöpft. Bl. 39" die Nachschrift des Ver-

fassers, Jacobgan, Sohn desCboga Poghos, aus
v v

Gulpha, welcher dieses Stück in Ganga [«|%uA.£iu

:

iyuib£wli\ am 4- Februar des Jahres n-Jfyj 1680

vollendet hat, vgl. Bl. 35
b und 36a

. Der Anfang

der Schrift fehlt.

B1.39
b—83. Beschreibung verschiedenartiger

Krankheiten und ihrer Heilmittel.—Am Schluss

des Abschnittes (Bl. 83 b
) giebt der Verfasser an,

dass er dieses Stück am 14. März des Jahres 1681

n. Ch. vollendet hat.

Bl. 83b— 223. — Beschreibung und Art der

Verwendung der Heilkräuter und anderer Heil-

mittel. — Dieser Theil ist am 3. Oktober des

Jahres 1682 in Ganga geschrieben (Bl. 134).

Das ganze Werk ist eine Zusammenstellung

aus vielen orientalischen und occidentalischen

Quellen. Unser Text ist in 1136 Paragraphen

eingetheilt. An den Rändern finden sich spätere

Zusätze und Bemerkungen.

77. [Ms. or. Quart. 380.]

316 Blätter 4" (Text in 2 Coluruuen zu je 15, 5X
4,5 cm

), 4 unnumerirte Blätter am Anfange und 7 au)

lOude. — Zeilen: 31, viele Columuen halbleer. — Ein-

band: Hulzdeckel mit verziertem Lederüberzug und

Rücken. — Zustand: schlecht, die Blätter haben durch

den Gebrauch stark gelitten und sind renovirt; fast auf

jeder Seite sind halbleere Columnen, welche oft Notizen

von späteren Händen enthalten. Der 1. Lage fehleu 6

Blätter, der 2. zwei, der 16. eins, Bl. 253 ist später einge-

setzt. Von Lage 24. fehlen viele Blätter und die vorhan-

denen sind halbverwischt.— Schrift: Kursiv. — Datum:

fehlt, c. aus dem XVI. Jhdt. — Titel: fehlt.

i\j-f!liuniuli l
1
*M'/' Sl "

f HJ" ly [> ,
Willi hui Ulli

luli iii li in iinyliau tu i :

Handbuch der Medicin von Amir Dolvath, den

Ignoranten nicht nützlich betitelt.

Bl. 1—9. Einleitung des Verfassers Amir

Dolvath, wo er über seine Studien und die Be-

weggründe der Abfassung des Werkes spricht.

Die Einleitung ist unvollständig erhalten und

die Blätter 5 und 6 gehören nicht hierher; die

Fortsetzung des Bl. 4 steht auf Bl. 7.

Aus dieser Einleitung erfahren wir, dass

Amir aus Amasia war und sein Werk in Kon-

stantinopel im Jahre £_</£: 1466 n. Ch. am 25.

December zu schreiben angefangen hat [vgl.

Camcian: Arm. Gesch. III. p. 508, welcher die

Zahl 2tf: 1478 n. Ch. hat.]

Anfang: iXuibuLh ml iißiuAli"!! li_ minnjuiifili

iiii £" niiyli/, mi itui jniili mim iuiuYIi : lYni^fUtliuiimlinwilnt*

i iiiil. .... Uli an iitutitiiiiiun ii uuilin&lin linliphn iL

i/iib(in^ ii it ui ii ii II iiuihuiuniu ....

Bl. 9— 23. Anatomie. Die Beschaffenheit

jedes einzelnen Gliedes des menschlichen Kör-

pers einzeln besprochen.

Bl. 23—43. Hygieine. Hier werden zahl-

reiche Autoritäten, wie Bagarat, Galenus, Za-

charia, Hunan, Phavlavon ((hw/^wLiÄ), Massoh,

Sahak, Ehana, Masrcuhe, Abu Gareh etc. citirt.

Bl. 43— 47. Die vier Ursachen der Krank-

heiten: Zafran, Blut, Schleim, Sandan (?).

Bl. 47
b— 258. Pathologie. Es werden hier

alle Krankheiten von den Haarkrankheiten an-

gefangen bis zu den Vergiftungen behandelt und

zwar so, dass zuerst die Krankheit benannt, dann

die Ursache, die Anzeichen und zuletzt die Heil-

mittel angegeben werden. Auf Bl. 258" am Ende

nennt sich der Schreiber Poghos.

Bl. 259—316. Theil II. Der Anfang dieses

Theiles ist ausgefallen. — Beschreibung aller

Heilmittel und Heilkräuter und ihre Zubereitung.

- Es fehlen die ersten 9 Blätter und dann die

10 Blätter hinter Bl. 287.

Bl. 316a
. Sechs Zeilen Türkisch in armen.

Schriftzeichen.

Die Hs. ist meiner Schätzung nach ungefähr

aus dem XVI. Jhdt.
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78. [Ms. or. Peterm. I. 135.]

270 Blätter 4° (Text in 2 Columnen zu je 17,5 -

6 cm ). — Zeilen: 30. — Papier: gelblich und wenig ge-

glättet. — Einband: aus schwarzem verziertem Leder mit

Pappeinlage. — Zustand: schlecht, der Anfang ist defect.

Es fehlen den Lagen 7, 11, 13, 16 je ein Blatt, der Lage 9

vier, der Lage 10 zwei; die Lage 11 hat nur ein Blatt.

Viele Blätter haben durch Feuchtigkeit gelitten und sind

zerstört, besonders Bl. 106—153. — Schrift: Kursiv. —
Datum: fehlt, c. aus dem XVI. Jahrhundert. — Titel:

fehlt.

\\<f ikmpwh: Handbuch der Medicin.

Bl. 1— 71. Beschreibung aller Krankheiten

vom Kopfe angefangen bis zum Magen, mit An-

führung der Heilmittel. Der Anfang fehlt.

Bl. 71— 145. Beschreibung der Heilkräuter

und anderer Heilmittel.

Bl. 14G— 150. Uebersetzungen der Namen

der Heilmittel aus dem Persischen, Lateinischen

und Arabischen ins Armenische.

Bl. 150''— 153. Anhang. Eine Ermahnung

an die Aerzte und einige Früchtenamen in 3— 4

Sprachen.

Bl. 154— 103. Von einem Späteren : „Ueber-

setzung der Wörter des Galenus."

Bl. 163— 164. Einige Heilmittel, von einem

Späteren.

Bl. 165. Verzeichniss der 117 folgenden

Kapitel.

Bl. 166— 182\ Ueber die Natur der Heil-

mittel und ihre Zubereitung.

Bl. 182— 199. Beschreibung von 48 schweren

Krankheiten und ihre Heilmittel.

Bl. 199— 217. Beschreibung von 60 inneren

Krankheiten.

Bl. 218—261. Beschreibung von 101 seltenen

Krankheiten und ihren Heilmitteln. — Auf

Bl. 261" steht die Notiz, dass das Buch in

Gulpha geschrieben ist. — Bl. 262 — 263 ent-

halten spätere Bemerkungen.

Bl. 264— 270. Heilkräuter und ihre Zuberei-

tung, von Bl. 267, 2 später ergänzt.

Die Nachschrift fehlt. Die Hs. kann un-

gefähr aus dem Ende des XVI. Jhdts. sein.

XII. Lexicographie.

79. [Ms. or. Peterm. I. 145.]

210 Blätter 12" (Text: SX6cm
), 2 unnumerirte

Pergamentblätter am Anfang und 2 am Ende. — Zeilen:

15. — Papier: dünn, gelblich und wenig geglättet. —
Einband: Holzdeckel mitverziertem Lederüberzug, Rücken

und Seidenfutter. — Zustand: fleckig, hat vom Wasser und

Thieren besonders am Ende gelitten. — Verzierungen:

eine einfache Titelarabeske. — Schrift: Rundschrift. —
D a t um : 1 602 u. Ch. — T i t e 1 : in der Nachschrift Bl. 209A

\\iua.^ltp^: Wörterbuch.

Bl. 3— 33. Theil I. Hebräische Wörter

und Namen aus der ganzen Bibel alphabetisch

[ui—.£.] geordnet und erklärt; voran geht eine

Erklärung der Namen der hebräischen Buch-

staben.

Titel und Anfang: \\ju pum-^ Irimi^pLuiu^iub

niuiiuiXuiihu ^nifiub tbii auitiXuiibhuii iL. m /"** np

tlpuiütiuiiT uiLiiLiuh^ hapwjLup iopt^hu II p Juipiiuip^u

ti p tinp liintuliuiniuliu /«' '"/"/ duthb tut ilipputjirtjLjitf p

jiylib
t

L. // jiiLlii'li juiunpp b_ uiunpng liuiiiifiuu

iiiiiii ii^uihuinputu Ullipiuilifchu lippiutlinulin ftr^ 1y l_

tlpuiauibntJi

:

M //'u). nLunuuh li?uihuii±nuiii

:

[Ktq.. pbml.Luig [, >t
Jiu[j]:

|\tii«_ f» nuui (< iiintiili ijt iiii

:

\\tf-wiT, Lpl[bpi IpT kuktl* k"J
u

< tyfyt'l' «%M^

huinbuii
,

iiiF fhp'lpL' itW h'nqtp Y"l/'"/,

/
,

:

l'n/r/i/ tmt mni-Iftui . . .

Bl. 34—47. Th. IL Synonyma ohne alpha-

betische Ordnung neben einander geschrieben.
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Anfang: *l\wptn, i^ium^iuif, pq^m, ['^uiti, juihl[

Bl. 48—59. Theil III. Erklärungen aus dem

Griechischen übersetzter Wörter, meistens

philosophische termini technici.

Titel und Anfang: \\ju pwiL^. p jnLhml^uhil^b

A iltßim iui nullit Uli : l 1 n-niLluhnt-h, um uiuiuiyii li . . .

Bl. 59a— 149. Theil IV. Wörterbuch der

poetischen und rhetorischen Wörter nach

den Anfangsbuchstaben [<u—^] geordnet.

Titel und Anfang: \\ju pmn.^ b*h ^Irpftnnuj-

uwb.p uu • null Di ^nüupiuuuni uiusnpnli , ilu oq .pgyi,

/</ nnuiUiuu wp^tTuuiti sutihiuuhntuhuniD frZ/, II *""£»</

Jiuplth , L. ah np qun^iit-u Ifli npntj auinmuiuuhj_p

f/Ui l /l/'r ^ b piiowpituujü' ipnlumplfpifb uuj/iu qtupnni

<\iiuiitutniiulifiif II luipltg- jniujtu^iujiup unwbhtt . . .

d— *— t-~

Y* &wquib
y

l
1 &uiqwprL

}
ui&ujphtui . . .

Bl. 149b— 161. Theil V. Synonyma, iden-

tisch mit Theil II.

1 itel : -^iuhtLifu i'iniiiiiiiiiii, iiA Ini thuiiiuiiim iiiiiiiniii

uuinpnq.fr/ liuifuwtlutptfhuü uuilsti

:

|\uin_£ qu-q$Jit-b ^unut_nj£. ptufL^u L. >// ml mhnn^

q_~)nqp "{JPp q&"i[fru p i'3 Juin0'iuliujt-u mn. uip

uiuuwlji£j> wqui\uu\

Anfang: (iiuintn, uiutm^iu^ . . .

Bl. 161
b— 172. Theil VI. Wörter des Arztes

Galenus [m— «].

Titel und Anfang: \\mn^ y,<.,y/.ui7,..,,/, pZ-^iu.

>ii/, mli h t J ftrluiup : ij tu ii null, ii in li . . .

Bl. 173— 199. Theil VII. Erklärungen einiger

schwieriger Wörter in der Beschreibung des hl.

Zeltes in der Bibel und solcher, welche sich in

dem Exemplar, von welchem der Schreiber ab-

geschrieben hatte, nicht befanden. Als Anhang

ganz am Ende folgt Erklärung einiger Gewichte.

Titel und Anfang: [\uin.^_ np p"h^ [, [unpiaVh

/l iuiiihjIi luliitiiiiu p wl/uiii (V) /' rLvtupfc ni~ oppbmfiu

*£ iiiiiiii iu>\ :
— Y*bhnnu&. Iliubmi : 1'ßJu, thuiliu

:

l
1 uiuiiuu ilti, L. iiiiuiui mliif ui/i. utnnpnut lunpuwpu . . .

Bl. 200— 203. Theil VIII. Namen der Stifter

der Sekten.

Titel und Anfang: |\ni/ii/fc/^uj£ wlm-wh^ ^,bp~

.\ m nu\ iiiiiiiijii . 1V"'^ ^" u"LW9t" ^lfp&nL.lu&-nqß.

Bl. 204— 208. Theil IX. Kurze Chrono-

logie von Adam bis auf Christus.

Titel und Anfang: *\\uimJhufi y^mduij J^ii^L

ijuifi : 1 ' puitP
J?

. I . iiitiiiiji iiitiji'/i iiiiii . . .

Bl. 209. Die Nachschrift des Schreibers

Ter Stephan, der das Buch im Jahre n.&ui: 1002

n. Ch. abgeschrieben hat.

Text der Nachschrift: <|)u»l.£ .... \\pq.

iiii/iiitui nuiH-uppj>u Xliiiunlii tuliuiiiit uili X\inl,ihiuuunu

l'l'V'll
:

l
1 nlt ^u ^\xL

i
l"t

n
L
l UJ[- r̂i

[}
u
/
u tP^I tntlt p""^-

Hnnou . . . //'T^yvJi P Jl" UJ ^"
• - • Uljgh

: \\ [di/Jllipn

^uifnn #L. A-uj. npllnmu: . . •

Bl. 210 enthält spätere chronologische No-

tizen aus der Bibel.

Bl. 1 u. 2 mit einigen Federproben. — Die

P e r g am e n t b 1 ä 1 1 e r enthalten Evangelienverse.

80. [Ms. or. Minut. 273]

122 Blätter 8" (10,5X7™). — Zeilen: 22. —
Papier: dünn und geglättet. — Einband: Holzdeckel mit

Lederüberzug, Stoft'futter, Lederrüoken und Vorderklappe.

—

Zustand: fleckig, manche Blätter zerrissen, der ßchluss

fehlt. — Schrift: Kursiv. — Verzierungen: einfache

Titelarabesken und Randverzierungen. — Datum: 1614

n. Ch. — Titel: fehlt.

I. ^wiLifpp^: Wörterbuch. [Vgl. No. 79.]

Bl. 1— 17
b

. 1. Wörterbubch der hebräischen

Wörter und Namen aus der ganzen Bibel,

welchem eine Erklärung der Namen der hebr.

Buchstaben vorangeht. Cf. No. 79. I.

Bl. I7
b— 73b . 2. Erklärung der poetischen

und rhetorischen Wörter, geordnet nach den

Anfangsbuchstaben. No. 79, Theil IV.

Bl. 73
b— 78. 3. Uebersetzungen der persi-

schen Wörter aus der Geschichte der Varda-

nianer von Eghislie. Nicht alphabetisch und un-

genau erklärt.

Bl. 74
b— 78a . 4. Erklärung von gramma-

tischen Wörtern.

Titel und Anfang: \ytpimSf, pum^[,g ^Lpw-

limbjih: \\ Irp&uibnup. ph[iHfpguilini-p . . .

Bl. 78"— 91.

der Sy nonynia.

Alphabetische Sammlung
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Anfang: \\itulibpm, y^umhg, ^muim/iiu^ . . .

Bl. 91
b— 99. G. Medicinische Ausdrücke aus

Galen us, alphabetisch geordnet und erklärt.

No. 79. Th. IV.

Bl. 99b . Nachschrift des Schreibers Mar-

anderen Buchstaben [<$, n_, 2jii_i "-* Z*>5i L
> $>il

sind gar keine Wörter da. Die Worterklärungen

sind meistens durch ein Wort, selten durch zwei

tiros, der im Jahre «%: IG 14 n. Ch. schrieb

(Bl. 100a
).

Text: (]) '««..£ ^tuifwi^nj , . . \\v'l
l^nimmpbijuii.

ii hin np lini.li i'(ii iL mii bpjl • • Älfit-iutlp unLinuihnUi

H^iu/ini/ifiniiA . . . Ii f}i[ui/[iiili[ili iC . £. ff.. If-paßlUL

plnnpp tuiiilinilil, :

II. ll utpn-nili // m int in tu L in h uiUMUOutuii

l
1 n. ultimo n in (i n i_ in [u o ii au-

lies Vardan Vardapet Fabeln aus der Niilur.

Bl. 100—112
1

'. Die Fabeln des Vardan.

Ein Theil des armen. Textes dieser Fabeln ist

mit einer französischen Uebersetzung unter dem

Titel: Choix des fables de Vartan, Paris. 1825

durch die Societe Asiatique de Paris publicirt.

Bl. 113— 114a
. Anhang. Erklärungen der

Maasse und Gewichte. — Bl. 114— 121
b

. Samm-

lung der Synonyme. — Bl. 122b enthält eine

spätere Notiz.

81. [Ms. or. oct. G0.]

30 beschriebene Blätter und 141 leere in 8" (Text in

2 Columnen zu je 15X5™)' Zeilen: 1—22. — Papier:

dünn und allgeglättet. — Einband: Pappdeckel mit Leder-

überzug und Rücken. — Zustand: gut. Schrift: Rund-

schrift. — Datum: 1670 n. Ch. — Titel: Bl. 1
a

.

Oictionarium Arnieno-latinum, Amstelodami,

25. Jammrio 1670. Collectiun a Th. Petraeo.

Auf dem Einbandrücken : Petraei et Lacrozi

lexicon Arm.-Lat. No. 298 (Nummer des Hs.-

Katalogs v. C. S. Wolf).

Das Buch enthält im Ganzen 328 armenische

Wörter mit lateinischen Synonymen, 130 Wör-

ter vom Buchstaben m
, 8 von p, 5 von f, G

von «-,17 von b, 6 von ^, 2 von t, 5 von ß, 1 von

P, 10 von />, 6 von [_, 1 von fu, 3 von £, 7 von h,

47 von <>, 2 von 2f, 10 von if, 7 von j, 5 von 'b,

G von n, 5 von i^, 2 von $_, 8 von «, 4 von if_,

6 von in, 2 von ih , 4 von .£, 13 von o. Von den

oder drei ausgedrückt.

82. [Ms. or. Peterm. I. 148.]

368 Blätter 12» (Text: 8X6"), 2 nnnumerirte

Blätter vorn , 2 hinten. Zeilen: 15. — Papier: dünn u.

gelblich. — Einband: Holzdeckel mit Lederüberzug und

Rücken, auf dem Vorderdeckel zwei Bronzenägel. — Zu-

stand: gut, das Papier hat durch Feuchtigkeit etwas ge-

litten. — Schrift: Kursiv. — Verzierungen: einfache

Titelarabesken und Randverzierungen. — Datum: 1691 n.

Ch. — Titel: Bl. 8 a
.

1. ^^tutFuin-O in ii nt_ifinnn i_tFli II i n l & n i_ i/*7/

puiivliu iiuiiu^nub* '//'"'/' inuiFbiFlib #l-»/?/i^

l/7. mj L p lull in Ii Ii ii I. :

Kleine Sammlung und Erklärung der Wörter aus

der hl. Schrift von einem gewissen Lifteraten

Jeremias

Bl. 1—-7. Auf der ersten Seite eine Notiz

aus dem Jahre 1729 n. Gh., darauf folgt ein

Index der Bücher der Bibel , aus denen die fol-

genden Wörter entnommen sind. Am Rande ist

die Zahl der Wörter angemerkt.

Bl. 8—355». Vollständiges Bibelwörter-

buch für alle Bücher vom I. Buch Moses an bis

zur Offenbarung und Requies Johannis. Die An-

ordnung der Wörter ist nicht alphabetisch, son-

dern nach den Büchern und Kapiteln, sodass

erst das erste Wort des I. Buches und des 1.

Kapitels, dann das zweite etc. kommt.

Anfang : l'Vm/iLun ,£ fflungi/iiiiiA lui/niULnLfJ-Ai^i d :

Y^lilLnLUn. a jtituiiu/i , hiF luIi^nUinLli o , LtT tunpnLpo
,

hlT uih^fUtunL^-lnJiD : ll lunnpn U mit uinn-balttl mn in

.

i um ....

An den unteren Rändern der Seiten der

Bl. 8
b und 9

a steht die Notiz, dass der Schreiber

am 13. August des Jahres n-TSfu-. 1691 n. Ch. an-

gefangen habe.

Text: O ii niii ii Xbn-WU Ptfhn ni nfin tiiiim lifuX

tun . . . F unp^hiM lA , J^/1 . ubuuii [J ijh M.^/n.

iiiiiiIÜiii <fa. nt-üu :
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SüüHeimmcn.

Bl. 353b— 365. Geographisches Wörter-

buch, Erklärungen der Länder- und Städte-

namen. Die Anordnung ist nach dem ersten

Buchstaben; die Erklärung der alten Namen

geschieht durch die neueren und durch Hin-

weisung auf ein berühmtes Ereigniss oder Monu-

ment etc., welche sich dort zugetragen haben

oder welche sich dort befinden. — Es sind viele

falsche Erklärungen da, trotzdem ist die Hs.

für die armenische Geographie werthvoll.

Titel und Anfang: J^m-tuY^ ^utnui^wg:

l
1 nntftntuu ,

nutaiut £ : l
1 nntHitn tunlifc^ £.* I'^jud,

ypifjtib l ftt~p bpqpntjli p"/"/» : Yßk"^'^ '
jbihpuiuth

.\ iim//mi /» m '/"'//'/ £_'"-Ap, JLOUlltß |//]ih4/i 4 ;

\

J

^bP •

^wü^ft, i
\^l""P[

!ttgl'P i-

Bl. 3GG— 368. Nachschrift des Schreibers

Ter Mkrtic, welcher das Buch im Jahre n.Xfu=
1691 n. Ch. geschrieben und am 8. September

unter der Regierung des persischen Königs Shah

Slejman und dem Patriarchate des Eghiazar in

Gulpha bei Isphahan vollendet hat. Die Nach-

schrift ist nicht vollständig ausgeschrieben.

Text der Nachschrift: (1)*»«^ .... $/»">

ilimi i\ niiiu i\ iiiiii .... 1 1 ^Itninns A. A/rT nihiit UJifnii

Jliß • • • ißUJtnmpbup iß n.tu n. nbpou . . . [nimm L.

nutnJi li lilin J-un!tuJiuili(tu np fcp /'"/"/' AAAnAuAi»// o7i

antfuHtn.iub tlmihhtut
,

/»/''/£_ out^ujiiuif^pb iuf/£7/o7i

iiiiifnili/i tiiff ihitt!iif,iut
t

npli iiHtuh, npb oututp tuffuujp^ %

ij!tupn.iuujfrtnj>1i tuji A_ l tu ll uibnfr "" '/"»/"/» ny , np n*.

apiniugtUD ß-£ /*"£_ ^"nb "" : ll u " nißuiV lUiutn'Jbtun I,

lih ihtulubiuß , np thmJtuuutlpuL. stunbntiiß tfh
y

uilunh

<
1

1 V"'1 lll/Ay aJitunbiui tnui&butubuiß iun_tu$b_ thunnlih

b. iuiiiiiijIi uij
t

ß-£ ^ßiu^iultuij^ßli Tiutn 'finn m'hlth
, L.

'/'"/"/ iniii/i in^'h mji ij[i («i/y II) rwui/i nptutT ni"hnh It dui>

%ui7/uiiD/i npuijuiuh n.pnjjhij^ hnt-& mhtbli J nnmlpribiult

:

J^Jtjtir Uiuth jt ^nuLftih upj , iftuqjinb np ifiubutlmi'u'h

C 1_*uI_t ll"u " utufcb nbpbuti l"bißj__ h mhdbtt *fntp^

niuinbin^Ji b ^S"/J*" pihuin ?u*ui miuh^btut b >«.

[trnt-Jiuli Vwn-hduti inii/niii /l Atihiui nnf' tiinll, l'^'/l'

ftrnt-dtub miuli pntnp "t-nunni b bpb-iubwß bbb -

'1—3 *£ IJ^'7 /'' l'P """/'/' uulpli [nimm «_</ minima

b ubnnL.a. , niutint-d* bb/riibut nn uwojtrb AiuhtbinJ

mtjbtui^ *"// j/ft n> P"/_ uibnbtun ouJint-p \nt_libilji)

/'"'/,'/ h wn.hi'li ifbptl^ #£ *ß$, , np $;h ionunL.h <yi*~

iinLn"i«t «wfli np nbpaunLjfju initti upitutni_-~-jtuii ijtnt inj :

1 »(_ ii n ii ini ijtuuiiiiipu bnbuiilt
y
np ipytfiub <£ Ui/jcriii//A,

%tuptu*tup utu-^nnuilp iimm in fil, ijuu
,

/r_ *ni ujft uputnptrli

unliinn £ /'"/ '• M*'»/,rt " lu/ lu/" ttlfifuS bluili pni * j| ,mli/>,

np ifiuffiul/niJili tntuXkjitßli npbtui l 'T' b In Jh tPh , A_

/*/*.p/i inlipb I.uijli /in/ ^tuinübnni fi Iniliiui
,
JbStudb^tuah^

ißp^bpnil^ipiupiiiinnn/iith bnbuii ni umtut n\ nj> *q.JitnC

[tri l'*J£_ U1"'iy% pninntJ^p umhlt
}

ß^l, iuinuiftun i/»J-

^nitutlp iiuiiiiiit/ff.mff, ^ ijtujn.ii iiimniu/iiuiji, b uim.

•iijiJ ii 'Ipbfniji j'tij : \\jii ^"'b *ubtinL.b i/£~£ Ish J>uj-.

^uiliuiipli, tjjhi npnt bn "lint-ujuin b uitmifttituli II^Y/'"1/'*

U li\t\ iiiIiiii iiiiiim oui^Ullmil , Ijmliftitiifn ii bnl, iinfiul'

miuli Im , Ä. In ,iiili itu '//''''/(' tjntu\ i 1 : K [tf in in fniilifm

^uijnn n ^l>i = ^tni^tfu li_ II bupnbifnbpli p~. *fnunhp

pp"i itu
,

/i ["'-[h ibnpiuibai.ni hu, lULiupinbap
ß

1"?*

luiupSpu tutupupn
,

uni i'iiiiiufili,nn un *ßhu pum '/l" nf

C °t_ L
n
l *) I

1 nh "P tul<f*TY*uujiu^uiI/ inuiiiuiXui iIiL

p ißbiHuviuquiDpu ni_nuiini
, /»'"A ^nJuilib iut~ up

<|\4 "/"/",'/ i /' [<rinifiui-npni_b ^iii&f/uiij {^\ luPu[t'j)

£* iu^ t§i^ifiulipli: |*l A y liuiiuiuli 'um I, ^Minn ^uj»

nni piß libn-pn mit
^
^ if(niniuiniii

, A- A »/ A iiuiiul, u- m L

hiu^tuliißpu iff in iiiujntj ^bniut-niih tun ,lifi in(,iiliinuiii,l,
_

^l
tnpt,unJupn- t[iuptniuujbfi.p inü AXuibthiutilmub npl^

fr . . . [die Forsetzung fehlt].

Am Schlüsse ist ein Siegel mit der Jahres-

zahl 1732 n. Ch. aufgedrückt.
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XIII. Fabeln und Lieder.

83. [Ms. or. Peterm. I. 147.]

2'i7 Blätter 1 2° (Text: 8X5,5™), Zeilen: 12.—

Papier: dünn und geglättet.— Einband: Holzdeckel mit

verziertem Lederüberzug und Stofffutter, der Vorderdeckel

und der Rücken ebenfalls aus Leder.— Zustand: schlecht;

es fehlen von verschiedenen Lagen zusammen mehr als 21

Blätter, wie die ursprüngliche Blätterzählung zeigt. —
Schrift: Kursiv. — Datum: 1698 n. Oh. — Titel: fehlt.

1. Im/-'"'" \\ r l>
'/

*i> l> "i i 'i "i> tu u tu ii l.tuiLtuuuij

Ol ,u Puj"hiuj) ^bupnp^unj jif-pnj:

Lehren des Chikar, welche er seinem Schwester

söhne Nathan gegeben bat.

Bl. 1— 2\ Schluss einer Erzählung über

Chikar, wahrscheinlich die Einleitung zu den

folgenden Lehren.

Bl. 2
b— 2G (alte No. 4—33). Lehren der

Lebensklugheit für verschiedene Lebensverhält-

nisse berechnet, von dem Weisen Chikar
|
)i»/, £"'/>

|

an seinen Neffen gerichtet, den er immer mit

^nnq.h-w^" „mein Sohn" anredet. Auf Bl. 26 ist

folgende Bemerkung des Schreibers: „\fiP,u
j[-

uiiiJini/i/Lfrr/iLW ns iiptiatuo ij(t #<yi/i7iiii/r/iii n* il nW '•

d. h. „Bruder, die Geschichte haben wir nicht

geschrieben, da sie in unserm Exemplare fehlte."

Darauf folgen vier Distichen folgenden Inhalts:

„Dies sind die Lehren des Weisen, der Chikar

heisst; er war ein Schreiber des Königs Sene-

cherim , seine Lehren sind klug und den Men-

schen sehr nützlich. Der Schreiber dieser Zeilen

ist Petros, Sohn des Baragham." — Diese An-

gabe über den Chikar hat freilich keinen histo-

rischen Werth; Chikar ist fast eine mythische

Person , auf die alle späteren Weisheitslehren

zurückgeführt werden. Eine Untersuchung über

seine Person und seine zahlreichen Fabeln fehlt

noch, s. über ihn G. Aiwazovsky in seiner kleinen

Schrift: ^mqmp L. Jjt mn^iul^uiLnp p-tulij^
, Koil-

stantinopel bei Arinian, 1S75.

Anfang:
\\["t-

Imk l'ftk fulm ptuh p i^piub

itiponuhn
,

\truiDn iilnn L. Jbn.ni h nnmh ^pn^iP tl.

Handschriften der K. BibL X.

"Lift^i p tjjip Jj> ^tulinfr ii nhm : tipiiinti/j Ipuiuh

iniontui up uinXuibhuqhii II lunXiuliliuiih ah ultouu*.

gbu: Wpn^Ltull . . .

2. <ll ui 1/11/n t-pr ItLit f* l (iru htFtu u tnuj u ft n iuu :

Geschichte der sieben Weisen.

Bl. 2Gb—20G (alte No. 35—225). Die Ge-

schichte des Diocletian, Sobnes des Kaisers

Pontius, welcher die Erziehung seines Sohnes

folgenden sieben Weisen überträgt: Polcilas,

Lentulus, Gothom, Malchio räch, Joseph,

Kleopas und Joachim. Nach siebenjähriger

Erziehung verlangt der Kaiser seinen Sohn zu

sehen. Die Weisen forschen in den Sternen nach

und finden ein Unheil, welches nur dadurch ab-

gewendet werden kann, dass der Sohn sieben

Tage nicht spricht. Man beschliesst das zu be-

werkstelligen und zwar so, dass jeder von den

sieben Lehrern einen Tag den Kaiser so beschäf-

tigen müsse, dass er das Todesurtheil seines

Sohnes nicht vollziehen lässt. Der Sohn kommt

nach Hause und redet nicht, die Königin führt

ihn in ihr Gemach und macht ihm Liebesanträge,

er weist sie ab und wird von ihr verklagt, der

Vater beschliesst ihn zu tödten. Nun treten die

sieben Weisen einer nach dem andern an und er-

zählen jeden Tag eine solche Geschichte, welche

den Sinn des Königs ändert; die Königin aber

erzählt dagegen jeden Abend eine andere Ge-

schichte , welche die entgegengesetzte Wirkung

ausübt. So werden vierzehn Geschichten in der

Weise des indischen Pancatantra erzählt. Die

fünfzehnte und die letzte erzählt Diocletian, der

Königssohn, selbst und rettet dadurch die Kö-

nigin, vgl. Th. Benfey: Pancatantra I. § 95;

H. A. Keller: Li romans des sept sages, Tübingen

183G; Friedr. Bäthgen: Sindban, oder die sieben

weisen Meister, Syrisch und Deutsch, Lpz. 1879.

Diese unsere armenische Recension der Ge-

schichte der sieben Weisen ist in der Erzählung
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der lateinischen Recension ähnlich, die Fabeln

aber sind ganz verschieden. Die Namen der sie-

ben Weisen und die Fabeln stimmen mit denen

der französischen Recension, vgl. Keller: Ro-

mans des sept sages, Einleitung p. L, I.

Anfang: l'«//1 n^" ihuin-uiL-nn
t
npnuT uiuniji bp

iUnfiiilnn/i [tl imi uii nph tun p _* iLniF.puinui pp. tuip ptlui~

iimm'h initl , nn unvbuii Lp u^-PLump tup^utjjib

^rLniRuj A ^Lniß-ji L. Lp q.hijlrijjil^ JnJ°
L

•

Durch die ausgefallenen vier Blätter ist un-

sere Erzählung an vier Stellen und am Schlüsse

unterbrochen.

Bl. 207. Die Nachschrift des Abschreibers

aus dem Jahre n-Jf/«i •• 1658 n. Ch. 7. December.

Text: l'fT- bß-fc iiluujiiuu^p ifiniulihijLjl uinuisbiT

iiXbn 'l'bpbgL^. b 'f &hiLtugphlß muhgL^. JLtüh i£p

litupli Jbp unu L b n\ hil/.#A, n i[_ ^tup£ b btjpiup^

• • • * f1f,lVt" 1' ^ufluihiiui [4]</""V/' titut-ntJi
,

linjimpi

\iu1inhuut l/>i/r ilinijli : f&ln*lt ntfluL ^lUtlhpttll iinliiii/li lt :

84. [Ms. or. Peterm. I. 152.]

145 Blätter 12° (Text: 9X6 m ). — Zeilen: 15 und

16. — Papier: dünn, gelblich und geglättet. — Einband:

Holzdeckel mit Lederüberzug und Rücken. — Zustand:

schlecht, es sind mehrere Blätter ausgefallen, Bl. 64—67

sind später ergänzt, die letzten Blätter haben von den

Thieren gelitten. — Schrift: Rundschrift. — Datum:

fehlt, wahrscheinlich aus dem XVIII. Jhdt. — Titel: fehlt.

I. Ul ui in tFn l. [o~ p lu ' \ n iliu u tu tjt tupotuinpn.Lnili

Ii \\ tu n in ii tti iliu I :

Geschichte des Königssohncs Jovasaph und des

Barlaam.

Bl. 1—67. Die Geschichte des Königs Abe-

ner von Indien und seines Sohnes Jovasaph

und des Weisen Barlaam. Der Weise Barlaam

bekehrt den Königssohn durch seine sieben Er-

zählungen zum Christenthum, zuletzt wird auch

Abener bekehrt.

Incip. '. „f)"/"^""^' »m//' bpl/luut-iiph bpf/fap v"-

A/wymi , b ntubh mS hfbuil bplhihn iliiiiiiltiiiiijttii - I.

Illillflutniu im blbiui lippnif l'nuiXiiiiiiiiiit l>«UJf_ p

ii I' nli iiiltnli b tnuin-OD tuipbiut- :

Auf Bl. 67b ist eine Notiz in Currentschrift,

dass diese Erzählung ein gewisser Arahhel

Yardapet im Jahre 1434 n. Ch. in Verse ge-

setzt hat.

Text der Notiz: „\- ftnuuhuiLfii ^uyng fr. 2f. £,

nuß-urnJi i_bnbj> h hnpi
( j )

uiiiiiiuiiiii[<} h iiii 4 nuihunuith

^[tbbnujL. inj ii l
1 /Llll obuMlfc

y
ijuipu^uiülbut ljn\bubiui

nui/ilni luliripnnp :

II. ^lut/jupuii: Liedersammlung.

Bl. 68— 142. 1. Das Lied des Fremden von

Nagash [f 1470 n. Ch.]. 21 Verse. Titel und

Anfangs l
1
*// tn""J Iminiu^t1 "juiuntruit ijuntli i?"'/'/,u/A :

Vers 1.

I
1 uinnt-jiftnt- tliunii uitinnftlt ihiun lim ninffiiuiy

i\p ttitinutniuAit iiiiifi iit\ miiiii:t<\ f» in/ £ qunituiiiui/i

• \iunb_hi^L ^/ili/Au ^uinuiL- jiiiii/i iftnh utli

O ifiunnJi // '[[in !• if [truinuii-nn uitihditth

:

Vers 2.

t\iußif ipuphuilt Ißh ttili.pli b
/'"/t

"Ipbpi/iufitiH'j,

Cl\tunji nu ibn[t ih iiiimnliii l> p libn nlimuhi . . .

2. Eines gewissen Grigor Lied des Früh-

lings in Form einer Unterhaltung zwischen Rose

und Nachtigall in 29 Versen. Titel und Anfang:

'l
v 'Iit/'

7,
')y/"/t/' :

Vers 1 (Bl. 73a).

i.\\tupnlJili bpbb nin.nLiu tuiiiplt

\y*ino4"l7/d7/ iiiiII.Ii 2^""IVl/u utplili

ll"*nl."»^-rtt/nL£u uiiiiiiiiiti t^iupn.pby

3. Eine Ermahnung von Chev Johannes.

10 Verse. Titel und Anfang: Y^/_ mmn^ ahnb^.

Vers 1 (Bl. 77 b
).

*-(V'7 ^naL-nn [iintuw iJf tnuiiT

1» iu!tui[itntTUiIi uuiXb hir H>k

*

O hpif- ui in

n

iui tili ii &tunLh wntfiutn

\\ uninhui ifljflt uiUiinnnL-u£ : . . .

Vers 10 (Bl. 79a
).

1||/l {\niliuli£u //itni^niii'iiitil

jji/ nn iug um jtutn jut^g.

jji/ /«i/w Ittpiuuihu ^tuJ^ii tunSufc

() Hin inuim [il hti triun_iulßn£liz
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4. Das Klagelied des Naghasli über die Pest

in der Stadt Merdin im J. 1469 n. Ch., 20 Verse.

Titel: \\jL u,m,L qbqba\,b '[.•»q^zyj-

Vers 1 (Bl. 79a
).

I ' /iiii/7/1 *7/ lunuinui&nn Jbn nwnuwgwu^

vOuji/fm nbnL-ffi-li w&wjfih t/bu y '" "'""//"" •

l|ni_»u ^nfrn£li Uitu im in 11 itfnühhg uiUtnui^hQUiL^

^* nt-nh 11 tnuilil, h iub 111 1I1I1 annnn^ohuwl. : . . .

Vers 18 (Bl. 83
a
).

I > 11 I .uiiilli 1 A WpUlJllujnuu &WILWI hui iiiih

I ' "•UtLO Ulli lim j ILlUllJl llUlip&ll tlljilliflh Ulli ///(,

I wind luiufc II mig.tuuh wnuiwuwq.jut
%

i \\wn*lt tunwwunt_WL
l
u unnjiu uiiimn linn tili u A / (<h

Vers 19.

I. *!"'/"7 tibi- [rri[ui/iuuihL ipuli %iii/i/jL/i/i7/,

I *i_ \unfiun im tu uljl wi^bil* inuiulitiLp^lih^

I I sullu mit iih iimn'ii b ^tUlLUI+u i ini mit lili
,

a 11"*/, putpL uuiiiwjth iiiiiinii ituiül^ub iwiwiilib

:

5. Anfang einer Fabel in Versen (Bl. 84a
):

\
J n_sh nt- itniili tuqiliuunt-uL [fh puj/iAi/r* . . . 4'/2VerSe.

6. Die Liebe der Nachtigall zur Rose, von

Ar akbel. Titel und Anfang fehlen. Es sind

26 V2 Verse vorhanden:

Vorletzter Vers (Bl. 90a
).

\fu ('^(Lui.g//y_ JbquiL^ jg/ruij^jw^juiup^l,

||C l/fl
/
u/'"~/ JuLttiipu itiiiltiut niiijliij[i

iiiiitiiiiu hl,i \pb ^unubuLuibuib ULLppbuLübub

l^f- Illilu Yl^uillhiuir Abiut-n^ oh : O .: A um iiiu*l, il . .

7. Ueber die Eitelkeit der Welt, von Naghash

in 10 Versen.

Vers 1 (Bl. 90").

1 »1111111 4 unum biipmp^o iiu^ßiiiJgS/'" pmbbpü L; %tlmj.

.'JA-Lg lili P^uiiiuiLiino
,
p^fumb^, upLipniJib,^ um i^

hruiba OL pLlllhu : . . .

8. Der sterbende Jüngling, ein Lied in

22 Versen.

Vers 1 (Bl. 92b).

* uuiuiu ji uß.njnu qmihiiLyh

K
l* tu

lf ^k nL- """"f y- iiuJJih

I Aiq nu /»"/' qhuuuli üb l/l/j tili : . . .

9. Ueber die Eitelkeit des Lebens, von Na-

ghash in 37 Versen [m—.g], voran geht ein Lied

ähnlichen Inhalts in 13 Versen, dieses beginnt

(Bl. 96a
): iXuiiLUifb np uijjuuin^u bq(i, ^mhg jl'u ~

uimbh qhjb^ ^mjbib . . .

1. Vers des Liedes von Naghasli (Bl. 97b
):

\*'bgiuhfc Jh&nLp m. ihmrLo w^jump^p,

l'tffmi nL. j^uiliuih ~>hlinLiu&- tntuauinpu : ....

Vers 37.

V.JL [l""^"!- tnL- l?t 1^"t- T J±iupnqbu,

\*v* pui'it JLn uiulrij- bnanji \Q^pnnJihu,

VfiHwih puitn Jb&nLJirh L. Juii J-niinijJru,

I.uji fl-niinLU im iiiiiiuuiij h ^nn tlinuihhu :

10. Der Hymnus auf Grigor Lusavoric

(Bl. 102'): l'juo/i nnL.wniiuJiflrm^ ypb&wj . . .

11. Ein Lehrgedicht mit alphabetischenVers-

anfängen, w .g.

Vers 1 (Bl. 114b).

1' tllt'liuii'ti ipiuiLo JtuniLnj y iiiuiiiuiA/ Il ini_7/uyti

II nnnjnh ituifii luut^ unuihL ihuiqiub.

12. Gedicht über die Habgier, von Naghash

in 24 Versen. Titel: \\ji_
muu

]_
,
tH"li'nl'k 'fif

""/'"-

t,nL.@-L
\)
ujmj'!- wuk'

Vers 1.

V'^uiilib tibnununwhuiLj> uituj&uin-uiijh'iu^ ui^iZliuIi lijiuli,

1' iiiu^ni jßpp'li liiib. itjtiiinimiii
,

nn ytuuliiuijwL. mS in .

ßbu/b: . . .

13. Die Beschreibung der Wegführung

der Armenier aus ihrer Heimath nach Persien

durch Shah Abbas im Jahre 1604 n. Ch., vou

dem Augenzeugen Johannes Makuezi.

Vers 1 (Bl. 122
b
).|

Atk'W 1'.?""% -rtt-e

A^nnnilbw^ g Jfi mbn^ 'buuljib^

l»u Xbn uiuimJliJ' iui[wj
tffii

,

() nngh b qjinirh ^,uijng my/i/. :

Vers 2.

1» _L<"l"fl il ß'ifP'i &1 wt-bipu

1 »/^ tUL.li iL uiii LuuiLnqfcphu

ll"*ni_u? uijuliiuli p \mUH-LuuLupnph

Li im tun inpplfuin i/fcyj ULqq.hu: . .
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Vers 33.

I
tu im ii tih uuuiihu h inj nijl'

l**oo b tfnib^ ii tu in Ulli im:

14. Lob der Rose und der Nachtigall von

einem gewissen Thoros, in 17 Versen.

Vers 1 (Bl. 127").

O uibnhjj mii/' ii In jili ijpiub^ nopli Lltliuii */jf '/"Y"//1̂ ' : •

Vers 17.

l\P t u
tl

ini- 7**"^ 4"L JLUizft'i

11/' ^ fMfy iL*?/
1, B-VfüP"

15. Ein Lied des Johannes Vardapet

Varagezi über Christi Geburt, Leben und Auf-

erstehung. 53 Verse. (Bl. 130b
).

Titel: \\ji mwn t^i^ytk ^~ l^"~ '/'"/'""/ ^,y/'

£\nijuih^u '/'"/'/ liilüA hj/, uumiijl, uii ijmtih bühn^buiu

jiMuiA-j : VerS 1. S) 1"/" ujiluilouiIiL w^bii lll'?f'ppli

liijhplfli fcp trhtri luuijß-^njpT tili u nbpbi: ....
16. Lied über den Sonntag von Araltel Var-

dapet in 20 Versen. Titel: \\j^ mmn^ ^A-<^^

lUth q(iLpUlliMi:

Vers 1 (Bl. 135b).

V^un/Vi puibj>_ £ tut-pt'liJL '[^>[ili

O-wi/il»/ tluiuiuiilpli uicitiililt^

|J^il/i iip upu^L i^hpuilßli

1-.L. «* um hl, nnpb hliH 'htljiu: . .

Vers 19.

O Uli« ^A"H luutuui tlpbuin lUUllllli

11/' "[{""fr atui^illü l^uhpiul^bli:

17. Ein Lied von dem Abschreiber Kecarezi

genannt, über seine Nichtigkeit in 21 Versen.

Bl. 138 . VerS 1. X^ubiFunptiL.ubusin^luujpifntnp/iuji

ll Uli .£/? ^tULUiUl^U ^UljJlL. Dujfh, '/"'ll' ^im}buiu l'ltilll, .

[nun ii .... Vers 20. ()'/ \^b<tuivbß(p) Jh^uip

lUiliiiJbuil ll Jh'iiuiu ^iltjßli $uihj£. tuiuui I, jhl.D Ii iluiin
>

"P L^Ul't" ui^i^l1^ q-h-^lrhnpi : Vers 21. |»ii hiT

tili ijtttt iiji u-ijpwjp njiu ib^t wju uiuiiiu muhinif^ hnptuiii

/./ niiui Urli tupL.p piT uriiui uiulihu tipb/ni/:

Bl. 142— 145. Ein Kirchenlied: *[
t
npiuumbi^

H,ui^ und verschiedene spätere Notizen der spä-

teren Besitzer der Hs.

Die Nachschrift fehlt. Die Hs. ist höchst-

wahrscheinlich aus dem XVIII. Jhdt.

XIV. Encyklopädische Handbücher.

85. [Ms. or. Quart. 339.]

deckel mit Lederüberzug und Rücken. — Zustand: gut,

es fehlt das Titelblatt. — Schrift: Rundschrift. — Ver-

I. *|*i"/">2_.£: Predigten.

U4 Blätter 40 (Text: 9,5x7 0m und 9 x 6 cm ), zwei B1 -
1— 86

-
Siebzehn Predigten über ver-

unnuruem-te Blätter am Ende. — Zeilen: 21— 25. —
|

schiedene, freigewählte Themen und Bibeltexte in

Pergament: dick, geglättet und gelb. — Einband: Holz-
j

Vulgärsprache. Einige Randglossen. Bl. 87a
leer.

Antang:
*-f-^

UJ/",9 [' putli tut buiuiputblili np utu^

biibpiiLu /iiniimn^uio npuiir i/iiu .1 L_ JpuiJbui bpiiL
zierungen: einfache Titelarabesken und Randverzierungen,

,

L ' t^iiTt-i-ii_ i « in

auf Bl. 8» das Bild eines Geistlichen. — Datum: 1584 n. ^tu'L¥u" :

'll'"/" #"¥ ^ 'lt
nPu^u

[2_J</"7<Y"

Ch. — Titel: fehlt. $"•,[• i il'mpjh'li "hnjhufiu . . .
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II. 1. '\ntniuL fr l ftr h/in tr Iituij :

Cyclus der Hcbtlomaden.

S7
b— 9Ga

. Register der Sonntage vom Jahre

100:2— 1532 n. Ch., d. i. eine Periode von 530

Jahren. Jede Seite ist in 6x6 Theile getheilt,

in den ersten Zellen stehen die Benennungen der

Gestirne, darunter je eine Jahreszahl mit dem

Jahresbuchstaben, von denen die der Schalt-

jahre roth geschrieben sind.

2. uju» [i ijju w n iPiup . Calendariuiii.

Bl. !»7— 136. Zuerst eine kurze Einleitung

des Abschreibers Grigor, eine kurze Erklärung

der Tafel und der 532 jährigen Periode. Darauf

folgen 36 Kapitel mit den fortlaufenden arme-

nischen Buchstaben («—.^bezeichnet, in welchen

mittels der Jahresbuchstaben und der Hebdo-

maden die anderen Tage der Kirchenfeste fin-

den ganzen Cyclus von 532 Jahren bestimmt

werden. Bl. 13li
a eine Notiz des Schreibers.

III. i^^m^w^iu^: Traumdeuter.

Bl. 136b— 144. Die Bedeutung jedes einzelnen

Tages in 30 Kap. und mit armenischen Buch-

staben («u

—

/_) bezeichnet, durch welche man die

Bedeutung seiner Träume finden soll.

Bl. 144
b

. Drei concentrische Kreise, der

mittlere in 10 Theile getheilt und zehnmal mit

dem Worte Mond bezeichnet; oben stehen die

Zahlen und Himmelsrichtungen. In der Mitte

heisst es, dass diese Figur der Stern ist, welcher

dem Josua von dem Herrn gezeigt wurde, damit

er niemals etwas unternehme, wenn er mit sei-

nem Gesicht diesem Stern zugekehrt sei.

Das erste ungezählte Blatt ist leer, das zweite hat die

Jahreszahl /Ljf[u : 1691 n. Ch. von einer späteren Hand. Eine

Nach schrift existirt nicht. Als Abfassungszeit nehme ich

die Jahreszahl am Anfange des Kalenders: '^/W 1 1584 n.

Ch. an. B. Bl. 97 a
.

86. [Ms. or. Mittut. 271]

271 Blätter 8" (Text: 10X7™ und 10, 5X7™). 2

ummmerirte Blätter vorn. — Zeilen: 12—15. — PapieV:

gelblich und geglättet. — Einband : Holzdeckel mit Stoff-

tutter, verziertem Lederüberzug, Vorderklappe und Kücken.

— Zustand: defect, von Theil 1 fehlt ein Blatt, von

Th. II und 111 fehlen Anfang und Schluss. — Schrift:

im J. und II. Theile Kursiv, im 111. Tli. Rundschrift. —
Datum: 1602 u. Ch. — Titel: fehlt.

I. <$ o «/inj» • Kalender.

Bl. 1—

9

b
. Auffindung der Jahresbuch-

staben [uiui^ifr^i] , nach welchen die Kirchen-

feste zu bestimmen sind. — Gedruckt seit 1748

sehr oft, vielfach hinter den Kirchenbüchern,

besonders hinter den Psalmen.

II. ^(>uifin^: Predigten:

Bl. 9
b— 110. Vier Predigten: über die

Thätigkeiten des Menschen, über den Diebstahl,

über den Tod und den Lebenswandel, alle im

Anschluss an die salomonischen Texte.

Am Ende steht die Nachschrift dieses

Theiles der Hs. Der Abschreiber Johannes sagt,

dass er ihn im Jahre n-bw. 1602 n. Ch. vollendet

habe. Die folgenden Theile werden aus der-

selben Zeit sein.

III. \ti>
u,,

i_
u'3 nj3- Trauindeuter.

Bl. 111— 118. Die Bedeutung der 30 Tage

für die Träume.

IV. H\ in ui ipi lß [i L-"b i l n i[ui u tu iji n l. uip^iuj npij_~

1^11% II t\ iii ii in ii iu iI'ii i ä tili tu l nppli

:

Geschichte des Königssohnes Jovasaph und des

Asketen Barlaam.

Bl. 118b— 179. Dieselbe Bekehrungs-

geschichte des Jovasaph durch Barlaam

wie in der Hs. No. 46 Bl. 112 b— 132a und No. 84

Bl. 1— 67 in die vermeintlich poetische Form

gebracht von Ar'ak'el. Am Ende ist der Anfang

der Nachschrift des Schreibers erhalten. Die

Hand ist der des ersten Theiles ähnlich; da nun

eine Jahreszahl fehlt, so wird auch dieser Theil

in derselben Zeit geschrieben sein, wie der erste.

V. *l| w m iTn l /} h l"Ii l^niiii ^>luniuott(?l:

Geschichle der kupfernen Stadt.

Bl. 180— 226. Eine phantastische Geschichte

eines Zuges des Chalifen Musa iu das Amazonen-
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gebiet, unternommen, um die Gefässe zu finden,

in welche Salomo die Teufel eingeschlossen hatte.

Ob der Titel richtig gewählt ist, weiss ich nicht,

da eine Ausgabe dieses Werkes mir fehlte und

in der Hs. der Anfang ausgefallen ist.

VI. $ ui qjup uiU . Liederbuch.

Bl. 227—268. Eine ganz verschiedene Hand.

Gesänge und Hymnensammlung für den Gottes-

dienst in den grossen Fasten.

VII. ^uiLuiuiwJji: Glauhensbekemitniss.

Bl. 269— 270. Das Glaubensbekenntniss

des Nicäischen Concils.

Bl. 270
b— 271. Eine spätere Notiz und

Federproben.

87. [Ms. or. oct. 93.]

219 Blätter 8° (Text: 10X6™), 2 unnumerirte Perga-

mentblätter vom, 2 hinten. — Zeilen: 18. — Papier:

dick, gelblich und geglättet. — Einband: Holzdeckel mit

verziertem Lederüberzug und Kücken. — Zustand: gut,

die letzten S Blätter haben von den Thieren gelitten. —
Schrift: Rundschrift. — Datum: 1620 n. Ch. — Titel:

fehlt. — Schenkungsurkunde: auf Bl. 1— 2 in arme-

nischer und russischer Sprache, wie in der Hs. No. 22.

I- 11 f" ^""-l 1 "" \? uu"tL'l' ^ *"//"-/"" L"/>^

,

•L
hä lrP nl"t-ß :

Centuriae sexcente saneli Palris Uiiagrii.

Bl. 4—78. Enthalten die 6 Kapitel der

Schrift des Euagrius.

Kap. 1. I
1 iLui^pili juinuiaii nluiii^iT puibui^

uinhn&hqli tupuiui^hnah : 1* iLUiVph puipnib n* n.ni

^hilimiL uili . . .

II. \^niulilfinili un ^opb l.lfllllup 2k lili w L npp

i m 11 tu il ii UI no [irpn
} 1['' u i

u ^ ^"*

Bl. 78—103. II. „Des seligen und hl. Vaters

Neghos (Nilos), des Asketen [Schrift]" über das

Gebet in 150 Kapiteln. Vgl. die Ausgabe der

Mchitaristen in Venedig 1855.

III. I 1 nofr o \% %uiuuiuiuui i ui m in ii h m ii ii h

Bl. 103b— 113. III. „Gebet des Patriarchen

Anastasius."

Incip.: „JJ^/1 *$ upmJtnnt.p' j±n jiulii^jidiubfcp

h/ui L_ üji nuinuni.P'n .p/T hintuinl, ti nfni : i-\\ttuilfu t<i/,ii

ftrfc uxhlili nli (• iiiainun ,iau yu*l uin Ui0/i jtiP . . .

IV. iKtumahn^p J>up(o- n niuutuü L_ a ui nm tu uiub tu _

u UJll ji II) II h II .

Bl. 113b—181. IV. „Wörterbuch der poe-

tischen, grammatischen und rhetorischen

Wörter." — Erklärungen einiger schwieriger

Wörter, meistens mit einem Worte und oft nicht

zutreffend. Die Anordnung ist nach den ersten

Buchstaben der Wörter, cf. Hs. No. 79 Th. V:

1^
(
/u nuino tili obpuiliuih tlu ftuthnj ^nubpui/iiuli . . .

Bl. 181 — 218. Anhang zum Lexicon:

1) Synonymensammlung, cf. No. 79 Th. V.

2) Erklärungen der Deklamationszeichen.

3) Namen und Fremdwörtererklärung aus

der Bibel, cf. No. 89 Th. I.

Bl. 218
b—219. Nachschrift des Schrei-

bers Martiras aus dem Jahre 1620 n. Ch.

Text: n (|)iUfL^> uiuVliup lippnpi^nL^L ^oji:"

l'("A up/rnuil ii tu ii ii .\/i // ttiilii titliittii Jiiiiii I/Pjfr
t—

{l^uipuippiiup Ii jirilLUllluiupu. iL. t/1?''- I -i uutuitlnn

iinpui iiuiii I
1
«V iuuuiL.li uip^p lfui[iu/inupiuli . . . ip^uiuiuili

Iilihi II dlmniun pLpnu Ll phX ab nuiupupui y ii'/m

\\uVu:

Die Pergam eutblätter am Anfange and um Ende

der Hs. sind Bruchstücke eines alten Evangeliums in kleiner

mesrop. Schrift und enthalten Verse uns Matth, Kap. X.

88. [Ms. or. Peterm. I. 141.]

255 Blätter 4° (Text: 16 und 15X10™). Zeilen:

25—30. — Papier: dick und geglättet. — Einband:

Holzdeckel mit verziertem Lederüberzug und Bücken. —
Zustand: fleckig. — Schrift: Kursiv. — Datum: 1681

u. Ch. — Titel: Bl. l
a von einer späteren Hand hinzu-

gefügt.

lW'/,-ß J-nqntjju&nL.:

Sammelbach.

Eine Encyklopaedie der Klosterwissen-

schaften, wahrscheinlich Handbuch aller Wissen-

schaften, in welchen diejenigen unterrichtet

wurden, welche Priester werden wollten. Eine

spätere Hand hat auf Bl. 2— 3 ein Verzeichniss
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des Inhalts gegeben und das Ganze in 489 Ka-

pitel eingetlieilt.

Bl. G— 108. Theil I. 1. Erzählung der

Erschaffung der Welt und Commentar dazu.

2. Ein Wunder aus dem Jahre 1222 n. Ch.

3. Ueber die 12 Gestirne, ihre Farben und

Richtungen.

4. Des Vanakan Vardapet's Rede über

den Jahresanfang.

5. Fragen und Autworten aus der Bibel.

G. Engelnarnen.

7. Fragen der Mohammedaner und die Ant-

worten der Christen.

8. Ueber die Bewegung der Himmelskörper

von J. Ezukazi.

9. Fragen der Gelehrten und Antworten der

Theologen.

10. Erzählungen über Johannes den Täufer,

Christus und seine Jünger.

11. Die sieben Todsünden.

12. Die kirchlichen Rangstufen.

13. Der Einfluss der 12 Gestirne auf die

Witterung.

14. Die 72 Völker und ihre Sprachen.

15. Epochen der Geschichte. Kurze Chrono-

logie von Adam bis zum J. 1391 n. Ch.

IG. Ueber die Sterne und den Mond.

17. Die Gebiete der hl. Apostel.

18. Verse aus den Evangelien (spät. Hand.)

Bl. 109—126. Theil II. $01%.* Kirchen-

kalender, geschrieben von dem Priester Grigor

aus Nachguan , das Datum fehlt, weil nach 109

ein Blatt ausgefallen ist. Die Randbemerkungen

zu den Tagen sind nicht vollständig. Auf den

Blättern 125— 126 sind viele Schemata der

Kirchenwochen. Auf Bl. 126 am Ende steht die

Jahreszahl nü/j 1681 11. Ch., in welchem Jahre

der Priester Grigor schrieb.

Bl. 127—198. Theil III. 1. Gesetze des

Christenthums und das Glaubensbekenntniss

von Atbanasius und Nerses Shnorhali.

2. Canones für die Priester.

3. Des Johannes Eznkazi Lehren für die

Laien und Priester.

4. Des Moses Vardapet Lehre über die

Beichte.

5. Des Vardan Vardapet Lebren für jeden

Christen.

6. Des seligen Ephrem Ermahnungen zur

Busse.

7. Fragen und Antworten über die Fasten.

8. Des Vardan Vardapet Abhandlung über

den Ablass.

9. Wundererzählungen aus Jerusalem.

Bl. 199—230. Theil IV. 1. Incarnatio

Christi.

2. Ueber das Ende der Welt und die Wieder-

kunft Christi.

3. Predigt über die Wiederkunft Christi.

Bl. 230—233. Theil V. 1. Canones für die

Priester.

2. Fragen und Antworten über den Priester-

stand.

Bl. 242—251. Theil VI. ^«.mdh^j,^ £•

lilfiqbijhiuiJL [uuinplrpq.ni-: „Geschichte der sechs

Kirchen von Charbert." Die türkische Regierung

will drei Kirchen in Charbert zu Speichernmachen

und wird durch den Widerstand eines stand-

haften Priesters, Elias, daran gehindert.

Bl. 252— 255. Notizen aus verschiedenen

Zeiten und von verschiedenen Personen. Auf

Bl. 254b
ist eine historische Notiz aus dem

Jahre 1691 n. Ch.

89. [Ms. or. Peterm. I. 154.]

285 Blätter 4" (Text: 12,5 X 7, 5
cm

). Zeilen: 21. —

Papier: dünn und geglättet. — Einband: Holzdeckel

mit verziertem Lederüberzng, Rücken und Vorderklappe.

Auf dem Vorderdeckel steht: (\^p^t '|»u»//>P •[a-p^ui^

tnhmUli P<lß- nJi[ut Andenken des Davith Vardapet

aus dem Jahre 1698 n. Ch. — Zustand: hat durch den

Gehrauch am Anfange gelitten, es fehlen von den Lagen

1, 4, 8, 14, je zwei Blätter, von Lage 12 und 25 je eins; von

Lage 23, welche auch verbunden ist, fehlen fünf Blätter. —
Schrift: Kursiv. — Datum: 1698 n. Cli. — Titel: fehlt.
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Sammelbuch.

Bl. 1—85. Theil I. Lexicographie.

1. Wörterbuch zur Bibel, Erklärungen der

schweren Wörter aus der ganzen Bibel nach den

Büchern und der Reihenfolge der einzelnen Wör-

ter in den Kapiteln angeordnet, cf. No. 79, 80

und 82 Th. I. Der Anfang fehlt ; erst vom II. B.

Mosis an ist es vollständig bis zum Evangelium

Johannis, vgl. No. 82.

2. EinLexicon für die philosophischen

Wörter aus Davith Anhachth's Definitionen

und anderen Philosophen, gesammelt und erklärt

von einem gewissen Moses. Die Anordnung ist

nach den ersten Buchstaben. Bl. 45 a
.

Titel: l^nLtfiupnLtRi jitifhuiiipilh ppnqnt-ßbtu'lig

UUI^dwhülß '|»ujl/3/i whjwqftp ippihumpuijp b <uj[ng

pjiuuwmuppwg
,

\)^m[upijb nutlkithl, pum wuiiLpy

niuutulpupi/nLbJb upuilipbutl :

Incip. : \\qui^nuP-pL% L: guihlpuliwhp'b whjuiif. L

• tili ',iiull, um utuhbnl^ßp ipuiiLiug l[J~ wjj^ pupiu.ptu1i>jiLp

brw.i
:

3.
j

,'WiiA.£ ^uiijm^mg: Städtenamen. —
Geographisches Lexicon, Erklärungen der Län-

der- und Städtenamen. Vgl. No. 82, Th. 2.

Incip.: ViJrtnbtug hpl^iph bpnLUiuqfctT . . .

131. 85
b— 102. Theil II. Geschichte und

Geographie: 1. Eine geographische Beschrei-

bung Armeniens und der angrenzenden Länder.

In diese Darstellung werden einzelne historische

Notizen eingeflochten. Trotz den vielen Fehlern

interessant für Armenien und Persien.

Bl. 100a
2. Eine Geschichte der Hinter-

lassenschaft unseres Herrn Jesu Christi,

welche die Kreuzfahrer angeblich nach der Ein-

nahme von Constantinopel in der Kathedrale von

hl. Sophia mit goldenen Buchstaben geschrieben

fanden. Es sind Nachrichten über die Kreuz-

nägel, über den Mantel Christi etc. und ihre

Aufenthaltsorte. Am Ende wird die Abfassung

dieser Geschichte ins Jahr 727 n. Ch. gesetzt.

Anfang : „'lluiuii/nLjfuiWj iu£uiy^i7j np l,p ipnpwli~

l
t
bmL mJbl.bp'b . . ."

3. Anhang Bl. 101
b

: \\iimgnumi_p umbu /£m_.

/Jni.7//.: Ueber den Tabak. Ein Gedicht gegen

den Tabak und die Raucher.

Anfang: „(«)•£ £,wpgmi,bi£p p up~ ijpnjiS quipf_

b nutnhii mini Utitt-hrniSub."

Bl. 103— 135. Theil III. Ethik: 1. Ueber

das Seelenleben.

Anfang: „O^pw'biub^ui'li '^nifp'li jbppg tfuiuuilig

nLAllUD ii ii imtjli itii niij
, ui ,

iiiiiIi
,

iiniimi tili b ilm/i-

bnLJtrliili . . .

2. Eine Einleitung zur Erklärung des

Beichtgebetes. Bl. 107b
.

Anfang: „\]^/"i^j mj Jbqwj mJb'iimiip bppnp^

nnt Urbiuti *-,op b npnLni b ^nnnjli upnni :

3. Die Erklärung des Beichtgebetes.

Bl. 136—154. Theil IV. Gottesdienst-

unterricht: \ybl[LnLftpJ, J mjiubmpiim ftbwli :

Erklärung der Gottesdienstordnung, Anfang und

Ende fehlen.

Bl. 155— 255. Theil V. Exegese: 1. Aus-

legung des Hohenliedes, bis Bl. 168 von Hippo-

lit, die Fortsetzung von Nerses Lambronazi.

Anfang: „|Jfrun_ biT bu b ifbqhgpb^,"

2. Blumenlese aus den Auslegungen des

Evangeliums Johannis von J. Chrysostomos.

Incip.: £\nntrwiT nilnimi iiii ihn 11 11,111111111111 Am

-

ijmliili Ii
, 1/1} illnliXmlilj 1I1U11I 11 11 milli Ii niua inlimiiii l, 1 1

:"

3. Auszüge aus der Erklärung der Apostel-

briefe vom hl. Sargis, genannt Shnorhali.

Incip.: „\\wbjji t £p miT Jbqß.."

4. Auszüge aus dem Buche der Fragen von

G rigor Tathevazi durch einen gewissen

Alexander.

Incip.'. „O h'bffc bwipuiunili i\[iiiii iipm [<)pi Ii pui^

*1ijlh tfiuptfhiugbtni. tlXujmluulliiubp . . .
'

5. Auszüge aus dem Buche Alberth (jtu^bpß

ifpng (Lnqni[bui^) von demselben Alexander:

Incip. : ^Y*bpiuiiujbQnt-ß-jiiJj w&uipuibtubufh ÜTtfiup^

wnt-fib b • •"

6. Anhang: Namen der 24 Propheten.

Bl. 256— 262 [am Ende derHs.j. Theil VI.

Lehrsätze: Sammlungen der Lehrsätze aus

den Schriften der occidentalischen Kirchenväter



No. 89— 91. ENCYKLOPÄDISCHE HANDBÜCHER. 73

Augustin, Bernhardos, Hieronymus, Gregorius,

Ambrosios, Hilarios, Isidorios u. a.

Bl. 2G3— 284. Theil VII. $o,ru,p: Ka-

lender. Anfang des Kirchenkalenders ist das

Jahr 1685 nach Ch.

Bl. 285. Nachschrift des Besitzers Davith

Vardapet aus dem Jahre «.SS^: 1725 n. Ch.

Text der Nachschrift: ityiwuiuilfi up~ iltumtnuim

[itT vViiniui/Vij/i li^ui^uibuh t \\uiupP' '/^u/"/ luuibuinu,

np btT uiutuutuLnp tuiLuiQlinpn. b t[bptuliuitinv ua

\* ibjbiutppn(i* i^nibbu
^

[i pnLpi /LflT'^H. np Jbpnil

anipL^ b lupiLlitulfp^ 1/1 ij "il"l lUUlti miubuib 11 IUI hui tuh[i

uiwiinilj^ uinuiubiui bng(bnb) . . .

90. [Ms. or. oct. 282.]

103 Blätter 8« (Text: 13,5X9™ und 12><7 cm
).

Zeilen 19— 21. — Papier: dick und geglättet. — Ein-

band: Holzdeckel mit verziertem Lederüberzug und

Rücken. — Zustand: gut, von S. 145 an sind die Ränder

reno virt .— Schrift: Rundschrift und Kursiv. — Datum:

1779 n. Ch. siehe unten. — Titel: fehlt.

I. ^\*PPJ± uitu inw tibi uibwbmb uppni'b 1
'
/tr i«7/ iu ~

n Im ii [i, ^tupt/Juiliijb uppnjb V\["-p n
J' l? n"Linuqfc -

i/iuDLny. VJ "[I'y b uij^ [i ^ mjp ui in b in n up b tu"b 'mit

M in ii in ii ii i u p ilji liuihrnnji bn u [i tu iT 'utinn. I » l

n uiuiut p[tui p if ni^ß- b tub uppnj'li IfLJh 'l^/'/"/"/'

in .\ tu i< in l> t[utp ii tu Ulli m h. 1-» \inuuiuihiipbnLtiio~

it" -P-l^t* ^piu urul'hiuL 'bnpji'b q [i in n qji m'h

!\tu bnpmj ujitupttib tqul uipp m p n_p : (A ui ui tup Ul"li n

{b^h \\u\t,uiVbpu\t):

Antwortbuch des hl. Athanasius auf die Fragen

des hl. C'yrill von Jerusalem. Gedruckt unter dem
Patriarchate des hl. Vaters Lazar, Katholikos aller

Armenier und dem Patriarchate des Theologen

Grigor Vardapet von Jerusalem. In der Stadt

Konstantinopel auf Befehl des Hirten desselben,

des Patriarehen Jacob des Theologen (in der

Druckerei des geringen Ovhannes).

Bl. 1— 139. Zuerst eine Einleitung des

Herausgebers, Jacob, Patriarchen von Konstan-

tinopel, über das Leben des hl. Athanasius, und

dann seine Antworten. Das Buch ist eine Ab-

schrift der datumlosen Publication von Kon-
Handschriften der K. BibL X.

stantinopel, vgl. Bibliographie Armen, p. 135.

Am Schlüsse eine Notiz des Abschreibers und

sein Siegel mit der Jahreszahl 1779 n. Ch.

II. ^\*PP*£- nP h"tb ° P > "

"

t-fy b tu'bn:

Bl. 140—144. II. „Buch der Benedictio",

ein Gebet.

III. l'niuliJl b iliiu in tfii L [<r pL.UJl niuuuintubn

p wginu J>iupnn[l tu IV n nnl-plll^Ulunuß-pLU

€T n n n tln n_ b uib :

Verschiedene Parabeln und Erzählungen für die

Predigten zum leichteren Verständniss des Volkes.

Bl. 145— 197. Zahlreiche kleine erb au liehe

Geschichten und Beispielsammlungen für die

Predigten. Die Anfangsbuchstaben der Kapitel

sind nicht vorhanden. Dieses und das folgende

Stück sind Theile eines anderen Buches gewesen.

Anfang: O Jh nifb p tfiupuinpnuuiu ttupfuipbpu

Ju mhiii nih ^/i, b uiiluilJti innijii ntulinijj oh . . .

IV. liXtuwifiit [ir [t l.u \Y*mpp us tPn l. Jui tz 11 ui qb ~

buint.nili b ujfuib+bibuin bnpui:

Bl. 197—203. IV. „Die Geschichte der

Maria Magdalena und ihrer Wunder-
thaten."

Incip : I^l ibtn ^uitfptunJiiuinjb tnu Jbpni ih

jih, b qtuiuutbuiliu £,nn_Lnjh . . . cf. PlO. 47.

Bl. 203— 206. V. Von einer späteren Hand:

Die Wirkungen der 12 Gestirne.

Die Nachschrift fehlt. Nach dem Titel des

I. Theiles und nach dem Siegel des Schreibers

ist die Hs. zwischen den Jahren 1749—1779 n.

Ch. oder etwas später geschrieben.

91. [Ms. or. Peterm. I. 137.]

38 Blätter 4° (Text in 2 Columnen zu je 19X7 cm
).

Zeilen: 25— 28. — Papier: grob und ungeglättet. —
Einband: lose zwischen Lederdeckeln — Zustand: an

den Rändern beschädigt und defect. — Schrift: Kursiv.

— Datum: 1786 n. Ch. — Titel: fehlt.

lYtP-£ J^ " nn t[m ^

n

l . Sammelbuch.

Bl. T. I. Die 72 Völker und ihre Sprachen.

Bl. l
b— 3, 3. II. Die 12 Monate, ihre

römischen und syrischen Namen, ihre Wirkung
10
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auf den Menschen, und die Speisen und Getränke,

welche man während jeden Monats gemessen darf.

Bl. 3,4. III. Aufzählung der 12 Eingänge des

Glaubens.

Bl. 4. VI. Zwei Schemata des Aristoteles.

Bl. 5. V. Namen der 12 Winde und das

Lager der Israeliten in der Wüste.

Bl. 6— 12, 2. VI. Kalender mit meteoro-

logischen und anderen Angaben. Auf Bl. 12, 3

die Nachschrift des Schreibers Ter-Mkrtiö aus

dem Jahre wX^o der kl. arm. Aera=178C n. Ch.

Bl. 12,4—35. VII. Kurze Erklärung der hl.

Sacramente. Am Schlüsse die Notiz des Schrei-

bers aus dem Jahre 1787 n. Ch.

Bl. 36. VIII. Erklärung der priesterlichen

Ornamente, unvollständig. Bl. 37 ist leer.

Bl. 38. IX. Geschichte der sechs Kirchen von

Charbert, nur der Anfang vorhanden, vgl. No. 88.

XV. Miscellen.

92. [Ms. or. Minut, 135.]

Ein Convolut von 73 Blättern in verschiedener

Grösse , meistens in 4° , lose in einer Mappe. Die meisten,

besonders die Pergamentblätter haben als Einband für Hss.

gedient und sind später losgerissen worden. Solche Schutz-

blätter haben die meisten armen. Hss., wie auch unsere

Sammlung zeigt; sie stammen in der Regel aus den alten

Evangeliencodices. Die Blätter habe ich nach den Schrift-

arten und nach dem ungefähren Alter in 3 Hefte eingetheilt,

davon sind Heft I und II, zusammen 55 Blätter aus Perga-

ment, alle mit mesropianischer und zwar sogenannter mittel-

mesropianischer Schrift beschrieben. Diese Schreibarten ge-

hören dem IX. und X. Jahrhundert an. Heft III. enthält

18 Papierblätter mit mesropianischen runden, kursiven und

Currentbuchstaben beschrieben.

Inhalt.

Heft I. Bl. 1—33. Die Blätter sind nach

ihrer Schreibart und nach ihrem ungefähren

Alter eingetheilt, dass die Gruppe I die älteste

und IX die jüngste ist. Die Gruppen I—IX

enthalten Bruchstücke aus allen vier Evan-

gelien und der Offenbarung Johannis.

Manche Bruchstücke haben Parallelzahlen an

den unteren Rändern.

Heft II. Bl. 34—55. Die I. Gruppe (Bl.

34—41) in 4°, enthalten Bruchstücke aus den

Kirchenbüchern: Brevier u. Ritual (Mashtoz).

Die IL Gruppe (Bl. 42— 43) besteht aus zwei

Pergamentblättern in mittelmesropianisclu-r

Schrift, enthält ein Bruchstück einer theolo-

gischen Abhandlung.

Gruppe III (Bl. 44—45) ist Bruchstück einer

Sammlung der Heiligengeschichten, eben-

falls in mittelmesropianischer Schrift.

Gruppe IV. (Bl. 4G— 55.) Bruchstück eines

in Rundschrift geschriebenen Sharakans. Zwei

Randverzierungen.

Heft III. Bl. 56—73. Gruppe I (Bl. 56

—57) zwei Halbblätter in Folio in mittel-

mesropianischer Schrift , Bruchstücke eines

Rituals, Bibelverse zur Verlesung bei der

Fusswaschung.

Gruppe II (Bl. 58— 60) drei Halbblätter in

Folio, Bruchstücke einer Sammlung der Hei-

ligenleben und Reden \jStun.fjiiinf,p].

Gruppe III (Bl. 61— 64) vier Papierblätter,

Bruchstücke einer Sammlung der Heiligen-

leben, die Geschichte der Rückkehr des hl.

Grigor Lusavoric aus Cäsarea und den

Kampf mit den heidnischen Priestern.

Gruppe IV (Bl. 65—73) besteht aus acht

Papierblättern und einem Pergamentstück:

A) Ein Blatt (65) aus einem Evangelium in

Rundschrift (stammt aus Ms. or. Minut. 283). —
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B) Das Pergamentstück (C6) ist aus einem

Evangelium. Die zwei Papierblätter (67— 68)

sind ebenfalls aus einem Evangelium mit

Parallelen. — C) Drei Papierblätter: 1. Ein Blatt

(69) aus dem Index zu den Briefen des Paulus.

2—3. Zwei Blätter (70—71) aus einem Ritual

in Rundschrift geschrieben. — D) Ein Papier-

blatt (72) in Kursivschrift, enthält 9 1
/2 Verse

eines Liedes in der Form eines Gesprächs zwi-

schen Rose und Nachtigall (lag lose in Ms. or.

Minut 268 Katn. 9). — E) Ein Papierblatt (73)

mit einer Titelarabeske verziert, enthält ein Lob-

lied über Jerusalem in Kursivschrift.

93. [Ms. or. Peterm. I. 134.]

90 Blätter in Folio (Text in 2 Coluinnen zu je 13,5

><6CD1
). Zeilen: 30. — Papier: dünn und geglättet. —

Einband: Lederdeckel und Rücken mit Stofffutter. —
Zustand: gut, am Anfange fehlen 5 Blätter. — Schrift:

Kursiv. — Datum: 1684 n. Ch. s. unten. — Titel: un-

genau in der Nachschrift Bl. 89 b
. — Bl. 1 und 90 gehören

einem alten Codex au und sind zufällig mit diesem Buche

verbunden , sie enthalten Bruchstücke einer Evaugelien-

erklärung.

I. Qftunn, \\p'tt>- Jesus der Sohn.

Bl. 2—34, 3. Das bekannte Werk des Nerses

Shnorhali, eine kurze und poetische Darstellung

der ganzen biblischen Geschichte in 1004 Disti-

chen, verfasst im Jahre 1151 n. Ch. Der Anfang

fehlt in unserer Hs., welche mit der zweiten

Hälfte des 28. Distichon beginnt, [«^n«/^ ^m^

L hfilfinuj^b kj_ [i [ui"tl>p "/"».gnL {,nwffh . . .] Dieses

Werk ist oft publicirt, vgl. Bibliographie arm.

p. 456— 462. Die beste Ausgabe ist die von Ve-

nedig unter dem Titel: ty 'l//'"/'"/' £^l'^UrV
Juiinu XyuP-nui^l^naji piulijl ^uiibnu, /Li/Spr (1830

11. Ch.), p. 9—166.

Auf Bl. 34% 3. Sieben Distichen eines ge-

wissen Stephanos zum Lobe des Shnorhali.

Desselben Nerses [Gedicht] über die Dreieinigkeit.

Bl. 34, 4— 45, 1. Das zweite theologische

Gedicht des Shnorhali, von ihm selbst (Nach-

schrift Vers 10) genannt fWi/ ^un_mm/y: Wort

des Glaubens, in 308 Distichen und in demselben

Metrum wie das vorige Stück.

Bl. 45, 1—46, 2. In 36 Distichen die Nach-

schrift des Verfassers aus dem Jahrellöl n.Ch.

Publicirt in der zweiten Ausgabe p. 169—227.

III. CYi "'l.lrnupup uppnj b iqp u l^n u^n uji p Ulli

ju ii in in i) i nLum-iT'liulun piug iTw'li q Ullig ji if.jiuiug

in I t> ii i [i l>'li h ii in iu il hu n in tuli tu unp *ui in n tjj

Des Nerses, des hl. Bischofs, Wort der Ermahnung

an die lernbegierigen Knaben von der Seite der

Alphabeten in metrischer Form.

Bl. 46, 2 —48, 4. Anrede der Alpha-

beten an die Knaben in 36 Versen. Die

Reihenfolge der Verse ist die der armenischen

Buchstaben, mit denen sie auch beginnen. Daran

schliesst sich die Nachschrift des Verfassers in

8 zweizeiligen Distichen.

IV. Desselben Nerses didaktische Gedichte.

Bl. 48, 4—50, 1. a. Geschichte der Erfin-

dung der armenischen Buchstaben in 36 vier-

zeiligen Versen, mit Anfangsbuchstaben «<—.£,

und 10 Verse Nachschrift.

Bl. 50, 1— 51, 3. b. Lehrgedicht von Suiten

der Alphabeten gesprochen in 38 vierzeiligen

Versen, u,—^, und 8 Versen Nachschrift.

Bl. 51, 3— 52, 1. c. 36 zweizeilige Verse,

wiederum von den Alphabeten, <"—^.

Bl. 52, 1— 3. d. Des Nerses Gedicht über

die Sprüche Salomonis in 36 Distichen (m—^>).

Bl. 53, 3— 53, 2. e. Alphabetgedicht iu um-

gekehrter Reihenfolge der armenischen Buch-

staben, .£

—

w, in 36 vierzeiligen Versen.

Bl. 53, 2—54, 1. f. Ueber die Predigten

des Salomonis in Distichen, von denen je 4 Verse

viermal die Buchstaben des Namens \^nqnJ7i'b

(Salomon) und des Verfassers (Nerses) haben.

Bl. 54, 1—4. g. Ein Trostgedicht in alpha-

betischer Reihenfolge von m—.£.

Bl. 54, 4—58. h. Shnorhalis Gedicht über
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die Himmelsleiter in zwölfsilbigen Zeilen und

100 Distichen. Dazu noch 30 Distichen als Nach-

schrift.

Alle diese Gedichte sind in der obigen Aus-

gabe p. 281—360 publicirt.

V. \1 li tu in u in li u i [<l li i li U in Ij ii \ tu I 11 Ul nli Ulli

u b n h :

Epos über die armenische Nation.

Bl. 58, 2— 72, 1. Die ganze armenische

Geschichte in 830 Distichen. Verfasst im

Jahre 1121 n. Ch. Ausgabe p. 495—559.

VI. *
| ' " '/ I' " "' h l> ii ii ii II tu li III h in Ul in ll Hl II ii in h III Ii

nuillIlL:
{ J

"' '/ '" y " tjuinnt-Q iFb & II > Ul J
n Ul Ul li Ul jlli *

Ulli I , /• li ii /.' ii li . . . in ii in ij l. in I Ulli X.bnultuh n['ß n l

ijltl li il ui Ul h in li b iiiiiiiu ,iu ii tu ii tu iii Ii nulluni

ii li in li liti n li li li :

Lobrede in geschichtlicher Darstellung: über das

Leben des grossen armen. Patriarchen Nerses, ver-

fasst von dem hl. Nerses Yardapct, seinem Netten.

Bl. 72, 2— 80, 2. Lebensbeschreibung

und Lobrede des Nerses in achtsilbigen

Zeilen und 491 Distichen, es scheinen einige

Verse zu fehlen. — Unter Bl. 85, Col. 2 steht

die Jahreszahl «/«>: 1571 n. Ch. gesetzt.

VII. *l| Ul Ul a ul tTn b n lin uiuiu lull il ui ,i it m 11 ll< ij

Aussprüche der zwölf Propheten.

Bl. 80, 2—83, 3. Aussprüche der Pro-

pheten über Messias und kurze Geschichte des

Todes der einzelnen Propheten. Zuletzt ein

Stück (XI, 2— 6) des Römerbriefs, und ein Stück

aus Lucas c. XIII, 30 f. Von einer späteren

Hand hinzugefügt ist noch Matthaeus 17, 14— 20.

Auf Bl. 84 a sind einige Federproben und Evangelien-

verse, auf 84 b zwei Nachschriften der Besitzer, die eine

aus dem Jahre 1706 und die andere aus dem J. 1684 n. Ch.

Die Nachschrift des Schreibers fehlt, die Hs. ist jedenfalls

kurz vor dem letzten Datum geschrieben worden.

Text der ältesten Nachschrift: • Xji^uiuiuil^L ju nun hu

b bplin^j^muiiiiub i/oi^iyu/n^^y u^uim/^wil^li b /ö^uiiint-iffi

£ oiunftuU 1' nnuibniSlit] ifciuUinuh "P'/h \\^uf^iLuiuh

\\ui^muhli : jjri ^tuiiui nli**hn /"/"/ uin^uit , . . .

ß-Jßb nj&ia-. iXnLthu uiifunjb dl^lai , o/ifi f» . yuinui~

P-nt-Ulk

:

Bl. 1 und 85 sind Bruchstücke eines alten

in mittelmesropianischer Schrift geschriebenen

Commentars des Evangeliums.

94. [Ms. or. Quart 403.]

10 Blätter 4° (Text der Papierblätter: 15X9 OT
; der

Pergamentblätter in 2 Coluumen zu je 21, 5X5 cm
).
—

Zeilen: 1. 22, 2. 23—25. Vier Blätter aus dickem, gelb-

lichem Papier, 6 Pergamentblätter. — Einband: neuer

Pappeinband. — Zustand: die Papierblätter sind gut er-

halten, die Schrift auf den Pergamentblättern ist vielfach

verwischt. — Schrift: 1. Rundschrift mit musicalischen

Noten, 2. mesropianische Schrift. — Verzierungen: eine

Randverzierung auf Bl. 2b . — Datum: fehlt, die Papier-

blätter c. aus dem XV.— XVI. Jhdt., die Pergamentblätter

viel älter. — Titel: fehlt.

I. Papierblätter.

Bruchstück eines <l luil'unf^,^. Breviarinm.

Bl. 1—

2

b
. Zwei Hymnen und ein Gebet für

die Verstorbenen.

Bl. 2
b— 4. Die ersten Gebete des Priesters

beim Besteigen des Altars zur Celebrirung der

hl. Messe.

II. Pergamentblätter.

Bruchstücke aus einem alten Evangeliencodex.

Bl. 5. Marcus Kap. XIV. 29—40.

Bl. 0. Die erste Seite verwischt, auf der 2.

Seite Matth. XXVI, 18—33.

Bl. 7. Marcus XI, 24, XII, 4.

Bl. 8—10. Marcus XII, 14—34, uud

XIII, 1—10.

95. [Ms. oriental oct, 341.]

279 Blätter 8° (Text: 10,5X7,3™).- Zeilen:

17— 25. — Papier: dünn und geglättet. — Einband:

Holzdeckel mit verziertem Lederüberzug uud Rücken, auf

dem zweiten Deckel zwei Lederschnallen. — Zustand:

am Anfange und am Ende fehlen mehrere Blätter, viele

Blätter sind von den Thieren beschädigt. — Schrift:

Current von einer sehr ungeübten Hand. — Datum: fehlt,

wahrscheinlich aus den Jahren 1703—1706 s. u. — Titel

:

für jeden Theil ein besonderer.
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I. *ll in 11 11 in in >> tl in ti II I IUI ji in lihiu builip lioßlih^

p i, in It :

Calendarium und llebdoinadcii iür die Ewigkeit.

Bl. 1— 71. Calendarium der armenischen

Kirche und Auffindung der Jahresbuchstahen

und zwar so, dass die Reihenfolge der Jahres-

feste für jeden Buchstaben von •«—^ in einzelnen

Kapiteln bestimmt werden. Das Scbema zu dem

Calendarium befindet sich auf Bl. 75 u. 7G.

II. ^unjjupiu'L: Liederbuch.

Bl. 71—74. Auf den ersten Theil folgen

unmittelbar drei Lieder ohne irgend einen Ab-

schnittstitel. Das erste Lied heisst: J>""L /' 4l'J

•[ztnwif. Lied über die Leiden, und hat 11 Verse.

Vei'S 1 *
*-i\ ul/'/" iJ''P ntu utltwip nilinilii uuiifrilLaiSbi

miitiiiili ii miilin, snuhntT in 11 , sntJipil* auiptitljutd\ np pliÄ

oqiitulimb hqLy .... Als Anfang folgen drei in

griechischer Sprache und in armenischen Buch-

staben und mit musicalischen Noten geschriebene

Verse; es ist wahrscheinlich ein Bruchstück

griechischer Kirchenhymnen. Die Anfangsbuch-

staben des armenischen Liedes bilden die Wör-

ter: ^\\u,pnnoi^ piubf, d. i. Prediger des Wortes.

Das 2. Lied heisst: $<"^ /' «//'j uinmmnUf.

Lied über die Fülle oder den Ueberfiuss, und

besteht aus 9 Versen. Der 1. Vers lautet: l| wp~

i^uiwlrinjtli tu[imwbli £ jiipmuili L. ni_unLauihhi quiihVlih

~

uhmh: .... Die Anfangsbuchstaben bilden die

Worte : l] tupthuiu^bm £ . ist Lehrer.

Das dritte Lied heisst: $tui^uipj>iujnL lr.- Lied

des Himmelreiches , und besteht aus 6 Versen.

Der erste Vers lautet: X^iuphuig mla-^piup^ [upuim

nn
'^(•"l

Ipjliiuj smpbmij tfnp&nn , "hnjli Im// unpni

t/uirLbuij^nLup. . . . Die Anfangsbuchstaben bilden

das Wort (den Namen?) X^wpßLjk. An der letz-

ten Stelle bei solchen Liedern steht immer der

Name des Verfassers des Liedes , es wäre daher

möglich, dass dieses Wort ein Name ist; im

Armenischen existirt aber ein solcher Name
meines Wissens nicht, ob er aber ein Fremdname

ist, kann ich nicht sagen.

III. «
|\ tu qn Liui^j ^i up lYp"g :

Auszüge aus der heiligen Schrill.

Bl. 77— 190\ Zuerst kommt ein Stück aus

dem Römerbrief des Paulus Kap. XIII, 11—
XIV, 25 in derselben Schreibart, wie die vorher-

gehenden Stücke ; darauf folgt in einer gedrängten

Schreibart und ohne Titel und Abschnittszeichen

ein Auszug aus der Genesis. Auf Bl. 81. steht

Genesis XL, 1—36, und dann auf Bl. 82 ff.

wiederum ohne irgend einen Abschnitt folgt die

Geschichte Abraham's von Genes. Kap. XVII an

bis zu Ende. Dieser Auszug ist unvollständig

durcheinander ohne die gewöhnliche Reihenfolge,

manche Erzählungen werden ein paar Mal an-

geführt.

IV. Anhang.

Bl. 191— 279. 1. Ü""L "li b- ""i^q^k^WJ

mn. 'iübr: Lied der Trauer und der Bitte an Gott.

Incip.: QnpJ iuj* jpihiT qJbqu [iiT uib^nLÜ . . .

in 10 Versen.

2. Erbauliche Lehren von Bl. 193— 195
b

und Bl. 196b— 200 in armenischer und von Bl.

195
b— 196b

in türkischer Sprache (mit armen.

Buchstaben geschrieben).

3. Bl. 201—233. Eine Sammlung von er-

baulichen Geschichten und Erzählungen über

verschiedene Laster.

4. Bl. 233— 240b
. Lehren und Predigten, auf

Bl. 234 in türkischer Sprache.

5. Heilgebete auf Bl. 241— 263 z. B. Gebet

für die Reise, gegen die böse Zunge, gegen Kopf-

schmerzen etc.

6. Bl. 263— 279. Einige Gebete in arme-

nischer und türkischer Sprache, zuletzt ein Lied

mit Anfangsworten: 'j^uy <lb^ pbp u/hm.^ qftup

phmbtfy [ubq.iuil^ . . .
, als Nachschrift dient eine

Erzählung auf Bl. 265— 269b
betitelt: *-\\wpwlr,L

upumjiupmümqujh uiq^fiu ^uijng .- Geschichtliche Ta-

bellen des arm. Volkes. Am Eingange wird der

Untergang des armen. Reiches und dann die

Namen einiger Patriarchen kurz erwähnt, zuletzt

aber kommt ein langes Anathema auf den
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Patriarchen von Konstantinopel, Avetitf [1701

— 1703 und 1705], der die unirten Armenier

verfolgte, dagegen hat der Schreiber viel Sym-

pathien mit dem Galust [1703], Avetiks Vor-

gänger. Der Schreiber ist einer von den unirten

Armeniern und hat wahrscheinlich in den Jah-

ren 1703— G geschrieben.

96. [Ms. or. Quart. 605.]

186 Blätter 40 (Text: 16X12 cm
). — Zeilen: 25—27.

— Papier: dick und geglättet, mit Goldschnitt. — Ein-

band: Pappdeckel mit verziertem Lederüberzug und Kücken.

— Zustand: sehr gut. — Schrift: Kursiv. — Datum:

1803 n. Cli. — Titel: fehlt.

<) npiuii-. Koran.

Bl. 1— 6. Alphabetisches Namen- und Sach-

register.

Bl. 7— 184". Uebersetzung des Korans

ins Altarmenische, enthält die 105 Suren (nach

dereigenen Zählung 104) initihrenUeberschriften.

Jede Sure ist in Paragraphen eingetheilt, deren

Zahl immer am Bande notirt ist. Die Suren

106— 114 nach der Zählung der Koranüber-

setzung von L. Ulimann (7. Aufl. 1877 Lpz.)

fehlen ganz.

Bl. 184b
185. \\ •uu'b£_ll[,uu,n'l,i.[>ij wiin[i l"Jw[':

Für die Christen. Eine Art Freiheitsbrief, in

dem die Unterschriebenen den Rechtgläubigen

gute Behandlung der Christen vorschreiben.

Am Ende heisst es : „Dies hat Maviä mit seiner

Hand auf Befehl des Propheten am Montag des

neunten Monats, des dritten Jahres (612/13) ge-

schrieben."

Bl. 186. Nachschrift des Schreibers. Die

Hs. wurde am 3. October des Jahres »Lif&p : 1803

n. Ch. in Constantinopcl vollendet und einge-

bunden.

Text: '|v''
m
i_

"^wjJ^ßiut- '//'/'.£» »n/Wn ü.m m-

biubnu

uioihu

:

Jbnni
f

^nhuibünlinh 3 '. Il \\iiinmiiliii lihn

97. [Ms. or. Folio 160.]

Nur die Blätter 1—5 sind armenisch, Bl. 1 hat nur

eine Zeile, Bl. 2 hat 2'/2 , Bl. 3—4 enthalten je einen

Brief (Text: 13X10 cm und 15X10 cm
). — Papier: die

beiden ersten Blätter dick und grob, die andern dünn und

glatt. — Zustand: gut. — Schrift: Currentschrift. —
Datum: 1713.

Bl. 1— 2. Ein Glossar zu den folgenden

Briefen, erklärt sind nur die drei ersten Wörter

des ersten Briefes.

Bl. 3. Brief eines Laien an einen Geist-

lichen, aus dem Jahre •{[, der kl. arm. Aera=
1713 n. Ch., wahrscheinlich aus Indien.

Bl. 4. Ein zweiter Brief desselben Schrei-

bers aus demselben Jahre.

Bl. 5
b

. Die Adresse und ein Siegel.

98. [Ms. or. Fol. 191.]

Eine Mappe mit mongolischen, persischen

und armenischen Abhandlungen und Reden,

welche A. von Humboldt bei seiner Reise in Bussland

von Moscau bis Astrachan entgegen genommen hat. Eine

Notiz von Humboldt lautet folgendermassen : „Mongolische,

armenische, persische Manuscripte; schwulstige Lobreden

in den asiatischen Schulen in Omsk, Astrachan und

Moskau gehalten, doch vielleicht von einigem philologi-

schen Interesse."

Armenische Reden: I. Begrüßungsreden

in altarm. Sprache an Humboldt gehalten am

25. October des Jahres 1829 von einem Schüler

des armen. Instituts Lazareff in Moskau.

II. Begrüssungsreden an A. von Hum-

boldt gehalten am 7. October 1829 in Astrachan

von dem armenischen Professor Georg Cliuboff.

III. Begrüssungsrede von einem Schüler

der Aghababowionschule in Astrachan an A. von

Humboldt.

IV. Eine zweite Begrüssungsrede von

einem anderen Schüler derselben Anstalt an

A. von Humboldt.

Die anderen Manuscripte sind Proben des

Schönschreibens der Schüler im Persischen und

Mongolischen und mongolische Abhandlungen

mit einer russischen Uebersetzung.
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99. [Ms. orient. Quart. 759.]

9 beschriebene Blätter 4° in einem farbigen Um-

schlage, auf dessen ersten Seite das Bild der Krönung des

Bandin von Flandern mit der französischen Unterschrift:

Baudouin de Plandre, couronne empreur de Constantinople

dans l'eglise de Sainte-Sophie, auf der letzten Seite aber

steht eine table de multiplication. Die Hs. stammt aus dem

Nachlasse Petermanns und ist wahrscheinlich auf seinen

Wunsch in Konstantinopel angefertigt worden. Titel:

'\nLnuih X li n in n li ii
]
\^ui mlilinn ifjrp fr uiu n l [tr ir

ß mi i/miimli hij jC)pß~ uinhin (||. (IJo^u):

Kutnlog der handschriftlichen Hücher des Museums

in Orlhngiiigh (Ronsfeintinopel).

Bl. 1— 9. Die Blätter sind nur auf einer

Seite beschrieben und enthalten Titel von 185

Büchei'n. Die Angabe der Titel ist sehr kurz,

Jahreszahlen oder sonstige Angaben über die

Hss. sind nicht vorhanden.

Ich gebe hier die Titel von den litterarisch

bedeutenden Handschriften , welche im Katalog

aufgeführt sind, an: Ein Exemplar \\uihn'hmiipp^

Wl"l'ft"'CuU ^"Ü" Corpus juris von M. Gosh.

Ein Exemplar von: \ybl{bm.j,
'|»««-fty

uiwup_ «im.

pmnpn^hg
\]
^umnmhji .- Erklärung der zehn Kate-

gorien des Aristoteles, von Davitb. Ein Exem-

plar: Yß^uuininh[fr ^tntuafipwijLiij Jl;ß-uiQ[iifJiifiiij:

Des Aristoteles aus Stagira Metaphysik. Ein

J

Exemplar der Geographie des Moses Chorenazi.

Ein Exemplar: ]npium^_ ]til'fi"'i""j k^ r1"'^"1'

'laug: Lehren des Chikar. Zwei Exemplare der

Geschichte des Historikers Sembat [J]i/puui]. Ein

Exemplar der Geschichte des Historikers Thoma

Artsruni, eins des Aristakes Lastiverdzi.



Uebersicht der Handschriften nach ihrem Alter.

Aus dem IX.—XV. Jahrhundert

sind Bruchstücke in den Hss. No. 92

und 94.

Aus dem XIV. Jahrhundert sind

:

No. 33 — 1337.

„ 74 — 1353 (?).

,. 5 — 1358.

„ 25 1361.

„ 57 — 1364.

Aus dem XV. Jahrhundert:

No. 8 — 1432.

„ 37 — 1447.

„ 6 — 1450.

„22 — 1462.

„38 — 1478.

„ 9 — 1483.

„ 53 — 1493.

Undatirte

:

„ 7 — XV. Jhdt.

„ 39 XV. „

No. 1 — XV.—XVI. Jhdt.

„ 94 — XV.—XVI. „

„ 29 — XV.—XVII. „

Aus dem XVI. Jahrhundert:

No. 10 — 1506.

„ 85 — 1584.

Undatirte:

No. 3 — XVI. Jhdt.

„ 11 — „

n
1* „ „

j) 13 „ n

n
6(^ — » "

n "1 » "

n °^ —
» »

n '^ » n

» '
' n »

No. 40 — XVI.—XVII. Jhdt.

n ^0 » h n

Aus dem XVII. Jahrhundert:

No. 14 — 1601.

„79 — 1602.

„ 86 — 1602.

„ 80 — 1614.

„ 48 — 1619.

„ 87 — 1620.

„ 15 — 1626.

„ 2 — 1630.

„ 45 — 1630.

„ 35 — 1631.

„ 16 — 1635.

„ 34 — 1640.

„ 54 — 1651.

„ 59 — 1654.

„ 31 — 1657.

„ 70 — 1660.

„ 4 — 1661.

„ 32 — 1665.

„ 41 — 1666.

„46 1669.

„ 17 — 1670.

„ 81 — 1670.

„ 68 — 1670.

„ 18 — 1678.

,,
76 — 1681.

„ 93 — 1684.

„ 66 — 1686.

„ 43 — 1686— 1719.

„ 27 — 1687.

„ 82 1691.

„ 72 1692.

„ 71 — 1693.

„ 19 — 1694.

„ 73 — 1696.

No. 83 — 1698.

„ 89 — 1698.

Undatirte:

No. 42 — XVII. Jhdt.

» ß4 — „ n

» 69 —
„ „

„ 49 — ,.

„ 47 — XVII.—XVIII. Jhdt.

Aus dem XVIII. Jahrhundert:

No. 67 — 1703.

„ 23 — 1704.

„ 95 1703— 1706.

„ 21 — 1707.

„ 55 — 1713 (?).

„ 97 — 1713.

„ 63 — 1718.

„ 56 — 1739.

„ 30 — 1757.

„ 90 — 1779.

„ 52 — 1780.

„ 65 — 1781.

„ 26 — 1783.

„ 91 — 1786.

Undatirte:

No. 20 — XVIII. Jhdt.

n ^* — n "

„ 84 „ „

ji
'"*6 „ „

Aus dem XIX. Jahrhundert:

No. 96 — 1803.

„ 98 — 1829.

„ 53 — 1854.

Undatirte:

No. 24 — XIX. Jhdt.

» 28 „ „

» 51 „ „

« "9 -
„ „
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ALPHABETISCHES VERZEICHNIS DER HSS. 83

Bibel 4.

Begrüssungsreden an A. v. Humboldt 98.

Beichtgebet 69. 89.

Belehrendes Sammelbuch 46.

Blumenlese aus den Auslegungen des Evangeliums von

J. Chrysostomos 89.

Breviarium: 35. 36. 92. 94.

Brief an Johannes Vard. Holov 27.

Briefe 97.

Buch der Beneditictio 90.

Buch über die Sacramente 22.

Buch über das Ende der Welt 22.

Calendarium: 44. 66. 85. 86. 89. 91. 95.

Canones: 54. 55. 56.

Chikar, Lehren 83.

Clemens, Canones 56.

Cyclus der Hebdornaden 85.

Cyrillus von Alexandrien, Scholien zu Incarnatio Christi

und Briefe 31.

Daniel von R'aitha, Leben des Abtes Johannes von Sinea 25.

David, Psalmen 1. 2. 3. 35. 37. 68.

Davith Anhachth, Erkl. der Einleitung des Porphyrius, die

Logik, über die Tugenden 73.

— des Philosophen, "Worte des Glauben 31.

Deuteronomion 3.

Eisodos 67. 68.

Ende der Welt 22.

Epiphanias, Bischof von Cypern, über den Ursprung der

Psalmen 75.

Epiphanius gegen Arios 47.

Ephrem von Cypern, Ursprung der Psalmen 75.

Erklärung der Gottesdienstordnung 89.

Euagrius, Centuriae sexcentae 87.

Eusebios, Geleitschreiben an Karpianos 6. 7. 10. 11. 12. 16.

18. 21.

Evangelien 4. 6—21.

Evangelienbruchstücke 6. 8. 9. 12. 56. 75. 79. 87. 92. 93. 94.

Evangelienzeiger 69.

Fabeln 80. 83. 84. 92.

Fragen und Antworten 36.

Fragen der Nichtorthodoxen und Orthodoxen 31.

Fra Petrus, Schrift über die Tugend 70. 71.

Festkalender 35. 38. 67. 68. 69. 88.

Gehetsammlung 34. 95.

Genesis 95.

Georg Vardapet, Fragen 23.

Gesangbuch 33. 36.

Gesetze des Konstantin, Theodosius u. Leo 56.

Glaubensbekenntniss 31. 86.

Geschichte des Apostels Thomas 47.

— des Apostels Johannes 47.

— des hl. Budach 47.

— der Hinterlassenschaft Christi 21. 89.

— Johannes Chrysostomos 45. 48. 51.

— Jovasaph und Barlaam 46. 84. 86.

— des Kreuzes Hazuniaz 47. 52.

— des Kreuzes Tsitsern 52.

— der kupfernen Stadt 86.

— des Mantels Christi 47.

— der hl. Maria Magdalena 47. 90.

— der hl. Mariane 47.

— des hl. Nikolajus des Wunderthäters 45.

— des Petrus Getadardz 52.

— der sechs Kirchen von Charbert 47. 88. 91.

— der sieben Weisen 83.

— der Zwistigkeiten der Griechen und Syrer in Antio-

chien 47.

Grigor der Dichter, ein Lied 84. 89.

— Narekazi, Lamentationes, s. Narek.

— Tathevazi, Buch der Fragen 23. Auszüge in 89.

— — Erklärung der Bücher Salomonis 29.

Habacuc 2.

Haggai 2.

Handbuch der Medicin 76. 77. 78.

Heilevangelium 21.

Helleluk' 33. 68.

Horologium 35.

H3"mnenbuch s. Scharakan.

Incarnatio Christi 22. 31.

Jacobgan, Handbuch der Mediciu 76.

Jocobus, Brief 3.

Jacobus Vardapet Chrimezi, über die Heirath 54.

Jesaias 3. 4. 5.

Johannes Abt von Sinea, religiöse Ermahnungen 25.

— Agoup (Holov), Speculum Veritatis, Glaubensbekennniss

und Antwortschreiben 27.

— Chev, ein Lied 84.

— Chrysostomos, Beden über die Reue u. Barmherzig-

keit 47.

— Erznkazi, Lehren 56.

— Evangelist, Brief 4.

Evangelium 4. 6. 7—21.

B Offenbarungen 4. 15.

—
„ Requies 4. 15.
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Johannes Imastasres (Odznezi), gegen die Polikeer 24.

— Makuezi, ein Lied 84.

— Orotnezi, Auslegung der Scholien Cyrills 31.

— Varagezi, ein Lied 84.

— Vardapet, Auslegung der hl. Messe 75.

Jonas 3.

Katalog der Hss. des Museums von Orthagiügh 99.
v e

Kecar ezi, ein Lied 84.

Kirakos Vardapet Gandzakezi, Geschichte 52.

Koran 96.

Leben und Reden der hl. Väter 48. 49.

Lehrsätze 89.

Liederbuch 86. 95.

Liedersammlung 34. 84.

Litanei 28.

Lucas, Evangelium 4. 6— 21.

Marcus, Evangelium 4. 6—21.

Mashtoz 57—65. 92.

Matheos, Erkl. des Evangeliums Lucae 30.

Maühaeos, Evangelium 4. 6—21. 25. 42.

Mchithar Gösch, Corpus juris 56.

Messbuch 28. 33.

Michael Syrus, Geschichte 53.

— — über den Ursprung der priesterlichen Würde 53

Mik'ael Vardapet, über die Tagend und Predigten 73.

Naghash, Lieder 36. 59. 84.

Narek 32.

Nilus hl., über das Gebet 87.

Nerses Shnorhali, Epos 93.

— Havatov Chostovanimk' 2.

— Gedichte zu den Büchern Salomonis 4.

— Jesus der Sohn 36. 93.

— Lehrgedichte 93.

— Wort des Glaubens 93.

Nerses Vardapet, Leben des Shnorhali 93.

Oskan, Wort des Glaubens 27.

Parabeln 90.

Paulus, Briefe 4. 5. 95.

Petraeus Th., Dictionarium Arm. Lat. 81.

Petrus, Brief 4.

Physiologie 73.

Predigten 42. 43. 44. 73. 85. 86.

Psalterium 1. 2. 3. 35.

Repositorium 34.

Ritual s. Mashtoz.

Ritualbruchstücke 23.

Sacharja 2.

Sacramente 28.

Salomo, Sprüche, Predigten, Weisheit 4.

Sammelbuch 88. 89. 91.

Sargis Shnorhali, Erkl. der Apostelbriefe 89.

Schatzbuch 50.

Schrift über die Tugend 70—71. 73. 74. 98.

— über die Verirrungen 70. 72.

— „ „ Seele 74.

—
„ „ die Natur der Engel 74.

—
„ „ Welt 73.

Sharakan oder Sharaknoz 37—41. 68. 92.

Simeon Anezi, Predigten 42.

Städtenamen 82. 89.

Stephanos, Leben des hl. Mashtoz 62.

Ter-Ar'ak'el, eiu Lied 86.

Ter-Karapet, Büchlein der Rathschläge 26.

Thagavork' 33. 68. 69.

Theologie 70.

Theologische Tugenden 28.

Thoros, ein Lied 84.

Traumdeuter 85. 86.

Ueber das Seelenleben.

Ueber die Zeit der Bedrängniss von Jerusalem (chronol.) 45.

Ueber den Tabak 89.

Vardan Vardapet, Fabeln 80.

Verzeichniss der Hymnen nach den Bestimmungstagen 68.

— der Hymnenautoren 38.

—
,, Kirchen in Gulpha 30.

— „ Patriarchen von Cpl. Jerusalem u. a. 54.

Vermischte Notizen 44.

Wörterbücher 79. 80. 81. 82. 87. 89.

V

Zamamut 67. 68.
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Verzeichniss der Eigennamen.

[Das S nach den Namen bezeichnet den Schreiber.]

Abenar 84.

Abt Marcus 48.

Abu Garen, Arzt 77.

Adam 26. 53. 79. 88.

Agadron 75.

Aghababowian 22. 97.

Airivank' 37.

Aiwazovsky, G. 83.

Akakias, Bischuf von Melitine 31.

Aleppo 54.

Alexander der Grosse 73.

Alexander, König der Walachei 2.

— Mönch 53.

Alexandrien 53.

Alexins 48.

Amasia 77.

Ambrosios der Kirchenvater 89.

Amida 15.

Amir Dovlath 77.

Amsterdam 27. 81.

Ananias Vardapet 54.

Anastasius Kath. 31. 87.

Andon, S. 41.

Anna, die Prophetin 3.

Antronikier 21.

Ankyra 55.

Anna 3.

Antiochien 47. 53. 54.

Antigonos 48.

Anton 37. 48.

Antoninos, Kth. der Georgier 21.

Ar'allel Sünezi 75.

— (Dichter), ein Lied 84. 86.

— Vardapet 84.

Arianer 23.

Arios 31. 47.

Aristakes Lastiverdzi 99.

Aristoteles 73. 74. 99.

73. 74. 91.

Armenien 24. 33. 89.

Armenier 27. 32. 46. 52. 54. 75. 84.

89. 95.

Arsen 48. 72.

Artavazdes 46.

Ashot Patrik 31.

Astrachan 22. 52. 92. 97.

Athanasius 54. 55. 88. 90.

Atom 23.

August in 89.

Avetilt, Patriarch von Cpl. 95.

V
Babagaman 52.

Baethgen, F. 89.

Bagdad 15.

Bagrad, Arzt 75. 76.

Barlaam 46. 84. 86.

Barsegh 32.

Bartholemaeus 74.

Basilius 54.

Bastamian, V. Vardapet 56.

Baumgartner, A. 75.

Benedictus 48.

Benfey, Th. 83.

Beria [Aleppo] 54.

Berlin 22.

Bernhardus 89.

Brosset 52.

Bruns 56.

Budach 47.

Bürthel 33.

Caesarea 54. 92.

Camcian M. Vard. 6. 24. 62. 77.

v
Chacatur, S. 54.

Chackö, S. 45.

Chalcedon 23.

Charbert 88. 91.

Chikar 83. 99.
v

Chogassar, S. 21.

Chosrov Andzevazi 75.

Christus 6. 14. 16. 18. 21 22. 27. 28.

31. 37. 45. 47. 48. 53. 79. 88.

Chuboff 22. 73.

Clemens 56.

Cyrillus von Alexandrien 31.

— von Jerusalem 38. 46. 56. 90.

Daniel Vardapet von B/aith 25.

David 2. 37. 68.

Davith Anhachth 31. 73. 75. 89. 99.

Davith Vardapet 89.

Diocletian 83.

Dionysios der Theologe 23. 42.

Dulaurier Ed. 52. 53.

Dvin 54.

Eghiazar Kth. 82.

Eghishe 54. 80.

Egrniatsin 16. 27. 42. 46. 52. 53.

Ehnan, Arzt 77.

Elias, S. 15.

Emin, M. 37.

Epiphanius von Cypern 46. 47. 54. 75.

Ephesus 31. 48. 53. 54.

Ephrem Kronavor S. 20.

Ephrem, der hl. 54. 88.

Erivau 35. 52.

Euagrius 48. 87.

Eudokia 31.

Eupraxia 48.

Eusebios Bischof 6. 7. 10. 11. 12. 18. 21.

Eusebios Chronist 45.

Eva 26.

Pra-Dominicus 74.
V— Guani 74.

— Petrus 70. 71.

Gabriel der Erzengel 15.

Galenus 77. 78. 79. 80.

Galust, Patriarch von Cpl. 95.

Ganga 76.

Gangar 54.

Georg Vardapet 23.

— 31.

— S. 30.

Georgien 21. 33. 46. 75.

Georgius hl. 46.

Getik 52.

Ghara Jusuph 6.

Gihan Shah 6. 37. 83.

Glak 52.

Gorg 74.

Gori 21.
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Gothan 83.

Gregorius 89.

Griechen 47.

Grigor 71.

Grigor Abegha 38.

— Einsiedler 48.

Grigor Lusavoric 26. 37. 52. 54. 55. 59.

84. 92.

— X. Katholikos 6. 37.

— Narekazi 32. 42.

— Sänger 84. 85.

— S. 30. Priester und S. 88.

— Tathevazi 23. 29. 30. 31. 75. 81. 89.

— Theologe 54.

— Vardapet 21.

Grigoris Vkajasser 45.

Gugaik' 9.
V

Gulpha 4. 16. 19. 26. 30. 32. 41. 48. 49.

67. 70. 76. 78. 82.

Haggai 2.

Haviz Ahmed Pasha 15.

Haruthiün aus Schamachi, S. 52.

Haruthiün Zamarar, S. 66.

Hazuniaz Kreuz 47. 52.

Herapet, S. 18.

Hermogines 46.

Herodes 6.

Hieronymus 89.

Hilarius 89.

llippolitus 89.

Hr'iphsime 37.

Humboldt, A. von 22. 97.

Hunan, Arzt 77.

Icmai'vank' 38.

Ilvov (Lemberg) 5.

Indien 4. 95.

Iraclius 21.

Isidoros 89.

Iskander 6.

Isphahan 9. 15. 16. 19. 48. 67. 70. 82.

Ivane 33. 52.

Izmir 45.

v
Jacobgan 76.

Jacob Kth. IV. 18. 32. 41. 70.

— H. 33.

— Patriarch 90.

Jacob, Priester 40.

— Vardapet 32. 70. 71. 72. 74.

— Vardapet aus Krim 54.

Jacobus, Apostel 4.

Jeremias, Priester 4.

— Verfasser eines Wörterbuchs 82.

— Priester 31.

Jerusalem 6. 14. 45. 46. 53. 54. 88. 90.

Jesaias 3. 4. 5.

Jesus 15. 36. 92.

Joachim 83.

Johannes, Abt von K aitha 25.

— Abt von Sinea 25.

— — von Antiochien 31.

— Chev 84.

— Chrysostomos 45. 46. 47. 48.

51. 54. 89.

— Evangelist 4—21. 34. 47. 48. 56.

62. 74. 92.

— (Vardapet) Eznkajezi 56. 75. 88.

— Makuezi 84.

— Mandakuni 48. 54.

— Odznezi 24. 54.

— Orotnezi 23. 29. 30. 31.

— (Frehvilligarm) 46. 48.

— Täufer 4G. 88.

— von Theben 48.

— Varagezi 84.

— Vardapet Holov 27.

— Vardapet Khr'nezi 74. 75.

— SS. 6. 7. 9. 17. 38. 70. 86.

Jonas 3. 38.

Joseph Arghutian 52.

— Arimatnias li.

— Priester 6.

— der Weise 83.

Josua 23. 83.

Jovaseph 46. 84. 86.

— Vardapet 72.

Juda, Apostel 73.

Juden 23. 85.

Kamsarakan 54.

Karapet Vardapet 49.

Karin 54.

Karpianos 6. 7. 11.

V e

Kecar ezi 84.

Keller, H. A. 83.

Khr'ni 31. 74.

Kirakos. Bischof 6.

Kirakos Gandzakezi 52.

Kleopas 83.

Kok'i 57.

Komana 45.

Konstandin, K. von Cilic (IV.) 25.

Konstantin, Kaiser 56. 75.

— I. Kathol. 53.

— Kathol. 58.

Konstantinopel 23. 27. 31. 45. 46. 53.

54. 77. 89. 90. 96. 99.

Krim 5. 54.

KYni 31.

Lacroze 45. 81.

Langlois V. 53.

Laodicaea 54.

Lazarus 6. 18.

— Kathol. 26. 90.

— S. 16.

— Vardapet S. 2.

Lazareff 97.

Lentulus 83.

Leo, Kaiser 56.

Leo IV., K. von Cilicien 33.

Lucas Kth. 26.

Lucas, Evangelist 4—21. 30. 34. 93.

Macarias 48.

Mahmud, Sultan 33.

Malchiorach 83.

Malcolm 6.

Manasse 2.

Manuel, Bischof 33.

Manuel, S. 57. 58.

Marcus, Evg. 4—21. 34. 94.

Margare 16.

Maria Jungfrau 2. 6. 14. 16. 22. 26.

37. 38. 39. 46. 48.

— Magdalena 15. 47. 90.

Mariane 47.

Marseille 32.

Martiros SS. 17. 33. 59. 87. 17. 80.

Mashthoz, Vard. 62.

Mashtoz Vardapet 62.

Masrcuhe, Arzt 77.

Massis 46.

Masseh, Arzt 77.

Mavie, Calif 96.

Matheos 30.
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Matthaeos. Evgl. 4—21. 25. 31. 34. 42.

87. 93. 94.

Mchithar Gosb 56. 99.

Mchitharisten 27. 37. 49.

Melcbisedek, Kt. 48.

— Chubow 22.

— S. 83.

Merdin 84.

Mesrop 23. 37. 54.

— III. Kath. 25.

Mkrtic S. 35.

— Emin 37.

— Maler 6.

Michael Syrus 53.

Mik'ael Verdapet 73.

Minas, Bischof 15.

— hl. 38. 39.

— Maler 15. 37.

— Stylita 25.

— Vardapet 56.

— (heilige) 46.

Mirean 21.

Moscau 97.

Moses Chorenazi 46. 54. 75. 99.

— Kath. (in.) 2. 35.

- Prophet 1. 3. 23. 74.

— S. 31.

— Vardapet 71. 88.

Murad IV., Sultan 15.

Musa, Chalif 86.

Nabukednezar 45.

Nachguan 88.

Naghash 36. 59. 84.

Nahapet Vardapet 58.

Nathan 83.

Neocaesarea 54.

Nerses III. Kathol. 52.

— Lambronazi 29. 56. 75. 89.

— Shnorhali 2. 4. 36. 53. 54. 56. 88. 93.

— Vardapet 93.

Nestor 3

Nicaea 45. 54. 55. 56.

Nilus 48. 87.

Nicolajus 45.

Ohan Vardapet 5.

Omsk 97.

Onophrios 48.

Orbelian 31.

Origines 74.

Orotn 31.

Oskan 27.

V

Pancatantra 83.

Paphnotius 48.

Paulus, Apostel 4. 5. 27. 46. 48. 92.

— S. 46. 77.

Persien 19. 48. 70. 84. 89.

Peshk'en 33.

Petermann 31. 52. 56. 99.

Petraeus, Th. 81.

Petrus, Apost. 4. 5. 6. 37. 46.

Petros, Kth. 52.

S. 27. 83.

Phavlavon 77.

Philemon 5.

Philippus, Ap. 54.

— Kth. 16. 54. 59.

Pilatus 6.

Plato 74.

Polcilas 83.

Polen 5.

Polikeer 24.

Pontius 83.

Porphyrios 73. 75.

Rom 53.

Bussland 52.

Rüstern padshah 58.

Sachaeos 15.

Sacharja 2.

Sachau 56.

Sahak d. Grosse 37. 54. 69.

— Arzt 77.

— Vardapet 70.

Salomo 4. 29. 89. 93.

Samuel Auezi 5.

Sanducht 46.

Sardicaea 54.

Sargis, hl. 27. 38. 39.

— II. Kathol. 38. 54.

— Orbelian 52.

— Erez S. 67.

— Kthl. 54.

— Protophrontes 33.

— S. 71.

Schroeder, Joach. 45.

Secow 2.

Sembat 99.

Senecherim 83.

Sevantius 54.

Severianus 46.

Scharvan 58.

Shah Abbas d. Grosse 48. 84.

— Abbas d. Kleine 32. 59. 70.

— Hussein 19. 67.

— Sefi I. 35. 70. 84.

— Sefi II. (Kleine) 41.

— Sek'i 16.

— Slejman 18. 81.

Shenher 31.

Shidar 46.

Shiosh Beg 52.

Shushi 37.

Simeon, der Greis 2.

Simeon, Kathol. 2. 22. 52.

Simon, Kath. der Albanen 54.

— S. 48.

— Vardapet 43.

— Anezi oder Erevanzi 42.

— Priester 25.

Simon, Apostel 73.

Sinea, Berg 25.

Sion Kathol. 54.

Smyrna 45.

Srapion 48.

Stambul 51.

Stephanos, Bischof 12.

Stephannos, hl. 3.

— S. 29. S. 5.

— Kathol. 19. 67.

— Vardapet 62.

Sünikh 33.

Suinneforth 74.

Sukesas 31.

Suluchan 35.

Surchath 5.

Syhrer 47.

Taragos Prophos, hl. 38.

Tathev 31. 72.

Tauriz 6. 15.

Ter-Astuatsatur 9.

Ter-Karapet 26.

— Johannes S. 36.

— Matheos S. 37.

— Melk'iseth S. 9.
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Ter Mkrtic S. 81. 82.

— Moses S. 81.

— Nerses S. 33.

— Petros 38.

— Sahak 59.

— Sargis S. 19.

— Stephannos 79.

— Thumaz S. 8.

— Vardan S. 23. 68.

Teron, Maler 17.

Thaddeos, Apostel 46. 54. 56.

Theimuraz 21.

Theodoros 37. 46.

Theodor von Ankyra 31.

Theodosius 31. 56.

Thoma Arzruni 99.

Thomas, Apostel 47.

— S. 63.

Thoros, Sänger 84.

— SS. 14. 44.

Tiberius, Priester 31.

Tirazu Grigor S. 4.

Tiridates 75.

Tonakan 25.

Trapezund 25.

Tsitsern 52.

Tubal 46.

Tubit 46.

Ulimann, L. 96.

Vacagan 54.

Vardan (Vardapet) 29. 48. 53. 56. 53.

80. 88.

— S. 23.

Venedig 24. 27. 32. 52. 53.

Zacharia, 77.

Zak'are 52.

Zarbanalian 31. 32. 59.

Zorapasha 18.

Schrift proben.

No. 1—15 auf Taf. I—rV.

I. Mesropianische Schrift: 1 fntiiuß-uiqhn, Schreibart des

V—VIII. Jh.

(1) Probe in der Hs. No. 8 auf den Pergament-

blättern.

II. Mittehnesropianische Schrift: |P/><^"£ 7^Z'>
Schreibart

des VIII—X. Jh.

(2. 3) Probe in der Hs. No. 92, Heft I Bl. 5 u. 26.

III. Kleinmesropianische Schrift: <|)«£p trnbui^iu^jip-

Schreibart der IX—XH. Jh.

(4. 5) Probe in der Hs. No. 92 Heft II, Bl. 40

und No. 74 Pergamentblatt.

IV. Rundschrift, {^"l^pfftp, Schreibart des XII—XIV.

Jh. (für Kirchenbücher bis zum XIX. Jh.).

(6) Probe in der Hs. No. 7 (mit musicalischen

Noten) Bl. 84 a
.

V. Kursivschrift:
l

[t
oln

l"ttP'
Schreibart des XIH

—

XVIII.

Jahrhunderts.

(7) Probe in der Hs. No 27 Bl. 76 a
.

V. Kurrentschrift : f hquii^fip Schreibart des XVHI

—

XIX. Jh.

(8) Probe in der Hs. No. 20 Bl. 2 a
.

VI. Neue Kurrentschrift: [,n^i l^iJ^ttO' Schreibart des

XIX. Jh.

(9) Probe in der Hs. No. 53 Bl. 2 a
.

Schrift aus Thiergestalten zusammengesetzt:

(10. 11. 12) Proben in der Hs. 37 Bl. 4 a
, die ersten

Buchstaben in der Hs. No. 7 Bl. 14", 82 a
.

Illiistrationsproben.

1. Probe für glanzfarbige Arabesken und Randver-

zierungen: (13) Hs. No. 27 Bl. 5 a
.

2. Proben der Figurenillus tratton: (14. 15) Hs. No. 21

Bl. 45 a
, No.6 Bl. 7 a .

Druck von W. Drügulin in Leipzig.
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Armen. Handschr. der K. Bibliothek zu Berlii Lichtdruck von Alb. Frisch.
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Armen. Handschr. der K. Bibliothek zu Berlin. Lichtdruck von Alb. Frisch.
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Armen. Handschr. der K. Bibliothek zu Berlin. Lichtdruck von Alb. Frisch.
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Armen. Handschr. der K. Bibliothek zu Berlin. Lichtdruck von Alb. Frisch.





Tafel IV.

Armen. Handschr. der K. Bibliothek zu Berli Lichtdruck von Alli. Frisch,











DRUCK VON \V. DRUGUL1N IN LEIPZIG.


